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2 752 der Beilagen 

ABKOMMEN 
IN FORM EINES BRIEFWECHSELS ZUR 
KONSOLIDIERUNG UND ÄNDERUNG 
DES PROTOKOLLS NR. 3 ZU DEM 
ABKOMMEN ZWISCHEN DER EURO­
PÄISCHEN WIRTSCHAFTS GEMEIN­
SCHAFT UND DER REPUBLIK ÖSTER-

REICH 

Brüssel, den 03. X. 1985 

Herr! 

Das Protokoll Nr: 3 zu dem am 22. Juli 1972 
unterzeichneten Abkommen zwischen der Europäi­
schenWirtschaftsgemeinschaft und der Republik 

. Österreich wurde durch die Beschlüsse des 
Gemischten Ausschusses Nrn. 1177,1178, 11:80, 
2180, 3/80, 1/81, 2181, 3/81, 4/81, 1182, 2182, 
und 1183 geändert. Zwei Briefwechsel vom 14. Juni 
1977 und vom 6. März 1981 zur Abweichung von 
Artikel 1 des Protokolls haben stattgefunden. 

Bei den Artikeln 18, 21, 24 und Artikel25 
Absätze 1 bis 4 handelt es sich um Übergangsbe­
stimmungen, die ab dem 1. Jänner 1985 nicht mehr 
gültig sind. 

Es sollte ferner bedacht werden, daß Artikel 23 
Absatz 1 letzter Unterabsatz, Artikel 25 Absatz 5 
und der zweite Unterabsatz der Anmerkung Nr. 8 
nur bis zum 31. Dezember 1985gelten. 

Ferner ist Artikel28, der die Befugnisse des 
Gemischten Ausschusses dahin gehend begrenzt, 
daß .diesernur die Bestimmungen von Titel I Arti­
kel 5 Absatz 3, Titel 'lI, Titel III Artikel 23, 24 und 
25 und von Anhang I, II,III, V und VI des Proto­
kölls ändern kann,. nicht länger notwendig. 

Zur Klärung der Situation und zur Einführung 
von Änderungen zum Protokoll, die der Gemischte 
Ausschuß nicht vornehmen kann, wie auch zur 
Zusammenfassung aller bestehenden Bestimmun­
genineinem Text, ausgenommen - aus Gründen 
der Darstellung . - des Beschlusses Nr.2/82 des 
Gemischten Ausschusses, schlage ich vor, daß ver­
einbart wird, daß derWortlaut des Protokolls Nr. 3 
im Anhang zu diesem Abkommen den Wortlaut 

von Protokoll Nr.3 im Anhang zu dem! Abkom­
men, geändert durch die Beschlüsse des Gemisch­
ten Ausschusses 1/77, 1178, 1/80, 2180, 3/80, 
1/81, 2/81, 3/81, 4/81, 1182 und 1/83 und die 
Briefwechsel vom 14. Juni 1977 und vom 6. März 
1981 ablöst, die alle durch den beigefügten Text 
ersetzt werden und damit nicht länger' gültig sind. 

Ich schlage vor, daß dieses Abkommen am 
1. Jänner 1985 in Kraft tritt. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir die 
Zustimmung Ihrer Regierung zu diesem Vorschlag 
bestätigen würden. 

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr, den Aus­
druck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung . 

Im Namen des Rates der Europäischen Gemein­
schaften: 

Giola m. p. 

Brüssel, den 03. X. 1985 

Herr! 

Ich beehre mich, Ihnen den Empfang Ihres Brie­
fes vom heutigen Tag mit folgendem Wortlaut zu 
bestätigen: 

"DasProtokoll Nr. 3 zu dem am 22. Juli 1972 
unterzeichneten Abkommen zwischen der Europäi­
schen Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik 
Österreich wurde durch die Beschlüsse des 
Gemischten Ausschusses Nrn. 1/77, 1/78, 1/80, 
,2/80, 3/80, 1/81, 2181, 3/81, 4/81, 1/82, 2182, 
und 1/83 geändert. Zwei Briefwechsel vom 14. Juni 
1977 und vom 6. März 1981 zur Abweichung von 

. Artikel 1 des Protokolls haben stattgefunden. 

Bei den Artikeln 18, 21, 24 und Artikel25 
Absätze 1 bis 4 handelt es sich um Übergangsbe­
stimmungen, die ab dem 1. Jänner 1985 nicht mehr 
gültig sind. 

Es sollte ferner bedacht werden, daß Artikel 23 
Absatz 1 letzter Unterabsatz, Artikel 25 Absatz 5 
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752 der Beilagen 3 

und der zweite Unterabsatz der Anmerkung Nr.8 
nur bis zum 31. Dezember 1985 gelten. 

Ferner ist Artikel28, der die Befugnisse des 
Gemischten Ausschusses dahin gehend begrenzt, 
daß dieser nur die Bestimmungen von Titel I Arti­
kel 5 Absatz 3, Titel II, Titel III Artikel 23, 24 und 
25 und von Anhang I, 11, In, v und VI des Proto­
kolls ändern kann, nicht länger notwendig. 

Zur Klärung der Situation und zur Einführung 
von Änderungen zum Protokoll, die der Gemischte 
Ausschuß nicht vornehmen kann, wie auch zur 
Zusammenfassung aller bestehenden Bestimmun­
gen in einem Text, ausgenommen - aus Gründen 
der Darstellung - des Beschlusses Nr.2I82 des 
Gemischten Ausschusses, schlage ich vor, daß ver­
einbart wird, daß der Wortlaut des Protokolls Nr. 3 
im Anhang zu diesem Abkommen den Wartlaut 
von Protokoll Nr. 3 im Anhang zu dem Abkom­
men, geändert durch die Beschlüsse des Gemisch­
ten Ausschusses 1/77, 1178, 1180, 2180, 3/80, 
1181, 2181, 3/81, 4/81, 1182 und 118.3 und die 
Briefwechsel vom 14. Juni 1977 und vom 6. März 
1981 ablöst, die alle durch den beigefügten Text 
ersetzt werden und damit nicht länger gültig sind. 

Ich schlage vor, daß dieses Abkommen am 
1. Jänner 1985 in Kraft tritt. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir die 
Zustimmung Ihrer Regierung zu diesem Vorschlag 
bestätigen würden." 

Ich beehre mich, Sie von der Zustimmung meiner 
Regierung zu dem in diesem Brief enthaltenen' V or­
schlag unter dem Vorbehalt, daß Sie eine Mittei­
lung über die Durchführung des nach der österrei­
chischen Bundesverfassung vorgesehenen inner­
staatlichen Verfahrenserhalten werden, zu unter­
richten. 

Genehmigen Sie.,' sehr geehrter Herr, 'den Aus­
druck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

Für die Regierung der Republik Österreich: 
Scheich m. p. 

PROTOKOLL Nr. 3 
über die Bestimmung des Begriffs "Erzeug­
nissemit Ursprung in" oder "Ursprungs er­
zeugnisse" und über die Methoden der Zusam-

menarbeit der Verwaltungen 

TITEL I 

Bestimmung des Begriffs "Erzeugnisse mit 
Ursprung in" oder "Urspt;Uogserzeugnisse" 

ARTIKEL 1 

Zur Anwendung de.s Abkommens gelten unbe­
schadet der Artikel 2 und 3 dieses Protokolls 

1. als Ursprungserzeugnisseder Gemeinschaft 
a) Erzeugnisse, die vollständig in der 

Gemeinschaft erzeugt worden sind, 
.b) Erzeugnisse, die in der Gemeinschaft 

unter Verwendung anderer als der unter 
Buchstabe a genannten Erzeugnisse herge­
stellt worden sind, wenn diese Erzeugnisse 
im Sinne des Artikels Sin ausreichendem 
Maße be- .oder verarbeitet worden sind. 
Dieser Voraussetzung bedarf es nicht bei 
Erzeugnissen, die im :5inne dieses Proto­
kolls Ursprungserzeugnisse Österreichs 
sind; 

2. als UrsprungserzeugnisseÖsterreichs 
a) Erzeugnisse, die vollständig in 'Österreich 

erzeugt worden sind, . 
·b) Erzeugnisse, die in Österreich unter Ver­

wendung anderer als der unter .Buchstabe 
a genannten Erzeugnisse hergestellt wor­
den sind, wenn diese Erzeugnisse im Sinne 
des Artikels Sin ausreichendem Maße be­
oder verarbeitet worden sind. Dieser Vor­
aussetzung bedarf es nicht bei Erzeugriis­
sen, die im Sinne dieses Protokolls 
Ursprungserzeugnisseder Gemeinschaft 
sind. . 

Die inder Lis.te C genannten Erzeugnisse fallen 
vorläufig nicht .unter dieses Protokoll. Die Bestim­
mungen für die Zusammenarbeit der Verwaltungen 
sowie Artikel 23 gelten dennoch sinngemäß fUr 
.diese Erzeugnisse. 

ARTIKEL.2 

(1) Soweit derWarenverkehr zwischen der 
·Gemeinschaft und Österreich einerseits und Finn­
land, Island, Norwegen, Portugal, Schweden oder 
der Schweiz andererseits und zwischen diesen sechs 
Staaten untereinander durch Verträge geregelt ist, 
deren Bestimmungen mit denen dieses Protokolls 
übereinstimmen, gelten ebenfalls 

A.als Ursprungserzeugnisse der ·Gemeinschaft 
Waren im Sinne des Artikels 1 Absatz 1 , die 
nach ihrer Ausfuhr aus der Gemeinschaft :in 
keinem dieser sechs Staaten be- oder verar­
beitet worden sind oder dort ·nur eine Be­
:oder Verarbeitung erfahren haben, .die nicht 
ausreicht, .ihnenkraft .derinden .erwähnten 
V e~rägen enthaltenen, dem Artikel J 
Absatz 1 Buchstabeb oder Absatz 2 Buch­
stabe bdiesesProtokolls entsprechenden 
Bestimmungen die Drsprungseigenschaft 
eines dieser Staaten zu verleihen, 
a) sofern bei dieser Be- oder Verarbeitung 

ausschließlich Ursprungserzeugnisseeines 
dieser sechs Staaten, der Gemeinschaft 
:oder ÖsterFeichsverwendet worden sind; 

b) sofern durch.eine Prozentregel in den in 
Artikel S genannten Listen A oderBder 
wertmäßige Anteil der Erzeugnisse ohne 
Ursprungseigenschaft begr.enzt wird, die 
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4 752 der Beilagen 

unter bestimmten Voraussetzungen . 
zusammen mit den Ursprungserzeugnis­
sen verarbeitet werden dürfen, und sofern 
die Wertsteigerung in jedem dieser Staa­
ten unter Einhaltung der Prozentregeln 
und der übrigen Regeln in diesen Listen 
erfolgte, wobei eine Kumulierung der auf 
die einzelnen Staaten entfallenden Wert­
steigerungsanteile unzulässig ist; 

B. als Ursprungserzeugnisse Österreichs Waren 
im Sinne des Artikels 1 Absatz 2, die nach 
ihrer Ausfuhr aus Österreich in keinem dieser 
sechs Staaten be- oder verarbeitet worden 
sind oder dort nur eine Be- oder Verarbei­
tung erfahren haben, die nicht ausreicht, 
ihnen kraft der in den erwähnten Verträgen 
enthaltenen, dem Artikel 1 Absatz 1 Buch­
stabe b oder Absatz 2 Buchstabe b dieses Pro­
tokolls entsprechenden Bestimmungen die 
Ursprungseigenschaft eines dieser Staaten zu 
verleihen, 
a) sofern bei dieser Be- oder Verarbeitung 

ausschließlich Ursprungserzeugnisse eines 
dieser sechs Staaten, der Gemeinschaft 
oder Österreichs verwendet worden sind; 

b) sofern durch eine Prozentregel in den in 
Artikel 5 genannten Listen A oder B der 
wertmäßige Anteil der Erzeugnisse ohne 
Ursprungseigenschaft begrenzt wird, die 
unter bestimmten Voraussetzungen 
zusammen mit den Ursprungserzeugnis­
sen verarbeitet werden dürfen, und sofern 
die Wertsteigerung in jedem dieser Staa­
ten unter Einhaltung der Prozentregeln 
und der übrigen Regeln in diesen Listen 
erfolgte, wobei eine Kumulierung der auf 
die einzelnen Staaten entfallenden Wert­
steigerungsanteile unzulässig ist. 

(2) Bei der Bestimmung des Ursprungs von 
Waren in Anwendung des Absatzes 1 Abschnitt A 
Buchstabe a und Abschnitt B Buchstabe a bleibt die 
Verwendung anderer als der dort genannten 
Erzeugnisse unberücksichtigt, wenn ihr Anteil ins-

. gesamt 5 Prozent des Endwertes der nach Öster­
reich oder in die Gemeinschaft eingeführten Waren 
nicht übersteigt, falls die so verwendeten Erzeug­
nisse den ursprünglich aus der Gemeinschaft oder 
Österreich ausgeführten Waren die Ursprungsei­
genschaft nicht genommen hätten, wenn sie mit 
ihnen verarbeitet worden wären. 

(3) In den in Absatz 1 Abschnitt ABuehstabe b, 
Abschnitt B Buchstabe b und Absatz 2 genannten 
Fällen darf kein Erzeugnis ohne Ursprungseigen­
schaft mitverarbeitet worden sein, das nur die in 
Artikel 5 Absatz 3 angeführte Be- oder Verarbei­
tung erfahren hat. 

ARTIKEL 3 

Abweichend von Artikel 2 und unter Einhaltung 
aller darin genannten Voraussetzungen bleiben die 

hergestellten Waren Ursprungs erzeugnisse der 
Gemeinschaft oder Österreichs nur dann, wenn der 
Wert der mitverarbeiteten Ursprungserzeugnisse 
der Gemeinschaft oder Österreichs den höchsten 
Prozentsatz des Endwertes der hergestellten Waren 
ausmacht. Andernfalls gelten sie als Ursprungser­
zeugnisse des Staates, in dem die erzielte Wertstei­
gerung den höchsten Prozentsatz ihres Endwertes 
ausmacht. 

ARTIKEL 4 

Im Sinne des Artikels 1 Absatz 1 Buchstabe a 
und Absatz 2 Buchstabe a gelten als in der Gemein­
schaft oder in Österreich "vollständig erzeugt": 

a) mineralische Erzeugnisse, die dort aus dem 
Boden oder dem Meeresgrund gewonnen 
worden sind, 

b) pflanzliche Erzeugnisse, die dort geerntet 
worden sind, 

c) lebende Tiere, die dort geboren worden oder 
ausgeschlüpft sind und dort aufgezogen wur­
den, 

d) Erzeugnisse, die von dort gehaltenen leben­
den Tieren gewonnen worden sind, . 

e) Jagdbeute und Fischfänge, die dort erzielt 
worden sind, 

f) Erzeugnisse ihrer Seefischerei und andere aus 
der See von ihren Schiffen gewonnene 
Erzeugnisse, . 

g) Waren, die an Bord ihrer Fabrikschiffe aus­
schließlich aus den unter Buchstabe f genann­
ten Erzeugnissen hergestellt worden sind, 

h) Altwaren, die dort gesammelt worden sind 
und nur zur Gewinnung von Rohstoffen ver­
wendet werden können, 

i) Abfälle, die bei einer dort ausgeübten Pro~ 
duktionstätigkeit anfallen, 

j) Waren, die dort ausschließlich aus den unter 
den Buchstaben abis i genannten Erzeugnis­
sen hergestellt worden sind. 

ARTIKEL 5 

(1) Zur Anwendung des Artikels 1 Absatz 1 
Buchstabe b und Absatz 2 Buchstabe b' gelten als 
ausreichende Be- oder Verarbeitung 

a) die Be- oder Verarbeitungen, die zur Folge 
haben, daß die hergestellten Waren unter 
eine andere Tarifnummer einzureihen sind, 
als sie für die verwendeten Erzeugnisse gilt; 

. ausgenommen sind jedoch die in der Liste A 
angeführten Be- oder Verarbeitungen, auf 
die die Sonderbestimmungen .für diese Liste 
Anwendung finden; 

b) die in der Liste Bangeführten Be- oder Ver­
arbeitungen. 

Als Abschnitte, Kapitel und Nummern gelten die 
Abschnitte, Kapitel und Nummern des Zolltarif­
schemas des Rates für Zusammenarbeit auf dem 
Gebiet des Zollwesens zur Einreihung der Waren 
in die Zolltarife. 
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(2) Wenn bei einer hergestellten Ware eine Pro­
zentregel in der Liste A und in der Liste B den Wert 
der zu ihrer Herstellung verwendbaren Erzeugnisse 
einschränkt, so darf der Gesamtwert dieser Erzeug­
nisse ohne Rücksicht darauf, ob sie gemäß den in 
den beiden Listen festgelegten Grenzen und Bedin­
gungen infolge der Be- oder Verarbeitung oder der 
Montage unter eine andere Tarifnummer fallen, 
gegenüber dem Wert der hergestellten Ware nicht 
den Wert übersteigen, der den Prozentsätzen in 
beiden Listen, falls sie gleich hoch sind, oder dem 
höheren der beiden Prozentsätzen, falls sie ver­
schieden hoch sind, entspricht. 

(3) Für die Anwendung des Artikels 1 Absatz 1 
Buchstabe b und Absatz 2 Buchstabe b gelten ohne 
Rücksicht darauf, ob ein Wechsel der Tarifnummer 
stattgefunden hat, folgende Be- oder Verarbeitun­
gen stets als nicht ausreichend, die Eigenschaft von 
Ursprungs erzeugnissen zu verleihen: 

a) Behandlungen, die dazu bestimmt sind, die 
Ware während des Transports oder der Lage­
rung in ihrem Zustand zu erhalten, wie Lüf­
ten, Ausbreiten, Trocknen, Kühlen, Einlegen 
in Salzlake oder in Wasser mit Schwefel oder 
mit einem Zusatz von anderen Stoffen, Ent­
fernen verdorbener Teile und ähnliche 
Behandlungen; 

b) einfaches Entstauben, Sieben, Aussondern, 
Einordnen, Sortieren (einschließlich des 
Zusammenstellens von Waren zu Sortimen­
ten), Waschen, Anstreichen, Zerschneiden; 

c) i) Auswechseln von Umschließungen, Teilen 
oder Zusammenstellen von Packstücken, 

ii) einfaches Abfüllen In Flaschen, 
Fläschchen, Säcke, Etuis, Schachteln, 
Befestigen auf Brettchen usw. sowie alle 
anderen einfachen Behandlungen zur ver­
kaufs mäßigen Aufmachung; 

d) Anbringen von Warenmarken, Etiketten oder 
anderen gleichartigen Unterscheidungszeic 

chen auf den Waren selbst oder auf ihren 
Umschließungen; 

e) einfaches Mischen von Waren, auch verschie­
dener Arten, wenn ein oder mehrere Bestand­
teile der Mischung nicht den in diesem Pro­
tokoll festgelegten Voraussetzungen entspre­
chen, um als Ursprungs erzeugnisse der 
Gemeinschaft oder Österreichs zu gelten; 

f) einfaches Zusammenfügen von Teilen eines 
Artikels zu einem vollständigen Artikel; 

g) Zusammentreffen von zwei oder mehr der 
unter den Buchstaben abis f genannten 
Behandlungen; 

h) Schlachten von Tieren. 

ARTIKEL 6 

(1) Ist in den in Artikel 5 erwähnten Listen A und 
B bestimmt, daß die in der Gemeinschaft oder in 
Österreich hergestellten Waren nur dann als 
Ursprungs erzeugnisse gelten, wenn der Wert der 

zu ihrer Herstellung verwendeten Erzeugnisse 
einen bestimmten Prozentsatz des Wertes der her­
gestellten Waren nicht überschreitet, so sind fürdie 
Berechnung dieses Prozentsatzes folgende Werte 
zugrunde zu legen: 

einerseits 
für Erzeugnisse, deren Einfuhr nachgewiesen 
wird, der Zollwert zum Zeitpunkt der Ein­
fuhr, 
für Erzeugnisse unbestimmbaren Ursprungs 
der erste nachweisbar für diese Erzeugnisse 
im Gebiet der Vertragspartei, in dem die 
Herstellung erfolgt, gezahlte Preis; 
andererseits 
der Preis der hergestellten Waren "ab 
Werk", abzüglich der bei der Ausfuhr erstat­
teten oder zu erstattenden internen Abgaben. 

Dieser Artikel gilt auch für die Anwendung der 
Artikel 2 und 3. 

(2) Wertsteigerung im Sinne der Artikel 2 und 3 
ist der Unterschied zwischen dem Preis der herge­
stellten Ware ab Werk abzüglich der bei der Aus­
fuhr aus dem betreffenden Land oder der Gemein­
schaft erstatteten oder zu erstattenden internen 
Abgaben und dem Zollwert aller eingeführten und 
in dem betreffenden Land oder der Gemeinschaft 
bei der Herstellung verwendeten Waren. 

ARTIKEL 7 

Die Beförderung von Ursprungserzeugnissen 
Österreichs oder der Gemeinschaft, die eine einzige 
Sendung bilden, kann unter Durchfuhr durch 
andere Gebiete als die der Gemeinschaft, Öster­
reichs, Finnlands, Islands, Norwegens, Portugals, 
Schwedens oder der Schweiz, gegebenenfalls auch 
mit einer Umladung oder vorübergehenden Einla­
gerung in diesen Gebieten, erfolgen, wenn die 
Durchfuhr durch diese Gebiete aus geographischen 
Gründen gerechtfertigt ist und die Waren im 
Durchfuhr- oder Einlagerungsland unter zollamtli­
cher Überwachung geblieben, dort nicht in den 
Handel oder freien Verkehr gelangt und dort gege­
benenfalls nur ent- und verladen worden sind oder 
nur eine auf die Erhaltung ihres Zustandes gerich­
tete Behandlung erfahren haben. 

TITEL 11 

Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen 

ARTIKEL 8 

(1) Auf Ursprungserzeugnisse im Sinne dieses 
Protokolls ist das Abkommen bei der Einfuhr in die 
Gemeinschaft oder nach Österreich bei Vorlage 
eines der folgenden Nachweise anzuwenden: 

a) einer Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1, 
nachstehend Bescheinigung EUR. 1 genannt, 
deren Muster im Anhang V dieses Protokolls 
wiedergegeben ist, oder 
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b} eines Formblatts EUR. 2, dessen Muster im 
Anhang VI dIeses Protokolls wiedergegeben 
ist, . für Sendungen, die ausschließlich 
Ursprungs erzeugnisse enthalten und deren 
Wert je Sendung 3400 ECU nicht über­
schreitet. 

(2) Auf folgende Ursprungserzeugnisse im Sinne 
dieses Protokolls ist das Abkommen bei der Ein'­
fuhr in die Gemeinschaft oder nach Österreich 
ohne Vorlage eines der in Absatz 1 genannten 
Nachweise anzuwenden: 

Normalausrüstung in deren Preis enthalten sind 
oder nicht gesondert in Rechnung gestellt werden. 

(6) Warenzusammenstellungen im Sinne der All­
gemeinen Tarifierungsvorschrift 3 zum Zolltarif­
schema gelten als Ursprungserzeugnisse, wenn alle 
Bestandteile, aus denen sie bestehen, Ursprungser­
zeugnisse sind. Jedoch gilt eine Warenzusammen­
stellung, die aus Bestandteilen mit Ursprungseigen­
schaft und aus Bestandteilen ohne Ursprungseigen­
schaft besteht, in ihrer Gesamtheit als Ursprungser­
zeugnis, sofern der Wert der Bestandteile ohne 
Ursprungseigenschaft 15 Prozent des Gesamtwerts 
der Warenzusammenstellung nicht überschreitet .. 

a) Waren, die in Kleinsendungen von Privatper­
sonen an Privatpersonen versandt werden 
und deren Wert 240 ECU nicht überschreitet, 

b) Waren, die sich im persönlichen Gepäck Rei- ARTIKEL 9 
sender befinden und deren Wert 680 ECU (1) Die Bescheinigung EUR. 1 wird bei der Aus-
nicht überschreitet. fuhr der Waren, auf die sie sich bezieht, von den 

Zollbehörden des Ausfuhrstaats erteilt. Sie wird zur Diese Bestimmungen finden nur Anwendung, 
sofern es sich um Einfuhren nichtkommerzieller Verfügung des Ausführers gehalten, sobald die 
Art handelt und angemeldet wird, daß sie den V or- Ausfuhr tatsächlich erfolgt oder sichergestellt ist. 

aussetzungen für die Anwendung des Abkommens (2) Die Bescheinigung EUR. 1 wird von den 
entsprechen, wobei an der Richtigkeit dieser Erklä- Zollbehörden eines Mitgliedstaats der Europäi­
rung kein Zweifel bestehen darf. sehen Wirtschafts gemeinschaft ausgestellt, wenn 

Als Einfuhren nichtkommerzieller Art geiten sol- die Ausfuhrwaren als "Ursprungserzeugnisse" der 
ehe, die gelegentlich erfolgen und die ausschließ- Gemeinschaft im Sinne von Artikel 1 Absatz 1 die­
lieh aus Waren bestehen, die zum persönlichen Ge- ses Protokolls angesehen werden können. Die 
oder Verbrauch der Empfänger oder Reisenden Bescheinigung EUR. 1 wird von den Zollbehörden 
oder zum -Ge- oder Verbrauch in deren Haushalt Österreichs ausgestellt, wenn die Ausfuhrwaren als 
bestimmt sind; dabei dürfen diese Waren weder "Ursprungserzeugnisse" Österreichs im Sinne von 
durch ihre Beschaffenheit noch durch ihre Menge Artikel 1 Absatz 2 dieses Protokolls angesehen wer-

den können. zu der Vermutung Anlaß geben, daß ihre Einfuhr / 
aus kommerziellen Gründen erfolgt. (3) Die Zollbehörden der Mitgliedstaaten der 

Gemeinschaft oder Österreichs sind befugt, die 
(3) Beträge in nationaler Währung des Ausfuhr- Bescheinigungen EUR. 1 unter den Voraussetzun­

staats, die den in ECU ausgedrückten Beträgen ent- gen der in Artikel 2 dieses Protokolls genannten 
sprechen, werden durch den Ausfuhrstaat festgelegt Abkommen zu erteilen, wenn die Ausfuhrwaren als 
und den anderen Vertragsparteien mitgeteilt. Sind· "Ursprungserzeugnisse" der Gemeinschaft, Öster­
die Beträge höher als die betreffenden durch den reichs oder Finnlands, Islands, Norwegens, Portu­
Einfuhrstaat festgelegten Beträge, so erkennt der gals, Schwedens oder der Schweiz im Sinne von 
Einfuhrstaat sie an, wenn die Waren in der Wäh- Artikel 2 und gegebenenfalls von Artikel 3 dieses 
rung des Ausfuhrstaats in Rechnung gestellt wer- Protokolls angesehen werden können und sofern 
den. sich die Waren, auf die sich diese Bescheinigungen 

Wird die Ware in der Währung eines anderen EUR. 1 beziehen, in der Gemeinschaft oder in 
Mitgliedstaats der Gemeinschaft oder e-ines ande- Österreich befinden. 
ren in Artikel 2 dieses Protokolls genannten Staates Bei Anwendung des Artikels 2 und gegebenfalls 
in Rechnung gestellt, so erkennt der Einfuhrstaat des Artikels 3 dieses Protokolls werden die Beschei­
den vom betreffenden Staat mitgeteilten Betrag an. nigungen EUR. 1 bei Vorlage der zuvor erteilten 

(4) Für die Umrechnung der ECU in nationale 
Währung gilt bis zum 30. April 1981 der zum 
30. Juni 1978 gültige nationale Kurs der ECU. Für 
jeden nachfolgenden Zeitraum von zwei Jahren gilt 
der nationale Kurs der ECU, der am ersten Arbeits­
tag im Oktober des dem Zweijahreszeitraum vor-
angegangenen Jahres gültig ist. . 

(5) Zubehör, Ersatzteile und Werkzeuge, die mit 
Geräten, Maschinen, Apparaten oder Fahrzeugen 
geliefert werden, werden mit diesen zusammen als 
Einheit angesehen, wenn sie als Bestandteil der 

Bescheinigungen EUR. 1 von den Zollbehörden 
der Staaten erteilt, in denen die Waren sich vor der 
Wiederausfuhr in Unverändertem Zustand befinden 
oder die in Artikel 2 dieses Protokolls genannten 
Be- oder Verarbeitungen erfahren haben. 

(4) Die Bescheinigung EUR.1 darf nur erteilt 
werden, wenn sie als Urkunde für die Gewährung 
der im Abkommen vorgesehenen Vorzugsbehand­
lung dienen soll. 

In dem von den Zollbehörden auszufüllenden 
Feld der Bescheinigungen EUR. 1 ist der Zeitpunkt 
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der Ausstellung der Bescheinigung EUR. 1 anzuge­
ben. 

(5) Ausnahmsweise kann die Bescheinigung 
EUR. 1 auch nach Ausfuhr der Waren, auf die sie 
sich bezieht, erteilt werden, wenn sie infolge eines 
Irrtums, unverschuldeten Versehens oder besonde­
rer Umstände bei der Ausfuhr nicht erteilt worden 
ist. 

Die Zollbehörden können eine Bescheinigung 
EUR. 1 nachträglich erst ausstellen, nachdem sie 
geprüft hahen, ob die Angaben im Antrag des Aus­
führers mit den entsprechenden Unterlagen über­
einstimmen. 

Nachträglich ausgestellte Bescheinigungen 
EUR. 1 müssen einen der folgenden Vermerke tra­
gen: 

"NACHTRÄGLICH AUSGESTELLT", 
"DELIVRE APOSTERIORI", "RILASCIATO A 
POSTERlORI" , ,,AFGEGEVEN A POSTE­
RlORI", "ISSUED RETROSPECTIVELY", 
"UDSTEDT EFTERF0LGENDE", "EKD.OeEN 
EK TON Y~TEPON", ,,ANNETTU JÄLKIKÄ­
TEEN", "UTGEFID EFTlRA", "UTSTEDT 
SENERE", "EMITIDO APOSTERIORI", 
"UTFÄRDAT I EFTERHAND". 

(6) Bei Diebstahl, Verlust oder Vernichtung 
einer Bescheinigung EUR. 1 kann der Ausführer 
bei der Zollbehörde, die sie ausgestellt hat, ein 
Duplikat beantragen, das an Hand der bei der Zoll­
behörde befindlichen Ausfuhrpapiere ausgefertigt 
wird. Dieses Duplikat ist mit einem der folgenden 
Vermerke zu versehen: 

"DUPLIKAT", "DUPLICATA", "DUPLI­
CATO", "DUPLICAAT", "DUPLICATE", 
,,ANTIrPA<l>O", "KAKSOISKAPPALE", "SAM­
RIT", "SEGUNDA VIA". 

Das Duplikat erhält das Datum des Originals 
und gilt von diesem Tage ab. 

(7) Die in den Absätzen 5 und 6 genannten V er­
merke werden im Feld "Bemerkungen" der 
Bescheinigung EUR. 1 eingetragen. 

(8) Eine oder mehrere Bescheinigungen EUR. 1 
können stets durch eine oder mehrere Bescheini­
gungen EUR. 1 ersetzt werden, sofern dies durch 
die Zollstelle erfolgt, bei der sich die Waren befin-
den. . 

_ (9) 'Die Zollbehörden können zur Prüfung, ob 
die in den Absätzen 2 und 3 genannten V orausset­
zungen erfüllt sind, alle Beweismittel verlangen 
oder alle Kontrollmaßnahmen durchführen, die 
ihnen zweckdienlich erscheinen. 

ARTIKEL 10 

(1) Die Bescheinigung EUR. 1 wird nur auf 
schriftlichen Antrag erteilt, der unter der Verant-

wortlichkeit des Ausführers von diesem oder von 
seinem bevollmächtigten Vertreter auf dem Form­
blatt zu stellen ist, dessen Muster im Anhang V die­
ses Protokolls wiedergegeben ist und das entspre­
chend diesem Protokoll auszufüllen ist. 

(2) Die Zollbehörden des Ausfuhrstaats achten 
darauf, daß das in Absatz 1 erwähnte Formblatt 
ordnungsgemäß ausgefüllt wird. Sie überprüfen 
insbesondf!re, ob die Angaben im Feld "Warenbe­
zeichnung" so eingetragen sind, daß jede Möglich­
keit eines mißbräuchlichen Zusatzes ausgeschlossen 
ist. Zu diesem Zweck ist die Warenbezeichnung 
ohne Zeilenzwischenraum einzutragen. Ist das Feld 
nicht vollständig ausgefüllt, so .ist unter der letzten 
Zeile ein waagerechter Strich zu ziehen und der 
nicht ausg;efüllte Teil durchzustreichen. 

(3) Da die Bescheinigung EUR. 1 die Beweisur­
kunde für die Gewährung der im Abkommen vor­
gesehenen Vorzugsbehandlung hinsichtlich der 
Zölle und Kontingente darstellt, müssen die Zollbe­
hörden di:s Ausfuhrstaats den Ursprung der Waren 
sowie die übrigen Angaben in der Bescheinigung 
EUR. 1 nachprüfen. 

(4) Der Ausführer oder sein Vertreter fügt dem 
Antrag alle zweckdienlichen Unterlagen zum 
Nachweis dafür bei, daß für die Ausfuhrwaren eine 
Bescheinigung EUR. 1 ausgestellt werden kann. 

(5) Wenn eine Bescheinigung EUR.1 gemäß 
Artikel 9 Absatz 5 dieses Protokolls nach der tat­
sächlichen Ausfuhr der Waren, auf die sie sich' 
bezieht, ausgestellt wird, muß der Ausführer auf 
dem in Absatz 1 genannten Antrag 

den Versandort und -tag der Waren angeben, 
auf die sich die Bescheinigung EUR. 1 
bezieht; 
bestätigen, daß bei der Ausfuhr der betreffen­
den Waren keine Bescheinigung EUR. 1 aus· 
gestellt worden ist; die Gründe sind anzuge­
ben. 

(6) Die Anträge auf Bescheinigungen EUR. 1 
und die in Artikel 9 Absatz 3 Unterabsatz 2 dieses 
Protokolls genannten Bescheinigungen EUR. 1, auf 
deren Vorlage neue Bescheinigungen EUR. 1 
erteilt werden, sind von den Zollbehörden des Aus­
fuhrstaats mindestens zwei Jahre lang aufzubewah­
ren. 

ARTIKEL 11 

(1) Die Bescheinigung EUR. 1 ist auf dem Form-
. blatt auszustellen, dessen Muster im Anhang V die­
ses Ptotokolls wiedergegeben ist. Dieses Formblatt 
ist in einer oder mehreren Sprachen zu drucken, in 
denen das Abkommen verfaßt ist. Die Bescheini­
gung EUR. 1 ist in einer dieser Sprachen auszufül­
len und muß den internen Rechtsvorschriften des 
Ausfuhrstaats entsprechen. Wird sie handschriftlich 
ausgefüllt, so muß dies mit Tinte oder Kugelschrei­
ber und in Druckschrift erfolgen. 
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(2) Die Bescheinigung EUR. 1 hat das Format 
210 x 297 mm, wobei die Länge höchstens 5 mm 
weniger und 8 mm mehr betragen darf. Es ist wei­
ßes, holzfreies, geleimtes Schreibpapier mit einem 
Quadratmetergewicht von mindestens 25 Gramm 
zu verwenden. Dieses ist mit einem grünen guillo­
chierten Überdruck zu versehen, auf dem jede 
mechanisch oder chemisch vorgenommene Verfäl­
schung sichtbar wird. ' 

(3) Die Mitgliedstaaten der Gemeinschaft und 
Österreich können sich den Druck der Bescheini­
gungen EUR. 1 vorbehalten oder ihn Druckereien 
überlassen, die sie hierzu ermächtigt haben. Im 
letzteren Fall inuß in jeder Bescheinigung EUR. 1 
auf die Ermächtigung hingewiesen werden. Jede 
Bescheinigung EUR.l muß den Namen und die 
Anschrift oder das Kennzeichen der Druckerei ent­
halten. Sie trägt ferner zur Kennzeichnung eine 
Seriennummer, die auch eingedruckt sein kann. 

ARTIKEL 12 

(1) Die Bescheinigung EUR. 1 muß innerhalb 
einer Frist von vier Monaten, nachdem sie durch 
die Zollbehörde des Ausfuhrstaats erteilt worden 
ist, der Zollbehörde des Einfuhrstaats vorgelegt 
werden, bei der die Waren nach den dort geltenden 
Verfahrensvorschriften gestellt werden. Diese Zoll­
behörden können eine Übersetzung verlangen. Sie 
können außerdem verlangen, daß die Einfuhrzoll­
anmeldung durch eine Erklärung des Einführers 
ergänzt wird, aus der hervorgeht, daß die Waren 
die Voraussetzungen für die Anwendung des 
Abkommens erfüllen. 

(2) Unbeschadet des Artikels 5 Absatz 3 dieses 
Protokolls wird eine zerlegte Ware der Kapitel 84 
und 85 des Zolltarifschemas auf Antrag des Zöllan­
melders als eine Ware betrachtet, wenn sie unter 
den von den zuständigen Behörden festgelegten 
Voraussetzungen in Teilsendungen eingeführt und 
wenn bei der Einfuhr der ersten Teilsendung eine 
Bescheinigung EUR. 1 fÜr die vollständige Ware 
vorgelegt wird. 

(3) Bescheinigungen EUR. 1, die den Zollbehör­
den des Einfuhrstaats nach Ablauf der in Absatz 1 
genannten Vorlagefrist vorgelegt werden, können 
zur Anwendung der Vorzugsbehandlung angenom­
men werden, wenn die Fristüberschreitung eine 
Folge höherer Gewalt oder außerordentlicher 
Umstände ist. . 

In allen anderen Fällen können die Zollbehörden 
des Einfuhrstaats die Bescheinigung EUR. 1 anneh­
men, wenn ihnen die Waren vor Ablauf der Vorla~ 
gefrist gestellt worden sind. 

(4) Bei geringfügigen Abweichungen zwischen 
den Angaben in der Bescheinigung EUR. 1 und den 
Angaben in den Unterlagen, die den Zollbehörden 
zur. Erfüllung der Einfuhrförmlichkeiten für die 
Waren vorgelegt werden, wird die Bescheinigung 

EUR. 1 nicht allein dadurch nichtig, sofern ein­
wandfrei nachgewiesen wird, daß die Bescheini­
gung EUR. 1 sich auf die gestellten Waren bezieht. 

(5) Die Bescheinigungen EUR. 1 werden von 
den Zollbehörden des Einfuhrstaats ~ach den dort 
geltenden Vorschriften aufbewahrt. 

(6) Der Nachweis, daß die in Artikel 7 dieses 
Protokolls genannten Voraussetzungen erfüllt sind, 
ist erbracht, wenn den Zollbehörden des Einfuhr­
staats vorgelegt werden; 

a) ein einziges, in dem Ausfuhrstaat ausgefertig­
tes Frachtpapier, mit dem die Beförderung 
durch den Durchfuhrstaat erfolgt ist; 

b) eine von den Zollbehörden des Durchfuhr­
staats ausgestellte Bescheinigung mit folgen­
den Angaben: 

genaue Warenbeschreibung, 
Zeitpunkt des Ent- und Verladens der 
Waren, gegebenenfalls unter Angabe des 
benutzten Schiffes, 
die Bescheinigung der Bedingungen, 
unter denen sich die Waren im Durch­
fuhrstaat aufgehalten haben; 

c) falls diese Papiere nicht vorhanden sind, alle 
anderen beweiskräftigen Unterlagen. 

ARTIKEL 13 

1. In Abweichung von Artikel 9 Absätze 1 bis 6 
und Artikel 10 Absätze 1 und 6 dieses Protokolls 
wird ein vereinfachtes Verfahren für die Ausstel­
lung der Bescheinigung EUR. 1 nach Maßgabe der 
nachstehenden Vorschriften angewandt. 

2. Die Zollbehörden des Ausfuhrstaats können 
einem Ausführer (Exporteur), nachstehend 
"ermächtigter Ausführer" genannt, der die V oraus­
setzungen von Absatz 3 erfüllt und Waren ausfüh­
ren will, für die eine Bescheinigung EUR. 1 ausge­
stellt werden kann, zum Zweck der Ausstellung 
einer Bescheinigung EUR. 1 unter den Vorausset­
zungen von Artikel 8 Absatz 5, Artikel 9 Absätze 1 
bis 4 und von Artikel 12 Absatz 2 dieses Protokolls 
gestatten; daß im Zeitpunkt der Ausfuhr bei der 
Zollstelle des Ausfuhrstaats auf die Gestellung der 
Ware und auf die Vorlage des Antrags auf Ausstel­
lung einer Bescheinigung EUR. 1 verzichtet wird. 

Die Zollbehörden des Ausfuhrstaats können 
bestimmte Warenarten von den in Absatz 1 vorge-
sehenen Erleichterungen ausschließen. . 

3. Die Bewilligung gemäß Absatz 2 wird nur 
einem Ausführer erteilt, der häufig Waren ausführt 
und der jede Gewähr für die Kontrolle der - , 
Ursprungseigenschaft der Waren bietet, die die 
Zollbehörden für erforderlich halten. . 

Die Zollbehörden verweigern die Bewilligung 
einem Ausführer, der nicht die Gewähr bietet, die 
sie für erforderlich halten. 
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Die Zollbehörden können die Bewilligung jeder­
zeit widerrufen. Sie sind hierzu verpflichtet, wenn 
der ermächtigte Ausführer die Voraussetzungen 
nicht mehr erfüllt oder die verlangte Gewähr nicht 
mehr bietet. 

(4) Die Zollbehörden legen in der Bewilligung 
fest, daß das Feld Nr. 11 "Sichtvermerk der Zollbe­
hörde" der Bescheinigung EUR. 1 

a) entweder im voraus mit dem Abdruck des 
Stempels der zuständigen Zollstelle des Aus­
fuhrstaats sowie der eigenhändigen Unter­
schrift eines Beamten dieser Zollstelle oder 
des Abdrucks dieser Unterschrift versehen 
wird oder 

b) von dem ermächtigten Ausführer mit dem 
Abdruck eines von den Zollbehörden des 
Ausftihrstaats zugelassenen Sonderstempels 
versehen wird, der dem Muster im 
Anhang VII dieses Protokolls entspricht. 
Dieser Abdruck kann in die Formblätter ein­
gedruckt werden. 

Das Feld Nr. 11 "Sichtvermerk der Zollbehörde" 
der Bescheinigung EUR. 1 wird vom ermächtigten 
Ausführer gegebenenfalls vervollständigt. 

(5) In den Fällen des Absatzes 4 Buchstabe a ent­
hält das Feld Nr. 7 "Bemerkungen" der Bescheini­
gung EUR. 1 einen der folgenden Vermerke: "Ver­
einfachtes Verfahren", "Forenklet procedure", 
"Simplified procedure", "Procedure simplifiee", 
"Procedura semplificata", "Vereenvoudigde proce­
dure", "a1tAoucr'tEUIlEVTJ OtaOLKacria", "Yksinker­
taistettu menettely", "Einföldun afgreidslu", 
"Forenklet prosedyre", "Procedimento. simplifi­
cado", "Förenklad procedur". Der ermächtigte 
Ausführer vermerkt gegebenenfalls im Feld Nr. 13 
"Ersuchen um Nachprüfung" der Bescheinigung 
EUR. 1 die Bezeichnung und Anschrift der für die 
Prüfung der Bescheinigung EUR. 1 zuständigen 
Zollbehörde. 

(6) Die Zollbehörden vermerken in der Bewilli­
gung insbesondere: 

a) die Voraussetzungen, nach denen die 
Anträge auf Ausstellung von Bescheinigun­
gen EUR. 1 zu stellen sind; 

b) die Voraussetzungen, nach denen diese 
Anträge sowie die Bescheinigungen EUR. 1, 
auf deren Grundlage nach Maßgabe von 
Artikel 9 Absatz 3 Unterabsatz 2 dieses Pro­
tokolls weitere Bescheinigungen EUR. 1 aus­
gestellt wurden, für mindestens zwei Jahre 
aufzubewahren sind; 

c) außerdem in den Fällen des Absatzes 4 Buch­
stabe b die Zollbehörden, die für die nach­
trägliche Kontrolle im Sinne des nachstehen­
den Artikels 17 zuständig sind. 

Die Zollbehörden des Ausfuhrstaats können für 
den Fall des vereinfachten Verfahrens die Verwen­
dung von Bescheinigungen EUR. 1 vorschreiben, 

die mit elllem Unterscheidungszeichen versehen 
sind. 

(7) Der e'rmächtigte Ausführer kann verpflichtet 
werden, die Zollbehörden nach einem von diesen 
festgelegten Verfahren von dem beabsichtigten 
Versand der Waren zu unterrichten, um der 
zuständigen Zollstelle die Möglichkeit zu geben" 
vor dem Versand der Ware eine Kontrolle durch­
zuführen. 

Die Zollbehörden des Ausfuhrstaats können bei 
den ermächtigten Ausführern jede Kontrolle vor­
nehmen, die sie für erforderlich halten. Diese haben 
die Kontrollen zu dulden. 

(8) Dieser Artikel läßt die Anwendung von Vor­
schriften der Gemeinschaft, der Mitgliedstaaten 
und Österreichs über die Zollförmlichkeiten und 
den Gebrauch von Zollpapieren unberührt. 

ARTIKEL 14 

(1) Das lFormblatt EUR. 2 ist unter der Verant­
wortlichkeit des Ausführers von diesem oder von 
seinem bevollmächtigten Vertreter auszufüllen und 
zu unterzeichnen. Es ist auf dem Formblatt auszu­
füllen, dessen Muster im Anhang VI wiedergege­
ben ist. Dieses Formblatt ist in einer oder mehreren 
der Sprachen zu drucken, in denen das Abkommen 
verfaßt ist. Es ist in einer dieser Sprachen auszufül~ 
len und muß den innerstaatlichen Rechtsvorschrif­
ten des Ausfuhrstaats entsprechen. Wird es hand­
schriftlich ausgefüllt, so muß dies mit Tinte oder 
Kugelschreiber und in Druckschrift geschehen. 

(2) Für jede Sendung ist ein Formblatt EUR. 2 
auszufüllen. 

(3) Das Formblatt EUR.2 hat das Format 
210 x 148 mm, wobei die Länge höchstens 5 mm 
weniger und 8 mm mehr betragen darf. Es ist wei­
ßes, holzfreies, geleimtes Schreibpapier mit einem 
Quadratmetergewicht von mindestens 64 Gramm 
zu verwenden. 

(4) Die Mitgliedstaaten der Gemeinschaft und 
Österreich können sich den Druck der Formblätter 
EUR. 2 vorbehalten oder ihn Druckereien überlas­
sen, die sie hierzu ermächtigt haben. Im letzteren 
Fall muß in jedem Formblatt auf die Ermächtigung 
hingewiesen werden. Jedes Formblatt muß den 
Namen und die Anschrift oder das Kennzeichen 
der Druckerei enthalten. Es trägt ferner zur Kenn­
zeichnung eine Seriennummer, die auch einge­
druckt sein kann. 

. (5) Sind die Waren der Sendung bereits im Aus­
fuhrstaat unter Zugrundelegung der Begriffsbe­
stimmung für "Ursprungserzeugnisse" überprüft 
worden, kann der Ausführer im Feld "Bemerkun­
gen" des Formblatts EUR. 2 auf diese Überprüfung 
hinweisen. . 
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(6) Der Ausführer, der ein Formblatt EUR. 2 
ausgefüllt hat, hat auf Verlangen der Zollbehörde 
des Ausfuhrstaats alle Nachweise über die Verwen­
dung dieses Formblatts zu erbringen. 

ARTIKEL 15 

(1) Werden Waren aus der Gemeinschaft oder 
aus Österreich zu einer Ausstellung in einen ande­
ren, in Artikel 2 dieses Protokolls nicht genannten 
Staat versandt und nach der Ausstellung zur Ein­
fuhr nach Österreich oder in die Gemeinschaft ver­
kauft, so ist das Abkommen bei der Einfuhr auf sie 
anzuwenden, sofern sie die Voraussetzungen dieses 
Protokolls für die Anerkennung als U rsprungser­
zeugnisse der Gemeinschaft oder Österreichs erfül­
len und sofern den zuständigen Zollbehörden 
nachgewiesen wird, daß 

a) ein Ausführer diese Waren aus der Gemein­
schaft oder aus Österreich in den Staat der 
Ausstellung gesandt und dort ausgestellt hat, 

b) dieser Ausführer die Waren einem Empfän­
ger in Österreich oder in der Gemeinschaft 
verkauft oder überlassen hat, 

c) die Waren während oder unmittelbar nach 
der Ausstellung in dem Zustand nach Öster­
reich oder in die Gemeinschaft versandt wor­
den sind, in dem sie zur Ausstellung gesandt 
wurden, 

d) die Waren von dem Zeitpunkt ab, an dem sie 
zur Ausstellung gesandt wurden, nicht zu 
anderen Zwecken als zur Vorführung auf 
dieser Ausstellung verwendet worden sind. 

(2) Den Zollbehörden ist eine Bescheinigung 
EUR. 1 unter den üblichen Voraussetzungen vor­
zulegen. In der Bescheinigung EUR. 1 sind 
Bezeichnung und Anschrift der Ausstellung anzu­
geben. Falls erforderlich, kann ein zusätzlicher 
schriftlicher Nachweis über die Beschaffenheit der 
Waren und die Umstände verlangt werden, uQ.ter 
denen sie ausgestellt worden sind. 

(3) Absatz 1 gilt für alle Ausstellungen, Messen 
und ähnlichen öffentlichen Veranstaltungen kom­
merzieller, industrieller, landwirtschaftlicher oder 
handwerklicher Art, bei denen die Waren unter 
Zollüberwachung bleiben; ausgenommen sind Ver­
anstaltungen zu privaten Zwecken für den Verkauf 
ausländischer Waren in Läden oder Geschäftsloka­
len. 

ARTIKEL 16 

(1) Um die ordnungsgemäße Anwendung dieses 
Titels zu gewährleisten, leisten die Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaft und Österreich einander durch 
ihre Zollverwaltungen Amtshilfe bei der Überprü­
fung der Echtheit und Richtigkeit der Bescheini­
gungen EUR. 1 einschließlich der Bescheinigungen 
EUR. 1 nach Artikel 9 Absatz 3 dieses Protokolls 
sowie der von den Ausführern auf den Formblät­
tern EUR. 2 abgegebenen Erklärungen. 

(2) Der Gemischte Ausschuß ist ermächtigt, die 
erforderlichen Beschlüsse zu fassen, damit die 
Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen 
in der Gemeinschaft und in Österreich rechtzeitig 
angewandt werden können. 

(3) Die Zollbehörden der Mitgliedstaaten und 
Österreichs teilen einander über die Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften die Musterab­
drucke der von ihren Zollstellen bei der Ausstellung 
der Bescheinigungen EUR. 1 verwendeten Stempel 
mit. 

(4) Sanktionen werden gegen denjenigen ange­
wendet, der ein Schriftstück mit sachlich falschen 
Angaben anfertigt oder anfertigen läßt, um die 
Vorzugs behandlung für eine Ware zu erlangen. 

Dieser Absatz gilt sinngemäß in den Fällen, in 
denen von den in Artikel 13 dieses Protokolls vor­
gesehenen Verfahren Gebrauch gemacht wird. 

(5) Die Mitgliedstaaten und Österreich treffen 
alle erforderlichen Maßnahmen, um zu verhindern, 
daß von einer Bescheinigung EUR. 1 begleitete 
Waren, die während ihrer Beförderung zeitweilig 
in einer Freizone auf ihrem Hoheitsgebiet verblei­
ben, dort ausgetauscht oder anderen als den übli­
chen Behandlungen unterzogen werden, die zu 
ihrer Erhaltung notwendig sind. 

(6 ) Wenn mit einer Bescheinigung EUR. 1 in 
eine Freizone eingeführte Urspungserzeugnisse der 
Gemeinschaft oder Österreichs einer Be- oder Ver­
arbeitung unterzogen werden, müssen die zuständi­
gen Zollbehörden auf Antrag ,des Ausführers eine 
neue Bescheinigung EUR. 1 erteilen, wenn die vor­
genommene Be- oder Verarbeitung den Bestim­
mungen dieses Protokolls entspricht. 

ARTIKEL 17 

(1) Die nachträgliche Prüfung der Bescheinigun­
gen EUR. 1 oder der Formblätter EUR. 2 erfolgt 
stichprobenweise; sie wird immer dann vorgenom­
men, wenn die Zollbehörden des Einfuhrstaats 
begründete Zweifel an der Echtheit des Dokuments 
oder an der Richtigkeit der Angaben über den tat­
sächlichen Ursprung der betreffenden Waren 
haben. . 

(2) Zur Anwendung von Absatz 1 senden die 
Zollbehörden des Einfuhrstaats die Bescheinigung 
EUR. 1 oder das Formblatt EUR. 2 oder eine Foto­
kopie dieser Bescheinigung oder dieses Formblatts 
an die Zollbehörden des Ausfuhrstaats zurück und 
geben dabei gegebenenfalls die formalen oder sach­
lichen Gründe an, die eine Untersuchung rechtfer­
tigen. Wenn die Rechnung vorgelegt worden ist, 
fügen sie; diese oder eine Kopie derselben der 
Bescheinigung EUR. 1 oder dem Formblatt EUR. 2 
bei; sie teilen alle bekannten Umstände mit, die auf 
die Unrichtigkeit der Angaben in der Bescheini­
gung EUR. 1 oder im Formblatt EUR. 2 schließen 
lassen. 

1 
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Wenden die Zollbehörden des Einfuhrstaats bis 
zum Eingang des Ergebnisses der Nachprüfung das 
Abkommen nicht an, so können sie dem Einführer 
vorbehaltlich der für notwendig erachteten Siche­
rungsmaßnahmen die Waren freigeben. 

(3) Das Ergebnis der nachträglichen Prüfung ist 
der Zollbehörde des Einfuhrstaats baldmöglichst 
mitzuteilen. An Hand des Ergebnisses muß sich 
feststellen lassen, ob die beanstandete Bescheini­
gung EUR. 1 oder das Formblatt EUR. 2 für die 
tatsächlich ausgeführten Waren gilt und ob diese 
Waren wirklich unter die Vorzugsbehandlung fal-
len. . 

Können die Zollbehörden des Einfuhrst~ats und 
des Ausfuhrstaats die Beanstandungen nicht klären 
oder treten dadurch Fragen der Auslegung dieses 
Protokolls auf, so werden diese Fälle dem Zollaus­
schuß vorgelegt. 

Um eine nachträgliche Überprüfung der Beschei­
nigungen EUR. 1 zu ermöglichen, müssen die Zoll­
behörden des Ausfuhrstaats die Ausfuhrpapiere 
bzw. die an ihrer Stelle verwendeten Kopien min­
destens zwei Jahre lang aufbewahren. 

TITEL III 

Schlußbestimmungen 

(ARTIKEL 18 

Betrifft Übergangsvorschriften und wird gestri­
chen.) 

ARTIKEL 19 

Die Gemeinschaft und Österreich treffen jeweils 
für ihren Bereich die zur Durchführung dieses Pro­
tokolls erforderlichen Maßnahme'1. 

ARTIKEL 20 

Die Anhänge sind Bestandteil dieses Protokolls. 

(ARTIKEL 21 

Betrifft Übergangsvorschriften und wird gestri­
chen.) 

.... ARTIKEL22 

Die Vertragsparteien verpflichten sich, die erfor­
derlichen Maßnahmen zu treffen, damit die 
Warenverkehrsbescheinigungen, zu deren. Ausstel­
lung die Zollverwaltungen der Mitgliedstaaten der 
Gemeinschaft und Österreichs nach den in Arti­
kel 2 genannten Verträgen befugt sind, gemäß den 
Bestimmungen dieser Verträge ausgestellt werden. 
Sie verpflichten sich ferner, die hierzu erforderliche 
Zusammenarbeit der Verwaltungen zu gewährlei­
sten, insbesondere zur Kontrolle der Beförderung 
und des Aufenthalts der Waren, die im Rahmen der 
in Artikel 2 genannten Verträge ausgetauscht wer­
den. 

ARTIKEL 23 

(1) Unbeschadet des Artikels 1 des Protokolls 
Nr. 2 können Waren, die denen entsprechen, auf 
die das Abkommen Anwendung findet, und die zur 
Herstellung von Waren verwendet werden, für die 
eine Bescheinigung EUR. 1 ausgestellt oder ein 
Formblatt EUR. 2 ausgefüllt wird, nur dann 
Gegenstand irgendeiner Zollrückvergütung oder 
Nichterhebung von Zöllen sein, wenn sie 
Ursprungserzeugnisse der Gemeinschaft, Öster­
reichs oder eines der sechs anderen in Artikel 2 die­
ses Protokolls genannten Staaten sind. 

Irgendeine Zollrückvergütung oder Nichterhe­
bung von Zöllen darf jedoch abweichend von der 
v?rstehenden Bestimmung über UrspruIl:~serzeug­
nisse für unter das Abkommen EGKS-Osterreich 
fallende UJrsprungserzeugnisse aus Griechenland 
nicht gewährt werden, wenn diese in der Neuner­
gemeinschaft oder in Österreich zur Herstellung 
von Waren, für die in der Neunergemeinschaft 
oder in Österreich eine Bescheinigung EUR. 1 aus­
gestellt oder ein Formblatt EUR. 2 ausgefüllt wird, 
verwendet werden oder wenn sie selbst in unverän­
dertem Zustand mit einer Bescheinigung EUR. 1 
oder einem Formblatt EUR. 2, die in der Neuner­
gemeinschaft oder in Österreich ausgestellt oder 
ausgefüllt worden sind, aus diesen Gebieten wieder 
ausgeführt werden 1). 

(2) Betrifft Übergangsvorschriften und wird 
gestrichen. ) 

(3) In diesem und in den folgenden Artikeln 
umfaßt der Ausdruck "Zölle" auch die Abgaben 
zollgleicher Wirkung. 

(ARTIKEL 24 

Betrifft Übergangs\Torschriften und wird gestri­
chen.) 

ARTIKEL 25 

(AbSätze 1 bis 4 betreffen Übergangsvorschriften 
und werden gestrichen.) 

(5) Wird gemäß Artikel 3 des Zusatzprotokolls 
zum Abkommen EGKS-Österreich eine unter­
schiedliche Zollbehandlung für Einfuhren aus Grie­
chenland oder der Neunergemeinschaft nach 
. Österreich gewährt, so wird die für Griechenland 
geltende Sonderbehandlung auf alle Ursprungser­
zeugnisse der Gemeinschaft angewandt, für die in 
Griechenland eine Warenverkehrsbescheinigung 
EUR. 1 ausgestellt oder ein Formblatt EUR. 2 aus­
gefüllt worden ist 2). 

') Dieser Unterabsatz gilt bis zum 31. Dezember 1985. 
2) Dieser Absatz gilt bis zum 31. Dezember 1985. 
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12 752 der Beilagen 

ARTIKEL 26 

Die Vertragsparteien treffen die erforderlichen 
Maßnahmen zum Abschluß der Vereinbarungen 
mit Finnland, Island, Norwegen, Portugal, Schwe­
den und der Schweiz, die die Durchführung dieses 
Protokolls sicherstellen. ' 

ARTIKEL 27 

(1) Zur Anwendung von Artikel-2 Absatz 1 
Abschnitt A dieses Protokolls gilt jedes Ursprungs­
erzeugnis eines der sechs dort genannten Staaten 
als Erzeugnis ohne Ursprungseigenschaft, solang~ 
Österreich auf Grund der Handelsregelung zwi­
schen Österreich und den in dem genannten Artikel 

bezeichneten sechs Staaten auf diese Ware und 
gegenüber diesem Staat den Drittlands-Zoll oder 
eine entsprechende Schutzmaßnahme anwendet. 

(2) Zur Anwendung von' Artikel 2 Absatz 1 
Abschnitt B dieses Protokolls gilt jedes Ursprungs~ 
erzeugnis eines der sechs dort genannten Staaten 
als Erzeugnis ohne Ursprungseigenschaft, solange 
die Gemeinschaft auf Grund ihres Abkommens mit 
dem jeweiligen Staat auf die Ware und gegenüber 
diesem Staat den Drittlands-Zoll anwendet. 

ARTIKEL 28 

Der Gemischte Ausschuß kann beschließen, die 
Bestimmungen dieses Protokolls zu ändern. 
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Anhang I 

ERLÄUTERUNGEN 

Anmerkung - zu Artikel 1 : 

Die Begriffe "die Gemeinschaft" und "Österreich" umfassen auch die Hoheitsgewässer der Mitglied­
staaten der Gemeinschaft bzw. die Hoheitsgewässer Österreichs. 

Die auf hoher See befindlichen Schiffe, einschließlich der F<Lbrikschiffe, auf denen die durch Fisch­
fang gewonnenen Erzeugnisse be- oder verarbeitet werden, gelten als Teil des Gebietes des Staates, zu 
dem sie gehören, wenn sie die in Anmerkung 5 enhaltenen Voraussetzungen erfüllen. ' 

Anmerkung 2 - zu den Artikeln 1, 2 und 3: 

Bei der Feststellung, ob eine Ware ein Ursprungserzeugnis der Gemeinschaft oder Österreichs oder 
eines der anderen in Artikel 2 genannten Länder ist, wird nicht geprüft, ob Energiestoffe, Einrichtungen, 
Maschinen und Werkzeuge, die zur Herstellung dieser Ware verwendet wurden, ihren Ursprung in dritten 
Ländern haben. 

Anmerkung 3 - zu den Artikeln 2 und 5: 

Für die Anwendung des Artikels 2 Absat~ 1 Abschnitt A Buchstabe b und Abschnitt B Buchstabe b gilt 
hinsichtlich der eingetretenen Wertsteigerung die Prozentregel unter Beachtung der Sonderbestimmungen 
der Listen A und B. Wenn die hergestellte Ware in Liste A angeführt ist, bildet die Prozentregel also ein 
zusätzliches Kriterium neben dem Wechsel der Tarifnummer für das gegebenenfalls verwendete Erzeugnis 
ohne Ursprungseigenschaft. Ebenso gelten die Bestimmungen über die Unzulässigkeit der Kumulierung 
der in den Listen A und B vorgesehenen Prozentsätze für ein und dieselbe hergestellte Ware auch für die 
in den einzelnen Ländern eingetretene Wertsteigerung. 

Anmerkung 4 - zu den Artikeln 1, 2 und 3: 

Die Umschließungen und die in ihnen enthaltenen Waren werden als ein Ganzes angesehen. Dies gilt 
jedoch nicht, wenn die Umschließungen für die in ihnen verpackten Waren nicht üblich sind und unabhän­
gig von ihrer Verwendung als Umschließung einen dauernden, selbständigen Gebrauchswert haben. 

Anmerkung 5 - zu Artikel 4 Buchstabe f: 

Der Begriff "ihre Schiffe" gilt nur für Schiffe, 
die in einem Mitgliedstaat der Gemeinschaft oder in Österreich im Schiffsregister eingetragen 
oder dort angemeldet sind; 
die die Flagge eines Mitgliedstaats der Gemeinschaft oder die Flagge Österreichs führen; 
die mindestens zur Hälfte Eigentum von Staatsangehörigen der Mitgliedstaaten der Gemeinschaft 
oder von Staatsangehörigen Österreichs sind oder Eigentum einer Gesellschaft, deren Hauptnie­
derlassung im Gebiet eines dieser Staaten liegt und bei welcher der oder die Geschäftsführer, der 
Vorsitzende des Vorstands oder Aufsichtsrates und die Mehrzahl der Mitglieder dieser Organe 
Staatsangehörige der Mitgliedstaaten der Gemeinschaft oder Staatsangehörige Österreichs sind, 
wenn sich außerdem bei Personalgesellschaften oder Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
mindestens die Hälfte des Kapitals in der Hand der betreffenden Staaten, von öffentlich-rechtli­
chen Körperschaften oder von Staatsangehörigen dieser Staaten befindet; 
deren Schiffsführung ausschließlich aus Staatsangehörigen der Mitgliedstaaten der Gemeinschaft 
oder aus Staatsangehörigen Österreichs besteht; 
deren Besatzung zu wenigstens 75 Prozent aus Staatsangehörigen der Mitgliedstaaten der 
Gemeinschaft oder aus Staatsangehörigen Österreichs besteht. 

Anmerkung 6 - zu Artikel 6: 

Als Preis "ab Werk" gilt der Preis, der dem Hersteller gezahlt wird, in dessen Unternehmen die letzte 
Be- oder Verarbeitung durchgeführt worden ist, einschließlich des Wertes aller verwendeten Erzeugnisse. 

Als ,,2ollwert" gilt der Wert, wie er entsprechend dem am 12. April 1979 in Genf unterzeichneten 
Übereinkommen zur Durchführung des Artikels VII des Allgemeinen 2011- und Handelsabkommens fest­
gelegt wird. 
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14 752 der Beilagen 

Anmerkung 7 - zu Artikel 16 Absatz 1 und zu Artikel 22: 

Betrifft eine gemäß Artikel 9 Absatz 3 ausgestellte Bescheinigung EUR. 1 Waren, die in unveränder­
tem Zustand wieder ausgeführt werden, so muß es den Zollbehörden des, Bestimmungslandes möglich sein, 
im Rahmen der Zusammenarbeit der Verwaltungen Abschriften der früher für diese Waren erteilten 
Bescheinigungen EUR. 1 zu erhalten . 

. Anmerkung 8 - zu Artikel 23: 

Unter "irgend einer Zollrückvergütung oder Nichterhebung von Zöllen" ist jede Rückerstattung oder 
vollständige oder teilweise Nichterhebung von Zöllen für die verwendeten Waren zu versiehen, die in 
einer Bestimmung vorgesehen ist, die diese Rückerstattung oder Nichterhebung ausdrücklich oder tatsäch­
lich gestattet, wenn die aus diesen Erzeugnissen hergestellten Waren nicht für den inländischen Verbrauch 
bestimmt sind, sondern ausgeführt werden. 

Zur Durchführung von Artikel 23 Absatz 1 ist unter dem im zweiten Unterabsatz verwendeten Aus­
druck "irgendeine Nichterhebung vOn Zöllen" im Falle von in unverändertem Zustand wiederausgeführ­
ten Waren auch die Anwendung der Regelungen für Freihäfen oder Zollager oder für die Durchfuhr 
durch Österreich oder die Gemeinschaft nach einem anderen Bestimmungsland sowie aller anderen Zoll­
verfahren zu verstehen, bei denen die Zölle nur erhoben werden, wenn die Waren in den freien Verkehr 
übergeführt worden sind 1), 

Unter "verwendete Waren" sind alle Waren zU: verstehen, für die "irgendeine Zollrückvergütung 
oder Nichterhebung von Zöllen" auf Grund der Ausfuhr von Ursprungserzeugnissen beantragt wird, für 
die eine Bescheinigung EUR. 1 ausgestellt oder ein Formblatt EUR. 2 ausgefüllt wird. 

1) Dieser Absatz gilt bis zum 31. Dezember 1985. 
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Anhang 11 

LISTE A 

Liste der Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die zu einem Wechsel der Tarifnummer führen, den hergestell­
ten Waren aber die Eigenschaft von Ursprungswaren nicht oder nur dann verleihen, wenn bestimmte Vor­

aussetzungen erfüllt sind 

Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

ex 17.04 Zuckerwaren ohne Kakao­
gehalt, ausgenommen Süß­
holzauszug mit einem 
Gehalt an Saccharose von 
mehr als 10 Gewichtshun­
dertteilen, ohne Zusatz 
anderer Stoffe 

ex 18.06 

ex 19.02 

ex 19.02 

19.03 

19.04 

Schokolade und andere 
kakaohaltige Lebensmittel­
zubereitungen, ausgenom­
men andere Erzeugnisse als 
Kakaopulver, nur durch 
Zusatz von Saccharose 
gezuckert, Speiseeis, Scho­
kolade und Schokoladewa­
ren, auch gefüllt, kakaohal­
tige Zuckerwaren sowie ent-
sprechende kakaohaltige 
Zubereitungen auf der 
Grundlage von Zuckeraus­
tauschstoffen, ,in un'mittelba­
ren Umschließungen mit 
einem Gewicht des Inhalts 
von mehr als 500 g 

Malzextrakt 

Zubereitungen zur Ernäh­
rung von Kindern oder zum 
Diät- oder Küchengebrauch 
auf der Grundlage von 
Mehl, Grieß, Stärke oder 
Malz-Extrakt, (lUch mit 
einem Gehalt an Kakao von 
weniger als 50 Gewichtshun­
dertteilen 

Teigwaren 

Sago (Tapiokasago, Sago 
aus Sagomark, Kartoffelsago 
und anderer) 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft vonUrsprungswaren 

verleihen 

Herstellen aus anderen 
Waren des Kapitels 17, 
deren Wert 30% des 
Wertes der hergestellten 
Ware überschreitet 

Herstellen aus W"aren des 
Kapitels 17, deren Wert 
30% des Wertes der her­
gestellten Ware über­
schreitet 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 11.07 

Herstellen aus Getreide 
und Getceidefolgeerzeug­
nissen, Fleisch und Milch 
oder unter Verwendung 
von Waren des Kapi­
tels 17, deren W'ert 30% 
des Wertes der Fertig­
ware überschreitet 

Herstellen aus Kartoffel­
stärke 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Herstellen aus Hartweizen 

\ 

752 der Beilagen XVI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 15 von 194

www.parlament.gv.at



16 

Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

19.05 

19.07 

19.08 

ex 21.05 

ex 22.02 

22.06 

ex 22.09 

ex 28.19 

Lebensmittel, durch Aufblä­
hen oder Rösten von 
Getreide hergestellt (Puff­
reis, Corn Flakes und der­
gleichen) 

Brot, Schiffszwieback und 
andere gewöhnliche Back­
waren, ohne Zusatz von 
Zucker, Honig, Eiern, Fett, 
Käse oder Früchten: 
Hostien, Oblatenkapseln für 
Arzneiwaren, Siegeloblaten 
und dergleichen 

Feine Backwaren, auch mit 
beliebigem Gehalt an Kakao 

Zubereitungen zum Herstel­
len von Suppen oder Brü­
hen; Suppen und Brühen 

Limonaden (einschließlich 
der aus Mineralwasser her­
gestellten) und andere nicht 
alkoholische Getränke, aus-
genommen Frucht- und 
Gemüsesäfte der Tarif-
nr. 20.07, keine Milch oder 
kein Milchfett enthaltend, 
Zucker enthaltend (Saccha­
rose oder Invertzucker) und 
andere 

Wermutwein und andere 
Weine aus frischen Wein­
trauben, mit Pflanzen oder 
anderen Stoffen aromatisiert 

Alkoholische Getränke, aus­
genommen Rum, Arrak, 
Taffia, Gin, Whisky, Wodka 

~ mit einem Gehalt an Äthylal­
kohol von 45,2° oder weni-' 
ger sowie Pflaumenbrantt­
wein, Birnenbranntwein und 
Kirschbranntwein, Eier oder 
Eigelb und/ oder Zucker 
(Saccharose oder Invertzuk­
ker) enthaltend 

Zinkoxid 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Herstellen aus verschie­
denen Waren 1) oder 
unter Verwendung von 
Waren des Kapitels 17, 
deren Wert 30% der her­
gestellten Ware über­
schreitet 

Herstellen aus Waren des 
Kapitels 11 

Herstellen aus Waren des 
Kapitels 11 

Herstellen von Waren 
der Tarifnr. 20.02 

Herstellen aus Fruchsäf­
ten 2) oder unter Verwen­
dung von Waren des 
Kapitels 17, deren Wert 
30% des Wertes der her­
gestellten Ware über­
schreitet 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 08.04, 20.07, 
22.04 oder 22.05 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 08.04, 20.07, 
22.04 oder 22.05 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr.79.01 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

') Diese Bestimmung gilt nicht, wenn es sich um Mais der Art "zea indurata" oder um Hartweizen handelt. 
2) Diese Bestimmung gilt nicht, wenn es sich um Saft von Ananas, Limonen, Limetten und von Pampelmusen han­

delt. 
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Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

ex 28.38 

30.03 

31.05 

32.06 

32.07 

ex 33.06 

35.05 

ex 35.07 

37.01 

37.02 

37.04 

Aluminiumsulfat 

Arzneiwaren, auch für die 
Veterinärmedizin 

Andere Düngemittel; 
Erzeugnisse des Kapitels 31 
in Tabletten, Pastillen oder 
ähnlichen Formen oder in 
Packungen mit einem 
Gewicht von 10 kg oder 
welliger 

Farblacke 

Andere Farbmittel; anorga­
nische Erzeugnisse, die als 
Luminophore verwendet 
werden 

Destillierte aromatische 
Wässer und wäßrige Lösun­
gen ätherischer Öle, auch zu 
medizinischen Zwecken 

Dextrine 
lösliche 
Stärke; 
Stärke 

und Dextrinleime ; 
oder geröstete 
Klebstoffe aus 

Zubereitete Enzyme, ander­
weit weder genannt noch 
inbegriffen 

Lichtempfindliche photogra­
phische Platten und Plan­
filme (ausgenommen Papier, 
Karton oder Gewebe), nicht 
belichtet 

Lichtempfindliche Filme in 
Rollen oder Streifen, auch 
gelocht, nicht belichtet 

Lichtempfindliche, photo­
graphische . Platten und 
Filme, belichtet, nicht ent­
wickelt (Negative oder Posi­
tive) 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor-. 
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Herstellen aus Waren der 
.' Tarifnr. 32.04 oder 

32.05 1) 

Mischen von Oxiden 
. oder Salzen des Kapi.:. 
tels 28 mit Füllstoffen; 
wie zB Bariumsulfat, 
Kreide, Bariumkarbonat 
und Satinweiß 1) 

Herstellen aus ätheri­
schen Ölen (auch terpen­
frei gemacht), flüssig 
oder fest (konkret), und 
Resinoiden 1) 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 37.02 1) 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnummer37.01 1) 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 37.01 oder 
37.02 1) 

Be- oder Verarbeitungsvor-. 
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

17 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wenes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 
Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wen 50% 
des Wenes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wenes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen aus Mais oder Kar­
toffeln 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

') Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung 
der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 

2 
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Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

38.11 

38.12 

38.13 

ex 38.14 

38.17 

38.18 

Desinfektionsmittel, Insekti­
eide, Fungieide, Mittel 
gegen Nagetiere, Herbicide, 

Keimhemmungsmittel, 
Pflanzenwuchsregulatoren 

und ähnliche Erzeugnisse, in 
Zubereitungen oder in For­
men oder Aufmachungen für 
den Einzelverkauf oder als 
Waren (zB Schwefelbänder, 
Schwefelfäden, Schwefelker­
zen und Fliegenfänger) 

Zubereitete Zurichtemittel, 
zubereitete Appreturen und 
zubereitete Beizmittel aller 
Art, wie sie in der Textilin­
dustrie, Papierindustrie, 
Lederindustrie oder ähnli­
chen Industrien gebraucht 
werden 

Abbeizmittel' für Metalle; 
flußmittel und andere Hilfs­
mittel zum Schweißen oder 
Löten von Metallen; Pasten 
und Pulver zum Löten oder 
Schweißen aus Metall und 
anderen Stoffen; Überzugs­
massen und Füllmassen für 
Schweißelektroden und 
Schweißstäbe 

Antiklopfmittel, Antioxidan­
tien, Antigums, Viskositäts­
verbesserer, Antikorrosivad­
ditives und ähnliche zuberei­
tete Additives für Mineral-­
öle, ausgenommen zuberei­
. tete Additives für Schmier­
stoffe 

Zusammengesetzte Vulkani­
sationsbeschleuniger 

Gemische und Ladungen für 
Feuerlöschgeräte; Feuer­
löschgranaten und Feuer­
löschbomben 

Zusammengesetzte Lösungs­
und Verdünnungsmittel für 
Lacke und ähnliche Erzeug­
nlsse 

Be- qder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten_ 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 
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Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

ex 38.19 Chemische Erzeugnisse und 
Zubereitungen der chemi­
schen Industrie oder ver­
wandter Industrien (ein­
schließlich Mischungen von 
Naturprodukten), anderweit 
weder genannt noch inbe­
griffen; Rückstände der che­
mischen Industrie oder ver­
wandter Industrien, ander­
weit weder genannt noch 
inbegriffen, ausgenommen: 

Fuselöle und Dippelöl 
Naphthensäuren und 
ihre wasserunlöslichen 
Salze; Ester der Naph­
thensäuren 
Sulfonaphthensäuren 
und ihre wasserunlösli­
chen Salze; Ester der 
Sulfonaphthensäuren 
Petroleumsulfonate,aus­
genommen solche des 
Ammoniums, der Alkali­
metalle oder der Aetha­
nolamine, thiophenhal­
tige Sulfosäuren von Öl 
aus bitummosen Minera­
lien und ihre Salze 
Alkylbenzol-Gemische 
und Alkylnaphthalin-
Gemische 
Ionenaustauscher 
Katalysatoren 
Absorbentien zum Ver­
vollständigen des Vaku­
ums in elektrischen Röh­
ren 
feuerfeste Zemente, 
feuerfeste Mörtel und 
ähnliche feuerfeste Mas­
sen 
Gasreinigungsmasse 
graphitierte, metallpul­
verhaltige Kohlen oder 
andere Kohlen, in Form 
von Platten, Stangen 
oder anderen Zwischen­
erzeugnissen, ausgenom­
men Waren aus künstli­
chem Graphit der 
Tarifnr. 38.01 
Sorbit, ausgenommen 
Sorbit der Tarifnr. 29.04 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungtn edüllt sind 

19 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 
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20 

Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

ex 39.02 

ex 39.07 

ex 40.05 

41.08 

Ammoniakwasser oder 
Rohammoniak, das beim 
Reinigen von Leucht­
oder Kokereigas anfällt 

Polymerisationserzeugnisse 

Waren aus Stoffen der 
Tarifnrn.39.01 bis 39.06, 
ausgenommen Klappfächer 
und starre Fächer, Fächerge­
stelle und Fächergriffe, Teile 
von Fächergestellen und 
Fächergriffen sowie Mieder­
stäbe und dergleichen für 
Korsette, Kleider und 
Bekleidungszubehör 

Platten, Blätter und Streifen, 
aus nichtvulkanisiertem 
Naturkautschuk oder nicht­
vulkanisiertem syntheti­
schem Kautschuk, ausge­
nommen "smoded sheets" 
und "crepe sheets" der 
Tarifnrn.40.01 und 40.02; 
Granalien aus vulkanisa­
tionsfertigen Mischungen 
von Naturkautschuk oder 
synthetischem Kautschuk; 
sogenannte Masterbatches 
aus nichtvulkanisiertem 
Naturkautschuk oder nicht­
vulkanisiertem synthetischen 
Kautschuk, dem vor oder 
nach der Koagulation Russ 
(auch mit Mineralöl) oder 
Kieselsäureanhydrid (auch 
mit Mineralöl) zugesetzt ist, 
in beliebigen Formen 

Lackleder und metallisiertes 
Leder 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert, aus­
genommen den Wert von 
Naturkautschuk, 50% des 
Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Lackieren oder Metallisieren 
von Leder der Tarifnrn. 41.02 
bis 41.06 (ausgenommen 
Leder von indischen Metis 
und von indischen Ziegen, nur 
pflanzlich gegerbt, auch wei­
ter bearbeitet, jedoch augen­
scheinlich zum unmittelbaren 
Herstellen von Lederwaren 
nicht verwendbar), wenn der 
Wert des verwendeten Leders 
50% des Wertes der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 
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Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

43.03 

ex 44.21 

Waren aus Pelzfellen 

Kisten, Kistchen, Ver­
schläge, Trommeln und ähn­
liche Verpackungsmittel, aus 
Holz, vollständig, ausge­
nommen aus Faserplatten 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen-· 
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Herstellen aus Pelzfellen 
in Platten, Säcken, Vier­
ecken, Kreuzen oder 
ähnlichen Formen (ex 
Tarifnr.43.02) 1) 

ex 44.28 Holz, für Zündhölzer vorge- Herstellen aus Holzdraht 

45.03 

ex 48.07 

48.14 

48.15 

ex 48.16 

49.09 

49.10 

richtet; Holznägel für 
Schuhe 

Waren aus Naturkork 

Papier und Pappe, liniert 
oder kariert, jedoch nicht 
anderweit bedruckt, in Rol­
len oder Bogen 

Schreibwaren: Briefblöcke, 
Briefumschläge, Einstück­
briefe, Postkarten (ohne Bil­
der) und Briefkarten; 
Schachteln, Taschen und 
ähnliche Behältnisse,aus 
Papier oder Pappe, mit einer 
Zusammenstellung solcher 
Schreibwaren 

Andere Papiere und Pappen, 
zu einem bestimmten Zweck 
zugeschnitten 

Schachteln, Säcke, Beutel, 
Tüten und andere Verpak­
kungsmittel, aus Papier oder 
Pappe 

Postkarten, Glückwunsch­
karten, Weihnachtskarten 
und dergleichen, mit Bil­
dern, in beliebigem Druck 
hergestellt, auch mit Verzie­
rungen aller Art 

Kalender aller Art, aus 
Papier oder Pappe, em­
schließlich Blöcke' von 
Abreißkalendern 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr.49.11 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr.49.11 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

21 

Herstellen aus noch nicht auf 
die erforderlichen Maße zuge­
schnittenen Brettern 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr.45.01 

Herstellen aus Papierhalbstoff 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen aus Papierhalbstoff 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

1) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung 
der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. . 
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22 

Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

50.04 1) Seidengarne, nicht in Auf­
machungen für den Einzel­
verkauf 

50.05 1) Garne aus Schappe- oder 
Bourretteseide, nicht in Auf­
machungen für den Einzel­
verkauf 

ex 50.07 1) Seidengarne, Schappesei­
dengarne oder Bourrettesei­

. dengarne, in Aufmachungen 
für den Einzelverkauf 

ex 50.07 1) Katgutnachahmungen aus 

50.09 2) 

Seide 

Gewebe aus Seide, Schappe­
seide oder Bourretteseide 

51.01 1) Synthetische und künstliche 
Spinnfäden, nicht in Aufma­
chungen für den Einzelver­
kauf 

51.02 1
) Monofile, Streifen (künstli­

ches Stroh und dergleichen) 
und Katgutnachahmungen, 
aus synthetischer oder künst­
licher Spinnmasse 

51.03 1) Synthetische und künstliche 
Spinnfäden in Aufmachun­
gen für den Einzelverkauf 

51.04 2
) Gewebe aus synthetischen 

oder künstlichen Spinnfäden 
(einschließlich Gewebe aus 
Monofilen oder Streifen) der 
Tarifnr. 51.01 oder 51.02 

752 der Beilagen 

Be- oder. Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren . 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Herstellen aus Waren, die 
nicht zu der Tarifnr. 50.04 
gehören 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 50.03 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03 

Herstellen 'aus Waren der 
Tarifnr. 50.01 oder aus Waren 
der Tarifnr.50.03, weder 
gekrempelt noch gekämmt 

Herstellen· aus Waren der 
Tarifnr. 50.02 oder 50.03 

Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

') Für Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die das Mischgarn eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils 
ein Faden aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgarns verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. 
Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10% des 
Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

2) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer; in die das Mischgewebe eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die 
jeweils ein Gewebe aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen einge­
reiht wurde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 
10% des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich auf: 

20% für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der 
Tatifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; . 
30% für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminium­
streifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichti­
gem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

52.01 1
) Metallfäden in Verbindung 

mit Garnen aus Spinnstoffen 
(Metall garne) , einschließlich 
mit Metallfäden umspon­
nene Garne aus Spinnstof­
fen; metallisierte Garne aus 
Spinnstoffen 

52.02 2) Gewebe aus Metallfäden, 
Gewebe aus Metallgarnen 
oder aus metallisierten Gar­
nen der Tarifnr.52.01, zur 
Bekleidung, Innenausstat­

. tung oder zu ähnlichen 
Zwecken 

53.06 1) Streichgarne aus Wolle, 
nicht in Aufmachungen für 
den Einzelverkauf 

53.07 1) Kammgarne aus Wolle, 
nicht in Aufmachungen für 
den Einzelverkauf 

53.08 1) Garne aus feinen Tierhaa­
ren, nicht in Aufmachungen 
für den Einzelverkauf 

53.09 1) Garne aus groben Tierhaa­
ren oder aus Roßhaar, nicht 
in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 

53.10 1) Garne aus Wolle, aus feinen 
oder groben Tierhaaren 
oder aus Roßhaar, in Auf­
machungen für den Einzel­
verkauf 

53.11 2) Gewebe aus Wolle oder fei-
nen Tierhaaren 

Gewebe aus groben Tierhaa­
ren oder aus Roßhaar 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
. gänge, die nicht die Eigen­

schaft von Ursprungswaren 
verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

23 

Herstellen aus chemischen 
Waren, Spinnmasse oder 
Naturfasern, aus syntheti­
schen oder künstlichen Spinn­
fasern oder ihren Abfällen, 
weder gekrempelt noch 
gekämmt 

Herstellen aus chemischen 
Waren, Spinnmasse oder 
Naturfasern, aus syntheti­
schen oder künstlichen Spinn­
fasern oder ihren Abfällen 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 53.01 oder 53.03 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 53.01 oder 53.03 

Herstellen aus feinen Tierhaa­
ren, nicht bearbeitet, der 
Tarifnr. 53.02 

Herstellen aus groben Tier­
haaren, nicht bearbeitet, der 
Tarifnr. 53.02, oder aus Roß­
haar, nicht bearbeitet, der 
Tarifnr. 05.03 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 05.03 und 53.01 bis 
53.04 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 53.01 bis 53.05 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 53.02 bis 53.05 oder 
aus Roßhaar der Tarif­
nr.05.03 

I) Für Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die das Mischgarn eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils 
ein Faden aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgarns verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. 
Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10% des 
Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet; 

2) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die das Mischgewebe eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die 
jeweils ein Gewebe aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen einge­
reiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 
10% des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich auf: 

20% für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der 
Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 
30% für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminium­
streifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichti­
gem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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24 752 der Beilagen 

Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

54.03 ') Leinengarne und Ramie­
garne, nicht in Aufmachun­
gen für den Einzelverkauf 

54.04 ') 

54.05 2) 

Leinengarne und Ramie­
garne, in Aufmachungen für 
den Einzelverkauf 

Gewebe aus Flachs oder 
Ramie' 

55.05 ') Baumwollgarne, nicht in 
Aufmachungen für den Ein­
zelverkauf 

55.06 ') Baumwollgarne in Aufma­
chungen für den Einzelver­
kauf 

55.07 2) 

55.08 2) 

55.09 2) 

56.01 

56.02 

56.03 

Drehergewebe 
wolle 

aus Baum-

Schlingengewebe (Frottier­
gewebe) aus Baumwolle 

Andere Gewebe aus Baum­
wolle 

Synthetische und künstliche 
Spinnfasern, weder gekrem­
pelt noch gekämmt 

Spinnkabel 

Abfälle von synthetischen 
oder künstlichen Spinnstof­
fen (einschließlich Garnab­
fälle und Reißspinnstoff), 
weder gekrempelt noch 
gekämmt 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 54.01, weder gekrem­
pelt noch gekämmt, oder aus 
Waren der Tarifnr. 54.02 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 54.01 oder 54.02 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 54.01 oder 54.02 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 55.01 oder 55.03 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 55.01 oder 55.03 

Herstellen aus 
Tarifnrn.55.01, 
55.04 

Waren 
55.03 

der 
oder 

Herstellen aus 
Tarifnn1.55.01, 
55.04 

Waren der 
55.03 oder 

Herstellen aus Waren 
Tarifnrn.55.01, 55.03 
55.04 

der 
oder 

Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

') Für Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die das Mischgarn eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die T;lrifnummern, in die jeweils 
ein Faden aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgarns verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. 
Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10% des 
Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

2) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die das Mischgarn eingereiht wird, und die Bestimmungen'betreffend die Tarifnummern, in die jeweils 
ein Gewebe aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen eingereiht 
würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10% des 
Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet, Dieser Prozentsatz erhöht sich auf: 

20% für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken .aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der 
Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; . 
30% für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminium­
streifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichti­
gem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

56,04 Synthetische und künstliche 
Spinnfasern und Abfälle von 
synthetischen oder künstli­
chen Spinnstoffen, gekrem­
pelt, gekämmt oder anders 
für die Spinnerei vorbereitet 

56,05 1) Garne aus synthetischen 
oder künstlichen Spinnfasern 
(oder aus Abfällen von syn­
thetischen oder künstlichen 
Spinnstoffen), nicht in Auf­
machungen für den Einzel­
verkauf 

56,06 1) Garne aus synthetischen 
oder künstlichen Spinnfasern 
(oder aus Abfällen von syn­
thetisc,hen oder künstlichen 
Spinnstoffen), in Aufma­
chungen für den Einzelver­
kauf 

56.07 2) Gewebe aus synthetischen 
oder künstlichen Spinnfasern 

57.06 1) Garne aus Jute oder anderen 
textilen Bastfasern der 
Tarifnr. 57.03 

ex 57.07 1) Hanfgarne 

ex 57.07 1) Garne aus anderen pflanzli­
chen Spinnstoffen, ausge­
nommen Hanfgarne 

ex 57.07 Papiergarne 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

, verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

25 

Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnrnasse 

Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnrnasse 

Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnrnasse 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 56.01 bis 56.03 

Herstellen aus Rohjute, oder 
anderen rohen textilen Bastfa­
sern der Tarifnr. 57.03 

Herstellen aus rohem Hanf 

Herstellen aus rohen pflanzli­
chen Spinnstoffen der Tarif­
nrn. 57.02 bis 57.04 

Herstellen aus Waren des 
Kapitels 47, chemischen 
Waren, Spinn masse oder 
Naturfasern, aus syntheti­
schen oder künstlichen Spinn­
fasern oder ihren Abfällen, 
weder gekrempelt noch 
gekämmt 

1) Für Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die das Mischgarn eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils 
ein Faden aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgarns verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. 
Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10% des 
Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

2) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die das Mischgarn eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils 
ein Gewebe aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen eingereiht 
würde, Dies,e Regel gilt jedoc~ nicht fÜ,r einen od~r mehrere gen;tischte. Spinnstoffe, wenn sein od~r ihr Gewicht 10% des 
GesamtgewIchts aller verarbeiteten Spmnstoffe nIcht überschreItet. DIeser Prozentsatz erhöht sich auf: 

20% für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der 
Tarifnrn, ex 51.01 und ex 58,07; 
30% für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminium­
streifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichti­
gem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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26 752 der Beilagen 

Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

57.10 2
) Gewebe aus Jute oder ande­

ren textilen Bastfasern der 
Tarifnr. 57.03 

ex 57.11 2) Gewebe aus anderen pflanz­
lichen Spinnstoffen 

ex 57.11 Gewebe aus Papiergarnen 

58.01 ' ) Geknüpfte Teppiche, auch 
konfektioniert 

58.02 ') Andere Teppiche, auch kon­
fektioniert; Kelim, Sumak, 
Karamanie und dergleichen, 
auch konfektioniert 

58.04 ') Samt, Plüsch, Schlingenge­
webe und Chenillegewebe, 
ausgenommen Gewebe der 
Tarifnrn. 55.08 und 58.05 

Herstellen aus Rohjute, oder 
anderen rohen textilen Bastfa­
sern der Tarifnr. 57.03 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn.'57:01, 57.02, 57.04 
oder aus Kokosgarnen der 
Tarifnr.57.07 

Herstellen aus Papier, chemi­
schen Waren, Spinnmasse 
oder Naturfasern, aus synthe­
tischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder ihren Abfäl­
len 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn.50.01 bis 50.03, 
51.01, 53.01 bis 53.05, 54.01, 
55.01 bis 55.04, 56.01 bis 
56.03 oder 57.01 bis 57.04 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 
51.01, 53.01 bis 53.05, 54.01, 
55.01 bis 55.04, 56.01 bis 
56.03,57.01 bis 57.04 oder aus 
Kokosgarnen der Tarif­
nr.57.07 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 
53.01 bis 53.05, 54.01, 55.01 
bis 55.04, 56.01 bis 56.03, 
57.01 bis 57.04 oder aus che­
mischen Waren oder Spinn­
masse 

') Bei Waren, die aus zwei oder mehreren Spinnstoffen bestehen, gelten die Bestimmungen in Spalte 4 dieser Liste 
für alle in diesen Mischwaren enthaltenen Spinnstoffe. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte 
Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10% des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 
Dieser Prozentsatz erhöht sich auf: 

20% für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der 
Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

- 30% für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus 'einem dünnen Aluminium­
streifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichti­
gem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 

2) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die das Mischgewebe eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die 
jeweils ein Gewebe aus deri einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen einge­
reiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 
10% des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich auf: 
- 20% für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der 

Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 
30% für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminium­
streifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichti­
gem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

58.05 1) Bänder und schußlose Bän­
der aus parallel gelegten und 
geklebten Garnen oder 
Spinnstoffen (bolducs), aus­
genommen Waren der 
Tarifnr. 58.06 

58.06 1) 

58.07 1) 

58.08 1) 

58.09 1) 

58.10 

59.01 1) 

Etiketten, Abzeichen und 
ähnlich~ Waren, gewebt, 
nicht bestickt, als Meterware 
oder zugeschnitten 

Chenille garne, Gimpen 
(andere als umsponnene 
Garne der Tarifnr.52.01 
und als umsponnene Garne 
aus Roßhaar); Geflechte und 
sonstige Posamentierwaren, 
als Meterware; Quasten, 
Troddeln, Oliven, Nüsse, 
Pompons und dergleichen 

Tülle und geknüpfte Netz­
stoffe, ungemu,stert 

Tülle, geknüpfte Netzstoffe 
und Bobinetgardinenstoffe, 
gemustert; Spitzen (maschi­
nen- oder handgefertigt), als 
Meterware oder als Motiv 

Stickereien als Meterware 
oder als Motiv 

Watte und Waren daraus; 
Scherstaub, Knoten und 
Noppen, aus Spinnstoffen 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprurigswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

27 

Herstellen aus Ware~ der 
Tarifnrn.50.01 bis 50.03, 
53.01 bis 53.05, 54.01, 55.01 
bis 55.04, 56.01 bis 56.03, 
57.01 bis 57.04 oder aus che­
mischen Waren oder Spinn­
masse 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn.50.01 bis 50.03, 
53.01 bis 53.05, 54.01, 55.01 
bis 55.04, 56.01 bis 56.03 oder 
aus chemischen Waren oder 
Spinnmasse 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.D1 bis 50.03, 
53.01 bis 53.05, 54.01, 55.01 
bis 55.04, 56.01 bis 56.03 oder 
aus chemischen Waren oder 
Spinnmasse 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn.50.01 bis 50.03, 
53.01 bis 53.05, 54.01, 55.01 
bis 55.04, 56.01 bis 56.03 oder 
aus chemischen Waren oder 
Spinnmasse 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn.50.01 bis 50.03, 
53.01 bis 53.05, 54.01, 55.01 
bis 55.04, 56.01 bis 56.03 oder 
aus chemischen Waren. oder 
Spinn masse 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen aus Nat~rfasern, 
.chemischen Waren oder 
Spinnmasse 

') Bei Waren, die aus zwei oder mehreren Spinnstoffen bestehen, gelten die Bestimmungen in Spalte 4 dieser Liste 
für alle in diesen Mischwaren enthaltenen Spinnstoffe. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte 
Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10% des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 
Dieser Prozentsatz erhöht sich auf: 
- 20% für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der 

Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 
30% für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminium­
streifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedec~ten Kunststoffstreifen, die mit durchsichti­
gem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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28 

Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

ex 59.02 1) Filze und Waren daraus, 
ausgenommen Nadelfilze, 
auch getränkt oder bestri­
chen 

ex 59.02 1) Nadelfilze, auch getränkt 
oder bestrichen 

59.03 1) Vliesstoffe und Waren dar­
aus, auch getränkt oder be­
strichen 

59.04 1
) Bindfäden, Seile und Taue, 

auch geflochten 

59.05 1
) Netze aus Waren der Tarif­

nr. 59.04, in Stücken als 
Meterware oder abgepaßt; 
abgepaßte Fischernetze aus 
Garnen, Bindfäden oder Sei­
len 

59.06 1) Andere Waren aus Garnen, 
Bindfäden, Seilen oder 
Tauen, ausgenommen Ge­
webe und Waren daraus 

59.07 Gewebe, mit Leim oder stär­
kehaltigen Zurichtestoffen 
bestrichen, zum Einbinden 
von Büchern, zum Herstel­
len von Futteralen und ande­
ren Kartonagen oder zu 
ähnlichen Zwecken; Paus­
leinwand; präparierte Mal­
leinwand; Bougram und 
ähnliche Erzeugnisse für die 
Hutmacherei 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder 
Spinnmasse 

Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder 
Spinnmasse; Herstellen aus 
Spinnfasern oder endlosen 
Spinnkabeln aus Polypropylen 
mit einer Feinheit der Einzel­
faser von unter 8 den., deren 
Wert 40% des Wertes der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder 
Spinnmasse 

Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren, Spinn­
masse oder Kokosgarnen der 
Tarifnummer 57.07 

Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren, Spinn­
masse oder Kokosgarnen der 
Tarifnr. 57.07 

Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren, Spinn­

. masse oder Kokosgarnen der 
Tarifnr. 57.07 

Herstellen aus Garnen 

1) Bei Waren, die aus zwei oder mehreren Spinnstoffen bestehen, gelten die Bestimmungen in Spalte 4 dieser Liste 
für alle in diesen Mischwaren enthaltenen Spinnstoffe. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte 
Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10% des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 
Dieser Prozentsatz erhöht sich auf: 

20% für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der 
Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 
30% für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminium­
streifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichti­
gem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

59.08 Gewebe, mit Zellulosederi­
vaten oder anderen Kunst­
stoffen getränkt, bestrichen 
oder überzogen oder mit 
Lagen aus diesen Stoffen 
versehen 

59.10 ') Linoleum, auch zugeschnit­
ten; Fußbodenbelag aus 
einem Grund aus Spinnstof­
fen mit aufgetragener Deck­
schicht aus beliebigen Stof­
fen, auch zugeschnitten 

ex 59.11 Kautschutierte Gewebe, aus­
genommen Gewirke, mit 
Ausnahme solcher Gewebe, 
die aus Geweben aus synthe­
tischen Spinnfäden oder aus 
Flächenerzeugnissen aus 
parallel liegenden Garnen 
aus Spinnfäden bestehen und 
die mit Kautschuk-Latex 
getränkt oder überzogen 
sind, und die einen Anteil an 
Spinnstoffen von mindestens 
90 Gewichtshundertteilen 
haben und. zur Herstellung 
von Bereifungen oder zu 
anderen technischen Zwek­
ken verwendet werden 

ex 59.11 Kautschutierte Gewebe, aus­
genommen Gewirke, die aus 
Geweben aus. synthetischen 
Spinnfäden oder aus F1ä­
chenerzeugnissen aus paral­
lel liegenden Garnen aus 
Spinnfäden bestehen und die 
mit Kautschuk-Latex 
getränkt oder überzogen 
sind, und die einen Anteil an 
Spinnstoffen von mindestens 
90 Gewichtshundertteilen 
haben und zur Herstellung 
von Bereifungen oder zu 
anderen technischen Zwek­
ken verwendet werden 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Herstellen aus Garnen 

29 

Herstellen aus Garnen oder 
Spinnfasern 

Herstellen aus Garnen 

Herstellen aus chemischen 
Waren ... 

') Bei Waren, die aus zwei oder mehreren Spinnstoffen bestehen, gelten die Bestimmungen in Spalte 4 dieser Liste 
für alle in diesen Mischwaren enthaltenen Spinnstoffe. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte 
Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10% des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 
Dieser Prozentsatz erhöht sich auf: 

20% für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der 
Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 
30% für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminium­
streifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichti­
gem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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30 

Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

59.12 Andere Gewebe, getränkt 
oder bestrichen; bemalte 
Gewebe für Theaterdekora­
tionen, Atelierhintergründe 
und dergleichen 

59.13 1) Gummielastische Gewebe, 
ausgenommen Gewirke 

59.15 1) Pumpenschläuche und ähnli­
che Schläuche, aus Spinn­
stoffen, auch mit Armaturen 
oder Zubehör aus anderen 
Stoffen 

. 59.16 1) Förderbänder und Treibrie­
men, aus Spinnstoffen, auch 
verstärkt 

ex 59.17 1) Technische Gewebe und 
Gegenstände des techni­
schen Bedarfs, aus Spinn­
stoffen, ausgenommen 
Polierscheiben und -ringe, 
andere als aus Filz 

ex 59.17 

ex Kapitel 
60 1) 

Polierscheiben und -nnge, 
andere als aus Filz 

Gewirke, ausgenommen 
Wirkwaren, die durch 
Zusammennähen oder son­
stiges Zusammenfügen der 
gewirkten (zugeschnittenen 
oder abgepaßten) Teile her­
gestellt werden 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Herstellen aus Garnen 

Herstellen aus einfachen Gar­
nen 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.Q1 bis 50.03, 
53.01 bis 53.05, 54.01, 55.01 
bis 55.04, 56.01 bis 56.03, 
57.01 bis 57.04 oder aus che­
mischen Waren oder Spinn­
masse 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.Q1 bis 50.03, 
53.01 bis 53.05, 54.01, 55.01 
bis 55.04, 56.01 bis 56.03, 
57.01 bis 57.04 oder aus che­
mischen Waren oder Spinn­
masse 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.Q1 bis 50.03, 
53.01 bis 53.05, 54.01, 55.01 
bis 55.04, 56.01 bis 56.03, 
57.01 bis 57.04 oder aus che­
mischen Waren oder Spinn­
masse 

Herstellen aus Garnen, aus 
Abfällen von Geweben oder 
aus Lumpen der Tarifnr. 63.02 

Herstellen aus Naturfasern, 
gekrempelt oder gekämmt, 
aus Waren der Tarifnrn. 56,01 
bis 56.03, aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

') Bei Waren, die aus zwei oder mehreren Spinnstoffen bestehen, gelten die Bestimmungen in·Spalte 4 dieser Liste 
für alle in diesen Mischwaren enthaltenen Spinnstoffe. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte 
Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10% des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 
Dieser Prozentsatz erhöht sich auf: 

20% für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der 
Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; . 
30% für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminium­
streifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichti­
gem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

ex 60.02 

ex 60.03 

ex 60.04 

ex 60.05 

ex 60.06 

Handschuhe aus Gewirken, 
weder gummielastisch noch 
kautschutiert, durch Zusam­
mennähen . oder sonstiges 
Zusammenfügen der gewirk­
ten (zugeschnittenen oder 
abgepaßten) Teile hergestellt 

Strümpfe, Unterzieh­
strümpfe, Socken, Söckchen, 
Strumpfschoner und ähn~ 
liche Wirkwaren, weder 
gummielastisch noch kau­
tschutiert, durch Zusammen­
nähen oder sonstiges Zusam­
menfügen der gewirkten 
(zugeschnittenen oder abge­
paßten) Teile hergestellt 

Unterkleidung aus Gewir­
ken, weder gummielastisch 
noch kautschutiert, durch 
Zusammennähen oder son­
stiges Zusammenfügen der 
gewirkten (zugeschnittenen 
oder abgepaßten) Teile her­
gestellt 

Oberbekleidung, Beklei­
dungszubehör und andere 
Wirkwaren, weder gummi­
elastisch noch kautschutiert, 
durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen 
der gewirkten (zugeschnitte­
nen oder abgepaßten) Teile 
hergestellt 

Andere Waren aus gummie­
lastischen Gewirken und 
kautschutierten Gewirken 
(einschließlich Knieschützer 
und Gummistrümpfe), durch 
Zusammennähen oder son­
stiges Zusammenfügen der 
gewirkten (zugeschnittenen 
oder abgepaßten) Teile her­
gestellt 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Herstellen aus Garnen 1) 

Herstellen aus Garnen 1) 

Herstellen aus Garnen 1) 

Herstellen aus Garnen 1) 

Herstellen aus Garnen 1) 

31 

') Die verwendeten' Garnituren und Zubehör (ausgenommen Futter und Einlagestoffe), die die Tarifnummer 
wechseln, nehmen der hergestellten Ware nicht die Eigenschaft einer Ursprungsware, wenn ihr Gewicht 10% des 
Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. . 
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32 

Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

ex 61.01 

ex 61.01 

ex 61.02 

ex 61.02 

ex 61.02 

61.03 

61.04 

ex 61.05 

ex 61.05 

Oberkleidung für Männer 
und Knaben, ausgenommen 
Feuerschutzkleidung aus 
Gewebe, beschichtet mit 
einer Folie aus aluminisier­
tem Polyester 

Feuerschutzkleidung aus 
Gewebe, beschichtet mit 
einer Folie aus aluminisier­
tem Polyester 

Oberkleidung für Frauen, 
Mädchen und Kleinkinder, 
nicht bestickt, ausgenommen 
Feuerschutzkleidung aus 
Gewebe, beschichtet mit 
einer Folie aus aluminisier­
tem Polyester 

Feuerschutzkleidung aus 
Gewebe, beschichtet mit 
einer Folie aus aluminisier­
tem Polyester 

Oberkleidung für Frauen, 
Mädchen und Kleinkinder, 
bestickt 

Unterkleidung (Leibwäsche) 
für Männer und Knaben, 
auch Kragen, Vorhemden 
und Manschetten 

Unterkleidung (Leibwäsche) 
für Frauen, Mädchen und 
Kleinkinder 

Taschentücher und Zierta­
schentücher, nicht bestickt 

Taschentücher und Zierta­
schentücher, bestickt 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren . 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Herstellen aus Garnen 1) 2) 

Herstellen aus nicht beschich­
teten Geweben, deren Wert 
40% des Wertes der hergestell­
ten Ware nicht überschrei­
tet 1) 2) 

Herstellen aus Garnen 1) 2) 

Herstellen aus nicht beschich­
teten Geweben, deren Wert 
40% des Wertes der hergestell­
ten Ware nicht über~chrei­
tet 1) 2) 

Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, deren Wert 40% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

Herstellen aus Garnen 1) 2) 

Herstellen aus Garnen 1) 2) 

Herstellen aus rohen Einfach­
garnen 1) 2) 3) 

Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, deren Wert 40% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

') Die verwendeten Garnituren und Zubehör (ausgenommen Futter und Einlagestoffe), die die Tarifnummer 
wechseln, nehmen der hergestellten Ware nicht die Eigenschaft einer Ursprungsware, wenn ihr Gewicht 10% des 
Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

2) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der V or­
aussetzungen von Liste B hergestellt werden. 

') Bei Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gilt diese Regel nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, 
wenn sein oder ihr Gewicht 10% des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 
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Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

ex 61.06 

ex 61.06 

61.07 

61.09 

ex 61.10 

ex 61.10 

ex 61.11 

S,chals, Umschlagtücher, 
Halstücher, Kragenschoner, 
Kopf tücher, Schleier und 
ähnliche Waren, nicht 
bestickt 

Schals, Umschlagtücher, 
Halstücher, Kragenschoner, 
Kopf tücher, Schleier und 
ähnliche Waren, bestickt 

Krawatten 

Korsette, Hüftgürtel, Mie­
der, Büstenhalter, Hosenträ­
ger, Strumpfhalter, Strumpf­
bänder, Sockenhalter und 
ähnliche Waren, aus Spinn­
stoffen, auch gewirkt, auch 
gummielastisch 

Handschuhe, Strümpfe, Sok­
ken und Söckchen, nicht 
gewirkt, , ausgenommen 
Feuerschutzkleidung aus 
Gewebe, beschichtet mit 
einer Folie aus aluminisier­
tern Polyester 

Feuerschutzkleidung aus 
Gewebe, beschichtet mIt 
einer Folie aus aluminisier­
tem' Polyester 

Anderes konfektioniertes 
Bekleidungszubehör ; 

Schweißblätter, Schulterpol­
ster und andere Polster für 
Schneiderarbeiten, Gürtel, 
Muffe, Schutzärmel usw., 
ausgenommen Kragen, 
Hemdeinsätze, Blusenein-
sätze, Jabots, Manschetten 
und ähnliche Putzwaren für 

'Ober- und Unterkleidung 
für Frauen und Mädchen, 
bestickt 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

33 

Herstellen aus rohen Einfach­
garnen aus Naturfasern oder 
synthetischen oder künstli­
chen Fasern oder ihren Abfäl­
len oder aus chemischen 
Waren oder Spinnrnasse 1) 2) 

Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, deren W ~rt 40% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

Herstellen aus Garnen 1) 2) 

Herstellen aus Garnen 1) 2) 

Herstellen aus Garnen 1) 2) 

Herstellen aus nicht beschich­
teten Geweben, deren Wert 
40% des Wertes der hergestell­
ten Ware nicht überschrei­
tet 1) 2) 

Herstellen aus Garnen 1) 2) 

I) Die verwendeten Garnituren und Zubehör (ausgenommen Futter und Einlagestoffe), die die Tarifnummer 
wechseln, nehmen der hergestellten Ware nicht die Eigenschaft einer Ursprungsware, wenn ihr Gewicht 10% des 
Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

2) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Vor­
aussetzungen von Liste B hergestellt werden. 

3 
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34 

Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

ex 61.11 

62.01 

ex 62.02 

ex .62.02 

62.03 

62.04 

ex 62.05 

Kragen, Hemdeinsätze, Blu­
seneinsätze, Jabots, Man­
schetten und ähnliche Putz­
waren für Ober- und Unter­
kleidung für Frauen . und 
Mädchen, bestickt 

Decken 

Bettwäsche, Tischwäsche, 
Wäsche zur Körperpflege 
und andere Haushaltswä­
sche ; Vorhänge, Gardinen 
und andere Gegenstände zur 
Innenausstattung, nicht 
bestickt 

Bettwäsche, Tischwäsche, 
Wäsche zur Körperpflege 
und andere Haushaltswä­
sche ; Vorhänge, Gardinen 
und andere Gegenstände zur 
Innenausstattung, bestickt 

Säcke und Beutel zu Verpak­
kungszwecken 

Planen, Segel, Markisen, 
Zelte und Zeltlagerausrü­
stungen 

Andere konfektionierte 
Waren. aus Geweben, ein­
schließlich Schnittmuster 
zum Herstellen von Beklei­
dung, ausgenommen Klapp­
fächer und starre Fächer, 
Fächergestelle und Fächer­
griffe, Teile von Fächerge­
stellen und Fächergriffen 

752 derBeilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, deren Wert 40% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

Herstellen aus rohen Garnen 
der KapitelSO bis 56 2) 3) 

Herstellen aus rohen Einfach­
garnen 2) 3) 

Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, deren Wert 40% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen aus chemischen 
Waren, Spinnmasse oder 
Naturfasern, aus syntheti­
schen oder künstlichen Spinn­
fasern oder ihren Abfällen 2) 3) 

Herstellen aus rohen Einfach­
garnen 2) 3) 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 40% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

') Die verwendeten Garnituren und Zubehör (ausgenommen Futter und Einlagestoffe), die die Tarifnummer 
wechseln, nehmen der hergestellten Ware nicht die Eigenschaft einer Ursprungsware, wenn ihr Gewicht 10% des 
Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

2) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Vor­
aussetzungen von Liste B hergestellt werden. 

3) Bei Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gilt diese Regel nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, 
wenn sein oder ihr Gewicht 10% des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 
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Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

64.01 

64.02 

64.03 

64.04 

65.03 

Schuhe mit Laufsohlen und 
Oberteil aus Kautschuk oder 
Kunststoff 

Schuhe mit Laufsohlen aus 
Leder oder Kunstleder; 
Schuhe mit Laufsohlen aus 
Kautschuk oder Kunststoff 
(ausgenommen Schuhe der 
Tarifnr. 64.01) 

Schuhe aus Holz, Schuhe 
mit Laufsohlen aus Holz 
oder Kork 

Schuhe mit Laufsohlen aus 
anderen Stoffen (zB 
Schnüre, Pappe, Gewebe, 
Filz, Geflecht) 

Hüte und' andere Kopfbe­
deckungen, aus Filz, aus 
Hutstumpen oder Hutplat­
ten der Tarifnr. 65.01 herge­
stellt, ausgestattet oder nicht 
ausgestattet 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Herstellen aus Schuhtei­
len aus Stoffen aller Art,. 
ausgenommen Metall, in 
Form von Zusammenset­
zungen, bestehend aus 
Schuhoberteilen, die mit 
emer Brandsohle oder 
anderen Bodenteilen 
(ausgenommen Lauf­
sohle) verbunden sind 

Hers~ellen aus Schuhtei­
Jen aus Stoffen aller Art, 
ausgenommen Metall, in 
Form von Zusammenset­
zungen, bestehend aus 
Schuhoberteilen, die mit 
emer Brandsohle oder 
anderen Bodenteilen 
(ausgenommen Lauf­
sohle) verbunden sind 

Herstellen aus Schuhtei­
len aus Stoffen aller Art, 
ausgenommen Metall, in 
Form von Zusammenset­
zungen, bestehend aus 
Schuhoberteilen, die mit 
emer Brandsohle oder 
anderen Bodenteilen 
(ausgenommen Lauf­
sohle) verbunden sind 

Herstellen aus Schuhtei­
len aus Stoffen aller Art, 
ausgenommen Metall, in 
Form von Zusammenset­
zungen, bestehend aus 
Schuhoberteilen, die mit 
emer Brandsohle oder 
anderen Bodenteilen 
(ausgenommen Lauf­
sohle) verbunden sind 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

, Herstellen aus Spinnfasern 

35 
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36 

Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

65.05 

66.01 

ex 70.07 

70.08 

70.09 

71.15 

73.07 

73.08 

73.09 

Hüte und andere Kopfbe­
deckungen (einschließlich 
Haarnetze), gewirkt oder 
aus Stücken (ausgenommen 
Streifen) von Geweben, 
Gewirken, Spitzen, Filz oder 
anderen Spinnstoffwaren 
hergestellt, ausgestattet oder 
nicht ausgestattet 

Regenschirme und Sonnen­
schirme, einschließlich 
Stockschirme, Schirmzelte 
und dergleichen 

Gegossenes oder gewalztes 
Flachglas und "Tafelglas" 
(auch geschliffen oder 
poliert), anders als quadra­
tisch oder rechteckig zuge­
schnitten oder gebogen oder 
anders bearbeitet (zB mit 
abgeschdgten Rändern, gra­
viert); Isolierflachglas aus 
mehreren Schichten 

Vorgespanntes Einschich­
ten-Sicherheitsglas und 
Mehrschichten -Sicherheits­

glas (Verbundglas), auch 
fassoniert 

Spiegel aus 
gerahmt, 
Rückspiegel 

Glas, auch 
einschließlich 

Waren aus echten Perlen, 
Edelsteinen, Schmuckstei­
nen, synthetischen oder 
rekonstituierten Steinen 

Vorblöcke (Blooms), Knüp­
pel, Brammen und Platinen 
aus Stahl; Stahl, nur vorge­
schmiedet oder gehämmert 
(Schmiedehalbzeug) 

Warmbreitband aus Stahl, in 
Rollen 

Breitflachstahl 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Herstellen aus gegosse­
nem, gezogenem oder 
gewalztem Glas der 
Tarifnrn. 70.04 bis 70.06 

Herstellen aus gegosse­
nem, gezogenem oder 
gewalztem Glas der 
Tarifnrn. 70.04 bis 70.06 

Herstellen aus gegosse­
nem, gezogenem oder 
gewalztem Glas der 
Tarifnrn. 70.04 bis 70.06 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr.73.06 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 73.07 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 73.07 oder 73.08 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Herstellen aus Garnen oder 
Spinnfasern 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wenes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

1) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung 
'der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

73.10 

73.11 

73.12 

73.13 

73.14 

73.16 

73.18 

74.03 

Stab stahl, warm gewalzt, 
warm stranggepreßt oder 
geschmiedet (einschließlich 
Walzdraht); Stabstahl, kalt 
hergestellt oder kalt fertigge­
stellt; Hohlbohrerstäbe aus 
Stahl für den Bergbau 

Profile aus Stahl, warm 
gewalzt, warm strangge­
preßt, geschmiedet, kalt her­
gestellt oder kalt fertigge­
stellt; Spundwandstahl, auch 
gelocht oder aus zusammen­
gesetzten Elementen herge­
stellt 

Bandstahl, warm oder kalt 
gewalzt 

Bleche aus Stahl, warm oder 
kalt gewalzt 

Draht aus Stahl, auch über­
zogen, ausgenommen ISO­

lierte Drähte für die Elektro­
technik 

Oberbaumaterial für Bah­
nen, aus Eisen oder Stahl; 
Schienen, Leitschienen, Wei­
chenzungen, Herzstücke, 
Kreuzungen, Weichen'; Zun-

genverbindungsstangen, 
Zahnstangen, Bahnschwel­
len, Laschen, Schienenstühle 
und Winkel, Unterlagsplat­
ten, Klemmplatten, Spurplat­
ten und Spurstangen und 
anderes speziell für das Ver­
legen, Zusammenfügen oder 
Befestigen von Schienen her­
gestelltes Material 

Rohre (einschließlich Rohr­
luppen) aus Stahl, ausge­
nommen Waren der Tarifnr. 
73.19 

Stäbe, Profile und Draht, 
aus Kupfer, massiv 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 73.07 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 73.07 bis 73.10, 
73.12 oder 73.13 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 73.07 bis 73.09 
oder 73.13 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 73.07 bis 73.09 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr.73.10 

: Be- oder Verarbeitungsvor-
I gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
; Voraussetzungen erfüllt sind 

37 

Herstellen aus Waren der 
rTarifnr.73.06 

:Herstellen aus Waren der 
I Tarifnrn. 73.06, 73.07 oder 
der Tarifnr. 73.15 in den in 
den Tarifnrn. 73.06 und 73.07 

I aufgeführten Formen 

Herstellen unter Verwendung 
: von Waren, deren Wert 50% 
. des Wertes der hergestellten 
• Ware nicht überschreitet 1) 

1) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung 
der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben hfben. 
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38 

Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

74.04 

74.05 

74.06, 

74.07 

74.08 

74.10 

74.11 

Bleche, Platten, Tafeln und 
Bänder, aus Kupfer, mit 
einer Dicke von mehr als 
0,15 mm 

Blattmetall, Folien und 
dünne Bänder, aus Kupfer 
(auch geprägt, zugeschnit­
ten, gelocht, überzogen, 
bedruckt oder auf Papier, 
Pappe, Kunststoff oder ähn­
lichen Unterlagen befestigt), 
mit einer Dicke (ohne 
Unterlage) von 0,15 mm 
oder weniger 

Pulver und Flitter, aus Kup­
fer 

Rohre (einschließlich Roh­
linge) und Hohlstangen, aus 
Kupfer 

Rohrformstücke, Rohrver­
schlußstücke und Rohrver­
bindungsstücke (Nippel, 
Kniestücke, Kupplungen, 
Muffen, Flansche und ähnli­
che Waren), aus Kupfer 

Kabel, Seile, Litzen und ähn­
liche Waren, aus Kupfer­
draht, ausgenommen iso­
lierte Drahtwaren für die 
Elektrotechnik 

Gewebe (einschließlich end­
lose Gewebe), Gitter und 
Geflechte, aus Kupferdraht; 
Streckblech aus Kupfer 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

Herstellen unter Verwendung 
- von Waren, deren Wert 50% 

des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des W ert~s der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

1) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung 
der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

74.15 

74.16 

74.17 

74.18 

74.19 

75.02 

75.03 

75.04 

Stifte, Nägel, zugespitzte 
Krampen, Haken und Reiß­
nägel, aus Kupfer oder mit 
Schaft aus Eisen oder Stahl 
mit Kupferkopf; Bolzen und 
Muttern (auch mit 
Gewinde), Schrauben, Ring­
schrauben und Schraubha­
ken, Niete, Splinte, Keile 
und ähnliche Waren der 
Schrauben- und Nietenindu­
strie, aus Kupfer; Unterleg­
scheiben (auch geschlitzte 
Unterlegscheiben und Feder­
ringscheiben) aus Kupfer 

Federn aus Kupfer 

Nichtelektrische Koch- und 
Heizgeräte, wie sie üblicher­
weise im Haushalt verwen­
det werden, Teile davon, aus 
Kupfer 

Haushaltsartikel, Bauswirt­
schaftsartikel, sanitäre und 
hygienische Artikel, Teile 
davon, aus Kupfer 

Andere Waren aus Kupfer 

Stäbe, Profile und Draht, 
aus Nickel, massiv 

Bleche, Platten, Tafeln und 
Bänder, von beliebiger 
Dicke, aus Nickel; Pulver, 
Flitter, aus Nickel 

Rohre (einschließlich Roh­
linge), Hohlstangen, Rohr­
formstücke, Rohrverschluß­
stücke und Rohrverbin­
dungsstücke (Nippel, Knie­
stücke, Kupplungen, Muf­
fen, Flansche und ähnliche 
Waren), aus Nickel 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 

. Voraussetzungen erfüllt sind 

39 

frerstellen unter Verwendung 
yon Waren, deren Wert 50% 
aes Wertes der hergestellten 
~are nicht überschreitet 1) 

Herstellen unter Verwendung 
, 

~on Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

:Herstellen unter Verwendung 
Ivon Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

:Herstellen unter Verwendung 
,von Waren, deren Wert 50% 
ides Wertes der hergestellten 
iWare nichr überschreitet 1) 

IHe'rstellen unter Verwendung 
Ivon Waren, deren Wert 50% 
ides Wertes der hergestellten 
'Ware nicht überschreitet 1) 

iHerstellen unter Verwendung 
'von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

I Herstellen unter Verwendung 
ivon Waren, deren Wert 50% 
: des Wertes der hergestellten 
IWare nicht überschreitet 1) 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

') Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung 
der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

75.05 

75.06 

76.02 

76.03 

76.04 

76.05 

76.06 

76.07 

Anoden zum Vernickeln, 
auch elektrolytisch. herge­
stellt, roh oder bearbeitet 

Andere Waren aus Nickel 

Stäbe, Profile und Draht, 
aus Aluminium, massiv 

Bleche, Platten, Tafeln und 
Bänder, aus Aluminium, mit 
einer Dicke von mehr als 
0,20 mm 

Blattmetall, Folien und 
dünne Bänder, aus Alumi­
nium (auch geprägt, zuge­
schnitten, gelocht, überzo­
gen, bedruckt oder auf 
Papier, Pappe, Kunststoff 
oder ähnlichen Unterlagen 
befestigt), mit einer Dicke 
(ohne Unterlage) von 
0,20 mm oder weniger 

Pulver und Flitter, aus Alu­
mInIUm 

Rohre (einschließlich Roh­
linge) und Hohlstangen, aus 
Aluminium 

Rohrformstücke, Rohrver­
schlußstücke und Rohrver­
bindungsstücke (Nippel, 
Kniestücke, Kupplungen, 
Muffen, Flansche und ähnli­
che Waren), aus Aluminium 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet!) 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 

. des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

1) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung 
der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. . 
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Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

76.08 

76.09 

76.10 

76.11 

76.12 

76.15 

76.16 

Konstruktionen sowie Teile 
von Konstruktionen (zB 
Schuppen, Brücken und 
Brückenteile, Türme, 
Masten, Pfeiler, Säulen, 
Gerüste, Bedachungen, Tür­
und Fensterrahmen, Gelän­
der), aus Aluminium; zu 
Konstruktionszwecken vor­
gearbeitete Bleche, Stäbe, 
Profile, Rohre usw., aus Alu­
mInIUm 

Sammelbehälter, Fässer, Bot­
tiche und ähnliche Behälter, 
für Stoffe aller Art (ausge­
nommen verdichtete oder 
verflüssigte Gase), aus Alu­
minium, mit einem Fassungs­
vermögen von mehr als 
300 1, ohne mechanische 
oder wärmetechnische Ein­
richtung, auch mit Innenaus­
kleidung oder Wärme­
schutzverkleidung 

Fässer, Trommeln, Kannen, 
Dosen und ähnliche Behälter 
zu Transport- oder Verpak­
kungszwecken, aus Alumi­
nium, einschließlich Verpak­
kungsröhrchen und Tuben 

Behälter aus Aluminium für 
.verdichtete oder verflüssigte. 
Gase 

Kabel, Seile, Litzen und ähn­
liche Waren, aus Alumi­
niumdraht, ausgenommen 
isolierte Drahtwaren für die 
Elektrotechnik 

Haushaltsartikel, Hauswirt­
schaftsartikel, sanitäre und 
hygienische Artikel, Teile 
davon, aus Aluminium 

Andere Waren aus Alumi­
nIum 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor-' 
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

41 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 
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42 

Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

77.02 

78.02 

78.03 

78.04 

78.05 

78.06 

79.02 

79.03 

Stäbe (Stangen), Profile, 
Draht, Bleche, Tafeln, Bän­
der, nach Größe sortierte 
Drehspäne, Pulver und flit­
ter, Rohre (einschließlich 
Rohlinge), Hohlstangen, aus 
Magnesium; andere Waren 
aus Magnesium 

Stäbe, Profile und Draht, 
aus Blei, massiv 

Bleche, Platten, Tafeln und 
Bänder, aus Blei, mit einem 
Quadr,atmetergewicht von 
mehr als 1,7 kg 

Folien und dünne Bänder, 
aus Blei (auch geprägt, zuge­
schnitten, gelocht, überzo­
gen, bedruckt oder auf 
Papier, Pappe, Kunststoff 
oder ähnlichen Unterlagen 
befestigt), mit einem Qua­
dratmetergewicht (ohne 
Unterlage) von 1,7 kg oder 
weniger; Pulver und Flitter, 
aus Blei 

Rohre (einschließlich Roh­
linge), Hohlstangen, Rohr­
formstücke, Rohrverschluß­
stücke und Rohrverbin­
dungsstücke (Nippel, Knie­
stücke, S-förmig gebogene 
Rohre für Geruchsver­
schlüsse, Kupplungen, Muf­
fen, Flansche und ähnliche 
Waren), aus Blei 

Andere Waren aus Blei 

Stäbe, Profile und Draht, 
aus Zink, massiv 

Bleche, Platten, Tafeln und 
Bänder, aus Zink, in beliebi­
ger Dicke; Pulver und flit­
ter, aus Zink 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

Herstellen unter Verwendung 
.von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1) 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

') Diese SonderbestimJ?ungen. gel~en nicht, wenn di.e WareFl aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung 
der Voraussetzungen von LIste B dIe Eigenschaft von Ursprung~aren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

79.04 

79.06 

80.02 

.80.03 

80.04 

80.05 

Rohre (einschließlich Roh­
linge), Hohlstangen, Rohr­
formstücke, Rohrverschluß­
stücke und Rohrverbin­
dungsstücke (Nippel, Knie­
stücke, Kupplungen, Muf­
fen, . Flansche und ähnliche 
Waren), aus Zink 

Andere Waren aus Zink 

Stäbe, Profile und Draht, 
aus Zinn, massiv 

Bleche, Platten, Tafeln und 
Bänder, aus Zinn, mit einem 
Quadratmetergewicht von 
mehr als 1 kg 

Blattmetall, Folien und 
dünne Bänder, aus Zinn 
(auch geprägt, zugeschnit­
ten, gelocht, überzogen, 
bedruckt oder auf Papier, 
Pappe, Kunststoff oder ähn­
lichen Unterlagen befestigt), 
mit einem Quadratmeterge­
wicht (ohne Unterlage) von 
1 kg oder weniger; Pulver 
und Flitter, aus Zinn . 

Rohre (einschließlich Roh­
linge), Hohlstangen, Rohr­
formstücke, Rohrverschluß­
stücke und Rohrverbin­
dungsstücke (Nippel, Knie­
stücke, Kupplungen, Muf­
fen, Flansche und ähnliche 
Waren), aus Zinn 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfUllt sind 

43 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 
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44 752 der Beilagen 

Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

82.05 

82.06 

ex Kapitel 
84 

84.15 

Auswechselbare Werkzeuge 
zur Verwendung in Werk­
zeugmaschinen und. mecha­
nischem oder nichtmechani­
schem Handwerkszeug (zB 
zum Treiben, Stanzen, 
Gewindeschneiden, Gewin­
debohren, Bohren, Fräsen, 
Ausweiten, Schneiden, Dre­
hen, Schrauben), einschließ­
lich Zieheisen, Preßmatrizen 
zum Warmstrangpressen von 
Metallen, Erd-, Gesteins­
und Tiefbohrwerkze~ge, mit 
arbeitendem Teil 
Messer und Schneidklingeri, 
für Maschinen oder mecha­
nische Geräte 

Kessel, Maschinen, Apparate 
und mechanische Geräte, 
ausgenommen Maschinen, 
Apparate, Geräte und Ein­
richtungen zur Kälteerzeu­
gung, mit elektrischer oder 
anderer Ausrüstung (Tarifnr. 
84.15), und Steppstichnäh­
maschinen, deren Kopf ohne 
Motor nicht mehr als 16 kg 
oder mit. Motor nicht mehr 
als 17 kg wiegt (Tarifstelle 
ex 84.41) 
Maschinen, Apparate, Ge­
räte und Einrichtungen zur 
Kälteerzeugung, mit elektri­
scher oder anderer Ausrü­
stung 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40% des Wertes der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 1) 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40% des Wertes der her­
gestellten Ware nicht über­
schrei tet 1) 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40% des Wertes der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 2) 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind 
und deren Wert 40% des Wer­
tes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet, sofern 
dem Wert nach mindestens 
50% der verwendeten Waren 
und Teile 3) Ursprungswaren 
sind 

1) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Ware~ aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung 
der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 

2) Bis zum 3 L Dezember 1988 finden diese Sonderbestimmungen keine Anwendung auf Brennstoffelemente der 
Tarifnr. 84.59. 

3) Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile istJolgendes zugrunde zu legen: 
a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staa­

tes, in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt wird, nachweisbar gezahlt worden ist 
oder im Falle eines Verkaufs zu zahlen wäre; I 

b) für andere Waren und Teile Artikel 6 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 
- des Wertes der eingeführten Waren, ' 
- des Wertes der Waren unbestimmten Ursprungs. ' 
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Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

ex 84.41 

ex Kapitel 
85 

85.14 

Steppstichnähmaschinen, 
deren Kopf ohne Motor 
nicht mehr als 16 kg oder 
mit Motor nicht mehr als 
17 kg wiegt 

Elektrische Maschinen, Ap­
parate und Geräte sowie 
andere elektrotechnische 
Waren, ausgenommen 
Waren der Tarifnrn.85.14 
und 85.15 

Mikrophone und Haltevor­
richtungen dazu; Lautspre­
cher; Tonfrequenzverstärker 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

45 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind 
und deren Wert 40% des Wer- . 
tes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet, sofern 

dem Wert nach minde­
stens 50% der zur Mon­
tage des Kopfes (ohne 
Motor) verwendeten 
Waren und Teile 1) 
Ursprungswaren sind und 
der Mechanismus für die 
.Oberfadenzuführung, der 
Greifer mit Antriebsme­
chanismus und die Steuer­
organe für den Zickzack­
stich Ursprungswaren sind 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40% des Wertes der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren .sind 
und deren Wert 40ra des Wer­
tes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet, sofern 

dem Wert nach minde­
stens 50% der verwendeten 

. Waren und Teile 1) 
Ursprungswaren sind und 
der Wert der Transistoren, 
die nicht Ursprungswaren 
sind, 3% des Wertes der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet 2) 

') Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: . 
a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staa­

tes, in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt wird, nachweisbar gezahlt worden ist 
oder im Falle eines Verkaufs zu zahlen wäre; 

b) für andere Waren und Teile Artikel 6 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 
- des Wertes der eingeführten Waren, 
- des Wertes der Waren unbestimmten Ursprungs. 

2) Dieser Prozentsatz kumuliert nicht mit dem Satz von 40%. 
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46 752 der Beilagen 

Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen . 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

85.15 

Kapitel 86 

ex Kapitel 
87 

87.09 

Sende- und Empfangsgeräte 
für den Funksprech- oder 

Funktelegraphieverkehr; 
Sende- und Empfangsgeräte 
für Rundfunk oder Fernse­
hen (einschließlich der mit 
Tonaufnahme- und_ Tonwie­
dergabegeräten kombinier­
ten Empfänger) sowie Fern­
sehkameras; Geräte für 
Funknavigation, Funkmes­
sung oder Funkfernsteue­
rung 

Schienenfahrzeuge; ortsfe­
stes Gleismaterial; nichtelek­
trisehe mechanische Signal­
vorrichtungen für Verkehrs­
wege 

Zugmaschinen, Kraftwagen, 
Krafträder, Fahrräder und 
anden~ nicht schienengebun­
dene Landfahrzeuge, ausge­
nommen Waren der 
Tarifnr. 87.09 

Krafträder und Fahrräder 
mit Hilfsmotor, auch mit 
Beiwagen; Beiwagen für 
Krafträder oder Fahrräder· 
aller Art 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine. Ursprungswaren sind 
und deren Wert 40% des Wer­
tes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet, sofern 

dem Wert nach minde­
stens 50% der verwendeten 
Waren und' Teile 1)" 
Ursprungswaren sind und 
der Wert der Transistoren, 
die nicht Ursprungswaren 
sind, 3% des Wertes der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet 2) 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40% des Wertes der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40% des Wertes.der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind 
und deren Wert 40% des Wer­
tes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet, sofern 
dem Wert nach mindestens 
50% der verwendeten Waren 
und Teile 1) Ursprungswaren 
sind 

') Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: . 
a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet desStaa­

tes, in dem die Be- ·oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt wird, nachweisbar gezahlt worden ist 
oder im Falle eines Verkaufs zu zahlen wäre; 

b) für andere Waren und Teile Artikel 6 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 
- des Wertes der eingeführten Waren, 
- des Wertes der Waren unbestimmten Ursprungs. 

2) Dieser Prozentsatz kumuliert nicht mit dem Satz von 40%. 
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Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

ex Kapitel 
90 

90.05 

ex 90.07 

90.08 

Optische, photographische 
und kinematographische 
Instrumente, Apparate und 
Geräte; Meß-, Prüf- und 
Präzisionsinstrumente, -ap­
parate und -geräte; medizi­
nische und chirurgische 
Instrumente, Apparate und 
Geräte, ausgenommen Wa­
ren der Tarifnrn. 90.05, 
90.07 (ausgenommtn Photo­
blitzlampen mit elektrischer 
Zündung), 90.08, 90.12 und 
90.26 

Ferngläser und Fernrohre, 
mit oder ohne Prismen 

Photoapparate, Blitzlichtge­
räte und -vorrichtungen für 
photographische Zwecke 
sowie Photoblitzlampen 
(andere als Entladungslam­
pen der Tarifnr. 85.20), aus­
genommeh Photoblitzlam­
pen mit elektrischer Zün­
dung 

Kinematographische Appa­
rate (Bildaufnahme- und 
Tonaufnahmeapparate, auch 
kombiniert; Vorführappa­
rate mit oder ohne Tonwie­
dergabe) . 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

47 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40% des Wertes der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind 
und deren Wert 40% des Wer­
tes der hergestelllten Ware 
nicht überschreitet, sofern 
dem Wert nach mindestens 
50% der verwendeten Waren 
und Teile 1) Ursprungswaren 
sind 
Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind 
und deren Wert 40% des Wer­
tes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet, sofern 
dem Wert nach mindestens 
50% der verwendeten Waren 
und Teile 1) Ursprungswaren 
sind 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind 
und deren Wert 40% des Wer­
tes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet, sofern 
dem Wert nach mindestens 
50% der verwendeten Waren 
und Teile 1) Ursprungswaren 
sirid 

I) Bei der Bestimmung des Wertes de,r Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 
a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staa­

tes, in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt wird, nachweisbar gezahlt worden ist 
oder im Falle eines Verkaufs zu zahlen wäre; 

b) für andere Waren und Teile Artikel 6 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 
- des Wertes der eingeführten Waren, 
- des Wertes der Waren unbestimmten Ursprungs. 

752 der Beilagen XVI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 47 von 194

www.parlament.gv.at



48 752 der Beilagen 

Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

90.12 

90.26 

ex Kapitel 
91 

91.04 

Optische Mikroskope, auch 
für Mikrophotographie, 
Mikrokinematographie oder 
Mikroprojektion 

Gas-, Flüssigkeits- und Elek­
trizitätszähler, für Ver­
brauch oder Produktion, 
einschließlich Prüf- oder 
Eichzähler 

Uhrmacherwaren, ausge-
nommen Waren der 
Tarifnrn. 91.04 und 91.08 

Andere Uhren 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind 
und deren Wert 40% des Wer­
tes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet, sofern 
dem Wert nach mindestens 
50% der verwendeten Waren 
und Teile ') Ursprungswaren 
sind 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind 
und deren Wert 40% des Wer­
tes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet, sofern 
dem Wert nach mindestens 
50% der verwendeten Waren 
und Teile ') Ursprungswaren 
sind 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40% des Wertes der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind 
und deren Wert 40% des Wer­
tes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet, sofern 
dem Wert nach mindestens 
50% der verwendeten Waren 
und Teile ') Ursprungswaren 
sind 

') Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 
a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staa­

tes, in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt wird, nachweisbar gezahlt worden ist 
oder im Falle eines Verkaufs zu zahlen wäre; 

b) für andere Waren und Teile Artikel 6 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 
- des Wertes der eingeführten Waren, 
- des Wertes der Waren unbestimmten Ursprungs. 
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Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

91.08 

ex Kapitel 
92 

92.11 

Kapitel 93 

Andere Uhrwerke, gangfer­
tig 

Musikinstrumente; Tonauf­
nahme- oder Tonwiederga­
begeräte; Bild- und Tonauf­
zeichnungsgeräte oder Bild­
und Tonwiedergabegeräte, 
für das Fernsehen; Teile und 
Zubehör für diese Instru-
mente und Geräte, 
nommen Waren 
Tarifnr. 92.11 

ausge­
der 

Schallplattenwiedergabege­
räte, Diktiergeräte und 
andere Tonaufnahme- oder 
Tonwiedergabegeräte, ein­
schließlich Platten-, Band­
und Drahtspieler, mit oder 
ohne Tonabnehmer; Bild­
und Tonaufzeichnungsge­
räte oder Bild- und Tonwie­
dergabegeräte, für das Fern­
sehen 

Waffen und Munition; Teile 
davon 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

49 

Be- oder Verarbeitung oder' 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind 
und deren Wert 40% des Wer­
tes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet, sofern 
dem Wert nach mindestens 
50% der verwendeten Waren 
und Teile 1) Ursprungswaren 
sind 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40% des Wertes der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind 
und deren Wert 40% des Wer­
tes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet, sofern 

dem Wert nach minde­
stens 50% der verwendeten 
Waren und Teile 1) Ur­
sprungswaren sind und 
der Wert der verwendeten 
Transistoren, die nicht 
Ursprungswaren sind, 3% 
des Wertes der hergestell­
ten Ware nicht überschrei­
tet 2) 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

') Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 
a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staa­

tes, in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt wird, nachweisbar gezahlt worden ist 
oder im Falle eines Verkaufs zu zahlen wäre; 

b), für andere Waren und Teile Artikel 6 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 
- des Wertes der eingeführten Waren, 
- des Wertes der Waren unbestimmten Ursprungs. 

2) Dieser Prozentsatz kumuliert nicht mit dem Satz von 40%. 

4 
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Hergestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

ex 96.01 

97.03 

98.01 

98.08 

Bürstenwaren und Pinsel 
(Bürsten, Schrubber, Pinsel 
und dergleichen), einschließ­
lich Bürsten, die Maschinen­
teile sind; Roller zum 
Anstreichen, Wischer aus 
Kautschuk . oder ähnlichen 
geschmeidigen Stoffen 

Anderes Spielzeug; Modelle 
zum Spielen 

Knöpfe, Druckknöpfe, Man­
schettenknöpfe und derglei­
chen (einschließlich Knopf­
Rohlinge, Knopfformen und 
Knopf teile ) 

Farbbänder für Schreibma­
schinen und ähnliche Farb­
bänder, auch auf Spulen; 
Stempelkissen, auch ge­
tränkt, auch mit· Schachteln 

752 der Beilagen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die nicht die Eigen­
schaft von Ursprungswaren 

verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvor­
gänge, die die Eigenschaft 

von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unte~ Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 
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752 der Beilagen 51 

Anhang III 

LISTE B 

Liste der Be- und Verarbeitungsvorgänge, die zu keinem Wechsel der Tarifnummer führen, den hergestell­
ten Waren aber die Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 

Tarifnummer 

ex 25.15 

ex 25.16 

ex 25.18 

ex 25.19 

ex 25.19 

ex 25.24 

ex 25.26 

ex 25.32 

ex Kapitel 
28 bis 37 

ex 28.13 

Hergestellte Ware 

. Warenbezeichnung 

Marmor, durch Sägen lediglich zerteilt, 
mit einer Dicke von 25 cm oder weniger 

Granit, Porphyr, Basalt, Sandstein und 
andere Werksteine, durch Sägen ledig­
lich zerteilt, mit einer Dicke von 25 cm 
oder weniger 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die die 
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 

Durch Einbau von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind, in Kessel, 
Maschinen, Apparate, Geräte usw. der 
K;tpitel 84 bis 92, in Kessel und Heizkör­
per der Tarifnr. 73.37 sowie in Waren der 
Tarifnrn. 97.07 und 98.03 verlieren diese 
Waren nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren, sofern der Wert der 
Waren und Teile 5% des Wertes der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

Sägen zu Platten oder Teilen, Polieren, 
oberflächliches Schleifen und Reinigen 
von Marmor, roh, roh behauen, durch 
Sägen lediglich zerteilt, mit einer Dicke 
von mehr als 25 cm 

Sägen von Granit, Porphyr, Basalt, Sand­
stein und anderen Werksteinen, roh, roh 
behauen, durch Sägen lediglich zerteilt, 
mit einer Dicke von mehr als 25 cm 

Dolomit, gebrannt; Dolomitstampf- Brennen von Rohdolomit 
masse , 

. Anderes Magnesiumoxid, auch che­
misch rein 

Natürliches Magnesiumkarbonat (Ma­
gnesit), auch gebrannt, ausgenommen 
Magnesiumoxid, gebrochen, in luftdicht 
veschlossenen Behältern 

Rohe Asbestfasern 

Glimmerabfälle, gemahlen und homoge­
nisiert 

Farberden, gebrannt oder gepulvert 

Erzeugnisse. der chemischen Industrie 
und verwandter Industrien, ausgenom­
men Schwefelsäureanhydrid (ex 28.13), 
Tannine (ex 32.01), ätherische Öle, 
Resinoide und terpenhaltige Nebener­
zeugnisse (ex 33.01), zubereitete En­
zyme, anderweit weder genannt noch 
inbegriffen (ex 35.07) 

Schwefelsäureanhydrid 

Herstellen aus natürlichem Magnesium­
karbonat (Magnesit) 

Mahlen von natürlichem Magnesiumkar­
bonat (Magnesit), auch gebrannt, ausge­
nommen Magnesiumoxid, und Abfüllen 
in luftdicht verschlossene Behälter 

Bearbeitung von Asbestgestein (Asbest­
konzentrat) 

Mahlen und Homogenisieren von Glim­
merabfällen 

Brechen und Brennen' oder Mahlen von 
Farberden 

Be- oder Verarbeitung unter Verwen­
dung von Waren, die keine Ursprungswa­
ren sind und deren'Wert 20% des Wertes 
der hergestellten Ware nicht überschreitet 

Herstellen aus Schwefligsäureanhydrid 
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52 

Tarifnummer 

ex 32.01 

ex 33.01 

ex 35.07 

ex Kapitel 
38 

ex 38.05 

ex 38.07 

ex 38.09 

ex Kapitel 
39 

ex 39.02 

ex 40.01 

ex 40.07 

ex 40.11 

ex 41.01 

ex 41.02 

ex 41.03 

752 der Beilagen 

Hergestellte Ware 

Warenbezeichnung 

Tannine (Gerbsäuren), einschließlich 
des mit Wasser ausgezogenen Gallapfel­
tannins, ihre Salze, Äther, Ester und 
andere Derivate 

Ätherische Öle (auch terpenfrei 
gemacht), flüssig oder fest (konkret); 
Resinoide; terpenhaltige Nebenerzeug­
nisse aus ätherischen Ölen 

Zubereitete Enzyme, anderweit weder 
genannt noch inbegriffen 

Verschiedene Erzeugnisse der chemi­
schen Industrie, ausgenommen raffinier­
tes Tallöl (ex 38.05), Sulfatterpentinöl, 
gereinigt (ex 38.07) und Schwarzpech, 
auch Pech schlechthin genannt 
(ex 38.09) 

T~llöl, raffiniert 

Suffatterpentinöl, gereinigt 

'Schwarzpech, auch Pech schlechthin 
genannt 

Kunststoffe, Zelluloseäther und -ester, 
und Waren daraus, ausgenommen Filme 
aus Ionomeren (ex 39.02) 

Filme aus Ionomeren 

Sohlenkrepp in Platten aus Kautschuk 

Fäden und Kordeln aus Weichkau­
tschuk, mit Spinnstofferzeugnissen 
überzogen 

Runderneuerte Reifen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die die 
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 

Herstellen aus Gerbstoffauszügen pflanz­
lichen Ursprungs 

Herstellen aus Konzentraten ätherischer 
Öle in Fetten, nicht flüchtigen Ölen, 
Wachsen oder ähnlichen Stoffen, durch 
Enfleurage oder Mazeration gewonnen 

Herstellen unter Verwendung von 
Waren, deren Wert 50% des Wertes der 
hergestellten Ware nicht überschreitet 

Be- oder. Verarbeitung unter Verwen­
dung von Waren, die keine Ursprungswa­
ren sind und deren Wert 20% des Wertes 
der hergestellten Ware nicht überschreitet 

Raffinieren von rohem Tallöl 

Reinigen durch Destillieren und Raffinie­
ren von rohem Sulfatterpentinöl 

Destillieren von Holzteer 

Be- oder Verarbeitung unter Verwen­
dung von Waren, die keine Ursprungswa­
ren sind und deren Wert 20% des Wertes 
der hergestellten Ware nicht überschreitet 

Herstellen aus einem Salz eines thermo­
plastischen Kunststoffs, der ein Mischpo­
lymer aus Äthylen und Methacrylsäure 
teilweise neutralisiert durch metallische 
Ionen, hauptsächlich Zink und Sodium, 
ist 

Walzen von "crepe sheets" aus Natur­
kautschuk 

Herstellen aus nichtüberzogenen Fäden 
und Kordeln aus Weichkautschuk 

Runderneuern von Reifen 

Enthaarte Felle von Schafen und Läm- _ Enthaaren von Schaf- und Lammfell 
mern 

Rind- und Kalbleder (einschließlich 
Büffelleder), Roßleder und Leder von 
anderen Einhufern, nicht zu Pergament­
leder zugerichtet, ausgenommen Leder 
der Tarifnrn. 41.06 und 41.08, nachge­
gerbt 

Schaf- und Lammleder, nicht zu Perga­
mentleder zugerichtet, ausgenommen 
Leder der Tarifnrn.41.06 und 41.08, 
nachgegerbt 

Nachgerben von nur gegerbtem Rind­
oder Kalbleder (einschließlich Büffelle­
der), Roßleder und Leder von anderen 
Einhufern 

Nachgerben von nur gegerbtem Schaf­
und Lammleder 
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Tarifnummer 

ex 41.04 

ex 41.05 

ex 43.02 

ex 44.22 

ex 47.01 

ex 50.03 

ex 50.09 
ex 51.04 
ex 53.11 
ex 53.12 
ex 54.05 
ex 55.07 
ex 55.08 
ex 55.09 
ex 56.07 

ex 59.14 

ex 67.01 

ex 68.03 

ex 68.04 

ex 68.13 

ex 68.15 

ex 70.10 

752 der Beilagen 

Hergestellte Ware 

Warenbezeichnung 

Ziegen- und Zickelleder, nicht zu Per­
gamentleder zugerichtet, ausgenommen 
Leder der Tarifnrn.41.06 und 41.08, 
nachgegerbt 

Leder aus Häuten oder Fellen von ande­
ren Tieren, nicht zu Pergamentleder 
zugerichtet, ausgenommen Leder der 
Tarifnrn. 41.06 und 41.08, nachgegerbt 

Pelzfelle, zusammengesetzt 

Fässer, Tröge, Bottiche, Eimer und 
andere Böttcherwaren, Teile davon 

Sulfatzellstoff, gebleicht 

Abfälle von Seide, Schappeseide, Bour­
retteseide und Kämmlinge, gekrempelt 
oder gekämmt 

Bedruckte Gewebe 

Glühstrümpfe 

Staubwedel 

Waren aus Ton- oder Preßschiefer 

Wetz- oder Poliersteine zum Handge­
brauch, aus Natursteinen, aus agglome­
rierten Schleifstoffen oder keramisch 
hergestellt 

Asbestwaren; Waren aus Gemischen auf 
der Grundlage von Asbest oder auf der 
Grundlage von Asbest und Magnesium­
karbonat 

Glimmerwaren, einschließlich Glimmer 
auf Papier oder Geweben 

Flaschen und Flakons, geschliffen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die die 
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 

53 

Nachgerben von nur gegerbtem Ziegen­
und Zickelleder 

Nachgerben von nur gegerbtem Leder 
anderer Tiere 

Bleichen, Färben, Zurichten, Zuschneiden 
und Zusammensetzen von gegerbten oder 
zugerichteten Pelzfällen 

Herstellen aus Faßstäben aus Holz, auch 
auf beiden Hauptflächen gesägt, aber 
nicht weiter bearbeitet 

Herstellen aus Sulfatzellstoff, unge­
bleicht, sofern der Wert der Waren, die 
keine Ursprungswaren sind, 60% des 
Wertes der hergestellten Ware nicht über­
schreitet 

Krempeln oder Kämmen von Abfällen 
von Seide, Schappeseide, Bourretteseide 
und Kämmlingen 

Bedrucken und gleichzeitige Endbearbei­
tung (Bleichen, Zurichten, Trocknen, 
Dampfbehandlung, Noppen, Kunststop­
fen, Imprägnieren,. Sanforisieren, Merze­
risieren) von Geweben, deren Wert 47,5% 
des Wertes der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen aus schlauchförmigen Gewir­
ken 

Herstellen aus Federn, Teilen von Federn 
oder Daunen 

Herstellen von Waren aus Schiefer 

Schneiden, Anpassen und Kleben von 
Schleifstoffen, die von ihrer Form her 
nicht erkennbar zum Handgebrauch 
geeignet sind 

Herstellen von Waren aus Asbest, aus 
. Gemischen auf der Grundlage von Asbest 
oder auf der Grundlage von Asbest und 
Magnesiumkarbonat 

Herstellen von Waren aus Glimmer 

Schleifen von Flaschen und Flakons, 
deren Wert 50% des Wertes der herge­
stellten Ware nicht überschreitet 
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Tarifnummer 

70.13 

ex 70.20 

ex 71.02 

ex 71.03 

ex 71.05 

ex 71.05 

ex 71.06 

ex 71.07 

ex 71.07 

ex 71.08 

ex 71.09 

ex 71.09 

ex 71.10 

752 der Beilagen 

Hergestellte Ware 

Warenbezeichnung 

Glaswaren zur Verwendung bei Tisch, 
. in der Küche, bei der Toilette, im Büro, 
zum Ausschmücken von Wohnungen 
und zu ähnlichen Zwecken, ausgenom­
men Waren der Tarifnr. 70.19 

Waren aus Glasfasern 

Edelsteine und Schmucksteine, geschlif­
fen oder anders bearbeitet, weder gefaßt 
noch montiert, auch wenn sie zur 
Erleichterung der Versendung vorüber­
gehend aufgereiht, jedoch nicht einheit­
lich zusammengestellt sind 

Synthetische und rekonstituierte Steine, 
geschliffen oder anders bearbeitet, 
weder gefaßt noch montiert, auch wenn 
sie zur Erleichterung der Versendung 
vorübergehend aufgereiht, jedoch nicht 
einheitlich zusammengestellt sind 

Silber und Silberlegierungen, als Halb­
zeug, auch vergoldet oder platiniert 

Silber und Silberlegierungen, unbearbei­
tet, auch vergoldet oder platiniert 

Silberplattierungen als Halbzeug 

Gold und Goldlegierungen, als Halb­
zeug, auch platiniert 

Gold und Goldlegierungen, unbearbei­
tet, auch platiniert 

Goldplattierungen (auf unedlen Metal­
len oder auf Silber) als Halbzeug 

Platin und Platinbeimetalle, als Halb­
zeug 

Platin und Platinbeimetalle und ihre 
Legierungen, unbearbeitet 

Platin- oder Platinbeimetallplattierun­
gen (auf unedlen Metallen oder auf 
Edelmetallen), als Halbzeug 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die die 
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 

Schleifen von Glaswaren, deren Wert 
50% des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet, oder vollständig 
manuelles Verzieren (ausgenommen Sieb­
drucke) von mundgeblasenen Glaswaren, 
deren Wert 50% des Wertes der herge­
stellten Ware nicht überschreitet 

Herstellen aus rohen Glasfasern 

Herstellen aus Edelsteinen oder 
Schmucksteinen, roh 

! 
Herstellen aus synthetischen oder rekon­
stituierten Steinen, roh 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern 
oder Zerkleinern von Silber und Silberle­

. gierungen, unbearbeitet 

Legieren oder elektrolytisches Trennen 
von Silber und Silberlegierungen, unbear­
beitet 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern 
und Zerkleinern von Silberplattierungen, 
unbearbeitet 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern 
oder Zerkleinern von Gold und Goldle­
gierungen, auch platiniert, unbearbeitet 

Legieren oder elektrolytisches Trennen 
von Gold und Goldlegierungen, unbear­
beitet 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern 
oder Zerkleinern von Goldplattierungen 
(auf unedlen Metallen oder auf Silber), 
unbearbeitet . 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern 
oder Zerkleinern von Platin und Platin­
beimetalIen, unbearbeitet 

Legieren oder elektrolytisches Trennen 
von Platin und Platinbeimetallen und 
ihren Legierungen, unbearbeitet 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern 
oder Zerkleinern von Platin~ oder Platin­
beimetallplattierungen (auf unedlen 
Metallen oder auf Edelmetallen), unbear­
beitet 
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Tarifnummer 

ex 71.16 

ex 73.15 

ex 73.29 

ex 74.01 

ex 74.01 

ex 7.4.01 

ex 75.01 

ex 75.01 

ex 76.01 

76.16 

752 der Beilagen 

Hergestellte Ware 

Warenbezeichnung 

Phantasieschmuck aus unedlen Metal­
len, ausgenommen Uhrenarmb~nder 

Legierter Stahl und Qualitätskohlen-
stoffstahl . 

in den in den Tarifnrn. 73.07 bis 
73.13 aufgeführten Formen 
in den in der Tarifnr.73.14 aufge­
führten Formen 

G leitschu tz ketten 

Kupfer zum Raffinieren (Blisterkupfer 
und anderes) 

Raffiniertes Kupfer 

Kupferlegierungen 

Rohnickel (ausgenommen Anoden der 
Tarifnr. 75.05) 

Rohnickel, ausgenommen Nickellegie­
rungen 

Rohaluminium 

Andere Waren aus Aluminium 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die die 
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 

55 

Herstellen unter Verwendung von Waren 
aus unedlen Metallen, nicht vergoldet, 
nicht versilbert oder nicht platiniert, 
sofern der Gesamtwert aller Waren, die 
keine Ursprungswaren sind, 50% des. 
Wertes der hergestellten Ware nicht über­
schreitet ' 

Herstellen aus Waren in den in der 
Tarifnr. 73.06 aufgeführten Formen 
Herstellen aus Waren in den in den 
Tarifnrn. 73.06 und 73.07 aufgeführten 
Formen 

Be- oder Verarbeitung unter Verwen­
dung von Waren, die keine Ursprungswa­
ren sind und deren Wert 50% des Wertes 
der hergestellten Ware nicht überschreitet 

Konvertern. von Kupfermatte 

Thermische oder elektrolytische Raffina­
tion von Kupfer zum Raffinieren (Blister­
kupfer und anderes), von Bearbeitungsab­
fällen und von Schrott aus Kupfer 

Schmelzen und thermische Behandlung 
von raffiniertem Kupfer, Bearbeitungsab­
fällen und Schrott aus Kupfer 

Raffinieren von Nickelmatte, Nickel­
speise und anderen Zwischenerzeugnissen 
der Nickelherstellung durch Elektrolyse, 
durch Schmelzen oder auf chemischem 
Wege 

Raffinieren von Bearbeitungsabfällen und 
Schrott von Nickel durch Elektrolyse, 
durch Schmelzen oder auf chemischem 
Wege 

Herstellen durch thermische oder elektro­
lytische Behandlung von nicht legiertem 
Aluminium, Bearbeitungsabfällen und 
Schrott von Aluminium 

Herstellen aus Geweben (einschließlich 
endlose Gewebe), Gittern und Geflech­
ten, aus Aluminiumdraht, aus Streckblech 
aus Aluminium, deren Wert 50% des 
Wertes der hergestellten Ware nicht über­
schreitet 
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Tarifnummer 

ex 77.02 

ex 77.04 

ex 78.01 

ex 81.01 

ex 81.02 

ex 81.03 

ex 81.04 

ex 82.09 

ex 83.06 

ex 84.05 

84.06 

752 der Beilagen 

Hergestellte Ware 

Warenbezeichnung 

Andere Waren aus Magnesium 

Beryllium (Glucinium), verarbeitet 

Raffiniertes Blei 

Wolfram, verarbeitet 

Molybdän, verarbeitet 

Tantal, verarbeitet 

Andere unedle Metalle, verarbeitet 

Messer, andere als Messer der 
Tarifnr.82.06, mit schneidender oder 
gezahnter Klinge (einschließlich Klapp­
messer für den Gartenbau) 

Ziergegenstände zur Innenausstattung, 
aus unedlen Metallen, ausgenommen 
Statuetten 

Kesseldampfmaschinen, auch beweglich 
(ausgenommen Dampf traktoren der 
Tarifm.87.01) 

Kolbenverbrennungsmotoren 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die die 
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 

Herstellen aus Stäben (Stangen), Profilen, 
Draht, Blechen, Tafeln, Bändern, nach 
Größe sOrtierten Drehspänen, Pulver und 
Flitter, Rohren (einschließlich Rohlin­
gen), Hohlstangen, aus Magnesium, 
deren Wert 50% des Wertes der herge­
stellten Ware nicht überschreitet 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen und Zer­
kleinern von Rohberyllium, dessen Wert 
50% des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen durch thermisches Raffinieren 
von Werkblei 

Herstellen aus Rohwolfram, dessen Wert 
50% des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen aus Rohmolybdän, dessen 
Wert 50% des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen aus Rohtantal, dessen Wert 
50% des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen aus anderen unedlen Rohme­
tallen, deren Wert 50% des Wertes der 
hergestellten Ware nicht überschreitet 

Herstellen aus Klingen für Messer 

Be- oder Verarbeitung unter Verwen­
dung von Waren, die keine Ursprungswa­
ren sind und deren Wert 30% des Wertes 
der hergestellten Ware nicht überschreitet 

Be- oder Verarbeitung oder Montage 
unter Verwendung von Waren, deren 
Wert 40% des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Be- oder Verarbeitung oder Montage 
unter Verwendung von Waren und Tei­
len, deren Wert 40% des Wertes der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 
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Tarifnummer 

ex 84.08 

84.16 

ex 84.17 

84.31 

84.33 

ex 84.41 

752 der Beilagen 

Hergestellte Ware 

Warenbezeichnung 

Andere Motoren und Kraftmaschinen, 
ausgenommen Strahltriebwerke und 
Gasturbinen 

Kalander und Walzwerke, ausgenom­
men Metallwalzwerke und Glaswalzma­
schinen; Walzen für diese Maschinen 

Apparate und Vorrichtungen, auch 
elektrisch beheizt, zum Behandeln von 
Stoffen durch auf einer Temperaturän­
derung beruhende Vorgänge, für die 
Holz-, Papierhalbstoff-, Papier- und 
Pappindustrie 

Maschinen und Apparate zum Herstel­
len von Zellulosebrei oder Papierhalb­
stoff oder zum Herstellen oder Fertig~ 
stellen von Papier oder Pappe 

Andere Maschinen und Apparate zum 
Be- oder Verarbeiten von Papierhalb­
stoff, Papier oder Pappe, einschließlich 
Schneidemaschinen aller Art 

Nähmaschinen (zB zum Nähen von 
Spinnstoffwaren, Leder oder Schuhen), 
einschließlich Möbel zum Einbau 'lon 
Nähmaschinen, ausgenommen Stepp­
stichnähmaschinen, deren Kopf ohne 
Motor nicht mehr als .16 kg oder mit 
Motor nicht mehr als 17 kg wiegt 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die die 
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 

57 

Be- oder Verarbeitung oder Montage 
unter Verwendung von Waren und Tei­
len, die keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40% des Wertes der herge­
stellten Ware nicht überschreitet, sofern 
dem Wert nach mindestens 50% der ver­
wendeten Waren und Teile 1) Ursprungs­
waren sind 

Be- oder Verarbeitung oder Montage 
unter Verwendung von Waren und Tei­
len, die keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 25% des Wertes der herge­
stellten Ware nicht überschreitet 

Be- oder Verarbeitu~g oder Montage 
unter Verwendung von Waren und Tei­
len, die keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 25% des Wertes der herge­
stellten Ware nicht überschreitet 

Be- oder Verarbeitung oder Montage 
unter Verwendung von Waren und Tei­
len, die keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 25% des Wertes der herge­
stellten Ware nicht überschreitet 

Be- oder Verarbeitung oder Montage 
unter Verwendung von Waren und Tei­
len, die keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 25% des Wertes der herge­
stellten Ware nicht überschreitet 

Be- oder Verarbeitung oder Montage 
unter Verwendung von Waren und Tei­
len, die keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40% des Wertes der herge­
stellten Ware nicht überschreitet 

1) Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 
a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staa­

tes, in dem die ):\e- oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt wird, nachweisbar gezahlt worden ist 
oder im Falle eines Verkaufs zu zahlen wäre; 

b) für andere Waren und Teile Artikel 6 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 
des Wertes der eingeführten Waren, 

- des Wertes der Waren. 
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Tarifnummer 

752 der Beilagen 

Hergestellte Ware 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeiwngsvorgänge, die die 
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 

ex 84.41 Steppstichnähmaschinen, deren Kopf 
ohne Motor nicht mehr als 16 kg oder 
mit Motor nicht mehr als 17 kg wiegt 

Be- oder Verarbeitung oder Montage 
unter Verwendung von Waren und Tei­
len, die keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40% des Wertes der herge­
stellten Ware nicht überschreitet, sofern 

85.14 

85.15 

87.06 

ex 94.01 

Mikrophone und Haltevorrichtungen 
dazu; Lautsprecher, Tonfrequenzver­
stärker 

Sende- und Empfangsgeräte für den 
-Funksprech· oder Funktelegraphiever­

kehr; Sende- und Empfangsgeräte für 
Rundfunk oder Fernsehen (einschließ­
lich der mit Toriaufnahme- und Ton­
wiedergabegeräten kombinierten Emp­
fänger) sowie Fernsehkameras; Geräte 
für Funknavigation, Funkmessung oder 
Funkfernsteuerung 

Teile und Zubehör für Kraftfahrzeuge 
der Tarifnrn. 87.01,87.02 und 87.03 

Sitzmöbel, auch wenn sie in Liegen 
umgewandelt werden können (ausge­
nommen Möbel der Tarifnr. 94.02), aus 
unedlen Metallen 

dem Wert nach mindestens 50% der 
zur Montage des Kopfes (ohne 
Motor) verwendeten Waren und. 
Teile ') Ursprungswaren sind und 
der Mechanismus für die Oberladen­
zuführung der Greifer mit AIftriebs­
mechanismus und die Steuerorgane 
für den Zickzackstich Ursprungswa­
ren sind 

Be- oder Verarbeitung oder Montage 
unter Verwendung von Waren und Tei­
len, die keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40% des Wertes der herge­
stellten Ware nicht überschreitet, sofern 
dem Wert nach mindestens 50% der ver-

. wendeten Waren und Teile U rsprungswa­
ren sind 2) 

Be- oder Verarbeitung oder Montage 
unter Verwendung von Waren und Tei­
len, die keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40% des Wertes der herge­
stellten Ware nicht überschreitet, sofern 
dem Wert nach mindestens 50% der ver­
wendeten Waren und Teile Ursprungswa­
ren sind 2) 

Be- oder Verarbeitung oder Montage 
unter Verwendung von Waren und Tei­
len, deren Wert 15% des Wertes der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

Be- oder Verarbeitung . oder Montage 
unter Verwendung von Baumwollgewe­
ben ohne Füllstoff mit einem Quadratme­
tergewicht von höchstens 300 g in 
gebrauchsfertigen Formen, deren Wert 
25% des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 3) 

') Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 
a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staa­

tes, in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt wird, nachweisbar gezahlt worden ist 
oder im Falle eines Verkaufs zu zahlen wäre; 

b) für andere Waren und Teile Anikel6 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 
- des Wertes der eingeführten Waren, 
- des Wertes der Waren. . 

2) Die Anwendung dieser Regel darf nicht dazu führen, daß der in Liste A für diese Tarifnummer vorgesehene 
Satz von 3% für Transistoren ohne Ursprungseigenschaft überschritten wird. 

3) Diese Regel gilt nicht, wenn auf die anderen Waren und Teile, die keine Ursprungswaren sind und die beim 
Herstellen der Fertigware verwendet werden, die allgemeine Regel des Wechsels der Tarifnummer angewandt wird. 
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Tarifnummer 

ex 94.03 

ex 95.05 

ex 95.08 

ex 96.01 

ex 97.06 

ex 98.11 

752 der Beilagen 

Hergestellte Ware 

Warenbezeichnung 

Andere Möbel aus unedlen Metallen 

Waren aus Schildpatt, Perlmutter, 
Elfenbein, Bein, Horn, Geweihen, 
Korallen, auch wiedergewonnen, und 
anderen tierischen Schnitzstoffen 

Waren aus pflanzlichen Schnitzstoffen 
(Steinnüsse, andere Nüsse, harte Samen 
usw.); Waren aus Meerschaum, Bern­
stein (auch wiedergewonnen), Jett und' 
jettähnlichen mineralischen Stoffen 

Pinsel und ähnliche Waren 

Golfschlägerköpfe aus Holz oder ande­
ren Stoffen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die die 
Eigenschaft Von Ursprungswaren verleihen 

59 

Be- oder Verarbeitung oder Montage 
unter Verwendung von Baumwollgewe­
ben ohne Füllstoff mit einem Quadratme­
tergewicht von höchstens, 300 g in 
gebrauchsfertigen Formen, deren Wert 
25% des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 1) , 

Herstellen aus Schildpatt, Perlmutter, 
Elfenbein, Bein, Horn, Geweihen, Koral­
len, auch wiedergewonnen, und anderen 
tierischen Schnitzstoffen, bearbeitet 

Herstellen aus pflanzlichen Schnitzstof­
fen (Steinnüsse, andere Nüsse, harte 
Samen usw.), bearbeitet, oder aus Meer­
schaum, Bernstein, auch wiedergewon­
nen, Jett und jettähnlichen mineralischen 
Stoffen, bearbeitet 

Herstellen unter VerWendung von Pinsel­
köpfen, deren Wert 50% des Wertes der 
hergestellten Ware nicht überschreitet 

Herstellen aus Rohformen 

Tabakpfeifen, einschließlich Pfeifen- Herstellen aus Pfeifenrohformen 
köpfe 

1) Diese Regel gilt nicht, wenn auf die anderen Waren und Teile, die keine Ursprungswaren sind und die beim 
Herstellen der Fertigware verwendet werden, die allgemeine Regel des Wechsels der Tarifnummer angewandt wird. 
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Nummer des 
Zolltarifs 

ex 27.07 

27.09 bis 27.16 

ex 29.01 

ex 34.03 

ex 34.04 

ex 38.14 

752 der Beilagen 

Anhang IV 

LISTE C 

Liste der Waren, die in Artikel 1 genannt sind. 

Warenbezeichnung 

Ähnliche aromatische Öle im Sinne der Vorschrift 2 zu Kapitel 27, bei deren Destil­
lation mehr als 65 Raumhundertteile bis 250 0 C übergehen (einschließlich Benzin­
Benzolgemische), zur Verwendung als Kraft- oder Heizstoffe 

Mineralöle und ihre Destillationserzeugnisse; bituminöse Stoffe; Wachs aus Mine­
ralien 

Kohlenwasserstoffe: 
azyklische 

- alizyklische, ausgenommen Cyclotherpene, ausgenommen Azulene 
- Benzol, Toluol, Xylole 
zur Verwendung als Kraft- oder Heizstoffe 

Zubereitete Schmiermittel, ausgenommen solche mit einem Gehalt an Erdöl oder 
Öl aus bituminösen Mineralien von 70 Gewichtshundertteilen oder mehr, Erdöl 
oder Öl aus bituminösen Mineralien enthaltend . 

Wachse aus Paraffin, aus Erdölwachsen oder aus bituminösen Mineralien, aus 
paraffinischen Rückständen 

Zubereitete Additive für Schmierstoffe 
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752 der Beilagen 61 

ANHANG V 

WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG 

1. Ausführer/Exporteur (Name, vollständige Anschrift, Staat) 

-2. Empfänger (Name, vollständige Anschrift, Staat) 
(Ausfüllung freigestellt) 

6. Angaben über die Beförderung (AusfUllung freigestellt) 

EUR.1 Nr, A 000.000 

Vor dem AusfOlIen Anmerkungen auf der Rückseite beachten 

2. Bescheinigung für den Präferenzverkehr zwischen 

und 

(Angabe der betreffenden Staaten, Staatengruppen oder Gebiete) 

4. Staat, Staatengruppe oder 
Gebiet, als dessen bzw. 
deren Ursprungswaren die 
Waren gelten 

7. Bemerkungen 

5. Bestimmungsstaat, 
-staatengruppe 
oder -gebiet 

8. Laufende Nr.; Zeichen, Nummern, AnzahF und Art der Packstücke 1); 
Warenbezeichnung 

9. Roh­
gewicht (kg) 
oder andere 
Maße 

10. Rechnungen 
(Ausfüllung 
freigestellt) 

11. SICHTVERMERK DER ZOLLBEHÖRDE 

Die Richtigkeit der Erklärung wird bescheinigt. 
Ausfuhrpapier 2) 
Art/Muster ................................. Nr. .......... . 
vom ........................................................ . 
Zollbehörde ............................................. .. 
Austellender/s Staat/Gebiet .......................... .. 

(Ort und Datum) 

(Unterschrift) 

Stempel 

(I, m3 usw.) 

12. ERKLÄRUNG DES AUSFÜHRERS/EXPORTEURS 

Der Unterzeichner erklärt, daß die vorgenannten 
Waren die Voraussetzungen erfüllen, um diese Be­
scheinigung zu erlangen. 

(Ort und Datum) 

(Untersch rift) 

1) Bel unverpackten Waren ist die Anzahl der Gegenstände oder .Iose geschüttet" anzugeben. 
') Nur auszufüllen, wenn nach den internen Rechtsvorschriften des Ausfuhrstaates oder -gebietes erforderlich. 
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62 752 der Beilagen 

13. ERSUCHEN UM NACHPRÜFUNG, zu übersenden an: 14. ERGEBNIS DER NACHPROFUNG 

Es wird um ÜberprOfung dieser Bescheinigung auf ihre Echt­
heit und Richtigkeit ersucht. 

Die Nachprüfung hat ergeben, daß diese Bescheinigung 1) 

D 

D 

von der auf ihr angegebenen Zollbehörde ausgestellt 
worden ist und daß die darin enthaltenen Angaben richtig 
sind. 

nicht den Erfordernissen fOr ihre Echtheit und fOr die 
Richtigkeit der darin enthaltene'n Angaben entspricht 
(siehe beigefOgte Bemerkungen). 

(Ort und Datum) (Ort und Datum) 

Stempel Stempel 

(Unterschrift) (Unterschrift) 

1) Zutreffendes Feld ankreuzen. 

ANMERKUNGEN 

1. Die WarenverkehrsbesCheinigung darf weder Rasuren noch Übermalungen aufweisen. Etwaige Änderungen sind so vorzunehmen, 
daß die irrtOmlichen Eintragungen gestrichen und gegebenenfallS die beabsichtigten Eintragungen hinzugefügt werden. Jede so 
vorgenommene Änderung muß von demjenigen, der die Bescheinigung ausgefüllt hat, gebilligt und von der Zollbehörde des aus­
stellenden Staates oder Gebietes bestätigt werden. 

2. Zwischen den in der Warenverkehrsbescheinigung angefOhrten Waren posten dürfen keine Zwischenräume bestehen, jeder 
Waren posten muß mit einer laufenden Nummer versehen sein. Unmittelbar unter dem letzten Waren posten ist ein waagrechter 
Schlußstrich zu ziehen. Leerfelder sind durch Streichungen unbrauchbar zu machen. -

3. Die Waren sind nach dem Handelsbrauch so genau zu bezeichnen, daß die Feststellung der Nämlichkeit möglich ist. 
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752 der Beilagen 63 

ANTRAG AUF AUSSTELLUNG EINER WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG 

1. Ausführer/Exporteur (Name, vollständige Anschrift, Staat) EUR.1 Nr, A 000.000 

Vor dem Ausfüllen Anmerkungen auf der Rückseite beachten 

2. Antrag auf Ausstellung einer Bescheinigung für den Prä-
1--------------------------1 ferenzverkehr zwischen 

2. Empfänger (Name, vollständige Anschrift, Staat) 
(AusfOliung freigestellt) 

6. Angaben über die Beförderung (Ausfüllung freigestellt) 

und 

(Angabe der betreffenden Staaten, Staatengruppen oder Gebiete) 

4. Staat, Staatenglruppe oder 
Gebiet, als dessen bzw. 
deren UrSprUnljSWaren die 
Waren gelten 

7. Bemerkungen 

5. Bestimmungsstaat, 
-staatengruppe 
oder -gebiet 

8. Laufende Nr.; Zeichen, Nummern,Anzahl un.d Art der Packstücke '); 
Warenbezeichnung 

9. Roh­
gewicht (kg) 
oder andere 
Maße 

10, Rechnungen 
(Ausfüllung 
freigeste 111) 

(I, m3 usw,) 

1) Bei unverpackten Waren ist die Anzahl der Gegenstände oder .Iose geschüttet" anzugeben. 
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ERKLÄRUNG DES AUSFOHRERS/EXPORTEURS 

Der Unterzeichner, Ausführer/Exporteur der auf der Vorderseite beschriebenen Waren, 

ERKLÄRT, daß diese Waren die Voraussetzungen erfüllen, um die beigefügte Bescheinigung zu erlangen; 

BESCHREIBT den Sachverhalt, auf Grund dessen diese Waren die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen, wie folgt: 

LEGT folgende Nachweise VOR ,): 

VERPFLICHTET SICH, auf Verlangen der zuständigen Behörden alle zusätzlichen Nachweise zu erbringen, die für die Ausstellung 
der beigefügten Bescheinigung erforderlich sind, und gegebenenfalls jede Kontrolle seiner Buchführung und der 
Herstellungsbedingungen für die obengenannten Waren zu dulden;· 

BEANTRAGT die Ausstellung der beigefügten Bescheinigung für diese Waren. 

(Ort und Datum) 

(Unterschrift) 

1) Zum Beispiel: Einfuhrpapiere, WarenverkehrSbescheinigungen, Rechnungen, Erklärungen des Herstellers.usw. über die verwendeten Erzeugnisse oder 
die in unverändertem Zustand wieder ausgeführten Waren. 
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752 der Beilagen 65 

ANHANG VI 

.: 
Q) 
r/) 

2 

W Formblatt für den begünstigten Waren'verkehr 

FORMBLATI EUR. 2 Nr. zwischen ...... -................... und ... 1 ............... __ ...... 
,
) 

:J 
N 

Ol 
:;; 

~ 
~ 
0 
r/) 

2 
'iji 
r/) 

"" <..l ....... Cl 

W a: 
I- ... 
ii:i 

Q) 
"0 

U) "5 a: '" w Q) 

c r/) 

a: 'iji 
~ g <: .- :c 

.!!! 
"0 

.!.l Ausführer (Name, vollständige Anschrift, Staat) ~ Erklärung des Ausführers I 
Ich, der Unterzeichner, Ausführer der nachstehend bezeich-
neten Waren, erkläre, daß diese die I für die Ausstellung 
dieses Formblatts geforderten Voraussetzungen erfüllen 
und daß sie die Eigenschaft von Ursprungswaren gemäß 
den Bedingungen für den in Feld 1 gen'annten begünstigten 

~ Empfänger (Name, vollständige. Anschrift, Staat) 
Warenverkehr erworben haben., 

~ Ort und Datum 

I 
~ Unterschrift des Ausführers 

~ Bemerkungen 2) W Ursprungsstaat 3) l.!J BestirmUngSstaat 4) 

"0 
c:: 
'0; 

~ ROhg,eWicht (kg) 

<: 
2 
':::> 
"lii 
:J 

l!!J Zeichen, Nummern der Sendung und waren~ezeiChnUng ~ Behörde oder Dienststelle des Ausfuhrstaats 4), 
der die Nachprüfung der Erklärung des Aus-
führers obliegt 

oe{ 

E 
Q) 
"0 

0 
> 

I) Angabe der betreffenden Staaten, Staatengruppen oder Gebiete. I 
2) Hinweise auf Prüfungen durch die zuständige Behörde oder Dienststelle, soweit sie schon stattgefunden haben. 
3) Als Ursprungsstaat gilt der Staat, die Staatengruppe odef das Gebiet, als dessen bzw. deren Ursprungswaren die Waren gelten. 
4) Als Staat gilt auch eine Staatengruppe oder ein Gebiet. 

5 
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66 752 der Beilagen 

~ Ersuchen um Nachprüfung 

Es wird um Überprüfung der auf der Vorderseite dieses Form­
blatts abgegebenen Erklärung des Ausführers ersucht *) 

...... , ................................ ,dell .................. 19 ..... . 

Stempel 

(Unterschrift) 

~ Ergebnis der Nachprüfung 

Die Nachprüfung hat ergeben, daß 1) 

o 
o 

die auf ·diesem. Formblatt eingetragenen Angaben 
richtig sind; 1) 

das Formblatt nicht den Erfordernissen für die Richtig­
keit der darin enthaltenen Angaben entspricht (siehe 
beigefügte Bemerkungen) 1) 

I 
. ...................................... ,den .................. 19.: ... . 

Stempel 

(Unterschrift) 

I) Zutreffendes ankreuzen. 

*) Die nachträgliche Prüfung des Formblatts erfolgt stichprobenweise oder immer dann, wenn die Zollbehörden des Einfuhrstaats begründete Zweifel an der 
Echtheit des Formblatts und an der Richtigkeit der Angaben über den tatsächlichen Ursprung der betreffenden Waren haben. 

Hinweise zur Ausstellung des Formblatts EUR. 2 

1. Ein Formblatt EUR. 2 darf nur für Waren ausgestellt werden, die im Ausfuhrstaat den Bestimmungen für den in Feld 1 genannten 
Warenverkehr entsprechen. Diese Bes!timmungen sind vor dem Ausfüllen des Formblatts sorgfältig zu lesen. 

2. Im Postverkehr heftet der Ausführer bei Paketsendungen das Formblatt an die Paketkarte an, bei Briefsendungen legt er das Form­
blatt in die Sendung. Außerdem trägt er entweder auf dem grünen Etikett C 1 oder auf der Zollinhaltserklärung C 2/CP 3 den 
Hinweis .EUR. 2" sowie die Seriennummer des Formblatts ein. 

3. Diese Bestimmungen befreien den Ausführer nicht von der Erfüllung aller sonstigen durch Zoll- oder Postvorschriften festgelegten 
Förmlichkeiten. 

4. Die Verwendung dieses Formblatts begründet für den Ausführer die Verpflichtung, den zuständigen Behörden alle Nachweise zu 
erbringen, die sie für erforderlich halten, und jede Kontrolle seiner Buchführung und der Herstellungsbedingungen der in Feld 11 
des Formblatts genannten Waren durch die zuständigen Behörden zu dulden. 
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AGREEMENT 
IN THE FORM OF AN EXCHANGE OF 
LETTERS CONSOLIDATING AND 
MODIFYING THE TEXT OF PROTO­
COL 3 TO THE AGREEMENT 
BETWEEN THE EUROPEAN ECO­
NOMIC COMMUNITY AND THE 

REPUBLIC OF,AUSTRIA 

Brussels, 03 X 1985 
Sir, 

Protocol No 3 to the Agreement between the 
European Economic Community and the Republic 
of Austria signed on 22 July 1972 has been 
amended by Joint Comittee Decisions Nos 1177, 
1178, 1180, 2/80, 3180, 1181, 2/81, 3/81, 4/81, 
1182, 2/82 and 1183, and there have been twO 
exchanges of letters of 14 June 1977 and 6 March 
1981 derogating from the terms of Article 1 of the 
Protocol. 

In addition, Articles 18, 21 and 24 and Arti­
c1e 25(1) to (4) being transitional provisions are no 
longer of any validity as from 1 January 1985. 

It should also be borne in mi nd that the last sub­
paragraph of Article 23(1), Article 25(5) and the 
second subparagraph of Explanatory Note 8 are 
only valid until 31 December 1985. 

Furthermore, Article 28 which limits the powers 
of the Joint Committee to make alterations only to 
the provisions of Tide I Article 5(3), Tide II, 
Tide III Articles 23, 24 and 25, and of Annexes I, 
11,. 111, V, and VI of the Protocol is no longer 
necessary. 

In order to c1arify the situation and to intröduce 
amendments to the Protocol which the Joint Com­
mittee is unable to make and to consolidate all the 
existing provisions into one single text, with the 
exception for technical reasons of preseritation of 
Joint Committee Decision No 2/82, I propose that 
it be agreed that the text of Protocol No 3 annexed 
to this Agreement shall replace the earlier text of 
Protocol No 3 annexed to the Agreement as modi­
fied by Joint Committee Decisions 1177, 1178, 
1180,2180,3/80,1181,2/81,3/81,4/81, 1182 and 
1183 and the exchanges of letters of 14 June 1977 
and 6 March 1981, all these being superseded by 
the annexed text and no longer being valid legal 
instruments. 

I propose that this Agreement enter into force on 
1 January 1985. 

I should be grateful if you would confirm the 
agreement of your Government to this proposal. 

Please accept, Sir, the assurance of my highest 
consideration. 

On behalf of the Council of the European Commu­
nities: 

Giola m. p. 

Brussels, 03 X 1985 

Sir, 

I have the honour to acknowledge receipt of 
your letter of today reading as follows: 

"Protocol No 3 to the Agreement between the 
European Economic Community and the Republic 
of Austria signed on 22 July 1972 has been 
amended by Joint Committee Decisions Nos 1177, 
1178, 1180, 2180, 3180, 1181, 2/81, 3/81, 4/81, 
1182, 2/82 and 1183, and there have been two 
exchanges of letters of 14 J une 1977 and 6 March 
1981 derogating from the terms of Article 1 of the 
Protocol. 

In addition, Articles 18, 21 and 24 and Arti­
c1e 25(1) to (4) being transitional provisions are no 
longer of any validity as from 1 January 1985. 

It should also be borne in mind that the last sub­
paragraph of Article 23(1), Article 25(5) and the 
second subparagraph of Explanatory Note 8 are 
only valid until 31 December 1985. 

Furthermore, Article 28 which limits the powers 
of the Joint Committee to make alterations only to 
the provisions of Tide I Article 5(3), Tide 11, 
Tide III Articles 23, 24 and 25, and of Annexes I, 
II, 111, V, and VI of the Protocol is no longer 
necessary. 

In order to c1arify the situation and to introduce 
amendments to the Protocol which the Joint Com­
mittee is unable to make and to consolidate all the 
existing provisions into one single text, with the 
exception for technical reasons of presentation of 
Joint Committee Decision No 2/82, I propose that 
ii: be agreed that the text of Protocol No 3 annexed 
to this Agreement shall replace the earlier text of 
Protocol No 3 annexed to the Agreement as modi­
fied by Joint Committee Deicisions 1177, 1178, 
1180,2180,3/80,1181,2/81,3/81,4/81,1182 and 
1183 and the exchanges of letters of 14 June 1977 
and 6 March 1981, all these being superseded by 
the annexed text and no longer being valid legal 
instruments. 

I propose that this Agreement enter into force on 
1 January 1985. 

I should be grateful if you would confirm the 
agreement of your Government to this proposal." 

I have the honour to inform you that my Gov­
ernment agrees to the proposal contained in that 
letter, subject to a subsequent communication to 
you concerning the completion of the internal pro­
cedural requirements under the Austrian Federal 
Constitution. 

Please accept, Sir, the assurance of my highest 
consideration. 

For the Government of the Republic of Austria: 

Scheich m. p. 
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PROTOCOL No 3 I 'of Article l(l)(b) or (2)(b) of this Protocol 
concerning the definition of the concept of contained in the agreements r~ferred to 
"originating products" and methods of I1 dmin- above, provided that:/ 

istrative co-operation (a) only products originating in any of those 
six countries or in the Comm6nity or in 

TITEL I Austria h.ave been use? in th~ course of 
I the working or pocessmg; I 

Lists A or B referred to in Aiticle 5, the 
Definition of the concept of "originating prlducts" (b) where a percentage rule limits, in the 

ARTICLE 1 proportion in value of non-ioriginating 

For the purpose of implementing the Agrfernent, 
and without prejudice to the provisions of IArticles 
2 and 3 of this Protocol, the following ~roducts 
shall be considered as: I 

1. products originating in the Community: 
(a) products wholly obtained in the dommu-

nity; l 
(b) products obtained in the Comm, nity in 

the rnanufacture ofwhich products other 
than those referred to in (a) are uJed, pro­
vided that the said products havJ under­
gone sufficient working or prpcessing 
within the meaning of Article 5. This con­
dition shall not apply, however, to prod­
ucts which, within the meaning! of this 
Protocol, originate in Austria; 

2. products originating in Austria: 
(a) products wholly obtained in Aus~ria; 
(b) products obtained in Austria in tHe manu­

facture of which products otHer than 
those referred to in (a) are used, ~rovided 
that the said products have undergone 
sufficient working or processink within 
the rneaning of Article 5. This dondition 
shall not apply, however, to Iproducts 
which, within the .meaning of this Proto­
col, originate in the Community.1 

The products in List C shall be te~porarily 
excluded from the scope of this Protocol. Never­
theless, the arrangements regarding administrative 
co-operation and Article 23 shall appl1 mutatis 
~utandis, to these products. I 

ARTICLE 2 

1. Inasmuch as trade between the Clmmunity 
and Finland, Iceland, Norway, PortugaÜ Sweden 
and Switzerland and between Austria andlthe latter 
six countries, and also between each of,l' those six 
countries themselves is governed by agreements 
containing rules identical to those inthis IProtocol, 
the following products shall also be consldered as: 

A. products originating in' the Co'mmunity: 
those products referred to in M-ticle 1 (1) 
which, after being exported from the Com­
munity, have undergone no worki4g or pro­
cessing in any of those six countries or have 
not undergone sufficient working 9r process­
ing there to confer on them the I status of 
products originating in any of those countries 
by virtue of provisions correspondirlg to those 

products that can be incorporated unter 
certain circumstances, the added value 
has been acquired in each of the coun­
tries in accordance with the Ipercentage 
rules and with the other rules contained 
in the said lists without any ppssibility of 
cumulation from one country to another; 

B. products originating in Austria: Jhose prod­
ucts referred to in Article 1(2) Jrhich, after 
being exported frorn Austria havel undergone 
no working or processing in any one of these 
six countries or have undergone Forking or 
processing insufficient to confer on them the 
status of products originating in dny of those 
countries by virtue of provisions ~orrespond­
ing to those of Article 1(1) (b) br (2)(b) of 
this Protocol contained in the agreements 
referred to above, provided that: 
(a) only products originating in any one of 

those six countries or in the Community 
or in Austria have been used ir 'the course 
of the working or processing; 

(b) where a percentage rule li~its, in the 
Lists A or B referred to in Article 5, the 
pr~portion in value of norl-originating 
products that can be incorpdrated und er 
certain circumstances, the ldded value 
has been acquired in each Jf the coun­
tries in accordance with thJ percentage 
rules and with the other rulbs contained 
in the said lists without any bossibility of 
cumulation from one country to another. 

2. For the purpose of implemJnting para­
graph 1 (A)(a) and (B)(a), the fact that products 
other than those referred to therein ire used in a 
proportion not exceeding in total val6e 5% of the 
value of the products obtained and ibported into 
Austria or the Community does nbt affect the 
determination of origin of the latter ~roducts, pro­
vided that they would not have caused the products 
exported frorn the Community or Austria in the 
first place to lose their status of prodfcts originat­
ing in the Community or in Austria nad they been 
incorporated there., I 
3. In the cases referred to in paragraph 1 (A)(b) 
and (B)(b) and paragraph 2, no nön-originating 
product may be incorporated if it o~ly undergoes 
the working or processing provided for in Arti-

cle 5(3). ! 
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ARTICLE 3 

Notwithstanding the provisions of Artiele 2 and 
provided that all the conditions laid down in that 
Artiele are nevertheless fulfilled, the products 
obtained shall not continue to be considered as 
products, originating in the Community or in Aus­
tria respectively unless the value of the products 
worked or processed originating in the Community 
or in Austria represents the highest percentage of 
the value of the products obtained. If this is not so, 
the latter products are considered as originating in 
the country where the added value acquired repres­
ents the highest percentage of their value. 

ARTICLE 4 

The following shall be considered as wholly 
obtained either in the Community .or in Austria 
within the meaning of Artiele 1(1)(a) and (2)(a): 

(a) Mineral products extracted from their soil or 
from their seabed; 

(b) Vegetable products harvested there; 
(c) Live animals born and raised there; 
(d) Products from live animals raised there; 
(e) Products obtained by hunting or fishing con­

ducted there; 
(f) Products of sea fishing and other products 

taken from the sea by their vessels; 
(g) Products made aboard their factory ships 

exelusively from products referred to in sub-
paragraph (f); , 

(h) Used artieles collected there fit only for the 
recovery of raw materials; 

(i) Waste and sCrap resulting from manufactur­
ing operations conducted there; 

0) Goods produced there exelu~ively from 
products specified in subparagraphs (a) to 
(i). 

ARTICLE 5 

1. For the purpose of implementing Arti­
ele 1(1)(b) and (2)(b) the foIlowing shall be consid­
ered as sufficient working or processing: 

(a) working or processingas a result ofl which 
the goods obtained receive a elassification 
under a tariff heading other than th~t cover-

_ ing each of the products worked or pro­
cessed, except, however, working or process­
ing specified in List A, where the special pro­
visions of that list apply; 

(b) working or processing specified in List B. 

"Sections", "Chapters" and "headings" shaIl 
me an the Sections, Chapters and headings in the 
Customs Co-operation Council nomenelature for 
the elassification of goods in customs tariffs. 

2. When, for a given product obtained, a percen­
tage rule limits in List A and in List B the value of 
the materials and parts which can be used, the total 
value of these materials and parts, -wh ether or not 

they have changed tariff heading in the course of 
the working, processing or assembly within the 
limits and under the conditions laid down in each 
of those twO lists, may not exceed, in relation to the 
value of the product obtained, the value corre­
sponding either to the common rate, if the rates are 
identical in both lists, or to the higher of the twO if 
they are different. 

3. For the purpose of implementing Arti­
ele 1(1)(b) and (2)(b) the following shall still be 
considered as insufficient working or processing to 
confer the status of originating product, whether or 
not there is a change of tariff heading: 

(a) operations to ensure the preservation of mer­
chandise in good condition during transport 
and storage (ventilation, spreading out, dry­
ing, chilling, placing in salt, sulphur dioxide 
or other aqueous solutions, rem oval of 
damaged parts, and like operations); 

(b) simple. operations consisting of removal of 
dust, sifting or screening, sorting, elassifying, 
matching (ineluding the making up of sets of 
artieles), washing, painting, cutting up; 

(c) (i) changes of packing and breaking up and 
assembly of consignments; 

(ii) simple placing in bottles, flasks, -bags, 
cases, boxes, fixing on cards or boards, 
etc., and all other simple packing opera­
tions; 

(d) affixing marks, labels or other like distin­
?uishing signs on products or their packag­
mg; 

(e) simple mixing of products, whether or not of 
different kinds, where one or more compo­
nents of the mixtures do not meat the condi­
tions laid down in this Protocol to enable 
them to be considered as originating either in 
the Community or in Austria; 

(f) simple assembly of parts of artieles to consti­
tute a complete artide; 

(g) a combination of two or more operations 
specified in subparagraphs (a) to (f); 

(h) slaughter of animaIs. 

ARTICLE 6 

1. Where the Lists A and B referred to in Arüde 5 
provide that goods obtained in the Community or 
in Austria shall be considered as originating therein 
only if the value of the products worked or pro­
cessed does not exceed a given percentage of the 
value of the goods obtained, the values to be taken 
into consideration for determining such percentage 
shaIl be: 

on the one hand, 
as regards products whose importation can 
be proved: their customs value at the time of 
importation; 
as regards products of undetermined origin; 
the earliest ascertainable price paid for such 
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products in the territory of the Contracting (a) products sent as small packages from private 
Party where manufacture takes placJ; persons to private persons, provided that the 
and on the other hand, I value of the products does not exceed 
the ex-works price of the goods obtained, 240 ECU; 
less internal taxes refunded or refuntlable on (b) products forming part of travellers' personal 
exportation. J luggage, provided that the value of the prod-

Th ' A . I I I' f h' I . ucts does not exceed 680 ECU. IS rUc e a so app les or t e Imp e entauon 
of Articles2 and 3. I 

2. Where Articles 2 and 3 apply, "added value 
acquired" shall be understood as meaning the dif­
ference between he ex-works price of die goods 
obtained, less internal taxes refunded or re1fundable 
on exportation from the country concJrned or 
from the Community and the customs vajue of all 
the products imported and worked or processed in 
that country or in the Community. . 

ARTICLE7 

Goods originating in Austria or in the Commu­
nity and constituting one single shipment which is 
not split up may be transported through territory 
other than that of the Community, Ausrria, Fin­
land, Iceland, Norway, Portugal, Sweded or Swit­
zerland with, should the occasion arise'JtranshiP-
ment or temporary warehousing in such territory, 
provided that the crossing of the latter t rritory is 
justified for geographical reasons, that the goods 
have remained under the surveillance oE the cus­
toms authorities in the country of tra~sit or of 
warehousing, that they have not entered into the 
commerce of such countries or been delilvered for 
horne use there and have not undergone ~peratlons 
other than unloading, reloading or any operation 
designed to preserve them in good condition. 

TITLE II 

Arrangements fo::::;~~r:tive co-oprration 

1 0 ··· d . h' h I. f . . ngmatmg pro ucts Wlt m t e meamng 0 . 

this Protocol shall, on importation into the Com­
munity or into Austria, benefit from the ~greement 
upon submission of one of the followj'ng docu-
ITIents: . 

(a) an EUR 1 movement certificate, hereinafter 
referred to as "an EUR 1 certificatrl ", a spec­
imen of which is given in Annex V to this 
Protocol, or 

(b) a form EUR 2, a specimen of whi(i:h is given 
in Annex VI to this Protocol, fot consign­
ments consisting only of originating' prod­
ucts, and provided the value does ~ot exceed 
3 400 ECU per consignment. I 

2. The following originating products ~ithin the 
meaning of this Protocol shall, on impory:ation into 
the Community or into Austria, benefit from the 
Agreement without it being necessary to produce 
either ~f the documents referred to in pa*agraph 1: 

These provisions shall be applied only when such 
products are not imported by way of trade and 
have been declared as meeting the conditions 
required for the application of the Agreement, and 
where there is no doubt as to the veracity of such 
declaration. 

Importations which are occasional and consist 
solely of products for the personal use of the reci­
pients or travellers ortheir families shall not be 
consideredas importations by way of trade if it is 
evident from the nature and quantity of the prod­
ucts that no commercial purpose is in view. 

3. Amounts in the national currency of the 
exporting State equivalent to the amounts 
expressed inECU shall be fixed by the exporting 
State and communicated to the other parties to the 
Agreement. When the amounts are more than the 
corresponding amounts fixed by the importing 
State, the importing State shall aceept them if the 
goods are invoiced in the eurrency of the exporting 
State. 

If the goods are invoieed in the eurrency of 
another Member State of the Community or 
another country mentioned in Article 2 of this Pro­
toeol, the importing State shall reeognize the 
amount notified by the' country concerned. 

4. Up to and including 30 April 1981, the ECU, 
to be used in any given national eurrency shall be 
the equivalent in that national eurrency of the ECU 
as at 30 June 1978. For eaeh sueeessive period of 
two years, it shall be the equivalent in that national 
currency of the ECU as at the first working day in 
October in the year immediately preceding that 
two-year period. 

5. Accessories, spare parts and tools dispatched 
witll a piece of equipment, machine, apparatus or 
vehicle which are part of the normal equipment and 
included in the price t1i.ereof or are not separately 
invoiced are regarded as one with the piece of 
equipment, machine, apparatus or vehicle in ques­
tion. 

6. Sets within the meaning of General Rule 3 of 
the Nomenclature shall be regarded as originating 
when all component articles are originating prod­
ucts. Nevertheless, when a set is composed of origi­
nating and non-originating articles, the set as a 
whole shall be regarded as originating provided 
that the value of the non-öriginating articles does 
not exceed 15% of the total value of the set. 
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ARTICLE9 

1. An EUR 1 certificate shall be issued by the cus­
toms authorities of the exporting State when the 
goods to which it relates are exported. It shall be 
made available to the e.xporter as soon as actual 
exportation has been effected or ensured. 

2. The EUR 1 certificate shall be issued by the 
customs authorities of a Member State of the Euro­
pean Economic Community if the goods to be 
exported can be considered as products originating 
in the Community within the meaning of Arti­
ele 1(1) of this Protocol. The EUR 1 certificate 
shall be issued by the customs authorities of Austria 
if the goods to be exported can be considered as 
products originating in Austria within the meaning 
of Artiele 1(2) of this Protocol. 

3. The customs authorities of the Member States 
of the Community or Austria may issue EUR 1 cer­
tificates under the conditions laid down in the 
Agreements referred to in Artiele 2 of this Protocol 
if the goods to be exported can be considered as 
products originating in the Community, in Austria 
or in Finland, Iceland, Norway, Portugal, Sweden 
or Switzerland within the meaning of Artiele 2 and, 
where applicable, Artiele 3 of this Protocol and 
provided that the goods covered by the EUR 1 cer­
tificates are in the Community or in Austria. 

Where Artiele 2, and where appropriate, Arti­
ele 3 of this Protocol are applied, the EUR 1 certifi­
cates shall be issued by the customs authorities of 
each of the countries concerned where the goods 
have either been held before their re-exportation in 
the same state or undergone the working or pro­
cessing referred to in Artiele 2 of this Protocol, 
upon presentition of the EUR 1 certificates issued 
previously. 

4. An EUR 1 certificate may be issued only where 
it can serve as the documentary evidence required 
for the purpose of implementing the preferential 
treatment provided for in the Agreement. 

The date of issue of the EUR 1 certificate must 
be indicated in the box on the EUR 1 certificate 
reserved for the customs authorities. 

5. In exceptional circumstances an EUR 1 certifi­
cate mayaiso be issued after exportation of the 
goods to which it relates if it was not issued at the 
time of exportation because of errors, involuntary 
omissions or special circumstances. 

The customs authorities may issue an EUR 1 cer­
tificate retrospectively only after verifying that the 
particulars supplied in the exporter's application 
agree with those on the corresponding document. 

EUR 1 certificates issued retrospectively must be 
endorsed with one of the following phrases: 

"NACHTRÄGLICH AUSGESTELLT", 
"DELIVRE APOSTERIORI", "RILASCIATO A 

POSTERlORI", "AFGEGEVEN A POSTERl­
ORI", "ISSUED RETROSPECTIVELY", 
"UDSTEDT EFTERF0LGENDE", "EKAOeEN 
EK TON Y~TEPON", "ANNETTU JÄLKIKÄ­
TEEN", "UTGEFID EFTIRA", "UTSTEDT 
SENERE", "EMITIDO APOSTERIORI", 
"UTFÄRDAT I EFTERHAND". 

6. In the event of the theft, loss or destruction of 
an EUR 1 certificate, the exporter may apply to the 
customs authorities which issued it for a duplicate 
to be made out on the basis of the export docu­
ments in their pos session. The duplicate issued in 
this way must be endorsed with one of the follow­
ing words: 

"DUPLIKAT", "DUPLICATA", "DUPLI­
CATO", "DUPLICAAT", "DUPLICATE", 
"ANTIrPA«l>O", "KAKSOISKAPPALE", "SAM­
RIT", "SEGUNDA VIA". 

The duplicate, v:rhich must bear the date of issue 
of the original EUR 1 certificate, shall take eHect 
as from that date. 

7. The endorsements referred to in paragraphs 5 
and 6 shall be inserted in the "Remarks" box on the 
EUR 1 certificate. 

8. It shall always be possible to replace one or 
more EUR 1 certificates by one more EUR 1 certi­
ficates, provided that this is done at the customs 
office where the goods are located. 

9. For the purpose of verifying wh ether the condi­
tions stated in paragraphs 2 and 3 have been met, 
the" customs authorities shall have the right to call 
for any documentary evidence or to carry out any 
check which they consider appropriate. 

ARTICLE 10 

1. An· EUR 1 certificate shall be issued only on 
application having been made in writing by the 
exporter or, under the exporter's responsibility, by 
his authorized representative, on the form, a speci­
men of which is given in Annex V to this Protocol, 
which shall be completed in accordance with this 
Protocol. 

2. It shall be the responsibility of the customs 
authorities of the exporting country to ensure that 
the form referred to in paragraph 1 is properly 
completed. In particular, they shall check whether 
the box reserved for the description of the goods 
has been completed in such a manner as toexelude 
any possibility of fraudulent additions. To this end, 
the description of the goods must be given without 
leaving any blank lines. Where the box is not com­
pletely filled a horizontalline must be drawn below 
the last line of the description, the empty space 
being crossed through. 

3. Since the EUR 1 certificate constitutes the doc­
umentary evidence for the application of the prefer-

752 der Beilagen XVI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)72 von 194

www.parlament.gv.at



752 der Beilagen 73 

ential tariff and quota arrangements laid down in 
the Agreement, it shall be the responsibility of the 
customs authorities of the exporting cOllritry to· 
take any steps necessary to verify the Origir' of the 
goods ary.d to check the other statements on the cer­
tificate. 

4. The exporter or his representative shall submit 
with his request any appropriate supportiqg docu­
ment proving that the goods to be exported qualify 
for the issue of an EUR 1 certificate. J 
5. When an EUR 1 certificate is issued ithin the 
meaning of Article 9(5) of this Protocol ~fter the 
goods to which it relates have actually been 
exported, the exporter must in the ap~lication 
referred to in paragraph 1 : l 

- indicate the place and date of expor
l 
ation of 

the goods to which the EUR 1 gertificate 
relates, I 

certify that no EUR 1 certificate was issued 
at the time of exportation of the ~oods in 
question, and state the reasons .. 

6. Applications for EUR 1 certificates and the 
EUR 1 certificates referred to in the seconCi subpar­
agraph of Article 9(3) of this Protocol, upon pres­
entation of which new EUR 1 certificates are 
issued, must be preserved for at least two years by 
the customs authorities of the exporting country. 

ARTICLE 11 

1. EUR 1 certificates shall be made out on the 
form a specimen of which is given in ~nex V to 
this Protocol. This form shall be printe~Jn one or 
more of the languages in which the Agreement is 
drawn up. EUR 1 certificates shall be m~de out in 
one of those languages and in accordanc~ with the 
provisions of the domestic law of the ,exporting 
State; if they are handwritten, they shal be com­
pleted in ink in capital letters. 

2. The EUR 1 certificate shall be 210 ~ 297 mm. 
A tolerance of up to plus 8 mm or minus 5 mm in 
the length may be allowed. The paper usdd shall be 
white writing paper, sized, not containing mechani­
cal pulp and weighing not less than 25 gdmmes per 
square metre. It shall have a printed greerl guilloche 
pattern background making any falsifibation by 
mechanical or chemical means apparent 10 the eye. 

3. The Member States of the Community and 
Austria may reserve the right to print I the EUR 
1 certificates themselves or may have thJm printed 
by printers approved by them. In the Ilatter case, 
each EUR 1 certificate must include a rdference of 
such approval. In addition, the EUR 11 certificate 
must bear the name and address of the printer or a 
mark by which the printer can be identified. It shall 
also bear aserial number, whether or nbt printed, 
by which it can be identified. 

ARTICLE 12 

1. An EUR 1 certificate must be submitted, within 
four months of the date of issue by the customs 
authorities of the exporting State, to the customs 
authorities of the importing State where the goods 
are entered, in accordance with the procedures laid 
down by that State .. The said authorities may 
require a translation of certificate. They mayaiso 
require the import declaration to be accompanied 
by a statement from the importer to the eHect that 
the goods meet the conditions required for the 
implementation of the Agreement. 

2. Without prejudice to Article 5(3) of this Proto­
col, where, at the request of the person declaring 
the goods at customs a dismantled or non-assem­
bled article falling within Chapter 84 or 85 of the 
Nomenclature is imported by instalments under the 
conditions laid down by the c·omptetent authorities, 
it shall be considered to be a single article and an 
EUR 1 certificate may be submitted for t~e whole 
article upon importation of the first instalment. 

3. An EUR 1 certificate which is submitted to the 
customs authorities of the importing State after the 
final date for presentation specified in paragraph 1 
may be accepted for the purpose of applying prefer­
ential treatment, where the failure to submit the 
certificate by the final date set is due to force 
majeure or exceptional circumstances. 

In other cases of belated presentation, the cus­
toms authorities of the importing State may accept 
the EUR 1 certificates where the goods have been 
submitted to them before the said final date. 

4. The discovery of slight discrepancies between 
the statements made in the EUR 1 certificate and 
those made in the documents submitted to the cus­
toms office for the purpose of carrying out the for­
malities for importing the goods shall not iP50 facto 
ren der the certificate null and void, provided it i5 
duly established that the certificate corresponds to 
the goods. 

5. EUR 1 certificates shall be preserved by the 
customs authorities of the importing State in 
accordance with the rules in force in that State. 

6. Proof that the conditions set out in Article 7 of 
this Protocol have been met shall be provided by 
submission to the customs authorit(es of the import­
ing State of either: 

(a) a single supporting transport document, 
made out in the exporting State, under the 
cover of which the transit country has been 
crossed; or 

(b) a certificate issued by the customs authorities 
of the transit country containing: 

an exact description of the goods, 
the date of unloading and reloading of 
the goods. and, where applicable, the 
names of the ships, 
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certified proof of the conditions under 
which the goods have stayed in the 
transit country; 

(c) or, failing these, any substantiating docu­
ments. 

ARTICLE 13 

1. By derogation from Articles 9(1) to (6) and 
10(1) and (6) of this Protocol, a simplified proce­
dure for the issue of EUR 1 certificates is applicable 
under the provisions below. 

2. The customs authorities in the exporting State 
may authorize any exporter, hereinafter referred to 
as "approved exporter", who satisfies the condi­
tions set out in paragraph 3 and who intends to 
carry out transactions for which EUR 1 certificates 
may be issued, not to sub mit to the customs office 
in the exporting State at the time of export either 
the goods or the application for an EUR 1 certifi­
cate relating to those goods, for the purpose of 
obtaining an EUR 1 certificate under the condi­
tions laid down in Articles 8(5),9(1) to (4) and 
12(2) of this Protocol. 

The customs authorities in the exporting State 
may declare certain categories of goods ineligible 
for the special treatment provided for in para­
graph 1. 

3. The authorization referred to in paragraph 2 
shall be gran ted only to exporters making frequent 
shipments and who offer, to the satisfaction of the 
customs authorities, all guarantees necessary to ver­
ify the originating status of the products. 

The customs authorities shall refuse such author­
ization to exporters who do not offer all the guar-
ahtees which they consider necessary. . 

The customs authorities may withdraw the 
authorization at any time. They must do so where 
the approved exporterno longer satisfies the condi­
tions or no longer offers these guarantees. 

4. The authorization shall stipulate, at the choice 
of customs authorities, that box 11, "Customs 
endorsement", of the EUR 1 certificate must: 

(a) either be endorsed beforehand with the 
stamp of the competent customs officer of 
the exporting State and the handwritten or 
non-handwritten signature of an official of 
that office; or 

(b) be endorsed by the approved exporter with a 
special stamp which has been approved by 
the customs authorities of the exporting 
State and corresponds to the specimen given 
in Annex VII to this Protocol; this stamp 
may be preprinted on the forms. 

Box 11, "Customs endorsement", of the EUR r 
certificate shall be completed if necessary by the 
approved exporter. 

5. In the cases referred to in paragraph 4(a), one 
of the following phrases shall be entered in box 7, 
"Remarks", of the EUR 1 certificate: "Simplified 
procedure", "Forenklet procedure", "Vereinfachtes 
Verfahren", "Procedure simplifiee", "Procedura 
semplificata", "Vereenvoudigde procedure", 
"U1tAOUaLEu~ull OtuotKuaiu", "Yksinkertaistettu 
menettely", "Einföldun afgreidslu", "Forenklet 
prosedyre", "Procedimento simplificado", "Före­
hklad procedur". The approved exporter shall if 
necessary indicate in box 13, "Request for verifica­
tion", of, the EUR 1 certificate the name and add­
ress of the customs authority competent to verify 
the EUR 1 certificate. 

6. In the authorizatibn the customs authorities 
shall specify in particular: 

(a) the conditions under which the applications 
for EUR 1 certificates are made; 

(b) the conditions under which these applica­
tions and the EUR 1 certificates used asthe 
basis for the issue of other EUR 1 certificates 
under ~he conditions laid down in the second 
subparagraph of Article 9(3) of this Protocol 
are kept for at least two years; 

(c) in the cases referred to in paragraph 4(b), the 
customs authorities competent to carry out 
the subsequent verification referred to in 
Article 17 below. 

Where the simplified procedure applies, the cus­
toms authorities of the exporting State may pre­
scribe the use of EUR 1certificates bearing a dis­
tinctive sign by which the may beidentified. 

7. The approved exporter may be required to 
inform the customs authorities, in accordance with 
the rules which they lay down, of goods to be dis­
patched by hirn, so that the competent customs 
office may make any verification it thinks necessary 
before the dispatch of the goods. 

The customs authorities in the exporting State 
may carry out any check on the approved exporter 
which they consider necessary. The approved' 
exporter must allow this to be done. 

8. The provisions of this Article shall not preju­
dice application of the rules of the Community, the 
Member States and Austria on customs formalities 
and the use of customs documents. 

ARTICLE 14 

1. Form EUR 2 shall be completed and signed by 
the exporter or, under his responsibility, by his 
authorized representative. It shall be made out on 
the form of which a specimen is given in Annex VI. 
This form shallbe printed in one or more of the 
languages in which the Agreement is drawn up. It 
shall be made out in one of those languages and in 
accordance with the provisions of the domestic law 
of the exporting State. If it is handwritten it must 
be completed in ink and in capitalletters. 
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2. ?ne form EUR 2'shall be completed !'or each 
conslgnment. 

3. Form EUR 2 shall be 210 x 148 mm. IA toler­
. ance of up to plus 8 mm or minus 5 m$ in the 
length may be allowed. The paper used shall be 
white writing paper, sized, not containing iliechani­
cal pulp and weighing not less than 64 g/~2. 

4. The Member States of the commuLty and 
lAustria may reserve the right to print fon~ EUR 2 
themselves or may have· it printed by printers 
approved by them. In the latter case e+h form 
must bear a reference to -such approva!. In addition, 
the form must bear the name and addre~s of the 
print~r. or a mark by which the pri~tet can be 
IdenufIed. It shall also bear a senal number, 
whether or not printed, by which it can oe identi-
fied. 11 

5. If the goods contained in the consignment have 
already been subject to verification in the bxporting 
country by reference to the definition of l the con­
cept of originating products, the exporter tnay refer 
~~ this check in the "Remarks" box on fO

l
! rm EUR 

6. IAn exporter who has completed a for EUR 2 
shall be obliged to sub mit, at the request Jf the cus­
toms authorities of the exporting country( support-

;ng ~id,n~ =n~:~::~u:: 01 w, r 
1. Goods sent from the Community or from lAus­
tria for exhibition in a country other ttan those 
referred to in lArticle 2 of this Protocol and sold 
after the exhibition for importation into Austria or 
into the Community shall benefit on iniportation 
from the provisions of the IAgreement on1condition 
that the goods meet the requirements of ~his Proto­
col entit!ing them to be recognized as ori~inating in 
the Community or in lAustria and provide1d that it is 
shown to the satisfaction of the customs juthorities 
that: 

(a) an exporter has consigned these goods from 
the Community or from lAustria t~ the coun­
try in which the exhibition is hell(l and has 
exhibited them there; 

(b) the goods have be~n sold or oth, rwise dis­
posed of by that exporter to someone in lAus-
tria or in the Community; I 

(c) the goods have been consigned 1:luring the 
exhibition or immediately thereafter to lAus­
tria or to the Community in d\e state in 
which th~y were sent for exhibitidn; 

(d) the goods have not, since they Iwere con­
signed for exhibition, been used fbr any pur­
pose other than demonstration at the exhibi­
tion. 

2. IAn EUR 1 certificate must be produced to the 
customs authorities in the normal manner. The n,m, .. d ,dd"" 01 th, ,xhibition mt bt ind;-

cated thereon. Where necessary, additional docu­
mentary evidence of the nature of the goods and 
the conditions under which they have been exhibit-
ed may be required. . 

3. Paragraph 1 shall apply to any trade, industrial, 
agricultural or crafts exhibition, fair or similar 
public show or display which is not organized for 
private purposes in shops or business premises with 
a view to the. sale of foreign goods, and during 
which the goods remain under customs contro!. 

IARTICLE 16 

1. In order to ensure the proper application of 
this Tide, the Member States of the Community 
and lAustria shall assist each other, through their 
respective customs administrations, in checking the 
authenticity and accuracy of EUR 1 certificates, 
including those issued under IArtide 9(3) of this 
Protocol, and the exporters' dedarations made on 
forms EUR 2. 

2. The Joint Committee shall be authörized to 
take any decisions· necessary for the methods of 
administrative co-operation to be applied at the due 
time in the Community and in lAustria. 

3. The customs authorities of the Member States 
and of lAustria shall provide each other, through 
the Commission of the European Communities, 
with specimen impressions of stamps used in their 
customs offices for the issue of EUR 1 certificates. 

4. Penalties shal! be imposed on any person who 
draws up, or causes to be drawn up, a document 
which contains incorrect particulars for the purpose 
of obtaining a preferential treatment for goods. 

This paragraph applies mutatis mutandis in the 
case of the use of the procedure laid down in lArti­
de 13 of this Protocol. 

5. The Member States and lAustria shall take all 
necessary steps to ensure that goods traded under 
cover of an EUR 1 certificate, which in the course 
of transport use a free zone situated in their terri­
tory, are not substituted by other goods and that 
they do not undergo handling other than normal 
operations designed to prevent their deterioration. 

6. When products originating inthe Community 
or lAustria and imported into a free zone under 
cover of an EUR 1 certificate undergo treatment or 
processing, the customs authorities concerned must 
issue a new EUR 1 certificate at the exporter's 
request .if the treatment or processing undergone is 
in conformity with the provisions of this Protocol. . 

IARTICLE 17 

1. Subsequent verifications of EUR 1 certificates 
and of forms EUR 2shall be carried out at random 
or whenever the customs authorities of the import­
ing State have reasonable doubt as to the authenti­
city of the document or the accuracy of the infor-
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mation regarding the origin of the goods in ques­
tion. 

2. For the purpose of implementing the provisions 
of paragraph 1, the customs authorities of the 
importing State shall return the EUR 1 certificate 
or the form EUR 2 or a photocopy thereof, to the 
customs authorities of the exporting State, giving, 
where appropriate, the reasons of substance or 
form for an inquiry. The invoice., if it has been sub­
mitted, or a copy thereof shall be attached to the 
EUR 1 certificate or to the form EUR 2 and the 
customs authorities shall forward any information 
that has been obtained suggesting that the particu­
lars given on the said certificate or the said form 
are inaccurate. 

If the c;ustoms' authorities of the importing State 
decide to suspend the provisions of the Agreement 
while awaiting the results of the verification, they 
shall offer to release the goods to the importer sub­
ject to any precautionary measures judged neces­
sary. 

3. The customs authorities of the importing State 
shall be informed of the results of the verification 
as soon as possible. These results must be such as to 
make it possible to determine whether ihe disputed 
EUR 1 certificate or form EUR 2 applies to the 
goods actually exported, and whether these goods 
can, in fact, qualify for application of the preferen­
ti al arrangements. 

Where such disputes cannot be settled between 
the customs authorities of the importing State and 
those of the exporting State or where they raise a 
question as to the interpretation of this Protocol 
they shall be submitted to the Customs Committee. 

For the purpose of the subsequent verification of 
EUR 1 certificaies, the customs authorities of the 
exporting country must keep the export documents, 
or copies of EUR 1 certificates used in place 
thereof, for not less than two years. 

TITLE III 

Final provisions 

(ARTICLE 18 

deleted transition al provision.) 

ARTICLE 19 

The Community and Austria shall each take the 
steps necessary to implement this Protocol. 

ARTICLE 20 

The Annexes to this Protocol shall forin an inte­
gral part thereof. 

(ARTICLE 21 

deleted transitional provisions.) 

ARTICLE 22 

The Contracting Parties undertake to introduce 
any measures necessary to ensure that the move­
ment certificates which the customs authorities of 
the Member States of the Community and of Aus­
tria are authorized to issue in ,pursuance of the 
agreements referred to in Article i are issued under 
the conditions laid down by those agreements. 
They also undertake to provide the administrative 
co-operation necessary for this purpose, in particu­
lar to check on the itinerary of goods traded under 
the agreements referred to in Article 2 and the 
pI aces in which theyhave been held. 

ARTICLE 23 

1. Without prejudice to the provisions of Article 1 
of Protocol 2, products which are of the kind to 
which the Agreement applies, and which are used 
in the manufacture of products for which an 
EUR 1 certificate or a form EUR 2 is issued or 
completed, can only be the subject of drawback of 
customs duty of benefit from an exemption from 
customs duty of whatever kind when products ori­
ginating in the Community, Austria or one of the 
six other countries referred to in Article 2 of this 
Protocol are concerned. 

However, by way of exception from this last pro­
vision concerning "originating products", draw­
back of customs duty or benefit from an exemption 
of customs duty of whatever kind shall not be 
afforded to any originating product covered by the 
ECSC-Austria Agreement and coming from 
Greece, whether these products are used in the 
manufacturing of products in the Community of 
Nine or in Austria, for which a movement certifi­
cate EUR 1 is issued or for which· a form EUR 2 is 
completed in the Community of Nine or in Austria, 
or the products are re-exported in the same state 
from these territories with a movement certificate 
EUR 1 issued in or a form EUR 2 completed in the 
Community of Nine or in Austria 1). 

(2. Deleted transitional provisions.) 

3. In this and the following articles, the term 
"customs duty" also means charges having equiva­
lent effect to customs duty. 

(ARTICLE 24 

Deleted transitional provision.) 

ARTICLE 25 

(1 to 4: deleted transitional provisions.) 

5. Where by virtue of Article 3 of the Additional 
Protocol to the ECSC-Austria Agreement, a differ­
ent ta riff treatment is reserved for imports into Aus­
tria from Greece or the Community of Nine, the 

') This subparagraph is valid until 31 December 1985. 
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special treatment reserved for Greece shall apply to 
all products originating in the Communitylaccom­
panied by a movement certificate EUR 1 i sued in 
or a form EUR 2 completed in Greece 1). 

ARTICLE 26 

The Contracting Parties shall take any measures 
necessary for the couclusion of arrangemepts with 
Finland, Iceland, Norway, Portugal, Swdien and 
Switzerland enabling this Protocol to be applied. 

ARTICLE 27 

1. For the purpose of implementing Article 2(1) 
(A) of this Protocol, auy product originati~g in Qne 
of the six countries referred to in that Art~cle shall 
b, ""tod" , non-origina<mg pmdurt drng th, 

') This paragraph is valid undl 31 December 1985. 

period or periods in which Austria applies the rate 
of duty applicable to third couutries or any corre­
sponding safeguard measure to that product in 
respect of the said country under the provisions 
governing trade between Austria and the six coun­
tries referred to in the aforementioned Article 2. 

2. For the purpose of implementing Article 2(1) 
(B) of this Protocol, any product originating in one 
of the five countries referred to in that Article shall 
be treated as a non-originating product during the 
period or periods in which the Community applies 
the rate of duty applicable to third countries to that 
product in respect of the said country under the 
Agreement concluded by the· Community with that 
country. 

ARTICLE 28 

The Joint Committee may decide to amend the 
provisions of this Protocol. 
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Annex I 

EXPLANATORY NOTES 

Note 1 - Article 1: 

The terms "the Community" or "Austria" shall also cover the territorial waters of the Member States 
of the Community or of Austria respectively. ' 

Vessels operating on the high seas, including factory ships, on which fish caught is worked or pre­
cessed shall be considered as part of the territory of the State 10 which they belong, provided that they 
satisfy the conditions set out in Explanatory Note 5. 

Note 2 - Articles 1, 2 and 3: 

In order to determine whether goods originate in the Community or in Austria or in one of the other 
countries specified in Article 2, it shall not be necessary 10 establish whether the pow;er and fuel, plant and 
equipment, and machines and tools used to obtain such goods originate in third countries or not. 

Note 3 - Articles 2 an 5: 

For the purpose of implementing Article 2(1)(A)(b) and (B)(b), the percentage rule must be observed 
by referring, for the added value acquired, to the provisions contained in List A and B. Where the products 
obtained appear in List A, the percentage rule therefore constitutes a criterion additional 10 that of change 
of tariff heading for any non-originating product used. Likewise the provisions ruling out the possibility of 
cumulating the percentages shown in Lists A and B for any one product obtained are applicable in each 
country for the added value acquired. 

Note 4 - Articles 1,2 and 3: 

Packing shall be considered as forming a whole with the goods contained therein. This provision, 
however, shall not apply to packing which is not of the normal type for the article packed and which has 
intrinsic utilization value and is of a durable nature, apart from its function as packing. 

, Note 5 - Article 4(f): 

The term "their vessels" shall apply only to vessels: , 
which are registered of recorded in a Member State of the Community or in Austria; 
which sail under the flag of a Member State of the Community or of Austria; 
which are at least 50% owned by nation als of Member States of the Community or of Austria or 
by a company with its head office in one of those States, of which the manager or managers, 
chairman of ,the board of directors or of the supervisory board and the majority of the members of 
such board are nationals of the Member States of the Community or of Austria, and of which, in 
addition, in the case of partnerships or limited companies, at least half the capital belongs to those 
States or to public bodies or nationals of the said States; 
of which the captain and officers are all nationals of the Member States of the Community or of 
Austria; 
of which at least 75% of the crew are nationals of the Member States of the Community or of 
Austria. 

Note (, - Article 6: 

"Ex-works price" shall mean the price paid to the manufacturer in whose untertaking the last work­
ing or processing is carried out, provided the price includes the value of all the products used in manufac­
ture. 

"Customs value" shall be understood as meaning the customs value as determined in accordance with . 
the Agreement on implementation of Article VII of the General Agreement on Tariffs and Trade done at 
Geneva on 12 April 1979. 

Note 7 - Article 16(1) and Article 22: 

Where an EUR 1 certificate has been issued und er the conditions laid down in Article 9(3) and relates 
to goods re-exported in the same state, the customs authorities of the country of destination must be able 
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to obtain, by means of administrative cooperation, true copies 
issued previously relating to those goods. 

Note 8 - Article 23: 

79 

of the EUR 1 certificate or certificates 

"Drawback of customs duty or exemption from customs duty of whatever kind" shall me an any 
arrangement for refund or remission, partial or complete, of customs duties applicable to products used in 
manufacture, provided that the said provis!ion concedes, expressly or in effect, this repayment or non­
charging or the non-imposition when good's obtained from the said products are exported but not when 
they are retained for horne use. . 1 

For the purposes of Article 23(1) the e pression used in the second subparagraph "exemptiop ofcus­
toms duty of whatever kind" shall also meari in the case of goods re-exported in the same state the applica­
tion of the regimes applicable to free ports, customs warehouses or transit through Austria or the Commu­
nity en route for another destination and ~ny other regime where customs duty is only charged if the 
goods are retained for horne use1

). I 
"Products used in manufacture" shall rrean any products in respect of which a "drawback of customs 

duty or exemption from customs duty of wratever kind" is requested as a result of the export of originat­
ing products for which an EUR 1 certificate is issued or a form EUR 2 is made out. 

') This subparagraph is valid until 31 December 1985. 
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Annex 11 

LIST A 

. List of working or processing operations which r~sult in a change of tariff heading without conferring the 
status of "originating products" on the products undergoing such operations, of conferring this status only 

subject to certain conditions 

Products obtained 

CCT Description 
heading No 

ex 17.04 

ex 18.06 

ex 19.02 

ex 19.02 

19.03 

19.04 

Sugar confectionery, not 
containing cocoa, excluding 
liquorice extract containing 
more than 10% by weight of 
sucrose but· not containing 
other added substances 

Chocolate and other food 
preparations containing 
cocoa, excluding products 
other than cocoa powder, 
not otherwise sweetened 
than by the addition of suc­
rose, icecream (not including 
icecream powder) and other 
ices, chocolate and choco­
late goods, whether or not 
filled and sugar confection­
ery and substitutes therefor 
made from sugar substitu­
tion products, contammg 
cocoa, in immediate pack­
ings of a net capacity of 
more than 500 g 

Malt extract 

Preparations \of flour, meal, 
starch. or malt extract, of a 
kind used as infant food or 
for dietetic or culinary pur­
poses, containing less than 
50% by weight of cocoa 

Macaroni, spaghetti and 
similar products 

Tapioca and sago; tapioca 
and sago substitutes 
obtained from potata or 
other starches 

Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Manufacture frolli other 
products of Chapter 17 
the calue of which 
exceeds 30% of the value 
of the finished product 

MailUfacture from prod­
ucts of Chapter 17 the 
value of which exceeds 
30% of the value of the 
finished product 

Manufacture from prod­
ucts of heading No 11.07 

Manufacture from 
cereals and derivatives 
thereof, meat and milk, 
or in which the value of 
products of Chapter 17 
used exceeds 30% of the 
value of the finished 
product 

Manufacture from potata 
starch 

W orking or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

Manufacture from durum 
wheat 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

19.05 

19.07 

19.08 

ex 21.05 

ex 22.02 

22.06 

ex 22.09 

ex 28~19 

Prepared foods obtained by I 
the swelling or roasting of 
eereals of eereal produets. 
(puffed riee, eorn flakes and 
similar produets) 

Bread,· ships' biseuits and 
other ordinary bakers' 
wares, not eontaining added 
sugar, honey, eggs, fats, 
eheese or fruit; eommunion 
wafers, eaehets of a kind 
suitable for pharmaeeutieal 
use, s!,!aling wafers, ric:e 
paper and similar produets 

Pastry, biseuits, eakes and 
other fine bakers' wares, 
whether or not eontainingll 
eoeoa in any proportion 

Soups and broths in liqUid'l 
solid or powder form 

Lemonade, flavoured sP:li 
waters and flavoured aerated 
waters, and other non-alco" 
holie beverages, not includi 
ing fruit and vegetable juices 
falling within heading 
No 20.07, not containing 
milk or milk fats, eontaining 
sugar, (suerose or inveri 
sugar); other I 

Vermouths, and other wine~ 
of fresh grapes flavourcd 
with aromatie extraets 

Spirits, excluding rum, 
arraek, tafia, gin, whisky!, 
vodka with ethyl alcohol 
eontent of 45.2° or less and 
plum, pear and ehenf 
brandy, eontaining eggs o~ 
egg-yolk and/or sugar (sue

r

l 
rose or invert sugar) 

Zine oxide 

1752 der Beilagen 

Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Manufaeture from any 
produet other than of 
Chapter 17 1) or in whieh 
the value of the produets 
of Chapter 17 used 
exeeeds 30% of the value 
of the finished produet 

Manufaeture from prod­
uets of Chapter 11 

Manufaeture from prod­
uets of Chapter 11 

Manufaeture from prod­
uets of heading No 20.02 

Manufaeture from fruit 
juices 2) or in whieh the 
value of produets of 
Chapter 17 used exeeeds 
30% of the value of the 
finished produets 

Manufaeture from prod­
uets of heading 
No 08.04, 20.07, 22.04 or 
22.05 

Manufaeture from prod­
uets of heading 
No 08.04,20.07,22.04 or 
22.05 

Manufaeture from prod­
uets of heading No 79.01 

Working or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

1) This rule does not apply where the use of maize of the "Zea indurata" type or durum wheat is concerned. 
') This rule does not apply where fruit juices t pineapple, lime and grapefruit are concerned. 

81 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

ex 28.38 

30.03 

31.05 

32.06 

32.07 

ex 33.06 

35.05 

ex 35.07 

37.01 

37.02 

37.04 

Aluminium sulphate 

Medicaments (including 
veterinary medicaments) 

Other fertilizers; goods of 
the present Chapter in tab­
lets, lozenges' and similar 
prepared forms or in pack­
ings of a gross weight not 
exceeding 10 kg 

Colour lakes 

Other colouring matter; 
inorganic products of a kind 
used as luminophores 

Aqueous distillates and 
aqueous solutions of essen­
tial oils, including such prod­
ucts suitable for medicinal 
uses 

Dextrins and dextrin glues; 
soluble or roasted starches; 
starch glues 

Prepared enzymes not else­
where specified or included 

Photographic plates and film 
in the flat, sensitized, unex­
posed, of any material other 
than paper, paperboard or 
cloth 

Film In roUs, sensitized, 
unexposed, perforated or 
not 

Sensitized plates and film, 
exposed but not developed, 
negative or positive 
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Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Manufacture from ,mate­
rials of heading No 32.04 
or 32.05 1) 

Mixingof oxides or salts 
of Chapter 28 with exten­
ders such as barium sul­
phate, chalk barium carb­
onate and satin white 1) 

Manufacture from essen­
tial oils (terpeneless or 
not), concretes, absolutes 
or resinoids 1) 

Manufacture 
ucts of 
No 37.02 1) 

Manufacture 
ucts of 
No 37.01 1) 

from prod­
heading 

from prod­
heading 

Manufacture from prod­
ucts of heading No 37.01 
or 37.02 1) 

W orking or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture from malze or 
potatoes. 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value ofthe finished product 

1) These provisions do not apply where the products are obtained from products which have acquired the status of 
originating products in accordance with the conditions laid down in List B. 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

38.11 

38.12 

38.13 

ex 38.14 

38.15 

38.17 

38.18 

-Disinfectants, insecticides, 
fungicides, rat poisons, herb­
icides, anti-sprouting prod­
ucts, plant growth regulators 
and similar pJ;oducts, put up 
in forms or packings for sale 
by retail or as preparations 
or as articles (for example, 
sulphur-treated bands, wicks 
and candles, fly-papers) 

Prepared glazings, prepared 
dressings and prepared mor­
dants, of a kind used in _ the 
textile, paper, leather or like 
industries 

Pickling preparations for 
metal surfaces; fluxes and 
other auxiliary preparations 
for soldering, brazing or 
welding; soldering, brazing 
or welding powders and 
pastes consisting of meta I 
and other materials; prepa-­
rations of a kind used as 
cores or coatings for welding 
rods and electrodes 

Anti-knock 
oxidation­
inhibitors, 

preparations, 
inhibitors, gum 

viscosity 
improvers, anti-corrosive 
preparations and similar pre­
pared additives for mineral 
oils, excluding prepared 
additives for lubricants 

Prepared rubber accelerators 

Preparations and charges for 
fire-extinguishers; charged 
fire-extinguishing grenades 

Composite solvents and thin­
ners for varnishes and simi­
lar products 

1752 der Beilagen 

W orking or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Working or processing that -
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 
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Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the­
value of the products used­
does not exceed 50% of the 
value of the finished product . 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 
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84 

Products obtained 

CCT Description 
heading No 

ex 38.19 Chemical products and prep­
arations of the chemical or 
allied industries (including 
those consisting of mixtures 
of natural products), not 
elsewhere specified or 
included; residual products 
of the chemical or allied 
industries not elsewhere 
specified or included, 
excluding: 

Fusel oil and dippel's oil; 
Naphthenic acids and 
their water-insoluble 
salts; esters of naph­
thenic acids; 
Sulphonaphthenic acids 
and their water-insoluble 
salts; esters of sulpho­
naphthenic acids; 
Petroleum sulphonates, 
excluding petroleum sul­
phonates of alkali metals, 
of ammonium or of etha­
nolamines, thiophenated 
sulphonic acids of öils 
obtained from bitumi­
nous minerals, and their 
salts; 
Mixed alkylbenzenes 
and mixed alkylnaphtha­
lenes; 
Ion exchangers 
Catalysts 
Getters for vacuum tubes 
Refractory cements or 
mortars and similarcom­
positions 
Alkaline iron oxide for 
the purification' of gas 
Carbon (excluding that 
in artificial graphite of 
heading No 38.01) in 

. metal-graphite or other 
compounds, in the form 
of small plates, bars or 
other semi-manufactures 
Sorbitol other than that 
of heading No 29.04 
Ammoniacal gas liquors 
and spent oxide pro­
duced in coal gas purifi- , 
cation 
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Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Working or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value' of the finished product 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

ex 39.02 

ex 39.07 

40.05 

41.08 

Polymerization products 

Artieles of materials of the 
kinds described in headings 
Nos 39.01 to 39.06 with the 
exception of. fans and hand 
screens, non-mechanical, 
frames and handles therefor 
and parts of such frames and 
handles, and corset busks 
and similar supports for arti·· 
eies of apparel or elothing 
accessones 

PI'ates, sheets and strip, of 
unvulcanized natural or syn­
thetic rubber, other than 
smoked sheets and crepe 
sheets of heading No 40.01 
or 40.02; granules of unvul­
canized natural or synthetic 
rubber compounded ready 
for vulcanization; unvulcan­
ized natural or synthetic rub­
ber, compounded before or 
after coagulation either with 
carbon black (with or with­
out the addition of mineral 
oil), or with silica (with or 
without the addition of min­
eral oil), in any form, of a 
kind known as masterbatch 

Patent leather and imitation 
patent leather; metallized 
leather 
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Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Working or processing that 
confersthe status of 

originating products when 
the fotlowing conditions 

are met 
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Manufacture in which· the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value öf the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used, 
except that of natural rubber, 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Varnishing or metallizing of 
leather of heading Nos 41.02 
to 41.06 (other than skin 
leather of crossed Indian 
sheep and Indian goat or kid, 
not further prepared than veg­
etable tanned, or if otherwise 
prepared obviously unsuitable 
for immediate use in the man­
ufacture of leather artieles) in 
which the value of the skin 
leather used does not exceed 
50% of the value of the fin­
ished product 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

43.03 

ex 44.21 

ex 44.28 

45.03 

ex 48.07 

48.14 

48.15 

ex 48.16 

49.09 

49.10 

50.04 2) 

50.05 2) 

Articles of furskin 

Complete wooden packing 
cases, boxes, crates, drums 
and similar packings except­
ing those made of fibreboard 
Match splints; wooden pegs 
or pins for footwear 

Articles of natural cork 

Paper and paperboard, 
ruled, lined, or squared, but 
not otherwise printed, in 
roUs or sheets 

W riting blocks, envelopes, 
letter cards, plain. postcards, 
correspondence cards; 
boxes, pouches, waUets and 
wntmg compendiums, of 
paper or paperboard, con­
taining only an assortment 
of paper stationery 

Other paper and paper­
board, cut to size or shape 

Boxes, bags and other pack­
ing containers, of paper of 
paperboard 

Picture postcards, Christmas 
and other picture greeting 
cards, printed by any pro­
cess, with or without trim­
mmgs 

Calendars of any kind, of 
paper or paperboard, includ­
ing calendar blocks 

Silk yarn, other than yarn of 
noil or other was te silk, not 
put up for retail sale 

Yarn spun from noil or other 
was te silk, not put· up for 
retail sale 

752 der Beilagen 

Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Making up from furskin 
in plates, crosses and. 
similar forms (heading 
No ex 43.02) 1) 

Maufacture from drawn 
wood 

Manufacture from prod­
ucts of heading No 49.11 

Manufacture from prod­
ucts of heading No 49.11 

W orking or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

Manufacture from boards not 
cut to size 

Manufacture from products of 
heading No 45.01 

Manufacture from paper pulp 

Manufacture m which the 
value of the products· used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture from paper pulp 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture from products 
other than those of heading 
No 50.04 

Manufacture from products of 
heading No 50.03 

1) These provisions do not apply where the products areobtained from products which have acquired the status of 
originating products in accordance with the conditions laid down in List B. 

2) For yarn composed of two or more textile materials, the conditions shown in this list must also be met in respect 
of each of the headings under which yarns of the other textile materials of which the mixed yarn is composed would be 
classified. This rule, however, does not apply to any one or more mixed textile materials whose weight does not exceed 
10% of the total weight of textile materials incorporated. . 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

ex 50.07 1) 

ex 50.07 ') 

50.09 2) 

51.01') 

51.02 ') 

51.03 ') 

51.04 2) 

52.01') 

52.02 2) 

Silk yarn and yarn spun 
from noil or other waste silk, 
put up for retail sale 

Imitation catgut of silk 

W oven fabrics of silk, of noil 
or of other waste silk 

Yarn of man-made fibres 
(continuous), not put up forl' 
retail sale 

Monofil, strip (artifici:al 
straw- and the like) an1 
Imitation catgut, of man­
made fibre materials I 

Yarn of man"mades fibre~ 
(continuous), put up folf 
retail sale I 

Woven fabrics of man-made 
fibres (continuous),. includt 
ing woven fabrics of monofiJ 
or strip of heading No 51.01 
or51.02 I 

Metallized yarn, being tex[ 
tile yarn spun with metal 0f 
covered with metal by anr 
process I 

W oven fabrics of metll 
thread or of matallized yar+ 
of a kind used in articles of 
apparel, as furnishing fabrids 
or the like I 
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W orking or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

W orking or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

87 

Manufacture from products of 
headings Nos 50.Q1 to 50.03 

Manufacture from products of 
heading No 50.01 or of head­
ing No 50.03 neither carded 
nor combed 

Manufacture from products of 
heading No 50.02 or 50.03 

Manufacture from chemical 
products or· textile pulp 

Manufacture from chemical 
products or textile pulp 

Manufacture from chemical 
products ortextile pulp 

Manufacture from chemical 
products or textile pulp 

Manufacture from chemical 
prodlicts, from textile pulp or 
from natural textile fibres, dis­
continuous man-made fibres; 
or their waste, neither carded 
nor combed 

Manufacture from chemical 
products, from textile pulp pr 
from natural textile fibres, dis­
continuous man-made fibres 
or their waste 

') For yarn composed of two or more tex~ile materials, the conditions shown in the list must also be met in respect 
of each of the headings· under which yarns of t1he other textile materials of which the mixed yarn is composed would be 
classified. This rule, however, does not apply tq any one or more mixed textile materials whose weight does notexceed 
10% of the total weight of textile materials indorporated. 

2) For fabrics composed of two or morel textile materials, the conditions shown in this list must also be met in 
respect of each of the headings under which fabric of the other textile materials of which the mixed fabric is composed 
would be classified. This rule, however, does not apply to any one or more mixed textile materials whose weight does 
not exceed 10% of the total weight of textile Ihaterials incorporated. This percentage shall be inreased: 

to 20% where the material in question is y~rn made of polyurethane segmented with flexible segments of polyether, 
whether or not gimped, falling within hea<ting Nos ex 51.01 and ex 58.07; 
to 30% where the material in question is yarn of a width not exceeding 5 m,m formed of a core consisting either of a 
thin strip of aluminium or of a filmof artiflcial plastic material whether or not covered with aluminium powder, this 
core having been inserted and glued by means of a transparent or coloured glue between two films of artificial plas­
tic material. 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

W orking or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

W orking or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

53.06 1) Yarn of carded sheep's or 
lambs' wool (woollen yarn), 
not put up for retail sale 

53.07 1) Yarn of combed sheep's or 
lamb's wool (worsted yarn), 
not put up for retail sale 

53.08 1) Yarn of fine animal hair 
(carded or combed), not put 
up for retail sale 

53.09 1) Yarn of horsehair or of 
other coarse animal hair, not 
put up for retail sale 

53.10 1) Yarn of sheep's or lambs' 
wool, of horsehair or of 
other animal hair (fine or 
coarse), put up for retail sale 

53.11 2) Woven fabrics of sheep's or 
lambs' wool or of fine ani­
mal hair 

53.12 2) Woven fabrics of horsehair 
or öf other coarse animal 
hair 

54.03 1) Flax or ramie yarn, not put 
up for retail sale 

54.04 1) Flax or ramie yarn, put up 
for retail sale 

54.05 2
) Woven fabrics of flax or of 

ramie 

55.05 1) Cotton yarn, not put up for 
retail sale 

55.06 1) Cotton yarn, put up for 
retail sale 

Manufacture from products of 
heading No 53.01 or 53.03 

Manufacture from products of 
heading No 53.01 01' 53.03 

Manufacture from 
anima I hair of 
No 53.02 

raw fine 
heading 

Manufacture from raw coarse 
animal hair of heading 
No 53.02 or from raw horse­
hair of heading No 05.03 

Manufacture from materials 
of headings Nos 05.03 and 
53.01 to 53.04 

Manufacture from materials 
of heading Nos 53.01 to 53.05 

Manufacture from products of 
heading Nos 53.02 to 53.05 or 
from horsehair of heading 
No 05.03 

Manufacture either from 
products of heading No 54.01 
neither carded nor combed or 
from products of heading 
Nö 54.02 

Manufacture from materials 
of heading No 54.01 or 54.02 

Manufacture from materials 
of heading No 54.01 or 54.02 

Manufacture from materials 
of heading No 55.01 or 55.03 

Manufacture from materials 
of heading No 55.01 or 55.03 

I) For yarn composed of two or more textile materials, the conditions shown in the list must also be met in respect 
of each of the headings under which yarns of the other textile materials of which the mixed yarn is composed would be 
classified. This rule, however, does not apply to any one or more mixed textile materials whose weight does not exceed 
10% of the total weight of textile materials incorporated. 

2) For fabrics. composed of two or more textile materials, the conditions shown in this list must also be met in 
respeet of each of the headings und er whieh fabric of the other textile materials of which the mixed fabric is composed . 
would be classified. This rule, however, does not apply to any one or more mixed textile materials whose weight does 
not exeeed 10% of the total weight of textile materials incorporated. This percentage shall be increased: 
- to 20% where the material in question is yarn made of polyurethane segmented with flexible segments of polyether, 

whether or not gimped, falling within heading Nos ex 51.01 and ex 58.07; 
to 30% where the material in question is yarn of a width not exceeding 5 mm formed of a eore consisting either of a 
thin strip of aluminium or of a film of artificial plastic material whether or not covered with aluminium powder, this 
core having been inserted and glued by means of a transparent or coloured glue between two films of artificial plas­
tic material. 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

55.07 2
) Cotton gauze 

55.08 2) 

55.09 2) 

56.01 

56.02 

56.03 

56.04 

56.05 1) 

56.06 1) 

56.07 2) 

57.06 1) 

T erry towelling and simila I 

terry fabrics, of cotton 

Other woven fabrics of cot 
ton 

Man-made fibres (discontin­
uous), not carded, combed 
or otherwise prepared faf 
spinning . I 
Continuous filament tow for 
the manufacture af man! 
made fibres (discontinuous) 

Waste (including yarn wast, 
and pulled or garnetted ragsD 
of man-made fibres (contin­
uous or discontinuous), n:9t 
carded, combed or otherwlse 
prepared for spinning I 

Man-made fibres (disconti~­
uous or waste), carded, 
combed or otherwise Pf1'­
pared for spinning 

Yarn of man-made fibres 
(discontinuous or waste), 
not put up far retail sale I 

Yarn of' man-made fibres 
(discontinuous or waste), Pjt 
up for retail sale 

Woven fabrics of man-ma e 
fibres (discontinuous qr 
waste) 

. I 

Yarn of jute or of other tex-
tile bast fibres of headirlg 
No 57.03 
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Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

W orking or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the ~ollowing conditions 

. are met 

89 

Manufacture' from materials 
of heading No 55.01, 55.03 or 
55.04 

Manufacture from materials 
of heading No 55.01, 55.03 or 
55.04 
Manufacture from materials 
of heading No 55.01, 55.03 or 
55.04 

Manufacture from chemical 
products or textile pulp 

Manufacture . from chemical 
products or textile pulp 

Manufacture from chemical 
products or textile pulp 

Manufacture from chemical 
products or textile pulp 

Manufacture . from chemical 
products or textile pulp 

Manufacture from chemical 
products or textile pulp 

Manufacture from products of 
heading N?s 56.01 to 56.03 

Manufacture from raw jute or 
from other raw textile bast 
fibres of heading No 57.03 

1) For yarn composed of two or more texpie materials, the conditions shown In the hst must also/be met In respect 
of each of the headings under which yarns of the other textile materials of which the mixed yarn is composed would be 
classified. This rule, however, does not apply td> any öne or more mixed textile materials whose weight does riot exceed 
10% of the total weight of textile materials intorporated. 

2) For fabrics composed of two or mon~ textile materials, the conditions shown in this list must also be met in 
respect of each of the headings under which faibric of the other textile materials of which the mixed fabric is composed 
would be classified. This rule, however, does qot apply to any one or more mixed textile materials whose weight does 
not exceed 10% of the total weight of textile materials incorporated. This percentage shall be increased: 
- to 20% where the material in question is y~rn made of polyurethane segmented with flexible segments of polyether, 

whether or not gimped, falling within heading Nos ex 51.01 and ex 58.07; 
to 30% where the material in question is yal:n of a width not exceeding 5 mm formed of a core consisting either of a 
thin strip of aluminium or of a film of aniJlcial plastic material whether or not covered with aluminium powder, this 
core having been inserted and glued by m4ns of a transparent or coloured glue between two films üf anificial plas-
tic material. I 
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90 

Products obtained 

CCT Description 
. heading No 

ex 57.07 1) Yarn of true hemp 

ex 57.07 1) Yarn of ether vegetable tex­
tile fibres, excluding yarn of 
true hemp 

ex 57.07 Paper yarn 

57.10 3) Woven fabrics of jute or of 
other textile bast fabrics of 
heading No 57.03 

ex 57:11 3) Woven fabrics of other veg­
etable textile fibres 

ex 57.11 Woven fabrics of paper yarn 

ex 58.01 2 ) Carpets, carpeting and rugs, 
knotted (made up or not) 

752 der Beilagen 

Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Working or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

Manufacture from true hemp, 
raw 

Manufacture from raw veg­
etable textile fibres of heading 
Nos 57.02 to 57.04 

Manufacture from products of 
Chapter 47, from chemical 
products, textile pulp or from 
natural textile fibres, discon­
tinuous man-made fibres or 
their waste, neither carded nor 
combed 

Manufactu~e from raw jute, 
or from other raw textile bast 
fibres of heading No 57.03 

Manufacture from materials 
of heading No 57.01, 57.02, 
57.04 or from coir yarn of 
heading No 57.07 

Manufacture from paper, 
from chemical products, tex­
tile pulp or from natural tex­
tile fibres, discontinuous man­
made fibres or their waste 

Manufacture from 'materials 
of headings Nos 50.01 to 
50.03, 51.01, 53.01 to 53.05, 
54.01, 55.01 tO 55.04, 56.01 to 

56.03 or 57.01 to 57.04 

1) For yarn composed of two or more textile 'materials, the conditions shown in the list must also be met in respect 
of each of the headings under which yarns of the other textile materials of which the mixed yarn is composed would be 
classified. This rule, however, does not apply to any one or more mixed textile materials whose weight does not exceed 
10% of the total weight of textile materials incorporated. 

2) For products composed of two or more textile materials, the conditions shown in co lu mn 4 must be met in 
respect of each of the textile materials of which the mixed product is composed. This rule, however, does not apply to 

any one or more mixed textile materials whose weight does not exceed 10% of the total weight of textile materials incor­
porated. This percentage shall be incteased: 
- to 20% where the material in question is yarn made of polyurethane segmented with flexible segments of polyether, 

whether or not gimped, falling within heading Nos ex 51.01 and ex 58.07, 
30% where the material in question is yarn of a width not exceeding 5 mm forrned of a core consisting either of a 
thin strip of aluminium or of a film of artificial plastic material whether or not covered with aluminium powder, this 
core having been inserted and glued by me ans of a transparent or coloured glue between two films of artificial plas­
tic material. 

3) For fabrics composed of two or more textile materials, the conditions shown in this list must also be met in 
respect of each of the headings under wh ich fabric of the other textile materials of which the mixed fabric is composed 
would be classified. This rule, however, does not apply to any one or more mixed textile materials whose weight does 
not exceed 10% of the totalweight of textile materials incorporated. This percentage shall be increased: 
- to 20% where the material in question is yarn made of polyurethane segmented with flexible segments of polyether, 

whether or not gimped, falling within heading Nos ex 51.01 and ex 58.07, , 
to 30% where the material in question is yarn of a width not exceeding 5 mm formed of a core consisting either of a 
thin strip of aluminium or of a film of artificial plastic material whether or not covered with aluminium powder, this . 
c.ore havi!lg been inserted and glued by means of a transparent or coloured glue between two films of artificial plas­
tIC matenal. 
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CCT 
heading No 

58.02 1) 

58.04 1) 

58.05 1) 

58.06 1) 

58.07 1) 

58.08 1) 

Products obtained 

Description 

Other carpets, carpeting I 
rugs, mats and matting, an~ 
::Kelem", :'Schumacks" an1 

Karamame" rugs and the 
like (made up or not) I 

Woven pile fabrics and che­
nille fabrics (other than terd 
towelling or similar terrt 
fabrics of cotton fallin~ 
within heading No 55.0~ 
and fabrics falling withim. 
heading No 58.05) I 

Narrow woven fabrics, and 
narrow fabrics (bolduc) co~­
sisting of warp, without we~t 
assembled by means of ah 
adhesive, other than gooJs 
falling within headink 
No 58.06 I 

Woven labels, badgesana 
the like, not embroidered, in 
the piece, in strips or cut tb 

shape or size J 

Chenille yarn (includi g 
flock chenille yarn) , gimp d 
yarn (other than metallizdd 
yarn of heading No 52.01 
and gimped horsehair yarn) ; 
braids and ornamental tridt­
mings in the piece; tasset, 
pompons and the like 

TuBe and other net fabri s 
(but not including wovell, 
knitted or crocheted fabrics), 
plain 
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W orking or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Working or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

91 

Manufacture from materials 
of headings Nos 50.01 to 
50.03, 51.01, 53.01 to 53.05, 
54.01,55.01 to 55.04, 56.01 to 
56.03, 57.01 to 57.04 or from 
coir yarn of heading No 57.07 

Manufacture from materials 
of heading Nos 50.01 to 
50.Q3, 53.01 to 53.05, 54.01, 
55.01 to 55.04, 56.01 to 56.03, 
57.01 to 57.04 ~r from chemi­
cal products or textile pulp 

Manufacture from materials 
of heading. Nos 50.01 to 
50.03, 53.01 to 53.05, 54.01, 
55.01 to 55.04, 56.01 to 56.03 
or 57.01 to 57.04 or from 
chemical products or textile 
pulp 

Manufacturefrom materials 
of heading Nos 50.01 to 
50.03, 53.01 to 53.05, 54.01, 
55.01 to 55.04, 56.01 to 56.03 
or from chemical products or 
textile pulp 

Manufacture from materials 
of headingNos 50.01 to 
50.Q3, 53.01 to 53.05, 54.01, 
55.01 to 55.04, 56.01 to 56.03 
or from chemical products or 
textile pulp 

Mam.lfacture from materials 
of heading Nos 50.01 to 
50.Q3, 53.01 to 53.05, 54.01, 
55.01 to 55.04, 56.01 to 56.03 
or from chemical products or 
textile pulp 

') For products of two or more textile materials, the conditions shown in column 4 must be met in respect of each 
of the textile materials of which the mixed prokiuct is composed. This rule, however, does not apply to any one or more 
mixed textile materials whose weight does ndt exceed 10% of the total weight of textile materials incorporated. This 
percentage shall be increased: I 
- to 20% where the. material i~ que~ti~n is Yf-~n made of polyurethane segmented with flexible segments of polyether, 

whether or not glmped, fall mg wlthm hea(!mg Nos ex 51.01 and ex 58.07; 
- to 30% where the material in question is yJrn of a width not exceeding 5 mm formed of a core consisting either of a 

thin strip of aluminium or of a film of arti~icial plastic material whether or not covered with aluminium powder, this 
core having been inserted and glued by me ans of a transparent or coloured glue between two films of artificial plas­
tic material. 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

58.09 1) Tulle and other net fabrics 
(but not including woven, 
knitted or crocheted fabrics), 
figured; hand or mechani· 
cally made lace, in the piece, 
in strips or in motifs 

58.10 Embroidery, in the piece, in 
strips or in motifs 

59.01 1) Wadding and articles of 
wadding; textile flock and 
dust and mill neps 

ex 59.02 1) Feit and articles of feit, with 
the exception of needled feit, 
whether or not impregnated 
or coated 

ex 59.02 1
) Needled feit, whether or not 

impregnated or coated 

59.03 1) Bonded fibre fabrics, similar 
bonded yarn fabrics, and 
articles of such fabrics, 
whether or not impregnated 
or coated 

59.04 1) Twine, cordage, ropes and 
cables, plaited or not 

59.05 1) Nets and netting made of 
twine, cordage or rope, and 
made up fishing nets of yarn, 
twine, cordage or rope 

752 der Beilagen 

Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Working or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

Manufacture from materials 
of heading Nos 50.01 to 
"50.03, 53.01 to 53.05, 54.01, 
55.01 to 55.04, 56.01 to 56.03 
or from chemical products or 
textile pulp 

Manufacture in which the 
value of the product used does 
not exceed 50% of the value of 
the finished product 

Manufacture either from nat­
ural fibres or from chemical 
products or textile pulp 

Manufacture either from nat­
ural fibres or from chemical 
products or textile pulp 

Manufacture either from nat­
ural fibres or from chemical 
products or textile pulp or 
from fibre or continuous poly­
propylene filament of which 
the denomination of the fila­
ments is less then 8 denier and 
of which the value does not 
exceed 40% of the value of the 
finished produ~t 

Manufacture either from nat­
ural fibres or from chemical 
products or textile pulp 

Manufacture either from nat­
ural fibres or from chemical 
products or textile pulp or 
from coir yarn of heading 
No 57.07 

Manufacture either from nat­
ural fibres or from chemical 
products or textile pulp or 
from coir yarn of heading 
No 57.07 

') For products of two or more textile materials, the conditions shown in column 4 must be met in respect of each 
of the textile materials of which the mixed product is composed. This rule, however, does not apply 10 any one or more 
mixed textile materials whose weight does not exceed 10% of the total weight of textile materials incorporated. This 
percentage shall be increased: 

10 20% where the material in question is yarn made of polyurethane segmented with flexible segments of polyether, 
whether or not gimped, falling within heading Nos ex 51.01 and ex 58.07; 
10 30% where the material in question is yarn of a width not exceeding 5 mm formed of a core consisting either of a 
thin strip of aluminium or of a film of artificial plastic material whether or not covered with aluminium powder, this 
core having been inserted and glued by means of a transparent or coloured glue between two films of artificial plas­
tic material. 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

59.06 1) 

59.07 

59.08 

Other articles made from 
yarn, twine, cordage, rope 0 

cables, other than textil: 
fabrics and articles mad 
from such fabrics 

Textile fabrics coated witn 
gum or amylaceous sub­
stances, of a kind used for 
the outer covers of books 
and the like; tracing cloth I 
prepared painting canvaSj 
buckram and similar fabric 
for hat foundations anc 
similar uses 

Textile fabrics impregnated 
coated, covered or laminatc( 
with preparations of cellu 
lose derivatives or of othe 
artificial plastic materials I 

59.10 1) Linoleum and materials pre­
pared on a textile base in a 
similar manner co linoleum, 
whether or not cut co shap 
or of a kind used as floo 
covermgs ; floor covering 
conslstmg of a coaun 
applied on a textile base, cu 
to shape or not 

ex 59.11 Rubberized textile fabric, 
other than rubberized knil 
ted or crocheted goods, witr 
the exception of those con­
sisting of fabric of continu­
ous synthetic textile fibres, 
or of fabric composed of 
parallel yarns of continuou~ 
synthetic textile fibre , 
impregnated or covered wit 
rubber latex, cöntaining at 
least 90% by weight of tC]­
tile materials and used for 
the manufacture of tyres (r 
for other technical uses 

752 der Beilagen 

Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Working or proeessing that 
confers the status of 

originating produets when 
the following conditions 

are met 

93 

Manufacture either from nat­
ural fibres or from chemical 
products or textile pulp or 
from coir· yarn of heading 
No 57.07 

Manufacture from yarn 

Manufacture from yarn 

Manufacture either from yarn 
or from textile fibres 

Manufacture from yarn 

') For products composed of two or more textile materials, the conditions shown in column 4 must be met in 
respect of each of the textile materials of which the mixed product is composed. This rule, however, does not apply to 
any one or more mixed textile materials whose weight does not exceed 10% of the total weight of textile materials incor­
porated. This percentage shall be increased: 

to 20% where the material in question is ya4~ made of polyurethane segmented with flexible segments of polyether, 
whether or not gimped, falling withing heatling Nos ex 51.01 and ex 58.07, 
to 30% where the material in question is yarh of a width not exeeeding 5 mm formed of a core consisting either of a 
thin strip of aluminium or of a film of artifiqial plastic material whether or not covered with aluminium powder, this 
core having been inserted and glued by ml:ars of a transparent or coloured glue between two films of artificial plas­
tie material. 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

ex 59.11 Rubberized textile fabrics, 
other than rubberized knit­
ted or crocheted goods, con­
sisting of fabric of continu­
ous synthetic textile fibres, 
or of fabric composed of 
parallel yarns of continuous 
synthetic textile fibres, 
impregnated or covered with 
rubber latex, containing at 
least 90% by weight of tex­
tile materials and used for 
the manufacture of tyres or 
for other technical uses 

59.12 Textile fabrics otherwise 
impregnated or coated; 
painted canvas being theatri­
cal. scenery, studio back­
cloths or the like 

59.13 ') Elastic fabrics and trimmings 
(other than knitted or cro­
cheted -goods) consisting of 
textile materials combined 
with rubber threads 

59.15 ') Textile hosepiping and simi­
lar tubing, with or without 
lining armour or accessories 
of other materials 

59.16 ') Transmission, conveyor or 
elevator belts or belting, of 
textile material, whether or 
notstrengthened with metal 

-or other material 

752 der Beilagen 

Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Working or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

Manufacture from chemical 
products 

Manufacture from yarn 

Manufacture from single .yarn 

Manufacture from materials 
of heading Nos 50.01 to 
50.03, 53.01 to 53.05, 54.01, 
55.01 to 55.04, 56.01 to 56.03 
or 57.01 to 57.04 or from 
chemical products or textile 
pulp 

Manufacture from materials 
of heading Nos 50m to 
50.03, 53.01 to 53.05, 54.01, 
55.01 to 55.04, 56.01 to 56.03 
or 57.01 to 57.04 or from 
chemical products or textile 
pulp -

') For products composed of two or more textile- materials, the conditions shown in column 4 must be met in 
respect of each of the textile materials of which the mixed product is composed. This role, however, does not apply to 
any one ~r more mixed textile materials whose weight does not exceed 10% of the total weight of textile materials incor­
porated. This percentage shall be increased: 

to 20% where the material in question is yarn made of polyurethane segmented with flexible segmentsof polyether, 
whether or nQt gimped, falling within heading Nos ex 51.01 and ex 58.07, 
to 30% where the material in question is yarn of a width not exceeding 5 mm formed of a core consisting either of a 
thin strip of aluminium or of a film of artificial plastic material whether or not covered with aluminium powder, this 
core having been inserted and glued by means of a transparent or coloured glue between two films of artificial plas­
tic material. 
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Produetsobtained 

cer Deseription 
heading No 

ex 59.17 1) 

ex 59.17 

ex Chapter 
60 1) 

ex 60.02 

ex 60.03 

Textile fabrics and textil9 
articles, of a kind commonl1 
used in machinery or plant 
excluding polishing discs 0 

rings, other than of feit 

Polishing discs or rings 
other than of felt 

Knitted and crochetcc 
goods, excluding knitted 0 

crocheted goods obtained b 
sewing or by the assembly 0t 
pieces of knitted or cro

l cheted goods (cut or 
obtained directly to shape) 

Cloves, mittens and mitts, 
knitted or crocheted, not 
elastic or rubberized 
obtained by sewing or by th~ 
assembly of pie ces of knitte1 
or crocheted goods (cut 0f 
obtained directly to shape) 

Stockings, understockings l
, 

socks, ankle-socks, sockette~ 
and the like, knitted or cro-
cheted, not elastic or rubber-
ized, obtained by sewing or 
by the assembly of pieces 0 

knitted or crocheted good 
(cut or obtained directly t 
shape) 

752 der Beilagen 

W orking or proeessing that 
does not confer the statuS 

of originating products 

W orking or proeessing that 
confers the status of 

originating produets when 
the following conditions 

are met 

95 

Manufacture from materials 
of heading Nos 50.01 to 
50.03,.53.01 to 53.05, 54.01, 
55.01 to 55.04, 56.01 to 56.03 
or 57~01 to 57.04 or from 
chemical products or textile 
pulp 

Manufacture from yarn or 
from waste fabrics or rags of 
heading No 63.02 

Manufacture from natural 
fibres, carded or combed, 
{rom materials of heading 
Nos 56.01 to 56.03 from 
chemical products or textile 
pulp 

Manufacture from yarn 2) 

Manufacture from yarn 2) 

ex 60.04 Under garments, knitted 0 Manufacture from yarn 2) 
crocheted, not elastic or rub-
berized, obtained by sewing 
or by the assembly of piecds 
of knitted . or crocheted 
goods (cut or obtained 
directly to shape) 

I) For products composed of two or mo e textile materials, the conditions shown in column 4 must be met in 
respeet of each of the textile materials of whic the mixed product is composed. This rule, however, does riot apply to 

porated. This percentage shall be increased: 
- to 20% where the material in question is ya n made of polyurethane segmented with flexible segments of polyether, 

whether or not gimped, falling within head ng Nos ex 51.01 and ex 58.07; . 
- to 30% where the material in question is yar of a width not exeeeding 5 mm formed of a eore consisting either of a 

thin strip of aluminium or of a film of artifidial plastic material whether or not covered with aluminium powder, this 
core having been inserted and glued by means of a transparent of eoloured glue between two films of artifieial plas­
tie material. 

2) Trimmings and accessories (excluding linings and interlining) whieh change tariff heading do not remove the 
originating status of the product obtained if the r weight does not exeeed 10% of the total weight of all the textile mate­
rials incorporated. 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

ex 60.05 

ex 60.06 

ex 61.01 

ex 61.01 

ex 61.02 

ex 61.02 

ex 61.02 

61.03 

61.04 

Outer garments and other 
articles, knitted or cro­
cheted, not elastic or rubber­
ized, obtained by sewing or 
by the assembly of pieces of 
knitted or crocheted goods 
(cut or obtained directly to 

shape) 

Other articles, knitted or 
crocheted, elastic or rubber­
ized (including elastic knee­
caps and elastic stockings), 
obtained by sewing or by the 
assembly of pieces of knitted 
or crocheted goods (cut or 
obtained direcdy to shape) 

Men's and boys' outer gar­
ments excluding fireresistant 
equipment of cloth covered 
by foil of aluminized polyes­
ter 

Fire-resistant equipment of 
cloth covered by foil of alu­
minized polyester 

Women's, girls' and infants' 
outer garments, not 
embroidered, excluding fire­
resistant equipment of cloth 
covered by foil of alu mi­
nized polyester 

Fire-resistant equipment of 
cloth covered by foil of alu­
minized polyester 

Women's girls' and in fants 
outer garments, embroidered 

Men's and boys' under gar­
ments, including collars, 
shirt fronts and cuffs 

Women's, girls' and infants 
under garments 

752 der Beilagen 

Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Working or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

Manufacture from yarn 1) 

Manufacture from yarn 1) 

Manufacture from yarn 1) 2) 

Manufacture from uncoated 
cloth of which the value does 
not exceed 40% of the value of 
the finished product 1) 2) 

Manufacture from yarn 1) 2) 

Manufacture from uncoated 
cloth of which the value does 
not exceed 40% of the value of 
the finished product 1) 2) 

Manufacture from fabrics, not 
embroidered, the value of 
which does not exceed 40% of 
the value of the finished prod­
uct 1) 

Manufacture from yarn 1) 2) 

Manufacture from yarn 1) 2) 

I) Trimmings and accessories (excluding linings and interlining) which change tariff heading do not remove the 
originating status of the product obtained if their weight does not exceed 10% of the total weight of all the textile mate­
rials incorporated. 

2) These provisions do not apply where the products are obtained from printed fabric in accordance with the con­
ditions shown in List B. 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

ex 61.05 

ex 61.05 

ex 61.06 

ex 61.06 

61.07 

61.09 

ex 61.10 

ex 61.10 

Handkerchiefs, not embroiJ 

dered 

Handkerchiefs, embroidered 

Shawls, scarves, mufflers, 
mantillas, veils and the likel 
not embroidered I 

Shawls, scarves, mufflers, 
mantillas, veils and the like, 
embroidered 

Ties, bow ties and cravats 

Corsets, corset-belts, suspen­
der-belts, brassieres, bracet, 
suspenders, garters and the 
like (including such articlds 
of knitted or crochete~ 
fabric), whether or' not ela~-
tic 

I 

Gloves, mittens, mitts, stock-
ings, socks and sockett9s, 
not being knitted or crp­
cheted goods excluding fir~­
resistant equipment of cloth 
covered by foil of alul' i­
nized polyester 

Fire-resistant equipment 0

1 

f 
cloth covered by foil of al,u­
minized polyester 

752 der Beilagen 

Working or processjng that 
does not confer the status 

of originating products 

Working or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

97 

Manufacture from unbleached 
single yarn 1)2) 3) 

Manufacture from fabrics, not 
embroidered, the value of 
which does not exceed 40% of 
the value of the finished prod­
uct 1) 

Manufacture from unbleached 
single yarn of natural textile 
fibres or discontinuous man­
made fibres or their waste or 
from chemical products or 
textile pulp 1) 2) 

Manufacture from fabrics, not 
embroidered, the value of 
which does not exceed 40% of 
the value of the finished prod­
uct 1) 

Manufacture from ya:rn 1) 2) 

Manufacture from yarn 1) 2) 

Manufacture from yarn 1) 2) 

Manufacture from uncoated 
cloth of which the value does 
not exceed 40% of the value of 
the finished product 1) 2) 

') Trimmings and accessories used (excluding linings and interlining) which change tariff heading do not remove 
the originating status of the product obtained if their weight doesnot exceed 10% of the total weight of the textile mate­
rials incorporated. ' 

2) These provisions do not apply where the products are obtained from printed fabric in accordance with the con-
ditions shown in List B. ' 

3) For products obtained from two or more textile materials, this role does not apply to one or more of the mixed 
textile materials if its or their weight does not exceed 10% of the total weight of all the textile materials incorporated. 

7 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

ex 61.11 

ex 61.11 

62.01 

ex 62.02 

ex 62.02 

62.03 

62.04 

ex 62.05 

Made up accessories for arti­
eies of apparel (for example, 
dress shields, shoulder and 
other pads, belts, muffs, 
sleeve protectors, pockets), 
with· exception of collars, 
tuckers, fallals, bodicefronts, 
jabots, cuffs, flounces, yokes 
and similar accessories and 

. trimmings for women's and 
girls' garments, embroidered 

Collars, tuckers, fallals, 
bodice-fronts, jabots, cuffs, 
flounces, yokes and similar 
accessories and trimmings 
for women's and girls' gar­
ments, embroidered 

Travelling rugs and blankets 

Bed linen, table linen, toilet 
linen and kitchen linen; cur­
tains and other furnishing 
artieles; not embroidered 

Bed linen, table linen, toilet 
linen and kitchen linen; cur­
tains and other furnishing 
artieles; embroidered 

Sacks and bags, of a kind 
used for the packing of 
goods 

Tarpaulins, sails, awnings, 
sunblinds, tents and camping 
goods 

Other made up tex~ile aru­
eies (ineluding dress pat­
terns) excluding fans and 
hand-screens, non-mechani­
cal, frames and handles 
therefor and parts of such 
frames and handles 

752 der Beilagen 

Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

W orking or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

Manufacture from yarn 1) 2) 

Manufacture from fabrics, not 
embroidered, the value of 
which does not exceed 40% of 
the value of the finished prod­
ucts 1) 

Manufacture from unbleached 
yarn of Chapters 50 to 56 2) l) 

Manufacture from unbleached 
single yarn 2) l) 

Manufacture from fabrics, not 
embroidered, the value of 
which does not exceed 40% of 
the value of the finished prod­
uct 

Manufacture from chemical 
products, textile pulp or from 
natural textile fibres, discon­
tinuous man-made fibres or 
their waste 2) l) 

Manufacture from 
unbleached yarn 2) 3) 

single 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 40% of the 
value of the finished product 

') Trimmings and accessories used (excluding lining and interlining) which change tariff heading do not remove 
the originating status of the product obtained if their weight does not exceed 10% of the total weight of the textile mate­
rials incorporated. 

2) These provisions do not apply where the products are obtained from printed fabric in accordance with the con­
ditions shown in List B. 

3) For products obtained from two or more textile materials, this rule does not apply to one or more of the mixed 
textile materials if its or their weight does not exceed 10% of the total weight of all the textile materials incorporated. 
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752 der Beilagen 

Products obtained 

CCT Description 

Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 
heading No 

64.01 

64.02 

64.03 

64.04 

65.03 

65.05 

66.01 

ex 70.07 

Footwear with outer soles 
and uppers of rubber or arti­
ficial plastic material 

\ 

Footwear with outer soles of 
leather or composltlOn 
leather footwear (other than 
footwear falling within 
heading No 64.01) with 
outer soles of rubber or arti­
ficial plastic material 

Footwear with outer soles of 
wood or of cork 

Footwear withouter soles of 
other materials 

Feit hats and other feit head­
gear, being headgear made 
from the feit hoods and pla­
teaux falling within heading 
No 65.01, whether or not 
lined or trimmed 

Hats and other headgear 
(including hair nets), knitted 
or crocheted, or made up 
from lace, feit or other tex­
tile fabric in the piece (but' 
not from strips), whether or 
not lined or trimme;d 

Umbrellas and sunshades 
(including walking-stick 
umbrellas, umbrella tents, 
and garden and similar 
umbrellas) i 

I 

Cast, rolled, drawn ;or blown 
glass (including flashed or 
wired glass) cut to shape 
other than ref;tangular 
shape, or bent or 9therwise 
worked (for example, edge 
worked or {\ngraved) 
whether or not i surface 
ground or polishe!:l; multi­
ple-walled insulatin'g glass 

Manufacture from assem­
blies of uppers affixed to 
inner soles or to other 
sole components, but 
without outer soles, of 
any material except metal 
Manufacture from assem­
blies of uppers affixed to 
inner soles or to other 
sole components, but 
without outer soles, of 
any material except metal 

Manufacture from assem­
blies of uppers affixed to 
inner soles or to . other 
sole components, but 
without outer soles, of 
any material except meta I 

Manufacture from assem­
blies of uppers affixed to 
inner soles or to other 
sole components, but 
without outer soles, of 
any material except metal 

Manufacture from 
'drawn, cast or rolled 
glass of heading 
Nos 70.04 to 70.06 

Working or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

99 

Manufacture , from textile 
fibres 

Manufacture either from yarn 
or from textile fibres 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

70.08 

70.09 

71.15 

73.07 

73.08 

73.09 

73.10 

73.11 

73.12 

73.13 

73.14 

Safety glass consisting of 
toughened or laminated 
glass, shaped or not 

Glass mirrors (including 
rearview mirrors), unframed, 
framed or backed 

Articles consisting of, or 
incorporating, pearls, pre-. .. 
ClOUS or seml-preclOUS 
stones (natural, synthetic or 
reconstructed) 

Blooms, billets, slabs and 
sheet bars (including tinplate 
bars), of iron or steel; pie ces 
roughly shaped by forging, 
of iron or steel 

Iron or steel coils for re-roll­
mg 

Universal plates of iron or 
steel 

Bars and rods (including 
wire rod), of iron or steel, 
hot-rolled, forged, extruded, 
cold-formed, or cold-fin­
ished (including precision­
made); hollow mining drill 
steel 

Angles, shapes and sections 
of iron or steel, hot-rolled, 
forged, . extruded, cold­
formed or cold-finished; 
sheet piling of iron or steel, 
whether or not drilled, 
punched or made from 
assembled elements 

Hoop and strip, of iron or 
steel, hot-rolled or cold­
rolled 

Sheets and plates, of iron or 
steel, hot-rolled or cold­
rolled 

Iron or steel wire, whether 
or not coated, but not insu­
lated 

752 der Beilagen 

Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Manufacture from 
drawn, cast or rolled 
glass of heading 
Nos 70.04 to 70.06 

Manufacture from 
drawn, cast or rolled 
glass of heading 
Nos 70.04 to 70.06 

Manufacture from prod­
ucts of heading No 73.06 

Manufaculre from prod­
ucts of heading No 73.07 

Ma.nufacture from prod­
ucts of heading No 73.07 
or 73.08 

Manufacture from prod­
ucts of heading No 73.07 

Manufacture from prod­
ucts of heading 
Nos 73.07 to 73.10, 73.12 
or 73.13 

Manufacture from prod­
ucts of heading 
Nos 73.07 to 73.09 or 
73.13 

Manufacture from prod­
ucts of heading 
Nos 73.07 to 73.09 

Manufacture from prod­
ucts of heading No 73.10 

Working or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished prod­
uct 1) 

') These provisions do not apply where the products are obtained from products which have acquired the status of 
originating products in accordance with the conditions laid down in List B. . 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

73.16 

73.18 

74.03 

74.04 

74.05 

74.06 

74.07 

Railway and tramw~y track 
construction material of iron 
or steel, the following: rai!s, 
checkrails, switch I blades, 
crossings (or frogs),crossing 
pieces, point rods, nick rails, 
sleepers, fish-plates, chairs, 
chair wedges, sole plates 
(base plates), rai! clips, bed­
plates, ties and other materi­
als specialized for joining or 
fixing rails i 

Tubes and pipes ana blanks 
therefor, of iron (other than 
of cast iron) or steet! exclud­
ing highpressure hyclro-elec-
tric conduits I 
W rought bars, rods\ angles, 
shapes and sections,1 of cop-

I 

per; copper wire 

W rought plates, 
strip, of copper 

I 
I 

shkets and 
I 

I 
I 

I 

Copper foil (whether or not 
embossed, cut to shape, per­
forated, coated, printed, or 
backed with paper or other 
reinforcing material), of a 
thickness ( excludihg any 
backing) not e~ceeding 
0,15 mm i 

Copper powders anä f1akes 
I 
I 

I 

I 

Tubes and pipes an1d blanks 
therefor, of copperl; hollow 
bars of copper I 

I 

I 
I 

I 

752 der Beilagen 

Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Working or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

101 

Manufacture from products of 
heading No 73.06 

Manufacture from products of 
heading Nos 73.06 and 73.07 
or heading No 73.15 in the 
forms specified In heading 
Nos 73.06 and 73.07 

Manufacture In which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished prod­
uct 1) 

Manufacture In which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished prod­
uct 1) 

Manufacture In which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished prod­
uct 1) 

Manufacture In which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finishedprod­
uct 1) 

Manufacture In which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished prod­
uct 1) 

1) These provisions do not apply :vhere the products are obtained from products which have acquired the status of 
originating products in accordance with the conditions laid down in List B. 

! 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

74.08 

74.10 

74.11 

74.15 

74.16 

74.17 

74.18 

74.19 

Tube and pIpe fittings (for 
example, JOInts, elbows, 
sockets and flanges), of cop­
per 

Stranded wire, cables, . cor­
dage, ropes, plaited bands 
and the like, of copper wire, 
but excluding insulated elec­
tric wires and cables 

Gauze, cloth, grill, netting, 
fencing, reinforcing fabric 
and similar materials 
(including endless bands), of 
copper wire; expanded 
metal, of copper 

Nails, tacks, staples, hook­
nails, spiked craII\ps, studs, 
spikes and drawing pins, of 
copper, or of iron or steel 
with heads of copper; bolts 
and nuts (including bolt ends 
and screw studs), whether or 
not threaded or tapped, and 
screws (including screw 
hooks and screw rings) of 
copper; rivets, cotters, cot­
ter-pins, washers and spring 
washers, of copper 

Springs, of cop per 

Cooking and heating appa­
ratus of a kind used fordo­
mestie purposes, not eleetri­
eally operated, and pans 
thereof, of copper 

Other articles of a kind com­
monly used for domestie 
purposes, sanitary ware for 
indoor use, and parts of such 
articles and ware, of copper 

Other articles of copper 

752 der Beilagen 

Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Working or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

Manufaeture in whieh the 
value of the produets used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished prod­
uet 1) 

Manufaeture in whieh the 
value of the produets used 
does not exeeed 50% of the 
value of the finished prod­
uct 1) 

Manufaeture in whieh the 
value of the produets used 
does not exeeed 50% of the 
value of the finished prod­
uct 1) 

Manufaeture in which the 
value of the produets used 
does not exeeed 50% of the 
value of the finished prod­
uet 1) 

Manufaeture in which the 
value of the produets used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished prod­
uet 1) 

Manufaeture in whieh the 
value of the produets used 
does not exeeed 50% of the 
value of the finished prod­
uet 1) 

Manufaeture in whieh the 
value of the products used 
does not exeeed 50% of the 
value of the finished prod­
uet 1) 

Manufaeture in whieh the 
value of the produets used 
does not exeeed 50% ofthe 
value of the finished prod­
uet 1) 

') These provisions do not apply where the products are obtained from products which have acquired the status of 
originating products in accordance with the conditions laid down in List B. 
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CCT 
heading No 

75.02 

75.03 

75.04 

75.05 

75.06 

76.02 

76.03 

76.04 

76.05 

Products obtained 

Descriptionl 

I 

Wrought bars, rods, angles, 
shapes and sections, of 
nickel; nickel wire 

I 

I 

Wrought plates, s~eets and 
strip, of nickel; nickel foi!; 
nickel powders an1 flakes 

, 
I 

Tubes and pipes a*d blanks 
therefor, of nickel; hollow 
bars, and tube and pipe fit­
tings (for example, joints, 
elbows, sockets and fl~nges), 
of nickel I 
Electro-plating arlodes of 
nickel, wrougflt or 
unwrought, including those 
produced by electrblysis 

I 
, 

I 
Other articles of nickel 

Wrought bars, rods, angles, 
shapes and sectiorls, of alu­
minium; aluminiuni wire I ' 

i 
Wrought plates, sheets and 
strip, of alumimiu~ 

I 

Aluminium foil (~hether or 
not embossed, cut to shape, 
peJEorated, coated, printed, 
or backed withpaper or 
other reinforcing Imaterial), 
of a thiekness (exduding any 
backing) not !exeeeding 
0,20 mm 

Aluminium 
flakes 

I 

pow4ers 

I 
I 
I 

and 

752 der Beilagen 

Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Working or processing that 
confers the status of ' 

originating products when 
the following conditions 

are met 

103 

Manufaeture in whieh the 
value of the products used 
does not exeeed 50%- of the 
value of the finished prod­
uct ') 

Manufacture In whieh the 
value of the produets used 
does not exeeed 50% of the 
value of the finished prod­
uct ') 

Manufacture In whieh the 
value of the produets used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished prod­
uct ') 

Manufaeture in which the 
value of the products used 
does not exeeed 50% of the 
value of the finished prod­
uct ') 

Manufacture In which the 
value of the produets used 
does not exeeed 50% of the 
value of the finished prod­
uet ') 

Manufacture in which, the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50%of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

') These provisions do not apply: where the products are obtained from products which have acquired the status of 
originating products in accordance iith the conditions laid down in List B. 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

76.06 

76.07 

76.08 

76.09 

76.10 

76.11 

76.12 

76.15 

Tubes and pipes and blanks 
therefor, of aluminium; hol­
low bars of aluminium 

Tube andpipe fittings (for 
example, JOInts, elbows, 
sockets and flanges), of alu­
mInIUm 

Structures and parts of struc­
tures (for example, hangars 
and other buildings, bridges 
and bridge-sections, towers, 
lattice masts, roofs, roofing 
frameworks, döor and win­
dow frames, balustrades, pil­
lars and columns), of alumi­
nium; plates, rods, angles, 
shapes, sections, tubes and 
the like, prepared for use in 
~tructures, of aluminium 

Reservoirs, tanks, vats and 
similar containers, for any 
material (other ihan com­
pressed or liquefied gas), of 
aluminium of a capacity 
exceeding 300 litres, whether 
or not lined or heat-insu­
lated, but not fitted with 
mechanical or thermal 
equipment 

Casks, drums, cans, boxes 
and similar containers 
(including rigid and collapsi­
ble tubular containers), of 
aluminium, of a description 
commonly used for the con­
veyance or packing of goods 

Containers, of aluminium, 
for compressed or liquefied 
gas 

Stranded wire, cables, cor­
dage, ropes, plaited bands 
and the like, of aluminium 
wire, but excluding insulat­
ing electric wires and cables 

Articles of a kind commonly 
used for domestic purposes, 
sanitary ware for indoor use, 
and parts of such articles and 
ware, of aluminium 

752 der Beilagen 

Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Working or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

Manufacture in which· the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which' the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 
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CCT 
heading No 

76.16 

77.02 

78.02 

78.03 

78.04 

78.05 

78.06 

Products obtained 

i 
Description: 

I 

Other articles of al~minium 

Wrought bars, rod~, angles, 
shapes and section~l, of mag­
nesium; magnesium wire; 
wrought plates, sheets and 
strip, of magnesium; magne­
sium foil; raspings and shav­
ings of uniform size, pow­
ders and flakes, Jf magne­
sium; tubes and pipes and 
blanks therefor, of magne­
sium; hollow bars c;>f magne­
sium; other article~ of mag-
neSlUm I 

I 
I 

Wrought bars, rods, angles, 
shapes and sections, of lead; 
lead wire I 

Wrought plates, sheets and 
strip, of lead i 

Lead foil (whethcrr or not 
embossed, cut to shape, per­
forated, eoated, printed, or 
backed with paper or other 
reinforeing material), of a 
weight (excluding any back­
ing) not exeeeding 1.7 kg/ 
m2

; lead powders ,knd flakes 

Tubes and pipes and blanks 
therefor, of lead; hollow 
bars, and tube add pipe fit­
tings (for example, joints, 
elbows, sockets, flanges and 
S-bends), of lead i 

Other articles of l,~ad 

752 der Beilagen 

Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Working or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

105 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exeeed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the produets used 
does not exeeed 50% of the 
value of the finished produet 

Manufaeture in whieh the 
value of the produets used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished prod~ 
uct 1) 

Manufaeture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished prod­
uct 1) 

Manufaeture In which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished prod­
uct 1) 

Manufaeture in which the 
value of the produets used 
does not exeeed 50% of the 
value of the finished prod­
uct 1) 

Manufacture In which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished prod­
uet 1) 

1) These provisions do not app,ly where the products are obtained from products which have acquired the status of 
originating products in accordance with the conditions laid down in List B. 

I 

! 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

79.02 

79.03 

79.04 

79.06 

80.02 

80.03 

80.04 

80.05 

Wrought bars, rods, angles, 
shapes and sections, of zinc; 
zmc wlre 

Wrought plates, sheets and 
strip, of zinc; zinc foil; zinc 
powders and flakes 

Tubes and pipes and blanks 
therefor, of zinc; hollow 
bars, and tube and pipe fit­
tings (for example, joints, 
elbows, sockets and flanges), 
of zinc 

Other articles of zinc 

Wrought bars, rods, angles, 
shapes and sections, of tin; 
tin wire 

Wrought plates, sheets and 
strip, of tin 

Tin foil (wheter or not 
embossed, cut to shape, per­
forated, coated, printed, or 
backed with paper or other 
reinforcing material), of a 
weight (excluding any back­
ing) not exceeding 1 kg/m2 ; 

tin powders and flakes 

Tubes and pipes and blanks 
therefor, of tin; hollow bars, 
and tube ,and pipe fittings 
(for example, joints, e1bows, 
sockets and Hanges), of tin 

752 der Beilagen 

W orking or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Working or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture inwhich the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the produ€ts used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of, the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does riot exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does not exceed 50% of the 
value of the finished product 
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Products obtained I 

CCT Description 
heading No 

82.05 

82.06 

ex Chapter 
84 

84.15 

Interchangeable tools for 
hand tools, for I machine 
tools or for power~operated 
hand tools (for exarnple, for 
pressing, stamping, drilling, 
tapping, threading; boring, 
broaching, milling,j cutting, 
turning, dressing, fuorticing 
or screw-driving), including 
dies for wire drawirtg, extru­
sion dies for metal, land rock 
drilling bits : 

Knives and cuttin~ blades, 
for machines or for :mechani-
cal appliances I 

I 
Boilers, machinery and 
mechanical appliances afld 
parts thereof, excluding re­
frigerators and refrigerating 
equipment (electrical and· 
other) (No 84.15) ,and sew­
ing machines Oockstitch 
only) with heads oE a weight 
not exceeding 16 kg without 
motor or 17 kg incl~ding the 
motor (ex 84.41) I 

Refrigerators and tefrigerat­
ing equipment (eleJtrical and 
other) I 

I 
I 
I 
I 

! 

I 
I 

752 der Beilagen 

Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

107 

Working or processing that 
confers thestatus of 

originating products when . 
the following conditions 

are met 

W orking, processing or 
assembly in which the value of 
the materials and parts used 
does not exceed 40% of the 
value of the finished prod­
uct 1) 

W orking, processing or 
assembly in which the value of 
the materials and parts used 
does not exceed 40%· of the 
value of the finished prod­
uct 1) 

W orking, processing or 
assembly in which the value of 
the materials and parts used 
does not exceed 40% of the 
value of the finished prod­
uct 2) 

. W orking, processing or 
assembly in which the value of 
the non-originating materials 
and parts used does not 
exceed 40% of the value of the 
finished product, and pro­
vided that at least 50% in 
value of the materials and 
parts 3) used are originating 
products 

') These provisions do not apply;where the products are obtained from products which have acquired the status of 
originating products in accordance with the conditions laid down in List B. 

2)~These provisions shall not apply to fue! elements of heading No 84.59 until 31 December 1988. 
3) In determining the value of products, materials and parts, the following must be taken into account: 

(a) in respect of originating products, materials and parts, the first verifiable price paid, or the price which would be 
pa\d in case of sale, for the said p.roducts on the territory of the country where working, processing or assembly is 
carried out; : 

(b) in respect of other products, materials and parts, the provisions of Article 6 of this Protocol determining: 
- the value of imported products; . 

the value of products of undetermined origin. 

i 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

ex 84.41 

ex Chapter 
85 

85.14 

Sewing machines (lockstitch 
only) with heads of a weight 
not exceeding 16 kg without 
motor or 17 kg ineluding the 
motor 

Electrical machinery and 
equipment; parts thereof; 
exeluding products of head­
ing No 85.14 or 85.15 

Microphones and stands 
therefor; loudspeakers; 
audio-frequency electric 
amplifiers 

752 der Beilagen 

Working or prcicessing that 
does not confer the status 

of originating products 

Working or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

W orking, processing or 
assembly in which the value of 
the non-originating materials 
. and parts used does. not 
exceed 40% of the value of the 
finished product, and pro­
vided that: 

at least 50% in value of the 
materials and parts 1) used 
for the assembly of the 
head (motor exeluded) are 
originating products and 
the thread tension, crochet 
and zigzag mechanisms 
are originating products 

W orking, processing or 
assembly in w:hich the value of 
the non-originating material 
and parts used do not exceed 
40% of the value of the fin­
ished product 

Working, processing or 
assembly in whieh the value of 
the non-originating materials 
and parts used does not 
exeeed 40% of the value of the 
finished produet, and pro­
vided that: 

at least 50% in value of the 
materials and parts 1) used 
are originating produets, 
and 
the value of the non-origi­
nating transistors used 
does not .exeeed 3% of the 
value of the finished prod­
uet 2) 

') In determining the value of products, materials and parts, the fqllowing must be ta~en into account: 
(a) in respect of originating products, materials and parts, the first verifiable price paid, or the price which would be 

paid in case of sale, for the said products on the territory of the country where working, processing or assembly is 
carried out; 

(b) in respect of other products, materials and parts, the provisions of Article 6 of this Protocol determining: 
- the value of imported·products; 
- the value of products of undetermined origin. 

2) This peicentage is not cumulative with the 40%. 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

85.15 

Chapter 86 

ex Chapter 
87 

87.09 

Radiotelegraphic and radio­
telephonic transmission and 
reception apparatus; radio­
broadcasting and television 
transmission and reception 
apparatus (including receiv­
ers incorporating sound 
recorders or reproducers) 
and television cameras; radio 
navigational aid apparatus, 
radar apparatus and radio 
remote-control apparatus 

Railway and tramway 
locomotives, rolling-stock 
and parts thereof; railway 
and tramway track fixtures 
and fittings; traffic signalling 
equipment of all kinds (not 
electrically powered) 

Vehicles, other than· railway 
or tramway rolling-stock, 
and parts thereof, excluding 
products of heading 
No 87.09 

Motor-cycles, autocycles 
and cycles fitted with an 
auxiliary motor, with or 
without side-cars; side-cars 
of all kinds 

752 der Beilagen 

W orking or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Working or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

109 

W orking, processing or 
assembly in which the value of 
the non-originating materials 
and parts used does not 
exceed 40% of the value of the 
finished product, and pro­
vided that: . 

at least 50% in value of the 
materials and parts 1) used 
are originating products, 
and 
the valueof the non-origi­
nating transistors used 
does not exceed 3% of the 
value of the finished prod­
uct 2) 

W orking, processing or 
assembly in which the value of , 
the materials and parts used 
does not exceed 40% of the 
value of the finished product 

W orking, processing or 
assembly in which the value of 
the materials and parts used 
does not exceed 40% of the 
value of the finished product 

W orking, processing or 
assembly in which the value of 
the non-originating materials 
and parts used does not 
exceed 40% of the value of the 
finished product, and pro­
vided that at least 50% in 
value of the materials and 
parts 1) used are originating 
products 

') In determining the value of products, materials and parts, the following must be taken into account: . 
(a) in respect of originating products, materials and parts, the first verifiable price paid, or the price which would be 

paid in case ofsale, for the said products on the territory of the country where working, processing or assembly is 
carried out; 

(b) in respect of other products, materials and parts, the provisions of Article 6 of this Protocol determining: 
- the value of imported products; , 
- the value of products of undetermined origin. 

2) This percentage is not cumulative with the 40%. 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

ex Chapter 
90 

90.05 

ex 90.07 

90.08 

Optical, photographie, Clll­

ematographic, measuring, 
checking, precision, medical 
and surgical instruments and 
apparatus and parts thereof, 
excluding products of head­
ing Nos 90.05, 90.07 (except 
electrically ignited flash­
bulbs), 90.08, 90.12 and 
90.26 

Refracting telescopes (mon­
ocular and binocular) pris­
matic or not 

Photographic cameras; pho­
tographic flashlight appara­
tus and flashbulbs other than 
discharge lamps of heading 
No 85.20, with the exception 
of electrically ignited flash­
bulbs 

Cinematographic cameras, 
projectors, sound recorders 
and sound reproducers but 
not including re-recorders or 
film editing apparatus; any 
combination of these articles 

752 der Beilagen 

Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Workingor processing that 
confers the status of 

originating products when' 
the following conditions 

are met 

W orking, processing or 
assembly in which the value of 
the materials and parts used 
does not exceed 40% of the 
value of the finished product 

W orking, processing or 
assembly in which the value of 
the non-originating materials 
and parts used does not 
exceed 40% of the value of the 
finished product, and pro­
vided that at least 50% in 
value of the materials and 
parts ') used are originating 
products. 

W orking, processing or 
assembly in which the value of 
the non-originating materials 
and parts used does not 
exceed 40% of the value of the 

'finished product, and pro­
vided that at least 50% in 
value of the materials and 
parts ') used are originating 
products 

W orking, processing or 
assembly in which the value of 
the non -originating materials 
and parts used does not 
exceed 40% of the value of the 
finished product, and pro­
vided that at least 50% in 
value of the materials and 
parts ') used are originating 
products 

') In determining the value of products, materials and part" the following must be taken into account: 
(a) in respect of originating products, materials and parts, the first verifiable price paid, or the price which would be 

paid in case of sale, for the said products on the territory of the country where working, processing or assembly is 
carried out; . 

(b) in respect of other products, materials and parts, the provisions of Artide 6 of this Protocol determining: 
- the value of imported products; 
- the value of products of undetermined origin. 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

90.12 

90.26 

ex Chapter 
91 

91.04 

91.08 

Compound optical micro­
scopes, whether or not pro­
vided with means for photo­
graphing or projecting the 
Image 

Gas, liquid and electricity 
supply or production meters; 
calibrating meters therefor 

Clocks and watches and 
parts thereof, exduding 
products of heading 
No 91.04 or 91.08 

Other docks 

Clock movements, assem­
bled 

752 det Beilagen 

W orking or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Working or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

111 

Working, processing or 
assembly in which the value of 
the non-originating materials 
and parts used does' not 
exceed 40% of the value of the 
finished product, and pro­
vided that at least 50% in 
value of the materials and 
parts 1) used are originating 
products 

W orking, processing or 
assembly in which the value of 
the non-originaiing materials 
and parts. used does not 
exceed 40% of the value of the 
finished product, and pro­
vided that at least 50% in 
value of the materials and 
parts 1) used are originating 
products 

W orking, processing or 
assembly in which the value of 
the materials and parts used 
does not exceed 40% of the 
value of the finished product 

Working, processing or 
assembly in which the value of 
the non-originating materials 
and parts used does not 
exceed 40% of the value of the 
finished product, and pro­
vided that at least 50% in 
value of the materials and 
parts 1) used are originating 
products 

W orking, processing or 
assembly in which the value of 
the non-originating materials 
and parts used does not 
exceed 40% of the value of the 
finishedproduct, and pro­
vided that. at least 50% in 
value of the materials and 
parts 1) used are originating 
products 

') In determining the value of products, materials and parts, the Jollowing must be taken into account: 
(a) in respect of originating products, materials and parts, the first verifiable price paid, or the price which would be 

paid in case of sale, for the said products on the territory of the country where working, processing or assembly is 
carried out; 

(b) in respect of other products, materials and parts, the provisions of Article 6 of this Protocol d'rtermining: 
- the value of imported products; 
- the value of products of undetermined origin. 

752 der Beilagen XVI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 111 von 194

www.parlament.gv.at



112 

Products obtained 

CCT Description 
heading No 

ex Chapter 
92 

Musicial instruments, sound 
recorders or reproducers, 
television image and sound 
recorders or reproducers; 
parts and accessories of such 
articles, excluding products 
of heading No 92.11 

92.11 Gramophones, dictating 
machines and other sound 
recorders or reproducers, 
including. record-players and 
tape decks, with or without 

. sound -heads; television 
image and sound recorders 
or reproducers 

Chapter 93 Arms and ammunition; parts 
thereof . 

ex 96.01 Other brooms and brushes 
(including brushes of a kind 
used as parts of machines); 
paint rollers; squeegees 
(other than roller squeegees) 
and mops 

97.03 Other toys; working models 
of a kind used for recrea­
tional purposes 

98.01 Buttons and button moulds, 
studs, cuH-links, and press 
fasteners, including snap-fas­
teners and press-studs, 
blanks and parts of such arti­
cles 

752 der Beilagen 

Working or processing that 
does .not confer the status 

of originating products 

Working or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

W orking, processing or 
assembly in which the value of 
the materials and parts used 
does not exceed 40% of the 
value of the finished product 

Working, processing or 
assembly in which the value of 
the non-originating materials 
and parts used does not 
exceed 40% of the value of the 
finished - product, and pro­
vided that: 

at least 50% in value of the 
materials and parts 1) used 
are originating products, 
and 
the value of the non-origi­
nating transistors used 
does not exceed 3% of the 
value of the finished prod­
uct 2) 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does non exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does non exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does non exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does non exceed 50% of the 
value of the finished product 

1) In determining the value of products, materials and parts, the following must be taken into account: 
(a) in respect of originating products, materials .and parts, the first verifiable price paid, or the price which would be 

paid in case of sale, for the said products on the territory of the country where working, processing or assembly is 
carried out; 

(b) in respect of other products, materials and parts, the provisions of Article 6 of this Protocol determining: 
- the value of imported products; 
- the value of products of undetermined origin. 

2) This percentage is not cumulative with the 40%. 
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Products obtained 

CCT Description 
heading No 

98.08 Typewriter and similar rib­
bons, whether or not on 
spools; inkpads, with or 
without boxes 

752 der Beilagen 

Working or processing that 
does not confer the status 

of originating products 

Working or processing that 
confers the status of 

originating products when 
the following conditions 

are met 

113 

Manufacture in which the 
value of the products used 
does non exceed50% of the 
value of the finished product 

8 
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114 752 der Beilagen 

Annex III 

LlSTB 

List of working or processing operations wbich do not result in a change of tariff heading, hut wbich do 
confer the status of "originating products" on the products undergoing such operations 

CCT 
heading No 

ex 25.15 

ex 25.16 

ex 25.18 

ex 25.19 

ex 25.19 

ex 25.24 

ex 25.26 

ex 25.32 

ex Chapters 28 
to 37 

ex 28.13 

ex 32.01 

Finished products 

Description 

Marble squared by sawing, of a thick­
ness not exceeding 25 cm 

Granite, porphyry, basalt, sandstone 
and other monumental and building 
stone, squared by sawing, of a thickness 
not exceeding 25 cm 

Calcined dolomite; agglomerated 
dolomite (including tarred dolomite) 

Other magnesium oxide, whether or not 
chemically pure 

Natural magnesium carbonate (magne­
site), whether or not calcined, other 
than magnesium oxide, crushed and put 
into hermetically sealed containers 

Natural asbestos fibres 

Milled and homogenized mica waste 

Earth colours, calcined or powdered 

Products of the chemical and allied 
industries excluding sulphuric anhy­
dride (ex 28.13), tannins (ex 32.01), 
essentail oils, resinoids and terpenic by­
products (ex 33.01), prepared enzymes 
not elsewhere specified or included 
(ex 35.07) 

Sulphuric anhydride 

Tannins (tannic acids), including water­
extracted gall-nut tannin, and their 
salts, ethers, esters and other derivatives 

W orking or processing that confe'rs the 
status of originating products 

Incorporation of non-originating materi­
als and parts in boilers, machinery, 
mechanical appliances, etc., of Chap­
ters 84 to 92 in boilers and radiators of 
heading No 73.37 and in the products 
contained in heading Nos 97.07 and 
98.03 does not make such products lose 
their status of originating products, pro­
vided that the value of these products 
does not exceed 5% of the value of the 
finished product 

Sawing into slabs or sections, polis hing, 
grinding and cleaning of marble, includ­
ing marble not further worked than 
roughly split, roughly squared or squared 
by sawing, of a thickness exceeding 25 cm 

Sawing of granite, porphyry, basalt, sand­
stone and other building stone, including 
such stone not further worked than 
roughly split, roughly squared or squared 
by sawing, of a thickness exceeding 25 cm 

Calcination of unworked dolomite 

Manufacture from natural magnesium 
carbonate (magnesite) 

Crushing and putting into hermetically 
sealed containers of natural magnesium 
carbonate (magnesite), wh ether or not 
calcined, other than magnesium oxide 

Treatment of asbestos concentrate 

Milling and homogenizing of mica waste 

Crushing and calcination or powdering of 
earth colours 

Working or processing in which the value 
of the non-originating products used does 
not exceed 20% of the value of the fin­
ished product 

Manufacture from sulphur dioxide 

Manufacture form tanning extracts of 
vegetable origin 
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CCT 
heading No 

ex 33.01 

ex 35.07 

ex Chapter 38 

ex 38.05 

ex 38.07 

ex 38.09 

ex Chapter 39 

ex 39.02 

ex 40.01 

ex 40.07 

ex 40.11 

ex 41.01 

ex 41.02 

ex 41.03 

ex 41.04 

ex 41.05 

752 der Beilagen 

Finished products 

Description 

Essential oils (terpeneless or not), con­
cretes and absolutes; resinoids; terpenic 
by-products of the deterpenation of 
essential oils 

Prepared enzymes not elsewhere speci­
fied or included 

Miscellaneous chemical products, other 
than refined tall oil (ex 38.05), spirits of 
sulphate turpeniine, purified (ex 38.07) 
and wood pitch (wood tar pitch) 
(ex 38.09) 

Refined tall oil 

Sulphate turpentine, purified 

Wood pitch (wood tar pitch) 

Artificial resins and plastic materials, 
cellulose esters and ethers; articles 
thereof, excepting films of ionomers 
(ex 39.02) 

Ionomer film 

Slabs of crepe rubber for soles 

Vulcanized rubber thread and cord, tex­
tile covered 

Retreaded tyres 

Sheepskins and lambskins without the 
wool 

Retanned bovine cattle leather (includ­
ing buffalo leather) and equine leather 
prepared but not parchment-dressed 
except leather falling within heading 
Nos 41.06 and 41.08 

Retanned sheepskin and lambskin 
leather, prepared but not parchment­
dressed, except leather falling within 
heading Nos 41.06 and 41.08 

Retanned goatskin and kidskin leather, 
prepared but not parchment~dressed, 
except leather falling within heading 
Nos 41.06 and 41.08 

Other kinds of retanned leather, pre­
pared but not parchment-dressed, 
except leather falling within heading 
Nos 41.06 and 41.08 

Working or processing that confers the 
status of originating products 

115 

Manufacture from concentrates. of essen­
tial oils in fats, in fixed oils, or in waxes 
or the like, obtained by cold absorption 
or by maceration 

Manufacture in which the value of the 
products used does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

W orking or processing in which the value 
of the non-originating materials used 
does not exceed 20% of the value of the 
finished product 

Refining of crude tall oil 

Purification consisting of the distillation 
or refining of raw sulphate turpentine 

Distillation of wood tar 

Working or processing in whichthe value 
of the non-originating materials used 
does not exceed 20% of the value of the 
finished product 

Manufacture from a thermoplastic partial 
sah which is a copolymer of ethylene and 
metacrylic acid partly neutralized with 
metal ions, mainly zinc and sodium 

Lamination of crepe sheets of natural rub­
ber 

Manufacture from vulcanized rubber 
thread or cord, not textile covered 

Retreading of tyres 

Removing wool from sheepskins and 
lambskins in the wool 

Retanning of bovine cattle leather 
(including buffalo. leather) and equine 
leather, not further prepared than tanned 

Retanning of sheepskin and lambskin 
leather, not further prepared than tanned 

Retanning of goatskin and kids kin 
leather, not further prepared than tanned 

Retanning of other kinds of leather, not 
further prepared than tanned 
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CCT 
heading No 

ex 43.02 

ex 44.22 

ex 47.01 

ex 50.03 

ex 50.09 
ex 51.04 
ex 53.11 
ex 53.12 
ex 54.05 
ex 55.07 
ex 55.08 
ex 55.09 
ex 56.07 

ex 59.14 

ex 67.01 

ex 68.03 

ex 68.04 

ex 68.13 

ex 68.15 

ex 70.10 

752 der Beilagen 

Finished products 

Description 

Assembled furskins 

Casks, barrels, vats, tubs, buckets and 
other coopers products and parts 
thereof 

Sulphate pulp derived by mechanical or 
chemical means from any fibrous veg­
etable material, bleached 

Silk waste carded or combed 

Printed fabrics 

Incandescent gas mantles 

Feather dusters 

Articles of slate, including articles of 
agglomerated slate . 

Hand polishing stones, whetstones, oil­
stones, hones and the like, of natural 
stone, of agglomerated natural or artifi­
cial abrasives, or of pottery 

Articles of asbestos ; articles of mixtures 
with a basis of asbestos or of mixtures 
with a basis of asbestos and magnesium 
carbonate 

Articles of mica, including bonded mi ca 
splittings on a support of paper or fabric 

Cut-glass bottles 

Working or processing that confers the 
. status of originating products 

Bleaching, dyeing, dressing, cutting and 
assembling of tanned or dressed furskins 

Manufaciure from riven staves of wood, 
not further prepared than sawn on one 
principal surface; sawn staves of wood, of 
which at least one principal surface has 
been cylindrically sawn, not further pre-
pared than sawn . 

Manufacture from unbleached sulphate 
pulp derived by mechanical or cheinical 
means from any fibrous vegetable mate­
rial, pt:Ovided that the value of the non­
originating products used does not 
exceed 60% of the value of the finished 
product 

Carding or combing waste silk 

Printing accompanied by finishing opera­
tions (bleaching, dressing, drying, steam­
ing, burling, mending, impregnating, san­
forizing, mercerizing) of fabrics the value 
of which does not exceed 47.5% of ihe 
value of the finished product 

Manufacture from tubular gasmantle 
fabric 

Manufacture from feathers, parts of 
feathers or down 

Manufacture of articles oE' slate 

Cutting, adjusting and gluing of abrasive 
materials, which, owing to their shape, 
are. not recognizable as being intended 
for hand use 

Manufacture of articles of asbestos or of 
mixtures with a basis of asbestos, or of 
mixtureswith a basis of asbestos and 
magnesium carbonate 

Manufacture of articles of mica 

Cutting of bottles the value of which does 
not exceed 50% of the value of the fin­
ished product 
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CCT 
heading No 

70.13 

ex 70.20 

ex 71.02 

ex 71.03 

ex 71.05 

ex 71.05 

ex 71.06 

ex 71.07 

ex 71.07 

ex 71.08 

ex 71.09 

ex 71.09 

ex 71.10 

ex 71.16 

752 der Beilagen 

Finished products 

Description 

Glassware (other than articles falling in 
heading No 70.19) of a kind commonly 
used for table, kitchen, toilet or office 
purposes, for indoor decoration, or 
similar uses 

Articles made from glass fibre 

Precious and semi-precious stones, cut 
or otherwise worked, but not mounted, 
set or strung (except ungraded stones 
temporarily strung for convenience of 
transport) 

Synthetic ör reconstructed precious or 
semi-precious stones, cut or otherwise 
worked, but not mounted, set or strung 
(except ungraded stones temporarily 
strung for convenience of transport) 

Silver and silver alloys, including silver 
gilt and platinum-plated silver, semi­
manufactured 

Silver, including silver gilt and plati­
numplated silver, unwrought 

Rolled silver, semi-manufactured 

Gold, includingplatinum-plated gold, 
semi -manufactured 

Gold, including platinum-plated gold, 
unwrought 

Rolled gold on base metal or silver, 
semi -manufactured 

Platinum and other metals ofthe plati­
num group, semi-manufactured 

Platinum and other metals of the plati­
num group, unwrought 

Rolled platinum or other platinum 
group metals, on base metal or precious 
metal, semi-manufactured 

Imitation jewellery of base metal, 
excluding wristwatch bracelets 

W orking or processing that confers the 
status of originating products 

117 

Cutting of glassware the value of which 
does not exceed 50% of the value of the 
finished product or decoration, with the 
exception of silk-screen printing, carried 
out entirely by hand, of hand-blown 
glassware the value of which does not 
exceed 50% of the value of the finished 
product 

Manufacture from unworked glass fibre 

Manufacture from unworked preclOus 
and semi-precious stones 

Manufacture from unworked synthetic or 
reconstructed precious or semiprecious 
stones 

Rolling, drawing, beating or grinding of 
unwrought silver and silver alloys 

Alloying or electrolytic separation of 
unwrought silver and silver alloys 

Rolling, drawing, beating or grinding of 
unwrought rolled silver 

Rolling, drawing, beating or grinding of 
unwrought gold, including platinum­
plated gold 

Alloying or electrolytic separation of 
unwrought gold or gold alloys 

Rolling, drawing, beating or grinding of 
unwrought rolled gold on base metal or 
silver . 

Rolling, drawing, beating or grinding of 
unwrought platinum or other metals of 
the platinum group 

Alloying or electrolytic separation of 
unwrought platinum or other metals of 
the platinum group 

Rolling, drawing, beating or grinding of 
unwrought rolled platinum or other 
unwrought platinum group metals, on 
base meta I or precious metal 

Manufacture from base metal products, 
not plated or coated with precious metal, 
provided that the total value of all non­
originating products does not exceed 50% 
of the value of the finished product 
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CCT 
heading No 

ex '73,15 

ex 73.29 

ex 74.01 

ex 74.01 

ex 74.01 

ex 75. 01 

ex 75.01 

ex 76.01 

76.16 

ex 77.02 

ex 77.04 

ex 78.01 

ex 81.01 

752 der Beilagen 

Finished products 

Description 

Alloy steel and high carbon steel: 
in the forms mentioned in heading 
Nos 73.07 to 73.13 
in the forms mentioned in heading 
No 73.14 

Skid chains . 

Unrefined copper (blister copper and 
other) 

Refined copper 

Copper alloy 

Unwrought nickel (excluding e1ectro­
plating anodes of heading No 75.05) 

Unwrought nickel except nickel alloys 

Unwrought aluminium 

Other article of aluminium 

Other articles of magnesium 

. Beryllium wrought 

Refined lead 

Tunsgten, wrought 

W orking or processing that confers the 
status of originating products 

Manufacture from products in the forms 
mentioned in heading No 73.06 
Manufacture from products in the forms 
mentioned in heading No 73.06 or 73.07 

W orking or processing in which the value 
ofthe non-originating products used does 
not exceed 50% of the value of the fin­
ished product 

Smelting of copper matte 

Fire-refining or e1ectrolytic refining of 
unrefined copper (blister copper and 
other) copper waste or scrap 

Fusion and thermal treatment of refined 
copper, copper waste or scrap 

Refining by e1ectrolysis, by fusion or 
chemically, of nickel mattes, nickel speiss 
and other intermediate products of nickel 
metallurgy 

Refining of waste by electrolysis, by melt­
. ing or by chemical means of waste and 
scrap 

Manufacture by thermal or e1ectrolytic 
treatment of unalloyed aluminium, waste 
and scrap 

Manufacture in which gauze, cloth, grill, 
netting, fencing, reinforcing fabric and 
similar materials (including endless 
bands) of aluminium wire; or expanded 
metal of aluminium, are used the value of 
which does not exceed 50% of thevalue 
of the finished product 

Manufacture from wrought bars, rods, 
angeIs, shapes and sections, plates, sheets 
and strip, wire, foil, raspings and shavings 
of uniform size, powders and flakes, 
tubes and pipes and blanks therefor, hol­
low bars, of magnesium, the value of 
which does not exceed 50% of the value 
of the finished product 

Rolling, drawing or grinding of 
unwrought beryllium the value of which 
does not exceed 50% of the value of the 
finished product 

Manufacture by thermal refining from 
bullion lead 

Manufacture from unwrought tungsten 
the value of which does not exceed 50% 
of the value of the finished product 
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CCT 
heading No 

ex 81.02 

ex 81.03 

ex 81.04 

ex 82.09 

ex 83.06 

ex 84.05 

84.06 

ex 84.08 

84.16 

ex 84.17 

752 der Beilagen 

Finished products 

~ Description 

Molybdenum, wrought 

Tantalum, wrought 

Other base metals, wrought , 

Knives with cutting blades, serrated or 
not (including pruning knives) other 
than knive falling within heading 
No 82.06 

Indoor ornaments made from base 
metals other than statuettes 

Steam engines (including mobile 
engines, but not steam tractors falling 
within heading No 87.01 or mechani­
cally propelled road rollers) with self­
contained boilers 

Internal combustion piston engines 

Engines and motors, excluding reaction 
engines and gas turbines 

Calendering andsimilar rolling 
machines (other than metal-working 
and metal-rolling machines and glass­
working machines) and cylinders there­
for 

Machinery, plant and similar laboratory 
equipment, whether or not electrically 
heated, for the treatment of materials by 
a process involving a change of temper­
ature, for wood, paper pulp, paper and 
paperboard manufacturing industries 

W orking or processing that confers the 
status of originating products 

119 

Manufacture from unwrought molybde­
num the value of which does not exceed 
50% of the value of the' finished product 

Manufacture from unwrought tantalum 
the value of which does not exceed 50% , 
of the value of the finished product 

Manufacture from other base metals, 
unwrought, the value of which does not 
exceed 50% of the value of the' finished 
product 

Manufacture from knife blades 

Working or processing in which the value 
of the non-originating materials used 
does notexceed 30% of the value of the 
finished product 

W orking, processing or assembly in 
which the value of the products used does 
not exceed 40% of the value of ,the fin­
ished product 

W orking, processing or assembly in 
which the value of the materials and parts 
used does not exceed 40% of the value of 
the finished product 
Working, processing or assembly in 
which the value of the non-originating 
materials and parts used does not exceed 
40% of the value of the finished product, 
and provided that at least 50% in value of 
the materials and parts 1) used are origi­
nating products 
W orking, processing or assembly in 
which the value of the non-originating 
materials and parts used does not exceed 
25% of the value of the finished product ' 

W orking, processing or assembly in 
which the value of the non-originating 
materials and parts used does not exceed 
25% of the value of the finished product 

1) In determining the value of products, materials and parts, the following must be taken into account: 
(a) in respect of originating products, materials and parts, the first verifiable price paid, or the price which would be 

paid in case of sale, for the said products on the territory of the country where working, processing or assembly is 
carried out; 

(b) in respect cif other products, materials and parts, the provisions of Article 6 of this Protocol determining: 
the value of imported products; 

- the value of products of undetermined origin, 
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CCT 
heading No 

84.31 

84.33 

ex 84.41 

ex 84.41 

85.14 

85.15 

752 der Beilagen 

Finished products 

Description 

Machinery for making or finishing cele 
lulosic pulp, paper or paperboard 

Paper or paperboard cutting machines 
of all kinds; other machinery for mak­
ing up paper pulp, paper or paperboard 

Sewing machines, including furniture 
specially designed for sewing machines 
with the exception of sewing machines 
(lock-stitch only) with heads of a 
weight not exceeding 16 kg without 
motor or 17 kg including the motor 

Sewing machines (lock-stitch only) with 
heads of a weight not exceeding 16 kg 
without motor or 17 kg including the 
motor 

Microphones and stands therefor; loud­
speakers; audio-frequency e1ectric 
amplifiers 

Radiotelegraphic and radiotelephonic 
transmission and reception apparatus; 
radio-broadcasting and television trans­
mission and reception apparatus 
(incluöing receivers incorporating 
sound recorders or reproducers) and 
television cameras; radio navigational 
aid apparatus, radar apparatus and 
radio remote control apparatus 

Working or processing that confers the 
status of originating products 

Working, processing or assembly in 
which the value of the non-originating 
materials and parts used does not exceed 
25% of the value of the finished product 

Working, processing or assembly in 
which the value of the non-originating 
materials and parts used does not exceed 
25% of the value of the finished product 

W orking, processing or assembly in 
which the value of the non-originating 
materials and parts used does not exceed 
40% of the value of the finished product 

W orking, processing or assembly in 
which the value of the non-originating 
materials and parts used does not exceed 
40% of the value of the finished product, 
and provided that: 

at least 50% in value of the materials 
and parts ') used for assembly of the 
head (motor excluded) are originating 
products 
and the thread tension, crochet and 
zigzag mechanisms are originating 
products 

. W orking, processing or assembly in 
which the value of the non-originating 
materials and parts used does not exceed 
40% of the value of the finished product 
and provided that at least 50% of the 
materials and parts used are originating 
products 2) 

W orking, processing or assembly in 
which the value of the non-originating 
materials and parts used does not exceed 
40% of the value of the finished product 
and provided that at least 50% of the 
materials and parts used are originating 
products 2) 

') In determining the value of products, materials ahd parts, the following must be taken into account: 
(a) in respect of originating products, materials and parts, the first verifiable price paid, or the price which would be 

paid in case of sale, for the said products on the territory of the country where working, processing or assembly is 
carried out; 

(b) in respect of other products, materials and parts, the provisions of Article 6 of this Protocol determining: 
- the value of imported products; . 
- the value of products of undetermined origin. 

2) The application of this rule must not result in the percentage of 3% of the non-originating transitors laid down 
in List A for the same tariff heading being exceeded. 
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CCT 
heading No 

87.06 

ex 94.01 

ex 94.03 

ex 95.05 

ex 95.08 

ex 96.01 

ex 97.06 

ex 98.11 

752 der Beilagen 

Finished products 

Description 

Parts and accessories of the motor vehi­
cles falling within heading No 87.01, 
87.02 or 87.03 

Chairs and other seats (other than those 
falling within heading No 94.02) 
whether or not convertible into beds, 
made of base metals 

Other furniture of base metal 

Articles in tortoise shell, mother of 
pearl, ivory, bone, horn, coral (natural 
or agglomerated) and other animal 
carving material 

Articles in vegetable carving material 
(for example corozo), meerschaum and 
amber, natural or reconstituted, jet (and 
mineral substitutes for jet) 

Brushes and brooms 

Golf club heads, of wood or other mate-
rials . 

Smoking pipes, pipe bowls, of wood, 
root or other materials 

W orking or processing that confers the 
status of originating products 

121 

W orking, processing or assembly in 
which the value of the materials and parts 
used does not exceed 15% of the value of 
the finished product 

W orking, processing or assembly in 
which unstuffed cotton cloth is used of a 
weight of 300 g/m2 or less in the form 
ready to use, of which the value does not 
exceed 25% of the value of the finished 
product 2) 

Working, processingor assembly in 
which unstuffed cotton cloth is used of a 
weight of 300 g/ m2 or less in the form 
ready to use, of which the value does not 
exceed 25% of the value of the finished 
product 2) 

Manufacture from tortoise shell, mother 
of pearl, ivory, bone, horn, coral (natural 
or agglomerated) and other animal carv­
ing material; worked 

Manufacture from vegetable carving 
material (for example corozo) meer­
schaum and amber, natural or reconsti­
tuted, jet (and mineral substitutes for jet); 
worked 

Manufacture using prepared knots and 
tufts for broom or brush making the value 
of which does not exceed 50% of the 
value of the finished product 

Manufaeture from roughly shaped blocks 

Manufacture from roughly shaped blocks 

2) This rule does not apply when the general rule of change of tariff heading is applied to the other non-onginat-
ing parts which are part of the composition of the final product. . 
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CCT 
Heading No 

ex 27.07 

27.09 to 27.16 

ex 29.01 

ex 34.03 

ex 34.04 

ex 38.14 

752 der Beilagen 

Annex IV 

LISTe 

List of products referred to in Article 1 

Description 

Assimilated·aromatic oils as defined in Note 2 to Chapter 27, of which more than 
65% by volume distils at a temperature of up to 250 0 C (including mixtures of petro­
leum spirit and benzole), for use as power or heating fuels 

Mineral oils and products of their distillation; bituminous substances; mineral 
waxes 

Hydrocarbons: 
::::: Acyclic 
- Cyclanes and cyclenes, excluding azulenes 
,- Benzene, toluene, xylenes 
for use as power or heating fuels 

Lubricating preparations containing petroleum oils or oils obtained from bitumi­
nous minerals, but not including preparations containing 70% or more by weight of 
petroleum oils or of oils obtained from bituminous minerals 

Waxes with a basis of paraffin, of petroleum waxes, of waxes obtained from bitumi­
nous minerals, of slack wax or of scale wax 

Prepared additives for lubricants 
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ANNEX V 

MOVEMENT CERTIFICATE 

1. Exporter (Name, full address, country) 

r-------------------------------------~ 
2. Consignee (Name, full address, country) 

(Optional) 

6. Transport details (Optional) 

EUR.1 No. A 000.000 

See notes overlesf before campleting this form 

2. Certificate used in prefer;ential trade between 

and 

(insert appropriate countries, groups of countries or territories) 

4. Coimtry. group 01 eountries 
or territory in whieh the 
produets are eonsidered 
as originating 

7. Remarks 

5. Country, group 01 eountries 
or territbry 01 destination 

8. Item number; Marks and numbers; Number and kind 01 paekages ,); 
Deseription 01 goods 

9. Gross 
weight (kg) 

10. Invoiees 
(Optional) 

11, CUSTOMS ENDORSEMENT 

Deelaration eertilied. 
Export doeument 2) 
Form ......... ___________________________ No ______________ _ 
Customs offiee ___________________________________________ _ 
Issuing eountryor territory ___________________________ __ 

Date ________ . ____ . _________________________________________ _ 

(Signature) 

Stamp 

1) II goods are not packed, indicate number of articles or state "in bulk" as appropriate. 
2) Complete only where the regulations 01 the exporting country or territory require. 

or other mea­
sure (Iitres. 
m3, ete.) 

12. DECLARATION BV THE EXPORTER 

I, the undersigned. deelare that the goods deseribed 
above meet the eonditions required lor the issue 01 
this eertilieate. 

Plaee and date: _________________________________________ __ 

(Signature) 
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13. REQUEST FOR VERIFICATION, to 14. RESULT OF VERIFICATION 

Verification carried out shows that this certificate 1) 

D was issued by the customs office indicated and that the 
information contained therein is accurate. 

r-----------------------~D does not meet the requirements as to authenticity and 
accuracy (see remarks appended). 

Verification of the authenticity and accuracy of this certificate 
is requested. 

(Place and date) 

Stamp 

(Signature) 

(Place and date) 

- - - - -- - ~ - - - -- - -- - ------ - -- -- - - ----------------- - - - - --- ---
I (Signature) 

1) Insert x in the appropriate box. 

NOTES 

Stamp 

1. Certificates must not contain erasures or words written over one another. Any alterations must be made by deleting the incorrect 
particulars and adding any necessary correetions. Any such alteration must be initialled by the person who completed the certi­
fieate and endorsed by the customs authorities of the issuing country or territory. 

2. No spaees must be left between the items entered on the certifieate and eaeh item must be preceded by an item number. A 
horizontal line must be drawn immediately below the last item. Any unused space must be struck through in such a manner as 
to make any later additions impossible. 

3. Goods must be described in aecordance with commercial practice and with sufficient detail to enable them to be identified. 
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1. Exporter (Name, full address, counlry) 

752 der Beilagen 

APPLICATION FOR A MOVEMENT CERTIFICATE 

EUA.1 No. A 000.000 

See notes overleaf before completing this form 

125 

2. Application for a certificate to be used in preferential trade 
r-------------------------------------------------i between 

2. Consignee (Name, julI address, country) 
(Oplional) 

6. Transport details (Oplional) 

and 

(insert appropriale countries, groups 01 countries or terrilories) 

4. Country, group of eountries 
or territory in whieh the 
produets are eonsidered 
as originating 

7. Remarks 

5. Country, group of eountries 
or territory of destinatiori 

8. Item number; Marks and numbers; Number and kind 01 paekages ,); 
Deseription of goods 

9. Gross 
weight (kg) 

10. Invoiees 
(Optional) 

1) II goods are not packed, indicate number 01 articles or state "in bulk" as appropriate. 

or other mea­
su re (litres, 
m3 , ete.) 
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DECLARATION BV THE EXPORTER 

I, the undersigned, exporter of the goods described overleal, 

DECLARE, that the goods meet the conditions required for the issue of the attached certificate; 

SPECIFY as follows the circumstances which have enabled these goods to meet the above conditions: 

SUBMIT the following supporting documents ,): 

UNDERTAKE to submit, st the request of the appropriate authorities, any supporting evidence which these authorities may 
require lor the purpose of issuing the attached certificate, and undertake, if required, to agree to any inspection 
01 my .accounts and to any check on the processes of inanufacture of the above goods, carried out by the said 
authorities; . 

REQUEST the issue 01 the attached certilicate for these goods. 

(Place and date) 

(Signature) 

1) For example: import documenls, movemenl certificates, invoices, manufacturer's deelarations, eie., referring to the products used in manufaclure or 10 
the goods re-exported in the same slate. 
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ANNEX VI 

-.!J Form used in preferential trade 
ai 
"0 
'0; FORMEUR. 2 No. between 1) __________________________ and -----------------.--------
Ci; 
.t: 

Ö 
~ Exporter (Name, full address, country) ~ . Declaration by exporter 

Ol .s 
c 
0 

I, the undersigned, exporter 01 the goods described below, 
declare that the goods comply with the requirements for 
the completion 01 this form and that the goods have ob-

lJl 
C 

tained the status of originating products within the provi-
0 

~ 
sions governing preferential trade shown in box 1. 

2 
7ii 
c 
Ol - .s 

~ Consignee (Name, full address, country) 

~ Place and date 

g ~ "S 

UJ '§ 
a: tU ..... 0 

-.!J Signature of exporter 

"0 
tU 
f! ~ Remarks 2) ~ Country of origin 3) .!.l Country of destination 4) 

E 
.E ~ Gross weight (kg) 
lJl 

~ 
Cl 
.S 
~ Marks; Numbers of consignment; Description of goods ~ Authority in the exporting country 4) responsi-

ble for verification of the declaration by the ex-
~. porter 
0. 
E 
0 
0 
Q) 

Ci 
'äi co 

') Insert the countries, groups of countries or territories concerned. 
2) Refer to any verification already carried out by the appropriate authorities. 
3) The term "country of origin" means country. group of countries or terrilory where Ihe goods are considered to be originating. 
4) The term "country" means country, group of countries or territory of destination. 

752 der Beilagen XVI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 127 von 194

www.parlament.gv.at



128 752 der Beilagen 

~ Request for verification 

The verifieation of the deelaration by the exporter on the 
frontof this form is requested ') 

-------------------------------------------, 1L .... 
(Place and date) 

Stamp 

(Signature) 

~ Result of verification 

Verifieation earried out shows that 1) 

o 
D 

the statement and partieulars given in this form are 
aeeurate. 

this form does not meet the requirements as to aeeu­
raey ~nd authentieity (see remarks appended). 

19 ..... . 
(Place and date) 

Stamp 

(Signature) 

1) Insert x in the appropriate box . 

• ) Subsequent verifications 01 lorms EUR. 2 shall be carried out at random or whenever the customs authorities 01 the importing State have reasonable doubt 
as to the accuracy 01 the inlormation regarding the authenticity 01 the lorms and the true origin 01 the goods in question. 

Instructions for the completion of form EUR. 2 

1. A form EUR: 2 may be made out only for goods whieh in Ihe exporting eountry fulfil the eonditions speeified by the provisions 
governing the Irade referred 10 in box 1. These provisions must be studied earefully before the form is eompleted. 

2. In the ease of a eonsignment by pareel post the exporter attaehes the form to the dispateh note. In the ease of a eonsignmenl by 
letter post he encloses the form in a paekage. The referenee "EUR. 2" and the .serial number of the form should be stated on the 
eustoms green h:lbel declaration C 1 or on the customs declaration C 2/CP 3. as appropriate. 

3. These instruetions do not exempt the exporter from eomplying with any other formalities required by eustoms or postal regulations. 

4. An exporter who uses this form is obliged to submit to the appropriate authorities any supporting evidence which they may require 
and to agree to any inspeetion by them of his aeeounts and of the processes of manufaeiure of the goods deseribed in box 11 
of this form. 
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_30mm_ 

r 1) EUR.1 
E 
E 
o 

'" 

1 
2) 

. L-_______ --' 

1) Initials 6r eoat of arms of the exporting State. 
2) Sueh information as is necessary tor the identifieation of the approved exporter. 

129 

ANNEX VII 

9 
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ACCORD 
SOUS FORME D'ECHANGE DE LET­
TRES CODIFIANT ET MODIFIANT LE 
TEXTE DU PROTOCOLE N° 3 DE 
L'ACCORD ENTRE LA COMMUNAUTE 
ECONOMIQUE EUROPEENNE ET LA 

REPUBLIQUE D'AUTRICHE 

Bruxelles, le 03. X. 1985 

Monsieur, 

Le protocole n° 3 de l'accord entre la Commu­
naute economique europeenne et la Republique 
d' Autriche signe le 22 juillet 1972 a ete modifie par 
les decisions du comite mixte nOs 1177, 1/78, 1180, 
2180, 3/80, 1181,2181, 3/81, 4/81, 1182,2182 et 
1/83, et deux echanges de ·lettres ont eu lieu le 
14 juin 1977 et le 6 mars 1981 derogeant aux dispo­
sitions de I'article 1 er du protocole. 

En outre, les articles 18, 21 et 24 et l'article 25 
paragraphes 1 a 4 constituant des dispositions tran­
sitoires ne sont plus applicables a compter du ler 
janvier 1985. 

Il y a lieu de faire remarquer que l'article 23 
paragraphe 1 dernier alinea, I'article 25 para­
graphe 5 et le deuxieme alinea de la note explica­
tive n° 8 ne sont applicables que jusqu'au 31 decem­
bre 1985. 

En olitre, l'article 28, qui limite les cOinpetences 
du comite mixte :lux modifications relatives aux 
dispositions du titre I article 5 paragraphe 3, du 
titre II, du titre III articles 23, 24 et 25, et des 
annexes I, II, III, V et VI du protocole n'a plus de 
raison d'etre. 

Par. sou ci de clarte et pour intro du ire dans le 
protocole des modifications que le comite mixte 
n'est pas habilite a y apporter,-ainsi que pour codi­
fier I'ensemble des dispositions en vigueur dans un 
texte unique, a l'exception - justifiee par des 
motifs techniques de presentation - de celles de la 
decision n° 2/82 du comite mixte, je propose qu'il 
soit convenu que le texte du protocole n° 3 annexe 
au present accord remplace celui annexe a l'accord 
et modifie par les decisions du comite mixte 1/77, 
1180,2180,3/80, 1181,2/81,3/81,4/81, 1/82 et 
1/83 et les echanges de lettres du 14 juin 1977 et 
6 mars 1981, ces differents actes etant abroges par 
le texte ci-joint et ne constituant plus des actes 
applicables. 

Je vous propose que le present accord entreen 
vigueur le 1 er janvier 1985. 

Je vous saurais gre de bien vouloir confirmer 
l'accord de votre gouvernement sur cette proposi­
tion. 

Veuillez agreer, Monsieur, l'assurance de ma 
plus haute consideration. 

Au nom du Conseil des Communautes euro­
peennes: 

Giola m. p. 

Bruxelles, le 03. X. 1985 

Monsieur, 

J'ai l'honneur d'accuser reception de votre lettre 
de ce jour redigee comme suit: 

« Le protocole n° 3 de I'accord entre la Commu­
naute economique europeenne et la Republique 
d' Autriche signe le 22 juillet 1972 a ete modifie par 
les decisions du comite mixte nOs 1177, 1178, 1180, 
2180,3/80, 1181,2/81,3/81,4/81', 1182,2/82 et 
1183, et deux echanges de lettres ont eu lieu le 
14 juin 1977 et le 6 mars 1981, derogeant aux dis­
positions de I'article 1 er du protocoie. 

En outre, les articles 18, 21 et 24 et I'article 25 
paragraphes 1 a 4 constituant des dispositions tran­
sitoires ne sont plus applicables a compter du 1 er 
janvier 1985. 

II y a lieu de faire remarquer que l'article 23 
paragraphe 1 dernier alinea, l'article 25 para­
graphe 5 et le deuxieme alinea de la note explica­
tive n° 8 ne sont applicables que jusqu'au 31 decem­
bre 1985. 

En outre, I'article 28, qui limite les competences 
du comite mixte aux modifications relatives aux 
dispositions du titre I article 5 paragraphe 3, du 
titre II, du titre III articles 23, 24 et 25, et des 
annexes I, II, In, V et VI du protocole n'a plus de 
raison d'etre. 

Par souci de clarte et pour introduire dans le 
protocole des modifications que le comite mixte 
n'est pas habilite a y apporter, ainsi que pour codi­
fier l'ensemble des dispositions envigueur dans un 
texte unique, a I'exception - justifiee par des 
motifs techniques de presentation - de celles de la 
decision n° 2/82 du comite mixte, je propose qu'il 
soit convenu que le texte du protocole n° 3 annexe 
au present accord remplace celui annexe a l'accord 
et modifie par les decisions du comite mixte 1177, 
1178, 1180, 2180, 3/80, 1181, 2181, 3/81, "4/81, 
1/82 et 1183 et les echanges de lettres du 14 juin 
1977 et 6 mars 1981, des differents actes etant abro­
ges par le texte ci-joint et ne constituant plus des 
actes applicables. 

Je vous propose que le present accord entre en 
vigueur le 1 er janvier 1985. 

Je vous saurais gre de bien vouloir confirmer 
l'accord de votre gouvernement sur cette proposi­
tion. » 
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]'ai l'honneur de vous faire connaitre l'accord de 
mon Gouvernement sur la proposition contenue 
dans cette lettre, sous reserve d'une communication 
qui vous sera transmise ulterieurement en ce qui 
concerne I' achevement de la -procedure interne 
requise par la Constitution federale autrichienne. 

Veuillez agreer, Monsieur, l'assurance de ma 
plus haute consideration. 

Pour le gouvernement de la Republique d'Autriche: 

Scheich m. p. 

PROTOCOLE N° 3 
relatif a la definition de la notion de «produits 
originaires » et aux methodes de cooperation 

administrative 

-TITRE I 

Defmition de la notion de « produits originaires» 

ARTICLE 1 

Pour l'application de l'accord et sans prejudice 
des dispositions des articles 2 et 3 du present proto­
coie sont consideres: 

1) comme produits originaires de la Commu­
naute: 
a) les produits entierement obtenus dans la 

Communaute, 
b) les produits obtenus dans la Communaute 

et dans la fabrication desquels sont entres 
des produits a\ltres que ceux vises sous a), 
a condition que lesdits produits aient fait 
l'objet d'ouvraisons ou transformations 
suffisantes au sens de l'article 5. Cette 
conditions n'est toutefois pas exigee en ce 
qui concerne les produits originaires, au 
sens du present protocole, d'Autriche; 

2) comme produits originaires d'Autriche: 
a) les produits entierement obtenus en 

Autriche, 
b) les produits obtenus en Autriche et dans 

la fabrication desquels sont entres des 
produits autres que ceux vises sous a), a 
condition que lesdits produits aient fait 
l'objet d'ouvraisons ou transformations 
suffisantes au sens de l'article 5. Cette 
condition n'est toutefois pas exigee en ce 
qui concerne les produits originaires; au 
sens du ptesent protocole, de la Commu­
naute. 

Les produits enumeres dans la liste C SOnt tem­
porairement exclus du champ d'application du pre­
sent protocole. Neanmoins, les dispositions en 
matiere de cooperation administrative et l'article 23 
s'appliquent, mutatis mutandis, aces produits. 

ARTICLE 2 

1. Dans la me sure OU les echanges effectues entre 
la Communaute ou l'Autriche, d'une part, et la Fin­
lande, l'Islande, la Norvege, le Portugal, la Suede 
ou la Suisse, d'autre part, ainsi qu'entre l'un ou 
l'autre de ces six pays sont regis par des accords 
contenant des regles identiques a celles du present 
protocole, sont egalement consideres: 

A. cOmme produits originaires de la Commu­
naute, les produits vises a I'article 1 er para­
graphe 1 qui, apres avoir ete exportes de la 
Communaute, n'ont subi dans l'un ou l'autre 
de ces six pays aucune ouvraison ou transfor­
mation ou y ont subi des ouvraisons ou trans­
formations insuffisantes pour leur conferer le 
caractere originaire de l'un ou l'autre d'entre 
eux en vertu des dispositions correspondantes 
a celles de I'article 1 er paragraphe 1 sous b) ou 
'paragraphe 2 sous b) du present protocole 
figurant dans les accords vises ci-dessus, et a 
condition que: 
a) seuls des produits originaires de l'un ou 

l'autre de ces six pays ou de la Commu­
naute ou de l'Autriche aient ete utilises au 
cours de ces ouvraisons - ou transforma­
tions, 

b) lorsqu'une regle de pourcentage limite 
dans les listes A ou B visees a l'article 5 la 
proportion en valeur de produits non ori­
ginaires susceptibles d'etre' incorpores 
dans certaines conditions, la plus-value ait 
ete acquise en tespectant dans chacun des 
pays les regles de pourcentage ainsi que 
les autres regles figurant dans lesdites 
listes sans possibilite de cumuI d'un pays a 
l'autre; 

B. comme produits originaires d'Autriche, les 
produits vises a l'article 1 er paragraphe 2 qui, 
apres avoir ete exportes d'Autriche, n'ont subi 
dans l'un ou l'autre de ces six pays aucune 
ouvraison ou transformation ~u y ont subi 
des ouvraisons ou transformations insuffi­
santes pour leur conferer le caractere origi­
naire de l'unou l'autre d'entre eux en vertu 
des dispositions correspondantes a celles de 
l'article 1 er paragraphe 1 sous b) ou para­
graphe 2 sous b) du present protocole figu­
rant dans les accords vises ci-dessus et a 
condition que: 
a) seuls des produits originaires de l'un ou 

l'autre de ces six pays ou de la Commu­
naute ou de l'Autriche aient ete utilises au 
cours de ces ouvraisons ou transforma­
tions, 

b) lorsqu'une regle de pourcentage limite 
dans les listes A ou B visees a l'article 5 la 
proportion en valeur de produits non ori­
ginaires susceptibles d'etre incorpores 
dans certains conditions, la plus-value ait 
ete acquise en respectant dans chacun des 
pays les regles de pourcentage ainsi que 
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les autres regles figurant dans lesdites 
listes sans possibilite de cumul d'un pays a 
I'autre. ' 

2. Pour I'application du paragraphe 1 point A 
sous a) et point B sous a); le fait d'avoir utilise des 
produits autres que ceux vises audit paragraphe 
dans une proportion n'excedant pas globalement en 
valeur 5% de celle des produits obtenus importes 
soit en Autriche soit dans la Communaute est sans 
incidence sur la determination de l'origine de ces 
derniers produits des lors que les produits ainsi uti­
lises n'auraient pas enleve le caractere originaire 
aux produits primitivement exportes soit de la 
Communaute soit d'Autriche s'iIs y avaient ete 
incorpores. 

3, Dans les cas vises au paragraphe 1 point A sous 
b), point B sous b) et au paragraphe 2, aucun pro­
duit non originaire ne doit avoir ete incorpore en 
ne subissant que les ouvraisons ou transformations 
prevues a l'article 5 paragraphe 3. 

ARTICLE 3 

Par derogation aux dispositions de l'article 2 et 
sous reserve que toutes les conditions prevues a cet 
article soient cependant remplies, les produits obte­
nus ne demeurent originaires respectivement de la 
Communaute ou d'Autriche que si la valeur des 
produits mis en ceuvre originaires de la Commu­
naute ou d'Autriche represente le plus fort pourcen­
tage de la valeur des produits obtenus. S'iI n'en est 
pas ainsi, ces derniers produits sont consideres ' 
comme produits originaires du pays OU la plus­
value acquise represente le plus fort pourcentage de 
leur valeur. 

ARTICLE 4 

Sont consideres, au sens de l'article 1 er para­
graphe 1 sous a) et paragraphe 2 sous a), comme 
«entierement obtenus", soit dans la Communaute 
soit en Autriche: 

a) les produits mineraux extraits de leur sol ou 
de leur fond de mers ou d'oceans; 

b) les produits du regne vegetal qui y sont recol­
tes; 

c) les animaux vivants qui y sont nes et eleves; 
d) les produits provenant d'animaux vivants qui 

y font l'objet d'un eIevage; 
e) les produits de la chasse ou de la peche qui y 

sont pratiquees; 
f) les produits de la peche maritime et autres 

produits tires de la mer par leurs navires; 
g) les produits fabriques a bord de leurs navires­

usines, exclusivement a partir de produits 
vises sous f); 

h) les articles usages, ne pouvant servir qu'a la 
recuperation des matieres premieres, qui y 
sont recueillis; 

i) les dechets provenant d'operations manufac­
turieres qui y ont ete effectuees; 

j) les marchandises qui y sont fabriquees exclu­
sivement a partir de produits vises sous a) a i). 

ARTICLE 5 

1. Pour I'application de I'article 1 er paragraphe 1 
sous b) et paragraphe 2 sous b), sont considerees 
comme suffisantes: 

a) les ouvraisons ou transformations qui ont 
pour effet de ranger les marchandises obte­
nues sous' une position tarifaire autre que 
celle aff~rente a chacun des produits mis en 
ceuvre, a l'exception, toutefois, de celles qui 
sont enumerees dans la liste A et auxquelles 
s'appliquent les dispositions particulieres a 
cette liste; 

b) les ouvraisons ou transformations enumerees 
dans la liste B. 

Par sections, chapitres et positions, on entend les 
sections, chapitres et positions de la nomenclature 
du conseil de co operation douaniere la classifica­
tion des marchandises dans les tarifs douaniers. 

2. Lorsque, pour un produit obtenu determine, 
une regle de pourcentage limite, dans la liste A et 
dans la liste B, la valeur des produits mis en ceuvre 
susceptibles d'etre utilises, la valeur totale de ces 
produits, qu'ils aient ou non, dans les limites et 
conditions prevues dans chacune des deux listes, 
change de position tarifaire au cours des ouvrai­
sons, des transformations ou du montage, ne peut 
depasser par rapport a la valeur du produit obtenu 
celle correspondant soit, si les taux sont indentiques 
dans les deux listes, a ce taux commun, soit, s'ils 
sont differents, au plus eleve des deux. 

3. Po ur I'application de l'article 1 er paragraphe 1 
sous b) et paragraphe 2 sous b), les ouvraisons ou 
transformations suivantes sont toujours considerees 
comme insuffisantes po ur conferer le caractere ori­
ginaire, qu'il y ait ou non changement de position 
tarifaire: 

a) les manipulations destinees a assurer la 
conservation en l'etat de marchandises pen­
dant leur transport et leur stockage (aeration, 
epandage, sechage, refrigeration, mise dans 

'l'eau salee, soufree ou additionnee d'autres 
substances, extraction de parties avariees et 
operations similaires) ; 

b) les operations simple de depoussierage, de 
criblage, de triage, de classement, d'assorti­
ment (y compris la composition de jeux de 
marchandises), de lavage, de peinture, de 
decoupage; 

c) i) les changements d'emballage et les divi­
sions et reunions de colis; 

ii) la simple mise en bouteilles, en flacons, en 
sacs, en etuis, en boltes, sur planchettes, 
etc. et toutes autres operations simples de 
conditionnement; 
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d) l'apposition sur les produits eux-memes ou 
sur leurs emballages de marques, d'etiquettes 
ou d'autres signes distinctifs similaires; 

e) le simple melange de produits, meme 
d'especes differentes, des lors qu'un ou plu­
sieurs composants du melange ne repondent 
pas aux conditions etablies par le present pro­
tocole pour pouvoir etre consideres comme 
originaires, soit de la Communaute, soit de 
I' Autriche; 

f) la simple reunion de parties d'articles en vue 
de constituer un article complet; 

g) le cumul de deux ou plusieurs operations 
reprises sous a) a f); 

h) I'abattage des animaux. 

ARTICLE 6 

1. Lorsque les listes A et B visees a l'article 5 dis­
posent que les marchandises obtenues dans la Com­
munaute ou en Autriche n'en sont considerees 
comme originaires qu'a condition que la valeur des 
produits mis en reuvre n'excede pas un pourcentage 
determine de la valeur des marchandises obtenues, 
les valeurs a prendre en consideration pour la 
determination de ce pourcentage sont: 

d'une part, 
en ce qui concerne les produits dont il es jus­
tifie qu'ils ont ete importes: leur valeur en 
douane au moment de I'importation; 
en ce qui concerne les produits d'une origine 
indeterminee: le premier prix verifiable paye 
pour ces produits sur le territoire de la partie 
contractante Oll s'effectue la fabrication; 
d'autre part, 
le prix depart usine des marchandises obte­
nues, deduction faite des taxes interieures 
restituees ou a restituer en cas d'exportation. 

Le present article est egalement valable pour 
l'application des articles 2 et 3. 

2. En cas d'application des articles 2 et 3 on 
entend par plus-value acquise la difference entre, 
d'une part, le prix depart usine des marchandises 
obtenues, deduction faite des taxes interieures resti­
tuees ou a restituer en cas d'exportation du pays 
concerne ou de la Communaute et, d'autre part, la 
valeur en douane de tous les produits importes et 
mis en reuvre dans ce pays ou dans la Commu­
naute. 

ARTICLE 7 

Le transport des produits originaires d'Autriche 
ou de la Communaute constituant un seul envoi 
peut s'effectuer avec emprunt de territoires autres 
que ceux de la Communaute, d'Autriche, de Fin­
lande, d'Islande, de Norvege, du Portugal, de 
Suede ou de Suisse, le cas echeant avec transborde­
ment ou entreposage temporaire dans ces terri­
toires, pour autant que la traversee de ces derniers 
soit justifiee par des raisons geographiques et que 

les produits soient restes sous la surveillance des 
autorites douanieres du pays de transit ou d'entre­
posage, n'y aient pas ete mise dans le commerce ou a 
la consommation et n'y aient pas subi, le cas 
echeant, d'autres operations que le dechargement 
et le rechargeUlent ou toute operation destinee a 
assurer leur conservation en l'etat. 

TITRE 11 

Methodes de co operation administrative 

ARTICLE 8 

1. Les produits originaires au sens du present pro­
tocole sont admis, lors de leur importation dans la 
Communaute ou en Autriche, au benefice de 
l'accord sur presentation de l'un des documents sui-
vants: 

a) un certificat de circulation des marchandises 
EUR. 1, ci-apres denomme « certificat 
EUR. 1", dont le modele figure a l'annexe V 
du present protocoie, ou 

b) un formulaire EUR. 2, dont le modele figure 
a annexe VI du present protocoIe, pour des 
envois qui contiennent uniquement des pro­
duits originaires, et pour autant que la valeur 
de chaque envoi ne depasse pas 3 400 Ecus. 

2. Les produits ci-apres, originaires au sens du 
present protocole, sont admis lors de leur importa­
tion dans la Communaute ou en Autriche au bene­
fice de l'accord, sans qu'il y ait lieu de presenter 
l'un des documents vises au paragraphe 1 : 

a) produits faisant l'objet de petits 'envois adres­
. ses ades particuliers par des particuliers et 

dont la valeur n'est pas superieure a 
240 Ecus; 

b) produits qui sont contenus dans les bagages 
personneis des voyageurs et dont la valeur 
n'est pas superieure a 680 Ecus. 

Ces dispositions ne sont appliquees que pour 
autant qu'il s'agisse d'importations depourvues de 
tout caractere commercial, declarees comme repon­
dant aux conditions requises po ur l'application de 
l'accord, et qu'il n'existe aucun doute quant a la 
sincerite de cette declaration. 

Sont consideres comme depourvues de tout 
caractere commercial les importations qui presen­
tent un caractere occasionne! et qui portent unique­
ment sur des marchandises reservees a l'usage per­
sonne! ou familial des destinataires ou des voya­
geurs, ces marchandises ne devant traduire, par leur 
nature et leur quantite, aucune preoccupation 
d'ordre commercial. 

3. Les montants en monnaie nationale de l'Etat 
d'exportation equivalant aux montants exprimes en 
Ecu sont fixes par l'Etat d'exportation et communi­
ques aux autres parties a l'accord. Lorsque ces 
montants sont superieurs aux montants fixes par 

752 der Beilagen XVI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 133 von 194

www.parlament.gv.at



134 752 der Beilagen 

l'Etat d'importation, ce dernier les accepte si la 
marchandise est facturee dans la monnaie de l'Etat 
d' exportation. 

Si la marchandise est facturee dans la monnaie 
d'un autre Etat membre de la Communaute ou d'un 
autre des pays vises a I'article 2 du present proto­
cole, l'Etat d'importation reconnait le montant 
notifie par le pays concerne. 

4. Jusqu'au 30 avril 1981 inclus, l'Ecu a utiliser en 
monnaie nationale d'un pays donne est la contre­
valeur en monnaie nationale de ce pays de l'Ecu a 
la date du 30 juin 1978. Pour chaque periode sui-

. vante de deux annees, elle est la contre-valeur en 
monnaie nationale de ce pays de l'Ecu au premier 
jour ouvrable du mois d'octobre de l'annee prece­
dant cette periode de deux ans. 

5. Les accessoires, pieces de rechange et outillage 
qui sont livres avec un materiel, une machine, un 
appareil ou un vehicule et font partie de son equi­
pement normal et dont le prix est contenu dans 
celui de ces derniers ou n'est pas facture apart sont 
consideres comme formant un tout avec le materie!, 
la machine, l'appareil ou le vehicule considere. 

6. Les assortiments au sens de la regle generale 3 
de la nomenclature sont consideres comme origi­
naires a condition que tous les articles entrant dans 
leur composition soient originaires. Toutefois, un 
assortiment compose d'articles originaires et non 
originaires est considere comme originaire dans son 
ensemble, a condition que la valeur des articles non 
originaires n'excede pas 15 % de la valeur totale de 
I'assortiment. 

ARTICLE 9 

1. Le certificat EUR. 1 est delivre lors de I'expor­
tation des marchandises auxquelles il se rapporte 
par les autorites douanieres de l'Etat d'exportation. 
Il est tenu a la disposition de I'exportateur des que 
l'exportation reelleest effectuee ou assuree. 

2. La delivrance du certificat EUR. 1 est effectuee 
par les autorites douanieres d'un Etat membre de la 
Communaute economique europeenne si les mar­
chandises a exporter - peuvent etre considerees 
comme produits originaires de la Communaute au 
sens de I'article 1 paragraphe 1 du present proto­
cole. La delivrance du certificat EUR. 1 est effec­
tuee par les autorites douanieres de l'Autriche si les 
marchandises a exporter peuvent etre considerees 
comme produits originaires de l'Autriche au sens de 
l'article 1 er paragraphe 2 du present protocole. 

3. Les autorites douanieres des Etats membres de 
la Communaute ou de l'Autriche sont habilitees a 
delivrer les certificats EUR. 1 dans les conditions 
fixees par les accords vises a I'article 2 du present 
protocole, si les marchandises a exporter peuvent 
etre considerees comme produits originaires de la 
Communaute, de I'Autriche ou de -la Finlande, de 

l'Islande, de la Norvege, du Protugal, de la Suede 
ou de la Suisse au sens de l'article 2 et, le cas 
echeant, de I'article 3 du present protocoie et sous 
reserve que les produits auxquels les certificats 
EUR. 1 se rapportent, se trouvent dans la Commu­
naute ou en Autriche. 

En cas d'application de l'article 2 et, le cas 
echeant, de I'article 3 du present protocole, les cer­
tificats EUR. 1 sont delivres par les autorites doua­
nieres de chacun des pays concernes OU les mar­
chandises ont soit sejourne avant leur reexportation 
en I'etat, soit subi les ouvraisons ou transformations 
vi sees a l'article 2 du present protocoie, sur presen­
tation des certificats EUR. 1 delivres anterieure­
ment. 

4. Le certificat EUR. 1 ne peut etre delivre que s'il 
est susceptible de constituer le titre justificatif pour 
l'application du regime preferentiel prevu dans 
,l'accord. 

La date de delivrance du certificat EUR. 1 doit 
etre indiquee dans la case des certificats EUR. 1 
;reservee a la douane. 

5. A titre exceptionnel, le certificat EUR. 1 peut 
egalement etre delivre apres I'exportation des mar­
chandises auxquelles il se rapporte, lorsqu'il ne I'a 
pas ete lors de cette exportation par suite d'erreurs, 
d'omissions involontaires ou de circonstances parti­
culieres. 

Les autorites douanieres ne peuvent delivrer a 
posteriori un certificat EUR. 1 qu'apres avoir veri­
fie si les indications contenues dans la demande de 
I'exportateur sont conformes a celles du dossier 
correspondant. 

Les certificats EUR. 1 delivres aposteriori doi­
vent etre revetus d'une des mentions suivantes: 

« NACHTRÄGLICH AUSGESTELLT ", 
«DELIVRE APOSTERIORI ", «RlLASCIA TO A 
POSTERlORI», «AFGEGEVEN A POSTE­
RlORI», <dSSUED RETROSPECTIVELY", 
«UDSTEDT EFTERF0LGENDE", 
«EKAOeEN EK TUN Y~TEPUN ", 
«ANNETTU JÄLKlKÄ TEEN ", « UTGEFID 
EFTlRA », «UTSTEDT SENERE », «EMITIDO 
APOSTERIORI», «UTFÄRDAT I EFTER­
HAND". 

6. En cas de vol, de perte ou de destruction d'un 
certificat EUR. 1, I'exportateur peut reclamer aux 
autorites douanieres qui I'ont delivre un duplicata 
etabli sur la base des documents d'exportation qui 
sont en leur possession. Le duplicata ainsi delivre 
doit etre revetu d'une des mentions suivantes: 

«DUPLIKAT», «DUPLICATA», «DUPLI­
CATO", «DUPLICAAT ", «DUPLICATE", 
«ANTIrPA<I>O», «KAKSOISKAPPALE», 
«SAMRIT", «SEGUNDA VIA». 
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Le duplicata sur lequel doit etre reproduit la date 
du certificat EUR. 1 original prend effet acette 
date. 

7. Les mentions visees aux paragraphes 5 et 6 sont 
apposees dans la case « Observations» du certificat 
EUR. 1. 

8. Le remplacement d'un ou de plusieurs certifi­
cats EUR. 1 par un ou plusieurs certificats EUR. 1 
est toujours possible, a condition qu'il s'effectue au 
bureau de douane OU se trouvent les marchandises. 

9. Afin de verifier si les conditions visees aux 
paragraphes 2 et 3 sont remplies, les autorites cloua­
nieres ont la faculte de redamer toutes pieces justi­
ficatives ou de proceder atout controle qu'elles 
jugent utile. 

ARTICLE 10 

1. Le certificat EUR. 1 n'est delivre que sur 
demande ecrite etablie par l'exportateur ou, sous la 
responsabilite de celui-ci par son representant habi­
lite, sur la formule dont le modele figure a l'annexe 
V du present protocole et qui est remplie conforme­
ment a ce protocole. 

2. Il incombe aux autorites douanieres du pays 
d'exportation de veiller a ce que la formule visee au 
paragraphe 1 soit dument remplie. Elles verifient 
notamment si la case reservee a la designation des 
marchandises a ete replie de fac;:on a exdure toute 
possibilite d'adjonction frauduleuse. A cet effet, la 
designation des marchandises doit etre indiquee 
sans interligne. Lorsque la case n'est pas entiere­
ment remplie, un trait horizontal doit etre tire en 
dessous de la derniere ligne, la partie non remplie 
etant b~tonnee. 

3. Le certificat EUR. 1 constituant le titre :justifi­
catif pour l'application du regime tarif;ire et 
contingentaire preferentiel prevu par l'accord, il 
appartient aux autorites douanieres du pays 
d'exportation de prendre. les dispositions neces­
saires a la verification de l'origine des marchandises 
et au controle des autres enonciations du ce:rtificat 
EUR.1. 

4. L'exportateur, ou son representant, presente 
avec sa demande tout piece justificative utile, sus­
ceptible d'apporter la preuve que les marchandises 
a exporter peuvent donner lieu a la delivrance d'un' 
certificat EUR. 1. . 

5. Lorsqu'un certificat EUR. 1 est delivre au sens 
de l'artide 9 paragraphe 5 du present protocole, 
apres l'exportation effective des marchandises aux­
quelles il se rapporte, l'exportateur doit, sur la 
demande visee au paragraphe 1: 

indiquer le lieu et la date de l'expedition des 
marchandises auxquelles le certificat EUR. 1 
se rapporte, 

attester qu'il n'a pas ete delivre de certificat 
EUR. 1 lors de l'exportation des marchan­
dises en cause, en en precisant les raisons. 

6. Les demandes de certificats EUR. 1, ainsi que 
les certificats EUR. 1 vises a l'artide 9 paragraphe 3 
deuxieme alinea du present proto<:ole, au vu des­
quels de nouveaux certificats EUR. 1 sont deJivres, 
doivent etre conserves au moins pendant deux ans 
par les autorites douanieres du pays d'exportation. 

ARTICLE 11 

1. Le certificat EUR. 1 est etabli sur la formule 
dont le modele figure a l'annexe V du present pro­
tocole. Cette formule est imprimee dans une ou 
plusieurs des langues dans lesquelles est redige 
I'accord. Le certificat EUR. 1 est etabli dans une de 
ces langues et en conformite avec les dispositions 
de droit interne de l'Etat d'exportation; s'il est eta­
bli a la main, il doit etre rempli a l'encre et en 
caracteres d'imprimerie. . 

2. Le format du certificat EUR. 1 est de 
210 x 297mm, une tolerance maximum de 5 mm en 
mo ins et' de 8 mm en plus etant admise en ce qui 
concerne la logueur. Le papier a utiliser est un 
papier de couleur blanche sans pites mecaniques, 
colle pour ecriture et pesant au minimum 
25 grammes au metre carre. nest revetu d'une 
impression de fond guillochee de couleur verte, 
rendant apparentes toutes les falsifications par 
moyens mecaniques ou chimiques. 

3. Les Etats membres de la Communaute et 
l'Autriche peuvent se reserver l'impression des certi­
ficats EUR. 1 ou en confier le soin ades imprime­
ries ayant rec;:u leur agrement. Dans ce dernier cas, 
ref€rence a cet agiement est faite sur chaque certifi­
cat EUR. 1. Chaque certificat EUR. 1 est revetu 
d'une mention indiquant le nom et l'adresse de 
l'imprimeur ou d'un signe permettant l'identifica­
tion de celui-ci. Il porte en outre un numero de 
serie, imprime ou non, destine a l'individualiser. 

ARTICLE 12 

1. Le certificat EUR. 1 doit ~tre produit, dans un 
delai de quatre mois a compter de la date de la deli­
vrance, par la douane de l'Etat d'exportation, au 
bureau de douane de l'Etat d'importation, OU les 
marchandises so nt presentees selon les modalites 
prevues par la reglementation de cet Etat. Lesdites 
autorites ont la faculte d'en redamer une traduc­
tion. Elles peuvent en outre exiger que la dedara­
ti on d'impoitation soit completee 'par une mention 
de l'importateur attestant que les marchandises 
remplissent les conditions requises pour l'applica­
ti on de l'accord. 

2. Sans prejudice de l'article5 paragraphe 3 du 
present protocole, lorsque, a la demande du deda­
rant en douane, un artide, demonte ou non monte, 
relevant des chapitres 84 et 85 de la nomendature 
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est importe par envois echelonnes, aux conditions 
fixees par les autorites competentes, il est considere 
comme constituant un seul article et un certificat 
EUR. 1 peut etre presente pur l'article complet lors 
de I'importation du premier envoi partie!. 

3. Les certificats EUR. 1 qui sont produits aux 
autorites douanieres de l'Etat d'importation apres 
expiration du delai de presentation vise au para­
graphe 1 peuvent etre acceptes aux fins d'applica­
tion du regime preferentiel, lorsque I'inobservation 
du delai est due a un cas de force majeure ou ades 
circonstances exceptionnelles .. 

En dehors de ces cas, les autorites douanieres de 
l'Etat d'im:portation peuvent accepter les certificats 
EUR. 1 lorsque les marchandises leur ont ete pre­
sentees avant l'expiration dudit delai. 

4. La constatation de legeres discordances entre 
les mentions portees sur le certificat EUR. 1 et 
celles portees sur les documents produits au bureau 
de douane en vue de I'accomplissement des formali­
tes d'importation des marchandises n'entraine pas 
ipso facto la non-validite du certificat EUR. 1, s'il 
est dument etabli que ce dernier correspond aux 
marchandises presentees. 

5. Les certificats EUR. 1 sont conserves par les 
autorites douanieres de l'Etat d'importation selon 
les regles en vigueur dans cet Etat. 

6. La preuve que les conditions visees a l'article 7 
du present protocoIe sont reunies est fournie par la 
production' aux autorites douanieres de l'Etat 
d'importation: 

a) soit d'un titre justificatif du transport unique 
etabli dans l'Etat d'exportation et sous le cou­
vert duquel s'est effectuee la traversee du 
pays de transit; 

b) soit d'une attestation deIivree par les autori­
tes douanieres du pays de transit et conte­
nant: 

une description exacte des marchandises, 
la date du dechargement et du recharge­
ment des marchandises ou, eventuelle­
ment, de leur embarquement et de leur 
debarquement, avec l'indication des 
navires utiIises, 
la certification des conditions dans les­
quelles s'est effectue Ie sejour. des mar­
chandises; 

c) soit, a defaut, de tous deocuments probants. 

ARTICLE 13 

1. Par derogation a l'article 9 paragraphes 1 a 6 et 
a l'article 10 paragraphes 1 et 6 du present proto­
cole, une procedure simplifiee de delivrance du cer­
tificat EUR. 1 est applicable selon les dispositions 
qui suivent. 

2. Les.autorites douanieres de l'Etat d'exportation 
peuvent autoriser tout exportateur, ci-apres 

denomme «exportateur agree », repondant aux 
conditions prevues au paragraphe 3 et qui entend 
eHectuer des operation pour Iesquelles un certificat 
EUR. 1 est susceptible d'etre delivre, a ne presenter, 
au moment de I'exportation, au bureau de douane 
de l'Etat d'exportation ni la marchandise ni la 
demande de certificat EUR. 1 dont ces marchan­
dises font l'objet, en vue de permettre la delivrance 
d'un certificat EUR. 1 dans les conditions prevues a 
l'article 8 paragraphe 5, a l'article 9 paragraph es 1 a 
4 et a I'article 12 paragraphe 2 du present proto­
cole. 

Les autorites douanieres de l'Etat d'exportation 
peuvent exclure des facilites prevues au para­
graphe 1 certaines categories de marchandises. 

3. L'autorisation visee au paragraphe 2 n'est 
accordee qu'a l'exportateur qui eHectue frequem­
ment des exportations et qui offre, a la satisfaction 
des autorites douanieres, toute garantie pour 
contröler Ie caractere originaire des produits. 

Les autorites douanieres refusent l'autorisation a 
l'exportateur qui n'offre pas toutes les garanues 
qu'elles jugent utiles. 

Les autorites douanieres peuvent retirer atout 
moment l'autorisation. Elles doivent le· faire lorsque 
I'exportateur agree ne remplit plus les conditions 
ou n'offre plus ces garanties .. 

4. L'autorisation stipule, au choix des autorites 
douanieres que la case n° 1 t «visa de la douane» 
du certificat EUR. t doit: ' 

a) soit erre munie au prealable de I'empreinte du 
cachet du bureau de douane competent de 
l'Etat d'exportation ainsi que de la signature, 
manuscrite ou non, d'un fonctionnaire dudit 
bureau; 

b) soit etre revetue, par l'exportateur agree, de 
l'empreinte d'un cachet special admis par les 
autorites douanieres de l'Etat d'exportation 
et conforme au modele figurant a 
l'annexe VII du present protocoIe, cette 
empreinte pouvant etre imprimee sur les for­
mulaires. 

La case n° t 1 «visa de la douane» du certificat 
EUR. 1 est eventuellement completee par l'exporta­
teur agree. 

5. Dans les cas vises au pragraphe 4 sous a), la 
case n° 7 «Observations» du certificat EUR. t 
porte une des mentions suivantes: «Procedure sim­
plifiee », «Forenklet procedure », « Vereinfachtes 
Verfahren », «Simplified procedure », «Procedura 
semplificata », « Vereenvoudigde procedure », 
«U1tA,OUO"tEU!1EUTj ÖtuötTjualu », « Yksinkertaistettu 
menettely», «Einföldun afgreidslu », «Forenklet 
prosedyre », «Procedimento simplificado », «Fören­
klad procedur». L'exportateur agree indique, le cas 
echeant, dans la case n° 13 «demande de contröle» 
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du certificat EUR. 1 le nom et I'adresse de I'auto­
rite douaniere competente pour effectuer le 
contröle du certificat EUR. 1. 

6. Dans l'autorisation, les autorites douanieres 
indiquent notamment: 

a) les conditions dans lesquelles les demandes 
de certificats EUR. 1 sont etablies; 

b) les conditions dans lesquelles ces demandes 
ainsi que les certificats EUR. 1, ayant servi a 
etablir d'autres certificats EUR. 1, dans les 
conditions prevues a l'article 9 paragraphe 3 
deuxieme alinea du present protocoie, sont 
conserves au moins pendant deux ans; 

c) dans les cas vises au paragraphe 4 sous b),les 
autorites douanieres competentes pour effec­
tuer les contröles aposteriori vises a l'arti­
cle 17. 

Les autorites douanieres de l'Etat d'exportation 
peuvent, dans le cas de la procedure simplifiee, 
prescrire l'utilisation de certificats EUR. 1 compor­
tant un signe distinctif destine ales individualiser. 

7. L'exportateur agree peut etre te nu d'informer 
les autorites douanieres, selon les modalites qu'elles 
determinent, des envois qu'il effectue, en vue de 
permettre au bureau de douane competent de pro­
ceder eventuellement a un contröle avant I'expedi-
tion de la marchandise. . 

Les autorites douanieres de l'Etat d'exportation 
peuvent effectuer aupres des exportateurs agrees 
tous les contröles qu'elles estiment. utiles. Ces 
exportateurs sont tenus de s'y sournettre. 

8. Les dispositions de cet article ne porte nt pas 
prejudice a l'application des reglementations de la 
Communaute, des Etats membres et de l'Autriche 
relatives aux formalites douanieres et a I'emploi des 
documents douaniers. 

ARTICLE 14 

1. Le formulaire EUR. 2 est rempli et signe par 
l'exportateur au, sous la responsabilite de celui-ci, 
par son representant habilite. 11 est etabli sur la for­
mule dont le modele figure a l'annexe VI. Cette 
formule est imprimee dans une ou plusieurs des lan­
gues dans lesquelles est redige I'accord. Le formu­
laire est etabli dans une de ees langues et en confor­
mite avec les dispositions de droit interne de l'Etat 
d'exportation; s'il est etabli a la main, ildoit etre 
rempli a I'encre et en caracteres d'imprimerie. 

2. II est etabli un formulaire EUR. 2 po ur chaque 
envOl. 

3. Le format du formulaire EUR.2 est de 
210 x 148 mm, une tolerance maximum de 5 mm en 
moins et de 8 mm en plus etant admise en ce qui 
concerne la longueur. Le papier a utiliser est un 
papier de couleur blanche, sans pätes mecaniques, 
colle pour ecriture et pesant au mlmmum 
64 gramm es au metre carre. 

4. Les Etats membres de la Communaute et 
l'Autriche peuvent se reserver I'impression des for­
mulaires EUR. 2 ou en eonfier le soin i des impri­
meries ayant re,<u leur agrement. Dans ce dernier 
cas, il est fait reference i cet agrement sur chaque 
formulaire. Chaque formulaire est revetu d'une 
mention indiquant le nom et l'adresse de I'impri­
meur ou d'un signe permettant I'identification de 
celui-ci. Il porte en outre un numero de serie, 
imprime ou non, destine a l'individualiser. 

s. Si les marchandises contenues dans I'envoi ont 
deja fait I'objet d'un contröle dans le pays d'expor­
tation, au regard de la definition de la notion de 
produits originaires, l'exportateur peut indiquer 
dans la case «Observations» du formulaire EUR. 2 
les references i ce contröle. 

6. L'exportateur qui a etabli un formulaire 
EUR. 2 est tenu de fournir, a la demande des auto­
rites douanieres du pays d'exportation, toute justifi­
cation en ce qui concerne I'utilisation de ce formu­
laire. 

ARTICLE 15 

1. Les marchandises expediees de la Communaute 
ou de l'Autriche pour une exposition dans un pays 
autre que ceux vises a I'article 2 du present proto­
cole et vendues,apres I'exposition, pour etre impor­
tees en Autriche ou dans la Communaute benefi­
eient, i l'importation, des dispositions de I'accord 
sous reserve qu'elles satisfassentaux conditions pre­
vues dans le present protocole pour etre reconnues 
originaires de la Communaute ou de l'Autriche et 
pour autant que la preuve soit apportee a la satis­
faction des autorites douanieres: 

a) qu'un exportateur a expedie ces marchan­
dises de la Communaute ou de l'Autriche 
dans le pays de I'exposition et les y a expo­
sees; 

b) que cet exportateur a vendu les marchandises 
ou les a cedees a un destinataire en Autriche 
ou dans la Communaute; 

c) que les marchandises ont ete expediees 
durant I'exposition ou immediatement apres 
en Autriche ou dans la Communaute, dans 
l'etat ou elles ont ete expediees a I'exposition; 

d) que, depuis le moment ouelles ont ete expe­
dites i I'exposition, les marchandises n'ont 
pas ete utilisees ades fins autres que la 
demonstration a cette.exposition. 

2. Un certificat EUR. 1 doit etre produit dans les 
conditions normales aux autorites douanieres. Le 
nom et I'adresse de I'exposition devront y etre indi­
ques. Au besoin, une preuve documentaire supple­
mentaire de la natllre des marchandises et des 
conditions dans lesquelles elles ont ete exposees 
peut etre demandee. 

3. Le paragraphe 1 est applicable i toutes exposi­
tions, foires ou manifestations publiques analogues 
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de caractere commercial, industrie!, agricole ou 
.artisanal - autres que ce!les qui sont organisees a 
des fins privees dans les magasins ou locaux com­
merciaux et qui ont pour objet la vente de marchan­
dises errangeres - et pendant lesquelles les mar­
chandises restent sous. contröle de la douane. 

ARTICLE 16 

1. En vue d'assurer une application correcte du 
present titre, les Etats membres de la Communaute 
.et l'Autriche se pretent mutuellement assütance, par 
l'entremise de leurs administrations douanieres res­
pectives, pour le contröle de l'authenticite et de la 
regularite des certificats EUR. 1 Y compris ceux 
delivres en vertu de l'article 9 paragraphe 3 du pre­
sent protocole ainsi que des declarations des expor­
tateurs figurant sur les formulaires EUR. 2. 

2. Le comite mixte est habilite a prendre les deci­
sions necessaires afin que les methodes de coopera­
tion administratives puissent etre appliquees en 
temps utile dans la Communaute et en Autriche. 

3. Les autorites douanieres des Etats membres et 
ce!les de l'Autriche se communiquent mutuelle­
ment, par l'intermediaire de la Commission des 
Communautes europeennes, les specimens des 
empreintes des cachets utilises dans leurs bureaux 
pour la deJivrance des certificats EUR. l. 

4. Des sanctions sont appliquees a toute personne 
qui etablit ou fait etablir un document contenant les 
donnees inexactes en vue d'admettre une marchan­
dise au benefice du regime preferentiel. 

Le present paragraphe s'applique mutadis mutan­
dis dans les cas d'utilisation de la procedure prevue 
a l'article 13 du present protocole. 

5. Les Etats membres et I'Autricne prennent 
toutes les mesures necessaires pour eviter que les 
marchandises qui sont echangees sous le couvert 
d'un certificat EUR. 1 et qui sejournent au cours de 
leur transport dans une zone franche situee sur leur 
territoire n'y fassent l'objetdes substitutions ·ou de 
manipulations autres que les manipulations usuelles 
destinees a assurer leur conservation en l'etat. 

6. Lorsque les produits originaires de la Commu­
naute ou de l'Autriche importes dans une zone 
franche sous couvert d'un certificat EUR. 1 subis­
sent un traitement ou une transformation, les auto­
rites douanieres competentes doivent deJivrer un 
nouveau certificat EUR. 1 a la demande de l'expor­
tateur, si le traitement ou la transformation aux­
que!s il a ere procede sont conformes aux disposi­
tions du present protocole. 

ARTICLE 17 

1. Le contröle aposteriori des certificats EUR. 1 
ou des formulaires EUR. 2 est effectue a titre de 
sondage ou chaque fois que les autorites douanieres 
de l'Etat d'importation ont des doutes fondes en ce 

qui concerne I'authenticite du document ou I'exac­
titude des renseignements re!atifs a l'origine reelle 
de la marchandise en cause. 

2. .Pour I'application des dispositions du· para­
graphe 1, les autorites douanieres de l'Etat d'impor­
tation renvoient le certificat EUR. 1 ou le formu­
laire EUR. 2 ou une photocopie de ce certificat ou 
de ce formulaire aux atitorites douanieres de l'Etat 
d'exportation en indiquant, le cas echeant, les 
motifs de fond ou de forme qui justifient une 
enquete. Elles joignent au certificat EUR. 1 ou au 
formulaire EUR. 2, si elle a ete produite, la facture 
ou une copie de ce!le-ci et fournissent tous les ren­
seignements qui ont pu etre obtenus et qui font 
penser que les mentions portees sur ledit certificat 
ou ledit formulaire sont inexactes. 

Si e!les decident de surseoir a l'application des 
dispositions de I'accord dans J'attente des resultats 
du contröle, les autorites douanieres de l'Etat 
d'importation offrent a I'importateur la mainlevee 
des marchandises, sous reserve des mesures conser­
vatoires jugees necessaires. 

3. Les resultats du contröle aposteriori sont por­
tes dans les meilleurs delais a la connaissance des 
autorites douanieres de l'Etat d'importation. Ils 
doivent permettre de determiner si le certificat 
EUR. 1 ou le formulaire EUR. 2 conteste est appli­
cable aux marchandises reellement exportees et si 
ce!les-ci peuvent effectivement donner lieu a 
l'application du regime preferentiel. 

Lorsque ces contestations n'ont pu etre reglees 
entre les autorites douanieres de l'Etat d'importa­
tion et ce!les de l'Etat d'exportation, ou lorsqu'elles 
soulevent un probleme d'interpretation du present 
protocoie, e!les sont soumises au comite douanier. 

Aux fins de contröle aposteriori des certificates 
EUR. 1, les documents d'exportation ou les copies 
de certificats EUR. 1 en tenant li eu doivent etre 
conserves au moins pendant deux ans par les auto­
rites douanieres du pays d'exportation. 

TITRE III 

Dispositions fmales 

(ARTICLE 18 

Disposition transitoire annulee.) 

ARTICLE 19 

La Communaute et l'Autriche prennent, pour ce 
qui les concerne, les mesures que comporte I'execu­
tion du present protocoie. 

ARTICLE 20 

Les annexes au present protocole font partie inte­
grante de ce!ui-ci. 
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(ARTICLE 21 (ARTICLE 24 

Disposition transitoire annulee.) Disposition transitoire annulee.) 

ARTICLE 22 

Les parties contractantes s'engagent a prendre les 
mesures necessaires pour que les certificats de cir­
culation des marchandises que les autorites doua­
nieres des Etats membres de la Communaute et de 
l'Autriche seraient habilitees a delivrer en applica­
tion des accoids vises a l'article 2,le soient dans les 
conditions prevues par ces accords. Elles s'engagent 
egalement a assurer la cooperation administrative 
necessaire acette fin, notamment pour controler 
l'acheminement et le sejour des marchandises 
echangees dans le cadre des accords vises a I'arti­
cle 2. 

ARTICLE 23 

1. Sans prejudice des dispositions de l'article 1 du 
protocole n° 2, les produits de l'espece de ceux aux­
quels I'accord s'applique et qui sont mis en (l!uvre 
dans la fabrication de produits pour lesquels sont 
delivres ou etablis un certificat EUR. 1 ou un for­
mulaire EUR. 2, ne peuvent faire l'objet d'une ris­
tourne de droits ou beneficier d'une exoneration de 
droits des douane sous quelque forme que ce soit, 
que s'il s'agit de produits originaires de la Commu­
naute, de l'Autriche ou de l'un des six autres pays 
vises a l'article 2 du present protocole. 

Toutefois, par exception a cette derniere disposi­
tion concernant les produits originaires, ne peuvent 
faire l'objet d'une ristourne des droits de douane ou 
beneficier d'une exoneration des droits de douane 
sous quelque forme que ce soit, les produits origi­
naires couverts par l'accord CECA-Autriche en 
provenance de Grece, qu'ils soient mis en (l!uvre 
dans la fabrication de produits dans la Commu­
naute a neuf ou en Autriche pour lesquels un certi­
ficat de circulation EUR. 1 a ete delivre ou un for­
mulaire EUR. 2 a ete etabli dans la Communaute a 
neuf ou en Autriche ou reexportes en l'etat desdits 
territoires avec un certificat de circulation EUR. 1 
ou un formulaire EUR. 2 delivre ou etabli dans la 
Communaute a neuf ou en Autriche 1). 

(2. Disposition transitoire annulee.) 

3. L'expression droits de douane, lorsqu'elle est 
utilisee dans le present article et dans les a.rticles 
suivants, vise egalement les taxes d'effet equivalant 
ades droits de douane. 

') Cet alinea est applicable jusqu'au 31 decembre 1985. 

ARTICLE 25 

(Paragraphes 1 a 4: dispositions transitoires 
annulees.) 

5. Lorsque, en vertu de I'article 3 du protocole 
additionnel a l'accord CECA-Autriche, un traite­
ment tarifaire different est reserve aux importations 
en Autriche, de Grece ou de la Communaute a 
neuf, le traitement special reserve a la Grece s'appli­
que atout produit originaire de la Communalite 
accompagne d'un certificat de circulation EUR. 1 
ou d'un formulaire EUR. 2 delivre ouetabli en 
Grece 1). 

ARTICLE 26 

Les parties contractantes prennent les mesures 
necessaires en vue de conclure des arrangements 
avec la Finlande, l'Islande, la Norvege, le Portugal, 
la Suede et la Suisse, permettant de garantir l'appli­
cation du present protocoie. 

ARTICLE 27 

1. Pour l'application de l'article 2 paragraphe 1 
point A du present protocole, tout produit origi­
naire de l'un des six pays vises a cet article est traite 
comme produit non originaire pendant la ou les 
periodes OU - pour ce produit et a l'egard de ce 
pays - l' Autriche applique le droit pays tiers ou 
une mesure correspondante de sauvegarde en vertu 
des dispositions regissant les echanges entre 
l'Autriche et les six pays vises a I'article precite. 

2. Pour l'application de l'article 2 paragraphe 1 
point B du present protocoie, tout pro-duit origi­
naire de l'un des six pays vises a cet article est traite 
comme produit non originaire pendant la ou les 
periodes OU - pour ce produit et a l'egard de ce 
pays - la Communaute applique le droit pays tiers 
en vertu de l'accord conclu par elle avec ce pays. 

ARTICLE 28 

Le comite mixte peut decider d'amender les dis­
positions du present protocole. 

') Ce paragraphe est applicable jusqu'au 31 decembre 
1985. 
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Atlnexe I 

NOTES EXPLICA TIVES 

Note 1 - ad article 1: 

Les termes «Communaute» ou «Autriehe» couvrent egalement les eaux territoriales des Etats mem­
bres de la Communaute ou de l'Autriche. 

Les navires opera nt en haute mer, y compris les navires-usines, i bord desquels est effectuee la trans­
formation ou l'ouvraison des produits de leur peche, sont reputes faire partie du territoire de l'Etat auquel . 
ils appartiennent, sous reserve qu'ils remplissent les conditions enoncees dans la note explicative 5. 

Note 2 - ad articles 1,2 et 3: 

Po ur determiner si une marchandise est originaire de la Communaute ou de l'Autriche ou de l'un des 
autres pays vises a l'article 2, il n'est pas recherche si les produits energetiques, les installations, les 
machines et les outils utilises pour I'obtention de cette marchandise sont ou non originaires de pays tiers. 

Note 3 - ad articles 2 et 5: 

Po ur I'application des dispositions de I'article 2 paragraphe 1 point A sous b) et point B sous b) la 
regle de pourcentage doit etre respectee en se referant pour la plus-value acquise aux dispositionsparticu­
lieres prevues dans les listes A et B. Elle constitue donc, lorsque le produit obtenu est repris dans la liste A, 
un critere additionnel i celui du change me nt de position tarifaire pour le produit non originaire eventuel­
lement utilise. De meme les dispositions relatives a I'impossibilite de cumuler les pourcentages prevus dans 
les listes A et B pour un meme produit obtenu sont applicables dans chaque pays pour la plus-value 
acqUlse. 

N ote4 - ad articles 1, 2 et 3: 

Les emballages sont consideres comme formant un tout avec les marchandises qu'ils contiennent. 
Cette disposition n'est toutefois pas appJicabJe aux emballages qui ne sont pas d'un type usuel pour Je prö­
duit emballe et qui ont une valeur d'utilisation propre, d'un caractere durable, independamment de leur 
fonction d'emballage. 

Note 5 - ad article 4 sous f): 

L'expression <deurs navires» ne s'applique qu'i I'egard des navires: 
qui sont immatricules ou enregistres dans un Etat membre de Ja Communaute ou en Autriche; 
qui battent pavillon d'un Etat membre de la Communaute ou de l'Autriche; 
qui appartiennent our moitie au moins i des ressortissants des Etats membres de la Communaute 
et de I'Autriche ou a une societe dont le siege principal est situe dans un de ces Etats, dont le ou 
les gerants, le president du conseil d'administration ou desurveillance et la majorite des membres 
de ces conseils sont des ressortissants des Etats membres d~ la Communaute et de l'Autriche et 
dont, en outre, en ce qui concerne les societes de personnes ou les societes a responsabilite limitee, 
la moitie du capital au moins appartient a ces Etats, ades collectivites publiques ou ades natio­
naux desdits Etats; 
dont I'etat-major est entierement compose de ressortissants des Etats membres de la Communaute 
et de I'Autriche; 
et dont I'equipage est compose, dans une proportion de 75% au moins, de ressortissants des Etats 
membres de la Communaute et de l'Auiriche. 

Note 6 - ad article 6: 

On entend par «prix depart usine» le prix paye au fabricant dans I'entreprise duquel s'est effecttuee la 
derniere ouvraison ou transformation, y compris la valeur de tous les produits mis en ceuvre. 

Par «valeur en douane », on entend celle determinee en conformite avec I'accord relatif i la mise en 
ceuvre de I'article VIIde I'accord general sur les tarifs douaniers et le commerce, etabli i Geneve le 
12 avril 1979. 
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Note 7 - ad article 16 paragraphe 1 et ad article 22: 

141 

Lorsqu'un certificat EUR. 1a ete delivre dans les conditions VI sees a l'article 9 paragraphe 3 et 
concerne des marchandises reexportees en l'etat, les autorites douanieres du pays de destination doivent 
pouvoir obtenir, dans le cadre de la cooperation administrative, les copies conformes du ou des certificates 
EUR. 1 delivres anterieurement et concernant ces marchandises. 

Note 8- ad article 23: 

On entend par «ristourne de droits de douane ou exoneration des droits de douane sous quelque 
forme que ce soit», toute disposition en vue de la retrocession ou de la non-perception totale ou partielle 
des droits de douane applicablesa des produits mis en reuvre, a la condition que ladite disposition 
concede, expressement ou en fait, cette retrocession oU la non-perception lorsque des marchandises obte­
nues a partir desdits produits sont exportees mais non lorsqu'elles sont destinees a la consommation natio­
nale. 

Pour I'application de l'article 23 paragraphe 1, I'expression suivante figurant au deuxieme alinea 
«exoneration des droits de douane sous quelque forme que ce soit» couvre, dans le cas de marchandises 
reexportees dans le meme etat, aus si l'application des regimes applicables aux zones franches, entrepöts 
douaniers ou transit par l'Autriche ou la Communaute en route pour une autre destination, ainsi que tout 
autre regime dans lequelles droits de douane sont uniquement perr;:us si ces marchandises ont ete mises a 
la consommation 1). 

On entend par «produits mis en reuvre» tous les produits pour lesquels une «ristourne de droits de 
douane ou exoneration des droits de douane sous quelque forme que ce soit» est demandee du fait de 
I'exportation de produits originaires pour lesquels est delivre un certificat EUR. 1 ou etabli un formulaire 
EUR.2. 

') Cet alinea est applicable jusqu'au 31 decembre 1985. 
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Annexe 11 

LISTE A 

Liste des ouvraisons ou des transformations entrainant un changement de position tarifaire, mois qui ne 
conferent pas les caractere de produits originaires aux produits qui les subissent, ou qui ne le conferent qu'a 

certaines conditions 

N° de la 
position 
tarifaire 

ex 17.04 

ex 18.06 

ex 19.02 

ex 19.02 

19.03 

19.04 

19.05 

Produits obtenus 

Designation 

Sucreries sans cacao, a 
l'exclusion des extraits de 
reglisse contenant en poids 
plus de 10 % de saccharose, 
sans . addition d'autres 
matieres 
Chocolat et autres prepara­
tions alimentaires contenant 
du cacao, a l'exclusion des 
produits autres que le tacao 
en poudre, simplement sucre 
par addition de saccharose, 
les glaces de consommation, 

.les chocolats et articles en 
chocolat, meme fourres, et 
les sucreries et leurs succeda­
nes fabriques a partir de pro­
duits de substitution du 
sucre, contenant du cacao, 
en emballages immediats 
d'un contenu net superieur a 
500 g 

Extraits de malt 

Preparations po ur l'alimen­
tation des enfants ou pour 
usages dietetiques ou culi­
naires, a base de farines, 
semoules, amidons, fecules 
ou extraits de malt, memes 
additionnees de cacao dans 
une proportion inferieure a 
50% en poids 

Pates alimentaires 

Tapioca, y compris celui de 
fecule de pommes de terre 

Produits a base de cereales 
obtenus par le soufflage ou 
le grillage: puffed rice, corn­
flakes et analogues 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

Fabrication a partir 
d'autres produits' du cha­
pitre 17 dont la valeur 
excede 30 % de la valeur 
du produit fini 

Fabrication a partir de 
produits du chapitre 17 
dont la valeur excede 
30 % de la valeur du pro­
duit fini 

Fabrication a partir de 
produits du n° 11.07 
Fabrication a partir de 
cereales et derives, 
viandes et lait, ou pour 
laquelle sont utilises des 
produits du chapitre 17 
dont la valeur excede 
30 % de la valeur du pro­
duit fini 

Fabrication a partir de 
fecule de pommes de 
terre 

Fabrication a partir de 
produits divers 1) ou pour 
laquelle sont utilises des 
produits du chapitre 17 
dont la valeur excede 
30 % de la valeur do pro­
duit fini 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies 

Fabrication a partir de ble dur 

') Cette regle ne s'applique pas lorsqu'il s'agit de mais de type Zea indurata ou de ble dur. 
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N° de la 
posIUon 
tarifaire 

19.07 

19.08 

ex 21.05 

ex 22.02 

22.06 

ex 22.09 

ex 28.19 

Produits obtenus 

Designation 

Pains, biscuits de mer et 
autres produits de la boulan­
gerie ordinaire, sans addition 
de sucre, de miel, d'reufs, de 
matieres grasses, de fromage 
ou de fruits; hosties, cachets 
pour medicaments, pains a 
cacheter, pätes sechees de 
farine, d'amidon ou de 
fecule en feuilles et produits 
similaires 

Produits de la boulangerie 
fine, de la patisserie et de la 
biscuiterie, meme addition­
nes de cacao en toute pro­
portions 

Preparations pour soupes, 
potages ou bouillons; 
soupes, potages ou bouillons 
prepares 

Limonades, eaux gazeuses 
aromatisees (y compris les 
eaux minerales ainsi traitees) 
et autres boissons non alcoo­
liques, a l'exclusion des jus 
de fruitsou de legumes du n° 
20.07, ne contenant pas de 
lait ou de matieres grasses 
provenant du lait, contenant 
du sucre (saccharose ou 
sucre inverti) et.autres 

Vermouths et "autres vins de 
raisin frais prepares a l'aide 
de plantes ou de matieres 
aromatiques 

Boissons spiritueuses a 
l'exclusion du rhum, de 
l'arak, du tafia, du gin, du 
whisky, de la vodka d'une 
teneur en alcool ethylique de " 
45, 2° ou moins et des eaux­
de-vie de prunes, de poires 
ou de cerises, contenant des 
reufs OU du jaune d'reufs 
et/ou du sucre (saccharose 
ou sucre inverti) 

Oxyde de zinc 
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Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

Fabrication a partir de 
produits du chapitre 11 

Fahrication a partir de 
produits du chapitre 11 

Fabrication a partir de 
produits du n° 20.02 

Fabrication a partir de jus 
de fruits 1) ou pour 
laquelle sont utilises des 
produits du chapitre 17 
dont la valeur 
excede 30 % de la valeur 
du produit fini 

Fabrication a partir de 
produits relevant des nOS 
08.04, 20.07, 22.04 ou 
22.05 

Fabrication a partir de 
produits relevant des nOS 
08.04, 20.07, 22.04 ou 
22.05 

Fabrications a partir de 
produits du n° 79.01 

143 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies 

') Cette regle ne s'applique pas lorsqu'il s'agit de jus de fruits d'ananas, limes ou limettes et de pamplemousse. 
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N° de la 
position 
tarifaire 

ex 28.38 

30.03 

31.05 

32.06 

32.07 

ex 33.06 

33.05 

ex 35.07 

37.01 

37.02 

37.04 

Produits obtenus 

Designation 

Sulfate d'aluminium 

Medicaments pour la mede­
cine humaine ou veterinaire 

Autres engrais; produits du 
present chapitre presentes 
soit en tablettes, pastilles et 
autres formes similaires, soit 
en emballages d'un poids 
brut maximal de 10 kg 

Laques colorantes 

Autres maueres colorantes; 
produits inorganiques du 
genre de ceux utilises comme 
luminophores 

Eaux distillees aromatiques 
et solutions aqueuses 
d'huiles essentielles, meme 
medicinales 

Dextrine et colles de dex­
trine; amidons et fecules 
solubles ou torrefies; colles 
d'amidon ou de fecule 

Enzymes preparees, non 
denommees ni comprises ail­
leurs 

Plaques photographiques et· 
films plans, sensibilises, non 
impresslOnnes, en autres 
matieres que le papier, le 
carton ou le tissu 

Pellicules sensibilisees, non 
impressionnees, perforees ou 
non, en roulex ou en bandes 

Plaques, pellicules et films 
impressionnees, non deve-
loppes, negatifs ou positifs 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

Toutes fabrications a par­
tir de maueres du 
n° 32.04 ou du n° 32.05 1) 

Le melange d'oxydes ou 
de sels du chapitre 28 
avec des charges teiles 
que sulfate de baryum, 
craie, carbonate de 
baryum et blanc satin 1) 

Fabrication 
d'huiles 

a partir 
essentielles 

(deterpenees ou non), 
liquides ou concretes, et 
resinoIdes 1) 

Fabrication a partir de 
produits du n° 37.02 1) 

Fabrication a partir de 
produits du n° 37.01 1) 

Fabrication a partir de 
produits du n° 37.01 ou 
du n° 37.02 1) 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la' 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication a partir de maIs ou 
de pommes de terre 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

') Ces dispositions particulieres ne s'appliquent pas lorsque les produits sont obtenus a partir de produits qui ont 
acquis le caractere de produits originaires en respectant les conditions .prevues a Ja liste B. 
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N° de la 
posItlon 
tarifaire 

38.11 

38.12 

38.12 

ex 38.14 

38.15 

38.17 

38.18 

Produits obtenus 

Designation 

Desinfectants, insecticides, 
fongicides, antirongeurs, 
herbicides, inhibiteurs de 
germination, regulateurs de 
croissance pour plantes et 
produits similaires, presentes 
a l'etat de preparations ou 
dans des formes et embal­
lages de vente au detail, OU 
presentes sous forme d'arti­
des tels que rubans, meches 
et bougies soufres et papiers 
tue-mouches 

Parements prepares, apprets 
prepares et preparations 
pour le mordanc;:age, du 
genre de ceux utilises dans 
I'industrie textile, I'industrie 
du papier, I'industrie du cuir 
ou des industries similaires 

Compositions pour le deca­
page des metaux; f1ux a sou­
der et autres compositions 
auxiliaires pour le soudage 
des metaux; pates et poudres 
a souder composees de metal 
d'apport et d'autres pro­
duits; compositions pour 
I'enrobage ou le fourrage 
des electrodes et baguettes 
de soudage 

Preparations antidetonantes, 
inhibiteurs d'oxydation, 
additifs peptisants, ameIio­
rants de viscosite, additifs, 
anticorrosifs et autres addi­
tifs prepares similaires pour 
huiles minerales, a l'exdu­
sion des additifs prepares 
pour lubrifiants 

Compositions dites accelera­
teurs de vulcanisation 

Compositions et charges 
pour appareils extincteurs; 
grenades et bombes extinc­
trices 

Solvants et diluants compo­
sites pour vernis ou produits 
similaires 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

145 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

so nt reunies 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini , 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle SOnt 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini . 

10 
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146 

N° de la 
position 
tarifaire 

ex 38.19 

Produits obtenus 

Designation 

Produits chimiques et prepa­
rations des industries chimi­
ques ou des industries 
connexes (y compris celles 
consistant en melanges de 
produits naturels), non 
denommes ni compris ail­
leurs; produits residuaires 
des industries chimiques ou 
des industries conrtexes, non 
denommes ni compris ail­
leurs, a I'exclusion: 

des huiles de fusel et de 
I'huile de Dippel 
des acides naphteniques 
et leurs sels insolubles 
dans I'eau; des esters des 
acides naphteniques 
des acides sulfonaphteni­
ques et leurs sels insolu­
bles dans l'eau; des esters 
des acid es sulfonaphteni­
ques 
des sulfonates de petrole, 
a I'exclusion des sulfo­
nates de petrole 'de 
metaux alcalins, 
d'ammonium ou d'etha­
nolamines; des acides 
sulfoniques d'huiles de 
mmeraux bitumineux, 
thiophenes, et leurs sels 
des alkylbenzenes ou 
alkylnaphtalenes, en 
melanges 
des echangeurs d'ions 
des catalyseurs 
des compositions absor­
ban.tes pour parfaire le 
vide dans les tubes ou 
valves electriques 
des cimems, mortiers et 
compositions similaires, 
refractaires 
des oxydes de fer alcali­
nises pour l'epuration des 
gaz 
des charbons (a l'exclu­
sion de ceux en graphite 
artificiel du n° 38.01) en 
compositions metallogra­
phitiques ou autres, pre­
semes sous forme de pla­
quettes, de barres ou 
d'autres demi-produits 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 
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N° de Ja 
position 
tarifair(! 

ex 39.02 

ex 39.07 

40.05 

41.08 

Produits obtenus 

Designation 

du sorbitol autre que le 
sorbitol du n° 29.04 
des eaux ammoniacales 
et d~ crude ammoniac 
provenant de l'epuration 
du gaz d'eclairage 

Produits de polymerisation 

Ouvrages en matieres des 
nOS 39.01 a 39.06 inclus, a 
l'exception des eventails et 
ecrans a main et leurs mon­
tures et parties de montures 
et des buscs pour eorsets, 
pour vetements et acces­
sOires du vetement et simi­
laires 

Plaques, feuilIes et bandes de 
eaoutchouc nature! ou syn­
thetique, non vulcanise, 
autres que les feuilles fumees 
et les feuilles de erepe des nOS 
40.01 et 40.02; granules en 
eaoutchoue nature! ou syn­
thetique, sous forme de 
melanges prets a la vulcani­
sation; melanges, dits 
melanges maitres, constitues 
par du eaoutchoue nature! 
ou synthetique, non vulca­
nise, additionne, avant ou 
apres coagulation, de noir de 
carbone (avec ou sans huiles 
minerales) ou d'anhydride 
silicique (avec ou sans huiles 
minerales), sous toutes 
formes 

Cuirs et peaux verms ou 
metallises 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformation 
"ne conferant pas Je caractere 

de produits originaires 

147 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires Jorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'exeede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur, a l'exception de ee!le 
du caoutehoue nature!, 
n'exeede pas 50 % de la valeur 
du produit fini 

Vernissage ou metallisation 
des peaux des nOS 41.02 a 41.06 
inclus (autres que peaux de 
metis des Indes et peaux de 
ehevres des Indes, simple me nt 
tannees a l'aide de substances 
vegetales, meme avant subi 
d'autres preparations, mais 
manifestement non utilisables, 
en l'etat, pour la fabrication 
d'ouvrages en cuir) , la valeur 
des peaux utilisees n'excedant 
pas 50 % de la valeur du pro­
duit fini 
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148 

N° de la 
position 
tarifaire 

43.03 

ex 44.21 

ex 44.28 

45.03 

ex 48.07 

48.14 

48.15 

ex 48.16 

49.09 

49.10 

Produits obtenus 

Designation 

Pelleteries ouvrees ou 
confectionnees (fourrures) 

Caisses, caissettes, cageots, 
cylindres et emballages simi­
laires complets en bois, a 
l'exception de ceux en pan­
neaux de fibres 

Bois prepares pour allu­
mettes; chevilles en bois 
pour chaussures 

Ouvrages en liege nature! 

Papiers et cartons siinple­
ment regles, lignes ou qua­
drilles, en rciuleaux ou en 
feuilIes 

Artice!s de correspondance: 
papier a lettres en blocs, 
enve!oppes, cartes-lettres, 
cartes postales non illustrees 
et cartes pour correspon­
dance; bOltes, pochettes et 
presentations similaires, en 
papier ou carton, renfermant 
un assortiment d'articles de 
correspondance 

Autres papiers et cartons 
decoupes en vue d'un usage 
determine 

BOltes, sacs, pochettes, cor­
nets et autres emballages en 
papier ou carton 

Cartes' postales, cartes pour 
anniversaires, cartes de Noel 
et similaires, illustrees, obte­
nues par tous procedes, 
meme avec garnitures ou 
applications 

Calendriers de tous genres 
en papier ou carton, y com­
pris les blocs de calendriersa 
effeuiller 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

Confections de fourrures 
effectuees a partir de pel­
leteries en nappes, sacs, 
carres, croix et similaires 
(ex 43.02) 1) 

Fabrication a partir de 
bois files 

Fabrication a partir de 
produits du n° 49.11 

Fabrication a partir de 
produits du 11° 49.11 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies 

Fabrication a partir de 
planches non coupees a 
dimensions 

Fabrication a partir de pro­
duits du n° 45.01 

Fabrication a partir de pates a 
papier 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50% de la 
valeur du produit fini 

Fabrication a partir de pateS a 
papier 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50% de la 
valeur du produit fini 

') Ces dispositions particulieres ne s'appliquent pas lorsque les produits sont obtenus a partir de produits qui ont 
acquis le caractere de produits originaires en respectant les conditions prevues a la liste B. 
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N° de la 
position 
tarifaire 

50.04 1) 

Produits obtenus 

Designation 

Fils de soie non conditionnes 
pour la vente au detail 

50.05 1) Fils de bourre de soie 
(schappe) ou de dechets de 
bourre de soie (bourrette), 
non conditionnes pour la 
vente au detail 

ex 50.07 1
) Fils de soie, de bourre de 

soie (schappe) ou de dechets 
de bourre de soie (bour­
rette), conditionnes pour la 
vente au detail 

ex 50.07 1) Imitations de catgut prepa­
rees i l'aide de soie 

50.09 2) Tissus de soie, de bourre de 
soie (schappe) ou de dechets 
de bourre de soie (bourrette) 

51. 01 1) Fils de fibres textiles synthe­
tiques et artificielles conti­
nues non conditionnes pour 
la vente au detail 

51.02 1) Monofiles, lames et formes 
similaires (paille artificielle) 
et imitations de catgut, en 
matierestextiles synthetiques 
et artificielles 

51.03 1) Ils de fibres textiles syntheti­
ques et artificielles conti nu es 
con'ditionnes pour la vente 
au detail 

51.04 2) Tissus de fibres textiles syn­
thetiques et artificielles 
continues (y compris les tis­
sus de monofils ou de lames 
des nOS 51.01 ou 51.02) 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

149 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci -apres 

sont reunies 

,Fabrication i 
duits autres 
n° 50.04 

partir de pro­
que ceux du 

Fabrication i partir de pro­
duits du n° 50.03 

Fabrication a partir de pro­
duits des nOS 50.01 i 50.03 
inclus 

Fabrication a partir de pro­
duits du n° 50.01 ou du n° 
50.03 non cardes ni peignes 

Fabrication i partir de pro­
duits des nOS 50.02 ou 50.03 

Fabrication i partir de pro­
duits chimiques ou de pites 
textiles 

Fabrication i panir de pro­
duits chimiques ou de pites 
textiles 

Fabrication i partir de pro­
duits chimiques ou de pites 
textiles 

Fabrication a partir de pro­
duits chimiques ou de pites 
textiles 

') Pour les fils obtenus i partir de deux ou plusieurs matieres textiles, iI doit etre fait application cumulativement 
des dispositions figurant dans la presente liste, tant pour la position sous laquelle le fil melange est c1asse que pour les 
positions sous lesquelles se c1asserait un fil de chacune des autres matieres textiles entrant dans la composition du fil 
melange. Toutefois, cette regle ne s'applique pas a une ou plusieurs des matieres textiles melangees si son ou leurs poids 
n'excede pas 10% du poids global de toutes les matieres textiles incorporees. 

2) Pour les tissus dans la composition desquels entrent deux ou plusieurs matieres textiles, il doit etre fait applica­
tion cumulativement des dispositions figurant dans la' presente liste, tant pour la position sous laquelle le tissu melange 
est c1asse que pour les positions sous lesquelles se c1asserait le tissu de chacune des autres matieres textiles entrant dans 
la composition du tissu melange. Toutefois, cette regle ne s'applique pas a une ou plusieurs des matieres textiles melan­
gees si son leur ou poids n'excede pas 10% du poids global de toutes les matieres textiles incorporees. Ce pourcentage 
est porte: 
- a 20% lorsqu'i1 s'agit de fils de polyurethane segmente avec des segments soupies de polyether, meme guipes, des nO' 

ex 51.01 et ex 58.07; 
a 30% lorsqu'il s'agit de fil~ formes d'une ame consistant, soit en une bande mince d'aluminium, soit en une pellicule 
de matiere plastique artificielle recouverte ou non de poudre d'aluminium, cette ame etant inseree par collage, a 
I'aide d'une colle transparente ou coloree, entre deux pellicules de matiere plastique artificielle, d'une largeur n'exce­
dant pas 5 mm. 

752 der Beilagen XVI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 149 von 194

www.parlament.gv.at



150 752 der Beilagen 

Produits obtenus 

N° de la 
position 
tarifaire 

Designation 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

so nt reunies 

52.01 1) Fils de metal combines avec 
des fils textiles (files metalli­
ques) y compris les fils tex­
tiles guipes de metal, et fils 
metallises 

52.02 2) Tissus de fils de metal, de 
files metalliques ou de fils 
textiles metallises du 
n° 52.01, pour l'habillement, 
l'ameublement et usages 
similaires 

53.06 1) Fils de laine cardee, non 
conditionnes ,pour la vente 
au detail 

53.07 1) Fils de laine peignee, non 
conditionnes pour la, vente 
au detail 

53.08 1) Fils de poils fins, cardes ou 
peignes, non conditionnes 
pour la vente au detail 

53.09 1
) Fils de poils grossiers ou de 

crin, non conditionnes pour 
la vente au detail 

53.1C 1) Fils de laine, de poils (fins ou 
grossiers) ou de crin, condi­
tionnes 'pour la vente au 
detail 

53.11 2
) Tissus de laine ou de poils 

fins 

53.12 2) Tissus de poils grossiers ou 
,de crin 

Fabrication a partir de pro­
duits chimiques, de pates tex­
tiles ou de fibres textiles natu­
relles, de fibres textiles synthe­
tiques et artificielles disconti­
nu es ou leur dechets, non car­
des ni peignes 

Fabrication a partir de pro­
duits chimiques, de pates tex­
tiles ou de fibres textiles natu­
relles, de fibres textiles synthe­
tiques et artificielles disconti­
nues ou leurs dechets 

Fabrication a partir de pro­
duits des nOS 53.01 ou 53.03 

Fabrication a partir de pro­
duits des nOS 53.01 ou 53.03 

Fabrication a partir de poils 
fins bruts du n° 53.02 

Fabrication a partir de poils 
grossiers du n° 53.02 ou de 
crins du n° 05.03, bruts 

Fabrication a partir de, pro­
duits des nOS 05.03 et 53.01 a 
53.04 inclus 

Fabrication a partir de pro­
duits des nOS 53.01 a 53.05 
inclus 

Fabrication a partir de pro­
duits des nOS 53.02 a 53.05 
inclus ou a partir de crin du 
n° 05.03 

') Pour les fils obtenus a partir de deux ou plusieurs matieres textiles, il doit etre fait application cumulativement 
des dispositions figurant dans la presente liste, tant pour la position sous laquelle le fil melange est classe que pour les 
positions sous lesquelles se classerait un fil de chacune des autres matieres textiles entrant' dans la composition du fil 
melange, Toutefois, cette regle ne s'applique pas a une ou plusieurs des matieres textiles melangees si son ou leurs poids 
n'excede pas 10% du poids global de toutes les matieres textiles incorporees. 

2) Po ur les tissus dans la composition desquels entrent deux ou plusieurs matieres textiles, il doit etre fait applica­
tion cumulativement des dispositions figurant dans la presente liste, tant pour la position sous laquelle le tissu melange 
est classe que pour les positions sous lesquelles se classerait le tissu de chacune des autres matieres textiles entrant dans 
la composition du tissu melange. Toutefois, cette regle ne s'applique pas a une ou plusieurs des matieres textiles melan­
gees si son leur ou,poids n'excede pas 10% du poids global de toutes les matieres textiles incorporees. Ce pourcentage 
est porte: 

a 20% lorsqu'il s'agit de fils de polyurethane segmente avec des segments soupies de polyether, meme guipes, des nOS 
ex 51.01 et ex 58.07; 
a 30% lorsqu'il s'agit de fils formes d'une ame consistant, soit en une bande mince d'aluminium, soit en une pellicule 
de matiere plastique artificielle recouverte ou non de poudre d'aluminium, cette ame etant inseree par collage, a 
I'aide d'une colle transparente ou coloree, entre deux pellicules de matiere plastique artificielle, d'une largeur n'exce­
dant pas 5 mm. 
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N° de la 
position 
tarifaire 

54.03 1) 

54.04 1) 

54.05 2) 

55.05 1) 

55.06 1) 

55.07 2
) 

55.08 2) 

55.09 2) 

56.01 

56.02 

56.03 

Produits obtenus 

Designation 

Fils de lin ou de ramie, non 
conditionnes pour la vente 
au detail 

Fils de lin ou de ramie, 
conditionnes pour la vente 
au detail 

Tissus de lin ou de ramie 

Fils de coton non condition­
nes pour la vente au detail 

Fils de coton conditionnes 
pour la vente au detail 

Tissus de coton a point de 
gaze 

Tissus de coton boucles du 
genre eponge 

Autres tissus de coton 

Fibres textiles synthetiques et 
artificielles discontinues en 
masse 

Cäbles pour discontinus en 
fibres textiles synthetiques et 
artificielles 

Dechets de fibres textiles 
synthetiques et artificielles 
(continues ou discontinues) 
en masse, y compris les 
dechets de fils et les effilo­
ches 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou 'transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

151 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci -apres 

sont reunies 

Fahrication a partir de pro­
duits du n° 54.01 non cardes 
ou peignes ou a partir de pro­
duits du n° 54.02 

Fabrication a partir de pro­
duits des nOS 54.01 ou 54.02 

Fabrication a partir de pro­
duits des nOS 54.01 ou 54.02 

Fabrication a partir de pro­
duits des nOS 55.01 ou 55.03 

Fabrication a partir de pro­
duits des nOS 55.01 ou 55.03 

Fabrication a partir de pro­
duits des nOS 55.01, 55.03'ou 
55.04 

Fabrication a partir de pro­
duits des nOS 55.01, 55.03 ou 
55.04 

Fabrication a partir de pro­
duits des nOS 55.01, 55.03 ou 
55.04 

Fabrication a pariir de pro­
duits chimiques ou de pätes 
textiles 

Fabrication a partir de pro­
duits chimiques ou de pätes 
textiles 

Fabrication a partir de pro­
duits chimiques ou de pätes 
textiles 

') Pour les fils obtenus a partir de deux ou plusieurs matieres textiles, il doit etre fait application cumulativement 
des dispositions figurant dans la presente liste, tant pour la position sous laquelle le fil melange est classe que pour les 
positions sous lesquelles se classerait un fil de chacune des autres matieres textiles entrant dans la composition du fil 
melange. Toutefois, cette regle ne s'applique pas a une ou plusieurs des matieres textiles melange es si son ou leurs poids 
n'excede pas 10% du poids global de toutes les matieres textiles incorporees. 

2) Pour les tissus dans la composition desquels entrent deux ou plusieurs matieres textiles, il doit etre fait applica­
tion cumulativement des dispositions figurant dans la pres~nte liste, tant pour la position sous laquelle le tissu melange 
est classe que po ur les positions sous lesquelles se classerait le tissu de chacune des autres matieres textiles entrant dans 
la composition du tissu melange. Toutefois, cette regle ne s'applique pas a un,e ou plusieurs des matieres textiles melan­
gees si son leur ou poids n'excede pas 10% du poids global de toutes les matieres textiles incorporees. Ce pourcentage 
est porte: ' 

a 20% lorsqu'il s'agit de fils de polyurethane segmente avec des segments soupIes de polyether, meme guipes, des nOS 
ex 51.01 et ex 58.07; , 
a 30% lorsqu'il s'agit de fils formes d'une äme consistant, soit en une bande mince d'aluminium, soit en une pellicule 
de matiere plastique artificielle recouverte ou non de poudre d'aluminium, cette äme etant inseree par collage, a 
l'aide d'une colle transparente ou coloree, entre deux pellicules de matiere plastique artificielle, d'une largeur n'exce­
dant pas 5 mm. 

752 der Beilagen XVI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 151 von 194

www.parlament.gv.at



152 

Produits obtenus 

N° de la 
position 
tarifaire 

Designation 

56.04 Fibres textiles synthetiques et 
artificielles discontinues et 

'dechets de fibres textiles syn­
thetiques et anificielles 
(continues ou discontinues), 
cardes, peignes ou autrement 
prepares pour la filature 

56.05 1) Fils de fibres textiles synthe­
tiques et artificielles disconti­
nues (ou de dechets de fibres 
textiles synthetiques et artifi­
cielles), non conditionnes 
pour la vente au detail 

56.06 1) Fils de fibres textiles synthe­
tiques et artificielles disconti­
nues (ou de dechets de fibres 
textiles synthetiques et artifi­
cielles), conditionnes pour la 
vente au detail 

56.07 2) Tissus de fibres textiles syn­
thetiques et artificielles dis­
continues 

57.06 1) 

ex 57.07 1) 

ex 57.07 1) 

Fils de jute ou d'autres fihres' 
textiles liberiennes du 
n° 57.03 

Fils de chanvre 

Fils d'autres fibres textiles 
vegetales ä. l'exclusion de fils 
de chanvre 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies 

Fabrication ä. panir de pro­
duits chimiques ou de pates 
textiles 

Fabrication a partir de pro­
duits chimiques ou de pates 
textiles 

Fabrication a partir de pro­
duits chimiques ou de pates 
textiles 

Fabrication ä. partir de pro­
duits des nOS 56.01 a 56.03 
indus 

Fabrication a panir de jute 
brut ou d'autres fibres textiles 
liberiennes brutes du n° 57.03 

Fabrication a partir de. chan­
vre brut 

Fabrication a partir de fibres 
textiles vegetales brutes des 
nOS 57.02 ä. 57.04 inclus 

') Pour les fils obtenus :l. partir de deux ou plusieurs matieres textiles, il doit etre fait application cumulativement 
des dispositions figurant dans la presente liste, tant pour la position sous laquelle le fil melange est classe que pour les 
positions sous lesquelles se classerait un fil de chacune des autres matieres textiles entrant dans la composition du fil 
melange. Toutefois, cette regle ne s'applique pas :l. une ou plusieurs des matieres textiles meIangees si son ou leurs poids 
n'excede pas 10% du poids global de toutes les matieres textiles incorporees. 

2) Pour les tissus dans la composition desquels entrent deux ou phlsieurs matieres textiles, il doit etre fait applica­
tion cumulativement des dispositions figurant dans la preSente liste, tant pour la position sous laquelle le tissu melange 
est classe que pour les positions sous lesquelles se classerait le tissu de chacune des autres matieres textiles entrant dans 
la composition du tissu melange. Toutefois, cette regle ne s'applique pas :l. une OU plusieurs des matieres textiles melan­
gees si son leur ou poids n'excede pas 10% du poids global de toutes les matieres textiles incorporees. Ce pourcentage 
est porte: 

:l. 20% lorsqu'il s'agit de fils de polyurethane segmente avec des segments soupies de polyether, meme guipes, des nOS 
ex 51.01 et ex 58.07; 
:l. 30% lorsqu'il s'agit de fils formes d'une ame consistant, soit en une bande mince d'aluminium, soit en une pellicule 
de matiere plastique artificieUe recouverte ou non de poudre d'aluminium, cette ame etant inseree par collage, :l. 
l'aide d'une coUe transparente ou coloree, entre deux p'eUicules de matiere plastique artificielle, d'une largeur n'exce­
dant pas 5 mm. 
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N° de la 
posItIon 
tarifaire 

Produits obtenus 

Designation 

ex 57.07 Fils de papier 

57.10 2
) Tissus de jute ou d'autres 

fibres textiles liberiennes du 
n° 57.03 

ex 57.11 2) Tissus d'autres fibres textiles 
vegetales 

ex 57.11 Tissus de fils de papier 

58.01 1
) Tapis a points noues ou 

enroules, meme confection­
nes 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

153 

Ouvraison ou transformation 
conferimt le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies 

Fabrication a partir de pro­
duits du chapitre 47, de pro­
duits chimiques, de pates tex­
tiles ou de fibres textiles natu­
relles, de fibres textiles synthe­
tiques et artificielles disconti­
nues ou leurs dechets, non 
cardes ni peignes 

Fabrication a partir de jute 
brut ou d~autres fibres textiles 
liberiennes brutes du n° 57.03 

Fabrication a partir de pro­
duits des nOS 57.01, 57.02, 
57.04, ou de fils de coco du 
n° 57.07 

Fabrication a partir de papier, 
de produits chimiques, de 
pites textiles ou de fibrestex­
tiles naturelles, de fibres tex­
tiles synthetiques et artifi­
cielles discontinues ou leurs 
dechets 

Fabrication a partir de pro­
duits des nOS 50.01 a 50.03 
inclus, 51.01, 53.01 a 53.05 
inclus, 54.01, 55.01 a 55.04 
inclus, 56.01 a 56.03 inclus ou 
57.01 a 57.04 inclus 

') Pour les produits dans la composition desquels entrent deux ou plusieurs matieres textiles, les dispositions figu­
rant dans la colonne 4 sont applicables pour chacune des matieres textiles entrant dans la composition du produit 
melange. Toutefois, cette regle ne s'applique pas a une ou plusieurs des matierestextiles melangees si son ou leur poids 
n'excede pas 10% du poids global de toutes les matieres textiles incorporees. Ce pourcentage est porte: 
- a 20 % lorsqu'il s'agitde fils de polyurethane segmente avec des segments soupIes de polyether, meme guipes, des nOS 

ex 51.01 et ex 58.07; 
a 30% lorsqu'il s'agit de fils formes d'une ame consistant, soit en une bande mince d'aluminium, soit en une pellicule 
de matiere plastique artificielle recouverte ou non de poudre d'aluminium, cette ame etant inseree par collage, a 
l'aide d'une colle transparente ou coloree, entre de'ux pellicules de matiere plastique artificielle, d'une largeur n'exce­
dant pas 5 mm. 

2) Pour les tissus dans la composition desquels entrent deux ou plusieurs matieres textiles, il doit etre fait applica­
ti on cumulativement des dispositions figurant dans la presente liste, tant pour la position sous laquelle le tissu melange 
est classe que pour les positions sous lesquelles se classerait le tissu de chacune des autres matieres textiles entrant dans 
la composition du tissu melange. Toutefois, cette regle ne s'applique pas a une ou plusieurs de matieres textiles meIan­
gees si son ou leur poids n'excede pas 10 % du poids global de toutes les matieres textiles incorporees. Ce poucentage est 
porte: 

a 20 % lorsqu'il s'agit de fils de polyurethane segmente avec des segments soupIes de polyether, me me guipes, des nOS 
ex 51.01 et ex 58.07; 
a 30% lorsqu'il s'agit de fils formes d'une ame consistant, soit en une bande mince, d'aluminium, soit en une pellicule 
de matiere plastique artificielle recouverte ou non de poudre d'aluminium, cette "ame etant inseree par collage, a 
l'aide d'une colle transparente ou coloree, entre deux pellicules de matiere plastique artificielle, d'une largeur n'exce­
dant pas 5 mm. 
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154 

Produits obtenus 

N° de la 
position 
tarifaire 

Designation 

58.02 1) Autres tapis, meme confec­
tionnes; tissus dits «Kelim» 
ou « Kilim », «Schumacks» 
ou «Soumak», «Karama­
nie» et similaires, me me 
confectionnes 

58.04 1) Velours, peluches, tissus 
boudes et tissus de chenille, 
a l'exdusion des anides des 
nO

' 55.08 et 58.05 

58.05 1) Rubanerie et rubans sans 
trame en fils ou fibres paral­
lelises et encolles (bolducs), 
a l'exdusion des anides du 
n° 58.06 

58.06 1) Etiquettes, ecussons et ani­
des similaires, tisses, mais 
non brodes, en pieces, en 
rubans ou decoupes 

58.07 1) Fils de chenille; fils gUlpes 
(autres que ceux du n° 52.01 
et que les fils de crin guipes); 
tresses en pieces; autres ani­
des de passementerie et 
autres anides ornementaux 
analogues, en pieces; glands, 
floches, olives, noix, pom­
pons et similaires 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires . 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies 

Fabrication a panir de pro­
duits des nO' 50.01 a 50.03 
indus, 51.01, 53.01 a 53.05 
indus, 54.01, 55.01 a 55.04 
inclus, 56.01 a 56.03 inclus ou 
57.01 a 57.04 indus ou des fils 
de coco du n° 57.07 

Fabrication a panir de pro­
duits 'des nO' 50.01 a 50.03 
inclus, 53.01 a 53.05 indus, 
54.01, 55.01 a 55.04 indus, 
56.01 a 56.03 indus, 57.01 a 
57.04 inclus ou a panir de 
produits chimiques ou de 
pites textiles 

Fabrication a panir de pro­
duits des nO' 50.01 a 50.03 
inclus, 53.01 a 53.05 inclus, 
54.01, 55.01 a 55.04 indus, 
56.01 a 56.03 indus, 57.01 a 
57.04 inclus ou a panir de 
produits chimiques ou de 
pites textiles 

Fabrication a panir de pro­
duits des nO' 50.01 a 50.03 
inclus, 53.01 a 53.05 indus, 
54.01, 55.01 a 55.04 indus, 
56.01 a 56.03 indus ou a par­
tir de produits chimiques ou 
de pites textiles 

Fabrication a panir de pro­
duits des nO' 50.01 a 50.03 
inclus, 53.01 a 53.05 indus, 
54.01, 55.01 a 55.04 inclus, 
56.01 a 56.03 inclus ou a par­
tir de produits chimiques ou 
de pites textiles 

') Pour les produits dans la composition desquels entre nt deux o~ plusieurs matieres textiles, les dispos'itions figu­
rant dans la colonne 4 sont applicables por chacune des matieres textiles entrant dans la composition du produit 
melange. Toutefois, cette regle ne s'applique pas a une ou plusieurs des matieres textiles melange es si son ou leur poids 
n'excede pas 10 % du poids global de tol,ltes les matieres textiles incorporees. Ce pourcentage est porte: 
- a 20% lorsqu'i1 s'agit de fils de polyurethane segmente avec des segments soupies de polyether, me me guipes, des nO

' 

ex 51.01 et ex 58.07; 
a 30% lorsqu'il s'agit de fils formes d'une ame consistant, soit en une bande mince d'aluminium, soit en une pellicule 
de matiere plastique artificielle recouverte ou non de poudre d'aluminium, cette ame etant inseree par collage, a 
I'aide d'une colle transparente ou coloree, entre deux pellicules de matiere plastique artificielle,d'une largeur n'exce-
dant pas 5 mm. . 
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N° de la 
position 
tarifaire 

Produits obtenus 

Designation 

58.08 1) Tulles et tissus a rnailles 
nouees (filet), unis 

58.09 1) Tulles, tulles-bobinots et tis­
sus a rnailles nouees (filet), 
fayonnes; dentelies (a la 
rnecanique ou a la rnain) en 
pieces, en bandes ou en 
rnotifs 

58.10 Broderies en pleces, en 
bandes ou en rnotifs 

59.01 1
) Ouates et articles en ouate; 

tontisses, nceuds et noppes 
(boutons) de rnatieres tex­
tiles 

ex 59.02 1
) Feutres et articles en feutre, 

a' I'exception des feutres a 
I'aiguille, rncrne irnpregnes 
ou enduits 

ex 59.02 1) Feutres a l'aiguille rncrne 
irnpregnes ou enduits 

59.03 1
) «Tissus non tisses» et arti­

cles en «tissus non tisses ", 
rncrne irnpregnes ou enduits 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

155 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies 

Fabrication a partir de pro­
duits des nOS 50.01 a 50.03 
inclus, 53.01 a 53.05 inclus, 
54.01, 55.01 a 55.04 inclus, 
56.01 a 56.03 inclus ou a par­
tir de produits chirniques ou 
de pates textiles 

Fabrication a partir de pro­
duits des nOS 50.01 a 50.03 
inclus, 53.01 a 53.05 inclus, 
54.01, 55.01 a 55.04 inclus, 
56.01 a 56.03 inclus ou a par­
tir de produits chirniques ou 
de pätes textiles 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication soit a partir de 
fibres naturelles, soit a partir 
de produits chirniques ou de 
pates textiles 

Fabrication soit a partir de 
fibres naturelles, soit a partir 
de produits chirniques ou de 
pates textiles' 

Fahrication a partir de fibres 
naturelles ou de produits chi­
rniques ou de pates textiles; 
fabrication a partir de fibres 
ou de cäbles continus a poly­
propylene dont les fibres sirn­
pies ont un titre inferieur a 8 
deniers et dont la valeur 
n'excede pas 40 % de la valeur 
du produit fini 

Fabrication soit a partir de 
fibres naturelles, soit a partir 
de produits chirniques ou de 
pates textiles 

') Pour les produits dans la composition desquels entrent deux ou plusieurs matieres textiles, les dispositions figu­
rant dans la colorine 4 sont applicables por chacune des matieres textiles entrant dans la composition du produit 
melange. Toutefois, cette regle ne s'applique pas a une ou plusieurs des matieres textiles meJangees si son ou leur poids 
n'excede pas 10 % du poids global de toutes les matieres textiles incorporees. Ce pourcentage est porte: 
- a 20 % lorsqu'il s'agit de fils de polyurethane segmente avec des segments sou pies de polyether, meme guipes, des nOS 

ex 51.01 et ex 58.07; 
a 30 % lorsqu'il s'agit de fils formes d'une ame consistant, soit en une bande mince d'aluminium, soit en une pellicule 
de matiere plastique artificielle recouverte ,?U non de poudre d'aluminium, cette ame etant inseree par collage, a 

Taide d'une colle transparenteou coloree, en,tre deux pellicules de matiere plastique artificielle, d'une largeur n'exce-
dant pas 5 mm. : . 
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156 752 der Beilagen 

Produits obtenus 
-----.,--------------,-j Ouvraison ou transformation 

N° de la 
posltlon 
tarifaire 

Designation 

59.04 1) Ficelles, cordes et cordages, 
tresses ou non 

59.05 1) Filets, fabriques a l'aidedes 
matieres reprises au n° 59.04, 
en nappes, en pie ces ou en 
forme; filets en forme pour 
la peche, en fils, ficelles ou 
cordes 

59.06 1) Autres articles fabriques avec 
des fils, ficelles, cordes ou 
cordages, a l'exclusion des 
tissus et des articles en tissus 

59.07 Tissus enduits de colle ou de 
matieres amylacees, du genre 
utilise pour la reliure, le car­
tonnage, la gainerie ou 
usages similaires (percaline 
enduite, etc.); toiles a cal­
quer ou transparentes pour 
le dessin; toiles preparees 
pour la peinture; bougran et 
similaires po ur la chapellerie 

59.08 Tissus impregnes, enduits ou 
recouverts de derives de la 
cellulose ou d'autres 
matieres plastiques artifi­
cielles et tissus stratifies avec 
ces memes matieres 

59.10 1
) Linoleums po ur tous usages, 

decoupes ou non; couvre­
parquets consistant en un 
enduit applique sur support 
de matieres textiles~ decou­
pes ou non 

ne conferant pas le caractere 
de produits originaires 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies 

Fabrication soit a partir de 
fibres naturelles, soit a partir 
de produits chimiques ou de 
pates textiles ou de fils de 
coco du n° 57.07 

Fabrication soit a partir de 
fibres naturelles, soit a partir 
de produits chimiques ou de 
pates textiles ou de fils de 
co co du n° 57.07 

Fabrication soit a partir de 
fibres naturelles, SOlt a partir 
de produits chimiques ou de 
pates textiles ou de fils de 
coco du n° 57.07 

Fabrication a partir de fils 

Fabrication a partir de fils 

Fahrication soit a partir de fils, 
soit a partir de fibres textiles 

1) Pour les produits dans la composition desquels entrent deux ou plusieuz:s matieres textiles, les dispositions figu­
rant dans la colonne 4 sont applieables por chacune des matieres textiles entrant dans la composition du produit 
melange. Toutefois, cette regle ne s'applique pas a une ou plusieurs des matieres textiles melangees si son ou leur poids 
n'excede pas 10 % du poids global de wutes les matieres textiles ineorporees. Ce pourcentage est porte: 
- a 20% lorsqu'il s'agit de fils de polyurethane segmente avee des segments soupIes de polyether, meme guipes, des nOS 

ex 51.01 et ex 58.07; 
a 30 % lorsqu'il s'agit de fils formes d'une ame consistant,soit en une bande mince d'aluminium, soit en une pellicule 
de matiere plastique artificielle recouverte ou non de poudre d'aluminium, cette ame etant inseree par collage, a 
l'aide d'une eolle transparente ou eoloree, entre deux pellicules de matiere plastique artificielle, d'une largeur n'exce­
dant pas 5 mm. 
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N° de la 
position 
tarifaire 

ex 59.11 

ex 59.11 

59.12 

59.13 1) 

Produits obtenus 

Designation 

Tissus caoutchoutes, autres i 

que de bonneterie, a I'excep­
tion de ceux constitues de 
tissus de fibres textiles syn­
thetiques continues ou de; 
'nappes de fils parallelises de • 
fibres textiles synthetiques, 
continues, impregnes ou 
recouverts de latex de caout- , 
chouc, renfermant en poids i 

au moins 90 % de matieres 
textiles et utilises pour la' 
fabrication de pneumatiques 
ou pour d'autres usages· 
techniques 

Tissus caoutchoutes, autres' 
que de bonneterie, constitues 
de tissus de fibres textiles' 
synthetiques continues ou de 
nappes de fils parallelises de' 
fibres textiles synthetiques 
continues, impregnes ou 
recouverts de latex de caout­
chouc, renfermant en poids: 
au moins 90 % de matieres 
textiles et utilises pour la 
fabrication de pneumatiques' 
ou pour d'autres usages' 
techniques 

Autres tissus impregnes ou 
enduits; toiles peintes pour 
decors de theatres, fonds 
d'ateliers ou usages analo~ 
gues 

Tissus (autres que de bonne~ 
terie) elastiques, formes de 
matieres textiles associees a 
des fils de caoutchouc 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformatiOn 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

157 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sontreunies . 

. Fabrication a partir de fils 

Fabrication a partir de pro­
duits chimiques 

Fabrication a partir de fils 

Fabrication a partir de fils sim­
ples 

1) Pour les produits dans la composition desquels entrent deux ou plusieurs matieres textiles, les dispositions figu­
rant dans la colonne 4 sont applicables por chacune des matieres textiles entrant dans la composition du produit 
melange. Toutefois, cette regle ne !:'applique pas a une ou plusieurs des matieres textiles melangees si son ou leur poids 
n'excede pas 10% du poids global de toutes les matieres textiles incorporees. Ce pourcentage est porte: 
- a 20 % lorsqu'il s'agit de fils de polyurethane segmente avec des segments soupies de polyether, me me guipes, des nO' 

ex 51.Q1 et ex 58.07; 
a 30 % lorsqu'il s'agit de fils formes d'une ame consistant, soit en une bande mince d'aluminium, soit en une pellicule 
de matiere plastique artificielle recouverte ou non de poudre d'aluminium, cette ame etant inseree par collage, a 
l'aide d'une colle transparente ou coloree, entre deux pellicules de matiere plastique artificielle, d'une largeur n'exce­
dant pas 5 mm. 
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158 

N° de la 
posltlon 
tarifaire 

59.15 1) 

59.16 1) 

ex 59.17 1) 

ex 59.17 

ex chapitre 
60 1) 

ex 60.02 

Produits obtenus 

Designation 

Tuyaux pour pomp es et 
tuyaux similaires, en 
matieres u;xtiles, meme avec 
armatures ou accessoires en 
autres matieres 

Courroies transponeuses ou 
de transmissionen matieres 
textiles; meme armees 

Tissus et anicles pour usages 
techniques en matieres tex­
tiles a l'exclusion des disques 
et couronnes a polir autres 
qu'en feutre 

Disques et couronnes· a polir 
autres qu'en feutre 

Bonneterie a l'exclusion des 
anicles de bonneterie obte­
nus par couture ou assem­
blage de morceaux de bon­
neterie (decoupes ou obte­
nus directement en forme) 

Ganterie de bonneterie non 
elastique ni caoutchoutee, 
obtenue par couture ou 
a,ssemblage de morceaux de 
bonnetiere (decoupes ou 
obtenus directement en 
forme) 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies 

Fabrication a panir de pro­
duits des nOS 50.01 a 50.03 
inclus, 53.01 a 53.05 inclus, 
54.01, 55.01 a 55.04 inclus, 
56.01 a 56.03 inclus et 57.01 a 
57.04 inclus ou a panir de 
produits chimiques ou de 
pates textiles 

Fabrication a panir de pro­
duits des nOS 50.01 a 50.03 
inclus, 53.01 a 53.05 inclus, 
54.01, 55.01 a 55.04 inclus, 
56.01 a 56.03 inclus et 57.01 a 
57.04 inclus ou a partir de 
produits chimiques ou de 
pates textiles 

Fabrication a partir de pro­
duits des nOS 50.01 a 50.03 
inclus, 53.01 a 53.05 inclus, 
54.01, 55.01 a 55.04 inclus, 
56.01 a 56.03 inclus et 57.01 a 
57.04 inclus ou a panir de 
produits chimiques ou de 
pates textiles 

Fabrication a panir de fils ou 
a panir de dechets de tissus ou 
de chiffons du n° 63.02 

Fabrication . a panir de fibres 
naturelles cardees ou peignees, 
de matieres des nOS 56.01 a 
56.03 inclus, de produits chi­
miques ou de pates textiles 

Fabrication a panir de fils 2) 

1) Pour les produits dans la composition desquels entrent deux ou plusieurs matieres textiles, les dispositions figu­
rant dans la colonne 4 sont applicables por chacune des matieres textiles entrant dans la composition du produit 
melange. Toutefois, cette regle ne.s'applique pas a une ou plusieurs des matieres textiles melangees si son ou leur poids 
n'excede pas 10% du poids global de toutes les matieres textiles incorporees. Ce pourcentage est porte: 
- a 20 % lorsqu'il s'agit de fils de polyurethane segmente avec des segments soupies de polyhher, meme guipes, des nOS 

ex 51.01 et ex 58.07; , 
a 30% lorsqu'il s'agit de fils formes d'une ame consistant, soit en une bande mince d'aluminium, soit en une pellicule 
de matiere plastique artificielle recouverte ou non de poudre d'aluminium, cette ame etant inseree par collage, a 
l'aide d'une colle transparente ou coloree, entre deux pellicules de matiere plastique artificielle, d'une largeur n'exce­
dant pas 5 mm. 

2) Les garnitures et les accessoires (a l'exception des doublures et des toiles tailleur) utilises, qui change nt de posi­
tion tarifaire, n'enlevent pas le caractere originaire du produit obtenu si leur poids ne depasse pas 10 % du poids global 
de toutes les matieres textiles incorporees. 
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N° de la 
position 
tarifaire 

ex 60.03 

ex 60.04 

ex 60.05 

ex 60.06 

ex 61.01 

ex 61.01 

752 der Beilagen 

Produits obtenus 

Designation 

Bas, sous-bas, chaussettes, 
socquettes, protege-bas et 
articles similaires de bonne­
terie non elastique ni caout­
choutee, obtenus par couture 
ou assemblage de morceilUX 
de bonneterie (decoupes ou 
obtenus directement en 
forme) 

Sous-vetements de bonnete­
rie non elastique ni caout­
choutee, obtenus par couture 
ou assemblage de morceaux 
de bonneterie (dec:oupes ou 
obtenus directement en 
forme) 

Vetements de dessus, acces- , 
soires du vetement et autres 
articles de bonneterie non 
elastique ni caolltchoutee, 
obtenus par couture ou 
assemblage de morceaux de . 
bonneterie (decoupes ou 
obtenus directernent en 
forme) 

Autres articles (y compris les 
genouilleres et les bas a' 
varices) de bonneterie elasti­
que et de bonneterie caout­
choutee, obtenus par couture 
ou assemblage de morceaux' 
de bonneterie (decoupes ou 
obtenus directement en 
forme) 

Vetements de dessus pour' 
hommes et gar\:onnets, a; 
l'exclusion des equipements 
anti-feu en tissus recouverts 
d'une feuille de polyester 
aluminisee 

Equipements anti·-feu en tis~ 
sus re'couverts d'une feuille 
de polyester aluminisee 

Ouvraison ou transformation 
: ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

159 

Ouvraison ou transformation 
. conferam le caractere de 
produits originaires lorsque 

les conditions ci-apres 
som reunies 

Fabrication a partir de fils 1) 

Fabrication a partir de fils 1) 

Fabrication a partir de fils 1) 

Fabrication a partir de fils 1) 

Fabrication a partir de fils 1) 2) 

Fabrication a partir de tissus 
non enduits do'nt la valeur 
n'excede pas 40 % de la valeur 
du produit fini 1) 2) 

') Les garnitun~s et les acceSSOlres (a l'exception des doublures et des toiles tailleur) utilises, qui changent de posi­
tion tarifaire, n'enlevem pas le caractere originaire du produit obtenu si leur poids ne depasse pas 10 % du poids global 
de toutes les matieres textiles incorporees. 

2) Ces dispositions particuliere.s ne s'appliquem pas lorsque les produits som obtenus a partir de tissus imprimes en 
respectant les conditions prevues a la liste B. 
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160 

N° de la 
position 
tarifaire 

ex 61.02 

ex 61.02 

ex 61.02 

61.03 

61.04 

ex 61.05 

ex 61.05 

ex 61.06 

ex 61.06 

61.07 

Produits obtenus 

Designation 

Vetements des dessus pour 
femmes, fillettes et jeunes 
enfants, non brodes, a 
I'exclusion des equipements 
anti-feu en tissus recouverts 
d'une feuille de polyester 
aluminisee 

Equipements anti-feu en tis­
sus recouverts d'une feuille 
de polyester aluminisee 

Vetements de dessus pour 
femmes, fillettes et jeunes 
enfants, brodes 

Vetements de dessous (linge 
de corps) pour hommes et 
gar~onnets, y compris· les 
cols, faux cols, plastrons et 
manchettes 

Vetements de dessous (linge 
de corps) pour femmes, fil­
lettes et jeunes enfants 

Mouchoirs et pochettes, non 
brodes 

Mouchoirs et pochettes, bro­
des 

Chäles, echarpes, foulards, 
cache-nez, cache-col, man­
tilles, voiles et voilettes, et 
articles similaires, non bro­
des 

Chäles, echarpes, foulards, 
cache-nez, cache-col, man­
tilles, voiles et voilettes, et 
articles similaires, brodes 

Cravates 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont re uni es 

Fabrication a partir de fils 1) 2) 

Fabrication a partir de tissus 
non enduits dont la valeur 
n'excede pas 40 % de la valeur 
du produit fini 1) 2) 

Fabrication a partir de tissus 
non broMs dont la valeur 
n'excede pas 40 % de la valeur 
du produit fini 1) 

Fabrication a partir de fils 1) 2) 

Fabrication a partir de fils 1) 2) 

Fabrication ä partir de fils sim­
ples ecrus 1) 2) 3) 

Fabrication a partir de tissus 
non brodes dont la valeur 
n'excede pas 40 % de la valeur 
du produit fini 1) 

Fabrication a partir de fils sim­
ples ecrus de fibres textiles 
naturelles ou de fibres textiles 
synthetiques et artificielles dis­
continues ou leurs dechets ou 
a partir de produits chimiques 
ou de pätes textiles 1) 2) 

Fabrication a partir de tissus 
non brodes dont la valeur 
n'excede pas 40 % de la valeur 
du produit fini 1) 

Fabrication a partir de fils 1) 2) 

1) Les garnitures et les accessoires (a l'exceptiondes doublures et des toiles tailleur) utilises, qui changent de posi­
tion tarifaire, n'enlevent pas le caractere originaire du produit obtenu si leur poids ne depasse pas 10 % du poids global 
de toutes les matieres textiles incorporees. 

2) Ces dispositions particulieres ne s'appliquent pas lorsque les produits sont obtenus a partir de tissus imprimes en 
respectant les conditions prevues a la liste B. 

3) Pour les produits dans la composition desquels entrent deux ou plusieurs matieres textiles, cette regle ne s'appli­
que pas a une ou plusieurs des matieres textiles melange es si son ou leur poids n'excede pas 10 % du poids global de 
toutes les matieres textiles incorporees. 
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N° de la 
position 
tarifaire 

61.09 

ex 61.10 

ex 61.01 

ex 61.11 

ex 61.11 

62.01 

ex 62.02 

Produits obtenus 

Designation 

Corsets, ceintures-corsets, 
gaines, soutiens-goJrge, bre­
teiles, jarretelles, supports­
chaussettes et articles simi­
laires en tissus ou en bonne­
terie, meme elastiques 

Ganterie, bas, chaussettes et 
socquettes, autres qu'en bon­
neterie a I'exclusion des 
equipements anti-feu en tis­
sus recouverts d'une feuille 
de polyester aluminisee 

Equipements anti-feu. en tis­
sus recouverts d'une feuille 
de polyester aluminisee 

Autres accessoires confec­
tionnes de vetement: dessous 
de bras, bourrelets et epau­
lettes de soutien po ur tail­
leurs, ceintures et ceinturons, 
manchons, manches protec­
trices, etc., a l'exception de 

,cols, collerettes, guimpes, 
colifichets, plastrons, jabots, 
poignets, manchettes, empie­
cements et autres !;arnitures 
similaires pour vetements et 
sous-vetements feminins, 
brodes 

Cols, collerettes, ,guimpes, 
colifichets, plastrons, jabots, 
poignets, manchett,es, empie­
cements et autres garnitures 
similaires pour vetements et 
sous-vetements feminins, 
brodes 

Couvertures 

Linge de lit, de table, de toi­
lette, d'office ou de cuisine 
rideaux, vitrages et autres 
articles d'ameublement; non 
brodes 

752 der Beilagen 

Ouvraisori ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

161 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies 

Fabrication a partir de fils 1) 2) 

Fabrication a partir de fils 1) 2) 

Fabrication a partir de tissus 
non enduits dont la valeur 
n'excede pas 40 % de la valeur 
du produit fini 1) 2) 

Fabrication a partir de fils 1) 2) 

Fabrication a partir de tissus 
non brodes dont la valeur 
n'excede pas 40 % de la valeur 
du produit fini 1) 

Fabrication a partir de fils 
ecrus des chapitres SO a 56 
inclus 2) 3) 

Fabrication a partir de fils sim­
ples ecrus 2) 3) 

') Les garnitures et les accessoires (a I'exception des doublures et des toiles tailleur), utilises, qui changent de posi­
tion tarifaire, n'enlevent pas le caractere originaire du produit obtenu si leur poids ne depasse pas 10 % du poids global 
de toutes les matieres textiles incorporees, ' 

2) Ces dispositions particulieres ne s'appliquent pas lorsque les produits sont obtenus a partir de tissus imprimes en 
respectant les conditions prevues a Ia liste B. 

') Pour les produits dans la cornposition desquels entrent deux ou plusieurs matieres textiles, cette regle ne s'appli­
que pas a une ou plusieurs des mati,~res textiles melangees si son ou leur poids n'excede pas 10 % du poids global de 
toutes les matieres textiles incorporees. . 

11 
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162 

N° de la 
position 
tarifaire 

ex 62.02 

62.03 

62.04 

ex 62.05 

64.01 

64.02 

64.03 

Produits obtenus 

Designation 

Linge de lit, de table, de toi­
lette, d'office ou de cuisine; 
rideaux, vitrages et autres 
articles d'ameublement; 
brodes 

Sacs et sachets d'emballage 

Baches, voiles d'embarca­
tion, stores d'exterieur, 
tentes et articles de campe­
ment 

Autres articles confectionnes 
en tissus, y compns les 
patrons de vetements, a 
l'exclusion des eventails et 
ecrans a main, leurs mon­
tures et partie de montures 

Chaussures a semelles exte­
rieures et dessus en caout­
chouc ou en matiere plasti­
que artificielle 

Chaussures a semelies exte­
rieures en cuir nature!, artifi­
ciel ou reconstitue; chaus­
sures (autres que celles du n° 
64.01) a semelies exterieures 
en caoutchouc ou·en matiere 
plastique artificielle 

Chaussures en bois ou a 
semelies exterieures en bois 
ou en liege 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformation 
ne conferam pas le caracter:e 

de produits originaires 

Fabrication a partir 
d'assemblages formes de 
dessus de chaussures fixes 
aux semelies premieres 
ou a d'autres parties infe­
rieures et depourvus de 
semelles exterieures, en 
toutes matieres autres 
que le metal 

Fabrication a partir 
d~assemblages form es de 
dessus de chaussures fixes 
aux semelies premieres 
ou a d'autres parties infe­
rieures et depourvues de 
semelIes exterieures 
autres que le metal 

Fabrication a partir 
d'assemblages formes de 
dessus de chaussures fixes 
aux semelles premieres 
ou a d'autres parties infe­
rieures et depourvues de 
semelies exterieures, en 
toutes matieres autres 
que le metal 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

som reunies 

Fabrication a partir de tissus 
non brodes dont la valeur 
n'excede pas 40 % de la valeur 
du produit fini 

Fabrication a partir de pro­
duits chimiques, de pates tex­
tiles ou de fibres textiles natu­
re��es' de fibres textiles synthe­
tiques et artificielles disconti­
nu es ou leurs dechets ') 2) 

Fabrication a partir de fils sim­
ples ecrus ') 2) 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 40 % de la 
valeur du produit fini 

') Ces dispositions particulieres ne s'appliquem pas lorsque les produits som obtenus :l. partir de tissus imprimes en 
respectant les conditions prevues a la liste B. 

2) Pour les produits dans la composition desquels entrent deux ou plusieurs matieres textiles, cette regle ne s'appli­
que pas a une ou plusieurs des matieres textiles melangees si son ou leur poids n'excede pas 10 % du poids global de 
toutes les matieres textiles incorporees. 
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752 der Beilagen 

Produits obtenus 
-----,----------------1 Ouvraison ou transformation 

N° de la 
posltlon 
tarifaire 

64.04 

65.03 

65.05 

66.01 

ex 70.07 

70.08 

70.09 

71.15 

Designation 

Chaussures a semelIes exte­
rieures en autres matieres 
(coOrde, cartoOn, tissu, feutre, 
vannerie, etc.) 

Chapeaux et autres coOiffures 
en feutre, fabriques a I'aide 
des cloOches et des plateaux 
due n° 65.01, garnis oou noOn 

Chapeaux et autres coOiffures 
(y coOmpris les resilIes et filets 
a cheveux) en boOnneterie oou 
CoOnfectioOnnes a I'aide de 
tissu, de dentelles oou de feu­
tre (en pieces, mais noOn en 
bandes), garnis oou noOn 

Parapluies, parasoOIs et 
oOmbrelles, y coOmpris les 
parapluies-cannes et les 
parasoOIs-tentes et similaires 

Verre CoOule oOU lamine et 
«verre a vitres» (doOucis oOU 
PoOlis oou noOn), deC:oOupes de 
foOrme autre que carree oou 

, rectangulaire, oou bien CoOur­
bes oOU autrement travailles 
(biseautes, grave:s, etc); 

- vitrages iSoOlants a paroOis 
multiples 

Glaces oou verres de securite, 
meme fa~oOnnes, coOnsistant 
en verres trempes .ou foOrmes 
de deux oou plusieurs feuilles 
coOntre-coOllees 

MiroOirs en verre, encadres 
oou noOn, y compris les mirois 
retroviseurs 

Ouvrages en perles fines, en 
pierres gemmes oou en pierres 
synthetiques oou recoOnsti­
tuees 

ne conferant pas le caractere 
de produits originaires 

FabricatioOn a partir 
d'assemblages foOrmes de 
dessus de chaussures fixes 
aux semelIes premieres 
oou a d'autres parties infe­
rieures et depourvus de 
semelIes exterieures, en 
toutes matieres autres 
que le metal 

FabricatioOn a partir de 
verre etire, coOule ou 
lamine des nOS 70.04 a 
70.06 inclus 

Fabrication ä. partir de 
verre etire, coOule oOU 
lamine des nOS 70.04 ä. 
70.06 inclus 

FabricatioOn ä. partir de 
verre ,etire, coule oOU 
la mine des nOS 70.04 ä. 
70.06 inclus 

163 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

so nt reunies 

Fabrication ä. partir de fibres 
textiles 

FabricatioOn ä. partir de fils' oou 
de fibres textiles 

FabricatioOn PoOur laquelle SoOnt 
utilises des proOduits doOnt la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du proOduit fini 

FabricatioOn PoOur laquelle SoOnt 
utilises des proOduits doOnt la 
valeurn'excede pas 50 % de la 
valeur du proOduit fini 1) 

1) Ces dispositions particulieres: ne s'appliquent pas lorsque les produits sont obtenus a partir de produits qui Ont 
acquis le caractete de produits originaires en respectant les conditions prevues a la liste B. 

12 
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164 752 der Beilagen 

Produits obtenus 
-----,--------------1 Ouvraison ou transformation 

N° de la 
position 
tarifaire 

73.07 

73.08 

73.09 

73.10 

73.11 

73.12 

73.13 

73.14 

73.16 

Designation 

Fer et aeier en «blooms ", 
. billettes, brames et largets; 
fer et acier simplement 
degrossis par forgeage ou 
par martelage (ebauches de 
forge) 

Ebauehes en rouleaux pour 
töles, en fer ou en acier 

Larges plats en fer ou en 
aCier 

Barres en fer ou en acier, 
laminees ou filees a ehaud 
ou forgees (y eompris le fil 
machine); barres en fer ou 
en acier, obtenues ou para­
chevees a froid; barres 
creuses en aCler pour le 
forage des mines 

Profiles en fer ou en aeier, 
lamines ou files a chaud, for­
ges, ou bien obtenus ou 
paracheves a froid; pal­
planches en fer ou en aeier, 
meme percees ou faites 
d'elements assembles 

Feuillards en fer ou en acier, 
lamines a ehaud ou a froid 

Töles de fer ou d'aeier, lami­
nes a chaud ou a frgid 

Fils de fer ou d'aeier, nus ou 
revetus, a l'exclusion des fils 
isoles pour l'electrieite 

Elements de voies ferrees en 
fonte, fer ou aeier: rails, 
contre-rails, aiguilles, 
pointes de ereur, croisements 
et ehangements de voies, 
tringles d'aiguillage, cremail­
leres, traverses, eclisses, 
coussinets et coins, seiles 
d'assise, plaques de serrage, 
plaques et barres d'eearte­
ment et autres pieces specia­
lerne nt con9ues pour la pose, 
le jointement ou la fixation 
des rails 

ne conferant pas le caractere 
de produits originaires 

Fabrication a partir de 
produits du n° 73.06 

Fabrieation a partir de 
produits du n° 73.07 

Fabrication a partir de 
produits des nOS 73.07 ou 
73.08 

Fabrication a partir de 
produits n° 73.07 

Fabrieation a partir de 
produits des nOS 73.07 a 
73.10 inclus, 73.12 ou 
73.13 

Fabrication a partir de 
produits des nOS 73.07 a 
73.09 inclus ou 73.13 

Fabrication a partir de 
produits des. nOS 73.07 a 
73.09 inclus 

Fabrieation a partir de 
produits du n° 73.10 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

so nt reunies 

Fabrication a partir de pro­
duits du n° 73.06 
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N° de la 
position 
tarifaire 

73.18 

74.03 

74.04 

74.05 

74.06 

74.07 

74.08 

74.10 

74.11 

Produits obtenus 

Designation 

Tubes et tuyaux (y compris 
leurs ebauches) en fer ou en 
acier, i l'exelusion des arti­
eies du n° 73.19 

Barres, profiles et fib de sec­
tion pleine, en cuivre 

Töles, planches, feuilIes et 
bandes en cuivre" d'une 
epaisseur de plus de 0,15 mm 

Feuilles et bandes minces en 
cuivre (meme gaufrees, 
decoupees, perforees, reve­
tues, imprimees ou fixe es sur 
papier, carton, matif!reS plas­
tiques artificielles ou sup­
ports similaires), d'une epais­
seur de 0,15 mm et moins 
(support non compris) 

Poudres et paillettes de cui­
vre 

Tubes et tuyaux (y compris 
leurs ebauches) et barres 
creuses,' en cuivre 

Accessoires de tuyauterie en 
cuivre (raccoi-ds, coudes, 
joints, manchons, brides, 
etc.) 

Cäbles, cordages, tresses et 
similaires, en fils de cuivre, a 
l'exelusion des artides isoles 
pour l'electricite 

Toiles metalliques (y com­
pris les toiles continues ou 
sans fin), grillages et treillis, 
en fils de cuivre; töles ou 
bandes deployees, en cuivre 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

165 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies. 

Fabrication a partir de pro­
duits des nOS 73.06, 73.07 ou 
du n° 73.15 sous les formes 
indiquees aux nOS 73.06 et 
73.07 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50%,de la 
valeur du produit fini 1) 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50% de la 
valeur du produit fini 1) 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 1) 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 1) 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 1) 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits, dont la 
valeur n'excede pas 50 % de,la 
valeur du produit fini 1) 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit firii 1) 

Fabricationpour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'exc~de pas 50% de la 
valeur du produit fini 1) 

1) Ces dispositions particulieres ne s'appliquem pas lorsque les produits so nt obtenus a partir de produits qui om 
acquis le caractere ~e produits originaires en respectant les conditions prevues a la liste Be 
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166 752 der Beilagen 

Produits obtenus 
-----,--------------; Ouvraison ou transformation 

N° de la 
position 
tarifaire 

74.15 

74.16 

74.17 

74.18 

74.19 

75.02 

75.03 

75.04 

Designation 

Pointes, clous, crampons 
appointes, crochets et 
punaises, en cuivre, ou avec 
tige en fer ou en acier et tete 
en cuivre; boulons et ecrous 
(filetes ou non), vis, pitons et 
crochets a pas de vis, rivets, 
goupilles, chevilles, clavettes 
et articles similairesde bou­
lonnerie et visserie en cuivre; 
rondelles (y compris les ron­
delles brisees et autres ron­
delles destinees a faire res­
sort) en cuivre 

Ressorts en cuivre 

Appareils non electriques de 
cuisson et de chauffage, des 
types servant ades usages 
domestiques, ainsi que leurs 
parties et pieces detachees, 
en CUlvre 

Articles 
d'hygiene 
domestique 
en CUlvre 

de menage, 
et d'economie 
et leurs parties, 

Autres ouvrages en cuivre 

Barres; profiles et fils de sec­
ti on pleine, en nickel 

Töles, planches, feuilles et 
bandes de toute epaisseur, en 
nickel; poudres et paillettes 
de nickel 

Tubes et tuyaux (y compris 
leurs ebauches), barres 
creuses et accessoires de 
tuyauterie (raccords, coudes, 
joints, manchons, brides, 
etc.), en nickel 

ne conferant pas le caractere 
de produits originaires 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 1) 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 1) 

Fabrication pour la quelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 1) 

Fabrication po ur laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50% de la 
valeur du produit fini 1) 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 1) 

Fabrication po ur laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 1) 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 1) 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50% de la 
valeur du produit fini 1) 

') Ces dispositions particulieres ne s'appliquent pas lorsque les produits sont obtenus ä partir de produits qui ont 
acquis le caractere de produits originaires en respectant les conditions prevues ä la liste B. 
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N° de la 
position 
tarifaire 

75.05 

75.06 

76.02 

76.03 

76.04 

76.05 

76.06 

76.07 

76.08 

Produits obtenus 

Designation 

Anodes pour 
compris celles 
electrolyse, 
ouvrees 

nickelage, y 
obtenues par 
brutes ou 

Autres ouvrages en nickel 

Barres, profiles et fils de sec­
tion pleine, en aluminium 

Toles, planches, feuilIes et 
bandes en aluminium, d'une 
epaisseur de plus de 0,20 mm 

Feuilles et bandes minces en 
aluminium (meme gaufrees, 
decoupees, perforees, reve­
tues, imprimees ou fixees sur 
papier, carton, matieres plas­
tiques artificielles ou sup­
ports similaires), d'une epais­
seur de 0,20 mm et moins 
(support non compris) 

Poudres et paillettes d'alumi­
mum 

Tubes et tuyaux (y compris 
leurs ebauches) et barres 
creuses, en aluminium 

Accessoires de tuyauterie en 
aluminium (raccords, 
coudes, joints, manchons, 
brides, etc.) 

Constructions et parties de 
constructions (hangars, 
ponts et elements de ponts, 
tours, pylones piliers, 
colonnes, charpentes, toi­
tures, cadres de portes et 
fenetres, balustrades, etc.), 
en aluminium; toles, barres, 
profiles, tubes, etc., en alu­
minium, prepares en vue de 
leur utilisation dans la 
construction 

-----------~~ -----------------

752 der Beilagen, 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

167 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50% de la 
valeur du produit fini 1) 

Fabrication pour la quelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 1) 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50% de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excedepas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % dela 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont I~ 
valeur n'excede pas 50% de la 
valeur du produit fini 

Fabrication po ur laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquel1e sont 
utilises des produits dont la­
valeur n'excede pas 50% de la 
valeur du produit fini 

') Ces dispositions particulieres ne s'appliquent pas lorsque les produits sont obtenusa partir de produits qui ont 
acquis le caractere de produits originaires en respectant les conditions prevues a la liste B. 
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168 

N° de Ja 
position 
tarifaire 

76.09 

76.10 

76.11 

76.12 

76.15 

76.16 

77.02 

78.02 

78.03 

752 der Beilagen 

Produits obtenus 

Designation 

Reservoirs, foudres, cuves et 
autres recipients analoques, 
pour toutes maueres (a 
l'exelusion des gaz compri­
mes ou liquefies), en alumi­
nium, d'une contenance 
superieure a 300 I, sans dis­
positifs mecaniques ou ther­
miques, meme avec revete­
ment inte~ieur ou calorifuge 

FOts, tambours, bidons, bOI­
tes et autres recipients simi­
laires de transport ou 
d'emballage, en aluminium, 
y compris les etuis tubulaires 
rigides ou soupies 

Recipie,nts en aluminium 
pour gaz comprimes ou 
liquefies 

Cibles, cordages, tresses et 
similaires, en fils d'alumi­
nium, a l'exelusion des arti­
eies isoles pour l'e\ectricite 

Artieles de menage, 
d'hygiene et d'economie 
domestique et leurs parties, 
en aluminium 

Autres ouvrages en alumi-" 
mum 

Barres, profiles, fils, töles, 
feuilles, bandes, tournures 
calibrees, poudres et pail­
lettes, tubes et tuyaux (y 
compris leurs ebauches), 
barres creuses, en magne­
sium; autres ouvrages en 
magnesium 

Barres, profiles et fils de sec­
tion pleine, en plomb 

Tables, feuilles et bandes en 
plomb, d'un poids au m2 de 
plus de 1,700 kg 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas Je caractere 

de produits originaires 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci -apres 

sont reunies 

Fabrication pour laqu"elle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication po ur la quelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquellesont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50% de la " 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50% de"la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 1) 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 1) 

') Ces dispositions particulieres ne s'appJiquent pas lorsque les produits sont obtenus a partir de produits qui ont 
acquis le caractere de produits originaires en" respectant les conditions prevues a la liste B. " 
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N° de la 
position 
tarifaire 

78.04 

78.05 

78.06 

79.02 

79.03 

79.04 

79.06 

80.02 

80.03 

Produits obtenus 

Designation 

FeuilIes et bandes minces en 
plomb (meme gaufrees, 
decoupees, perforees, reve­
tues, imprimees ou fixees sur 
papier, carton, matieres plas­
tiques artificielles ou sup­
ports similaires), d'un poids 
au m2 de 1,700 kg et moins 
(support non compris); pou­
dres et paillettes de plomb 

Tubes et tuyaux (y compris 
leurs ebauches), barres 
creuses et accessoires de 
tuyauterie (raccords, coudes, 
tubes en S pour siphons, 
joints, manchons, brides, 
etc.), en plomb 

Autres ouvrages en plomb 

Barres, profiles et fils de sec­
tion pleine, en zinc 

Planches, feuilles et bandes 
de toute epaisseur, en zinc; 
poudres et paillettes de zinc 

Tubes et tuyaux (y compris 
leurs ebauches), barres 
creuses et accessoires de 
tuyauterie (raccords, coudes, 
Jomts, manchons, brides, 
etc.), en zinc 

Autres ouvrages en zinc 

Barres, profiles et fils de sec­
tion pleine, en etain 

Tables (toles), planches 
feuilIes et bandes en etain, 
d'un poids au m2 de plus de 
1 kg 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

169 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 1) 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50% de la 
valeur du produit fini 1) 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 1) 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50% de la 
valeur du produit fini . 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

') Ces dispositions particulieres ne s'appliquent pas lorsque les produits sont obtenus ä partir de produits qui ont 
acquis le caractere de produits originaires en respectant les conditions prevues ä la liste B. 
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170 

N° de la 
position 
tarifaire 

80.04 

80.05 

82.05 

82.06 

ex chapitre 
84 

Produits obtenus 

Designation 

FeuilIes et bandes minces en 
etain (m~me gaufrees, 
decoupees, perforees, rev~­
tues, imprimees ou fixees sur 
papier, carton, matieres plas­
tiques artificielles ou sup­
portS similaires), d'un poids 
au m2 de 1 kg et moins (sup­
port non compris); poudres 
et paillettes d' etain 

Tubes et tuyaux (y compris 
leurs ebauches), barres 
creuses et accessoires de 
tuyauterie (raccords, coudes, 
joints, manchons, brides, 
etc.), en etain 

Outils interchangeables pour 
machines-outils et pour 
outillage i main, mecanique 
ou non (i emboutir, estam­
per, tarauder, aleser, fileter, 
fraiser, mandriner, tailler, 
tourner, visser, etc.), y com­
pris les filieres d'etirage et de 
filage i chaud des metaux, 
ainsi que les outils de forage 

Couteaux et lames' tran­
chantes pour machines et 
po ur appareils mecaniques 

Chaudieres, machines, appa­
reils et engins mecaniques, i 
l'exclusion du materieI, des 
machines et des appareils 
pour la production du froid, 
i equipement e1ectrique ou 
autre (n° 84.15) et des 
machines i coudre, piquant 
uniquement le point de 
navette, dont la t~te pese au 
plus 16 kg sans moteur ou 
17 kg avec moteur (ex 84.41) 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Ouvraison, transformation ou 
montage pour lesquels sont 
utilises des produits, parties et 
pieces detachees dont la valeur 
n'excede pas 40 % de la valeur 
du produit fini 1) 

Ouvraison, transformation ou 
montage pour lesquels sont 
utilises des produits, parties et 
pieces detachees dont la valeur 
n'excede pas 40 % de la valeur 
du produit fini 1) 

Ouvraison, transformation ou 
montage pour lesque1s sont 
utilises des produits, parties et 
pieces detachees dont la valeur 
n'excede pas 40 % de la valeur 
du produit fini 2) 

') Ces disposition paniculieres ne s'appliquent pas lorsque les produits sont obtenus a panir de produits qui ont 
acquis le caractere de produits originaires en respectant les conditions prevues a la liste B. 

2) Ces dispositions particulieres ne s'appliquent pas en ce qui concerne les elements de combustibles de la position 
84.59 jusqu'au 31 decembre 1988. ' 
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N° de la 
position 
tarifaire 

84.15 

ex 84.41 

ex chapitre 
85 

Produits obtenus 

Designation 

Mat\~riel, machines et appa~ 
reils pour le production du 
froid, ä equipement electri­
que ou autre 

Machines ä coudre, piquant 
uniquement le point de 
navette, dont la tete pese au 
plus 16 kg sans moteur ou 
17 kg avec moteur 

Machines et appareils elec­
triques et objets servant ä des 
usages electrotechniques, ä 
l'exception des produits des 
nOS. 85.14 et 85.15 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

171 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies 

Ouvraison, transformation ou 
montage pour lesquds sont 
utilises des produits, parties et 
pieces dhachees non origi­
naires dont la valeur n'excede 
pas 40 % de la valeur du pro­
duit fini et ä condition que 
50 % au moins en valeur des 
produits, parties et pieces 1) 
utilises soient des produits ori­
gmalres 

Ouvraison, transformation ou 
montage pour lesquels sont 
utilises des produits, parties et 
pieces detachees non origi­
naires dont la valeur n'excede 
pas 40 % de la valeur du pro­
duit fini, et ä condition: 

que 50 % au moins en 
valeur des produits, parties 
et pieces 1) utilises pour le 
montage de la tete (moteur 
exclu) soient des produits 
originalres 
et que les mecanismes de 
tension du fil, le meca­
nisme du crochet et le 
mecanisme zigzag soient 
des produits originaires 

Ouvraison, transformation ou 
montage pour lesquels sont 
utilises des produits, parties et 
pieces detachees dont la valeur 
n'excede pas 40% de la valeur 
du produit fini 

1) Pour la determination de la valeur des produits, pai1:ies et pieces, sont a prendre en consideration: 
a) en ce qui concerne les produits, parties et pieces originaires, le premier prix verifiable paye, ou qui devrait etre paye, 

en cas de vente, po ur lesdits produits sur le territoire du pays OU s'effectue l'ouvraison, la transformation ou le mon­
tage. 

b) en ce qui concerne les autres produits, parties et pieces, les dispositions de l'article 6 du present protocole determi­
nant: 

la valeur des produits importes, 
- la valeur des produits d'origine indeterminee. 
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172 

N° de la 
position 
tarifaire 

85.14 

Produits obtenus 

Designation 

Microphones et leurs sup­
ports, haut-parleurs et ampli­
ficateurs electriques de basse 
frequence 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere ' 

de produits originaires 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies 

Ouvraison, transformation ou 
montage pour lesque!s sont 
utilises des produits, panies et 
pieces detachees non origi­
naires dont la valeur n'excede 

I pas 40 % de la valeur du pro-

85.15 

chapitre 86 

ex chapi­
tre 87 

Appareils de transmission et 
de reception pour la radiote­
lephonie et la radiotelegra­
phie; appareils d'emissione 
et de reception pour la 
radiodiffusion et la television 
(y compris les recepteurs 
combines avec un appareil 
d'enregistrement ou de 
reptoduction du son) et 
appareils de prise de vues 
pour la television appareils 
de radioguidage, de radiode­
tection, de radiosondage et 
de radiotelecommande 

Vehicules et materie! pour 
voies ferrees; appareils de 
signalisation non electriques 
pour voies de communica­
tion 

Voitures automobiles, trac­
teurs cycles et autres vehi­
cules terrestres, a l'exclusion 
des produits du n° 87.09 

duit fini et a condition: 
que 50 % au mo ins de la 
valeur des produits, panies 
et pieces 1) utilises soient 
des produits originaires 
et que la valeur des transis­
tors non originaires utilises 
n'excedent pas 3 % de III 
valeur du produit fini 2) 

Ouvraison, transformation ou 
montage pour lesque!s sont 
utilises des produits, panies et 
pie ces detachees non origi­
naires dont la valeur n'excede 
pas 40 %, de la valeur du pro­
duit fini et a condition: 

que 50 % au moins en 
valeur des produits, panies 
et pieces 1) utilises soient 
des produits originaires 
et que la valeur des transis­
tors non originaires utilises 
n'excede pas 3 % de la 
valeur de produit fini 2) 

Ouvraison, transformation ou 
montage pour lesque!s sont 
utilises des produits, panies et 
pieces detachees dont la valeur 
n'excede pas 40 % de la valeur 
du produit fini 

Ouvraison, transformation ou 
montage pour lesque!s sont 
utiiises des produits, panies et 
pieces detachees dont la valeur 
n'excede pas 40 % de la valeur 
du produit fini 

') Pour la determination de la valeur des produits, parties et pie ces, so nt :l. prendre en consideration: 
a) en ce qui concerne les produits, parties et pieces originaires, le premier prix verifiable paye, ou qui devrait etre paye, 

en cas de vente, pour lesdits produits sur le territoire du pays Oll s'effectue l'ouvraison, la transformation ou le mon­
tage: 

b) en ce qui concerne les autres produits, parties et pieces, les dispositions de l'article 6 du present protocole determi­
nant: 
- la valeur des produits importes, 
- la valeur des produits d'origine indeterminee. 

2) Ce pourcentage ne se cumule pas avec celui de 40 %. 
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N° de la 
position 
tarifaire 

87.09 

ex chapitre 
90 

90.05 

ex 90.07 

Produits obtenus 

Designation 

Motocycles et velocipedes 
avec moteur auxiliaire, avec 
ou sans «side-car»; «side­
cars » pour motocycles et 
tous velocipedes, presenteS' 
isolement 

Instruments et appareils 
d'optique, de photographie 
et de cinematographie, de 
mesure, de verification, de 
precision, instruments et 
appareils medicochirurgi­
caux, a l'exclusion des pro­
duits des nOS 90.05, 90.07 (a 
l'exception des lampes et 
tubes pour la production de 
la lumiere-eclair en photo­
graphie a allumage electri­
que), 90.08, 90.12 et 90.26 

Jumelles et longue-vues, 
avec ou sans prismes 

Appareils photographiques; 
appareils et dispositifs, y 
compris les lampes et tubes, 
pour la production de la 
lumiere-eclair en photogra­
phie, a l'exclusion des 
lampes et tubes adecharge 
du n° 85.20, a l'exclusion des 
lampes et tubes a allumage 
electrique 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformation 
ne conferam pas le caractere 

de produits originaires 

173 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

som reunies 

Ouvraison, transformation ou 
montage pour lesquels sont 
utilises des produits, parties et 
pieces detachees non origi­
naires dont la valeur n'excede 
pas 40 % de la valeur du pro­
duit fini, et a condition que 
50 % au moins ~n valeur des 
produits, parties et pieces 1) 
utilises soient des produits ori­
ginaires 

Ouvraison, transformation ou 
montage pour lesquels sont 
utilises des produits, parties et 
pieces detachees dont la valeur 
n'excede pas 40 % de la valeur 
du produit fini 

Ouvraison, transformation ou 
montage pour lesquels sont 
utilises des produits, parties et 
pieces detachees non origi­
naires dont la valeur n'excede 
pas 40 % de la valeur du pro­
duit fini et a conditionque 
50 % au moins en valeur des 
produits, parties ou pieces 1) 
utilises soient des produits ori­
ginaires 

Ouvraison, transformation ou 
montage pour lesquels sont 
utilises des produits, parties et 
pieces detachees non origi­
naires dortt la valeur n'excede 
pas 40 % de la valeur du pro­
duit fini et a condition que 
50 % au moins en valeur des 
produits, parties et pieces 1) 
u;ili~es soient des produits ori­
gmalres 

') Pour la determination de la valeur des produits; parties et pieces, som ä prendre en consideration: 
a) en ce qui concerne les produits, parties et pieces originaires, le premier prix verifiable paye, ou qui devrait etre paye, 

en cas de veme, pour lesdits produits sur le territoire du pays OU s'effectue I'ouvraison, la transformation ou le mon-
m~: _ 

b) en ce qui concerne les autres produits, parties et pieces, les dispositions de l'article 6 du presem protocole determi­
nant: 

. la valeur des produits importes, 
- la valeur des produits d'origine indeterminee. 
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174 

N° de la 
position 
tarifaire 

90.08 

90.12 

90.26 

ex chapitre 
91 

752 der Beilagen 

Produits obtenus 

Designation 

Appareils tinematographi­
ques (appareils de prise de 
vues et de prise de son, 
meme combines; appareils 
de projection avec ou sans 
reproduction du son) 

Microseopes optiques, y 
compris les appareils pour la 
microphotographie, la 
microcinematographie et la 
microprojection 

Compteurs de gaz, de 
liquides et d'electricite, y 
compris les compteurs de 
production, de controle et 
d'etalonnage 

Horlogerie, a l'exception des 
produits des nOS 91.04 et. 
91.08 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci -apres 

sont reunies 

Ouvraison, transformation ou 
montage pour lesquels sont 
utilises des produits, parties et 
pieces detachees non origi­
naires dont la valeur n'excede 
pas 40 % de la valeur du pro­
duit fini et a condition que 
50 % au moins en valeur des 
produits, parties et pie ces 1) 
utilises soient des pröduits ori­
gmalres 

Ouvraison, transformation ou 
montage pour lesquels sont 
utilises des produits, parties et 
pie ces detachees non origi­
naires dont la valeur n'excede 
pas 40 % de la valeur du pro­
duit fini et a condition que 
50 % au moins en valeur des 
produits, parties et pieces 1) 
utilises soient des produits ori­
gmalres 

Ouvraison, . transformation ou 
montage pour lesquels sont 
utilises des produits, parties et 
pieces detachees non origi­
naires dont la valeur n'excede 
pas 40 % de la valeur du pro­
duit fini et a condition que 
50 % au moins en valeur des 
produits, parties et pieces 1) 
utilises soient des produits ori­
gmalres 

Ouvraison, transformation ou 
montage 'pour lesquels sont 
utilises des produits, parties et 
pieces detachees dont la valeur 
n'excede pas 40 % de la valeur 
du produit fini 

'fPour lla determination de la valeur des produits, parties et pieces, sont a prendre en consideration: 
a) en ce qui concerne les produits, parties et pieces originaires, le premier prix verifiable paye, ou qui devrait etre paye, 

en cas de "ente, pour lesdits produits sur le territoire du pays OU s'effectue l'ouvraison, la transformation ou le mon­
tage: 

.b) en ce qui concerne les autres produits, parties et pieces, les dispositions de l'article 6 du present protocole determi-
nant: . 

la valeur des produits importes, 
- -la valeur des produits d'origine indeterminee. 
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N° de la 
position 
tarifaire 

91.04 

91.08 

ex chapitre 
92 

Produits obtenus 

Designation 

Horloges, pendules, reveils 
et appareils d'horlogerie 
similaires a mouvements 
autre que de montre 

Autres mouvements d'horlo­
gerie termines 

Instruments de musique, 
appareils d'enregistrement 
ou de reproduction du son, 
appareils d' enregistrement 
ou de reproduction des 
images et du son en televi­
sion, panies et accessoires de 
ces instruments et appareils, 
a l'exclusion des produits du 
n° 92.11 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

175 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies 

Ouvraison, transformation ou 
montage pciur lesquels sont 
utilises des produits, panies et 
pieces detachees non origi­
naires dont Ja valeur n'excede 
pas 40 % de la valeur du pro­
duit fini et a condition que 
50 %. au moins en valeur des 
produits, panies et pieces 1) 
utilises soient des produits ori­
gmalres 

Ouvraison, transformation ou 
montage pour lesquels sont 
utilises des produits, panies et 
pieces detachees non origi­
naires dont la valeur n'excede 
pas 40 % de la valeur du pro­
duit fini, et a condition que 
50 % au moins en valeur des 
produits, panies ou pieces 1) 
utilises soient des produits ori-
gmaires 

Ouvraison, transformation ou 
montage pour lesquels sont 
utilises des produits, panies et 
pie ces detachees dont la valeur 
n'excede pas 40 % de la valeur 
du produit fini 

1) Pour la determination de la valeur des produits, parties et pieces, sont a prendre en consideration: 
a) en ce qui concerne les produits, parties et pieces originaires, le premier prix verifiable paye, ou qui devrait «:tre paye, 

en cas de vente, pour lesdits produits sur le territoire du pays OU s'effectue l'ouvraison, la transformation ou le mon­
tage: 

b) en ce qui concerne les autres produits, parties et pieces, les dispositions de l'article 6 du present protocole determi­
nant: 

la valeur des produits importes, 
- la valeur des produits d'origine indeterminee. 

/ 
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N° de la 
position 
tarifaire 

Produits obtenus 

Designation 

92.11 Phonographes, machines a 
dicter et autres appareils 
d'enregistrement ou de 
reproduction du son y com­
pris les tourne-disques, les 
tourne-films et les tourne­
fils, avec ou sans lecteur de 
son; appare'ils d'enregistre­
me nt ou de reproduction des 
images et du son en televi­
Sion 

chapitre 93 Armes et munitions 

ex 96.01 Articles de brosserie 
(brosses, balais-brosses, pin­
ceaux et similaires), y com­
pris les brosses constituant 
des elements demachines; 
rouleaux a .peindre; raclettes 
en caoutchouc ou en autres 
matieres soupies analogues 

97.03 Autres jouets; modeles 
reduits pour le divertisse­
ment 

98.01 Boutons, boutons-pression, 
boutons de manchettes et 
similaires (y compris les 
ebauches et les formes pour 
boutons et les parties de bou­
tons) 

98.08 Rubans encreurs pour 
machines a ecrire et rubans 
encreurs similaires, montes 
ou non sur bobines; tampons 
encreurs impregnes ou non, 
avec ou sans bohe 

752 der Beilagen 

Ouvraison ou transformation 
ne conferant pas le caractere 

de produits originaires 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires lorsque 
les conditions ci-apres 

sont reunies 

Ouvraison, transformation ou 
montage pour lesquels sont 
utilises des produits, parties et 
pie ces detachees non origi­
naires dont la valeur n'excede 
pas 40 % de la valeur du pro­
duit fini, et a condition 

que 50 % au mo ins en 
valeur des produits, parties 
et pieces 1) utilises soient 
des produits originaires 
et que la valeur des transis­
tors non originaires utilises 
n'excede pas 3 % de la 
valeur du produit fini 2) 

Fabrication poui- laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des' produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle SOnt 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication pour laquelle sont 
utilises des produits dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

') Pour la determination de la valeur des produits, parties et pie ces, SOnt a prendre en consideration: 
a) en ce qui concerne les produits, parties et pieces originaires, le premier prix verifiable paye, ou qui devrait etre paye, 

en cas de vente, pour lesdits produits sur le territoire du pays Oll s'effectue l'ouvraison, la transformation ou le mon­
tage: 

b) en ce qui concerne les autres produits, parties et pieces, les dispositions de l'article 6 du present protocole determi­
nant: 
- la valeur des produits importes, 
- la valeur des produits d'origine indeterminee. 

2) Ce pourcentage ne se cumule pas avec celui de 40 %. 
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752 der Beilagen 177 

Annexe III 

LISTE B 

Liste des ouvraisons ou des transformations n' entrainant pas un changement de position tarifaire, mais qui 
conferent neanmoins le caractere de produits originaires aux produits qui les subissent 

N° de la 
position tarifaire 

ex 25.15 

ex 25.16 

ex 25.18 

ex 25.19 

ex 25.19 

ex 25.24 

ex 25.26 

ex 25.32 

" 

ex chapitres 28 
a 37 

ex 28.l3 

Produits obtenus 

Designation 

Marbres simplement debites par sciage 
et d'une epaisseur egale ou' inferieurea 
25 cm 

Granit, porphyre, basalte, gres et autres 
pierres de taille et de construction, sim­
plementdebites par sciage, d'une epais­
seur egale ou inferieure a 25 cm 

Dolomie calcineej pise de dolomie 

Autre oxyde de magnesium, meme chi­
miquement pur 

Carboriate de magnesIUm naturel 
(magnesite), meme calcine, a I'exclusion 
de l'oxyde de magnesium, broye et mis 
en recipients hermetiques 

Fibres d'amiante brutes 

Dechets de mica moulus et homogenei­
ses 

Terres colorantes calcinees ou pulveri­
sees 

Produits des industries chimiques et des 
ind\Jstries connexes, a l'exception de 
I'anhydride sulfurique (ex 28.l3), des 
tanins (ex 32.01), de huiles essentielles, 
resinoi'des et sous-produits terpeniques 
(ex 33.01) et des enzymes prepares non 
denommees ni comprises ailleurs (ex 
35.07) 

Anhydride sulfurique 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires 

L'incorporacion de produits, parties et 
pie ces detachees, non originaires, dans les 
chaudieres, machines, appareils, etc. des 
chapitres 84 a 92, dans les chaudieres et 
radiateurs du n° 73.37, ainsi que dans les 
produits des nOS 97.07 et 98.03 n'a pas 
pour effet de faire perdre le charactere de 
produits originaires auxdits produits, a 
condition que la valeur de ces produits, 
parties et pieces n' excede pas 5 % de la 
valeur du produit fini 

Sciage en plaques ou en elements, polis­
sage, adoucissage en grand et nettoyage 
de marbres bruts degrossis, simplement 
debites par sciage et d'une epaisseur supe­
rieure a 25 cm 

Sciage de granit, porphyre, basalte, gres 
et autres pierres de construction, bruts, 
degrossis, simplement debites par sciage 
et d'une epaisseur superieure a 25 cm 

Calcination de la colomie brute 

Fabrication a partir de carbonate de 
magnesium naturel (magnesite) 

Broyage et mise enrecipients hermetiques 
de carbonate de magnesium naturel 
(magnesite), meme calcine, a I'exclusion 
de I'oxyde de magnesium 

Traitement du minerai -d'amiante 
(concentre d'asbeste) 

Moulage et homogeneisation des dechets 
de mica 

Broyage et calcinatiop. o~ pulverisation de 
terres colorantes 

Ouvraisons ou transformations pour les­
quelles sont utilises des produits non ori­
ginaires dont la valeur n'excede pas 20 % 
de la valeur du produit fini 

Fabrication a partir d'anhydride sulfureux 
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N° de la 
position tarifaire 

ex 32.01 

ex 33.01 

ex 35.07 

ex chapitre 38 

ex 38.05 

ex 38.07 

ex 38.09 

ex chapitre 39 

ex 39.02 

ex 40.01 

ex 40.07 

ex 40.11 

ex 41.01 

ex 41.02 

ex 41.03 

752 der Beilagen 

Produits obtenus 

Designation 

Tanins (acides tanniques), y compris le 
tanin de noix de galle a l'eau, et leurs 
se!s, ethers, esters et autres derives 

Huiles essentielles (deterpenees ou 
non), liquides ou concretes; resinoides; 
sous-produits terpeniques residuaires de 
la deterpenation des huiles essentielles 

Enzymes preparees non denommees ni 
comprises ailleurs 

Produits divers des industries chimiques, 
a l'exception du «tall oil» raffine (ex 
38.05), de l'essence de papeterie au sul­
fate, epuree (ex 38.07) et de la poix 
noire (brai ou poix de goudron vegetal) 
(ex 38.09) 

«Tall oil» raffine 

Essence de papeterie au sulfate, epuree 

Poix noire (brai ou pOlX de goudron 
vegetal) 

Matieres plastiques artificielles, ethers et 
esters de la cellulose, resines artificielles 
et ouvrages en ces matieres, a l'exclu­
sion des pellicules de ionomeres (ex 
39.02) 

Pellicules de ionomeres 

Plaques de crepe de caoutchouc pour 
semelIes 

Fils et cordes de caoutchouc vulcanise 
recouverts de textiles 

Pneumatiques rechapes 

Peaux d'ovins delaines 

Peaux de bovins (y compris les buffles) 
et peaux d'equiMs, preparees mais non 
parcheminees, autres que ce!les des nOS 
41.06 et 41.08, retannees 

Peaux d'ovins preparees mais non par­
cheminees, autres que ce!les des nOS 
41.06 et 41.08, retannees 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires 

Fabrication a partir d'extraits tannants 
d'origine vegetale 

Fabrication a partir de solutions concen­
trees d'huiles essentielles dans les graisses, 
dans les huiles fixes, dans les cires ou 
matieres analogues, obtenues par enfleu­
rage ou maceration 

Fabrication pour laquelle sont utilises des 
produits dont la valeur n'excede pas 50 % 
de la valeur du produit fini 

Ouvraisons ou transformations po ur les­
quelles sont utilises des produits non ori­
ginaires dont la valeur n'excede pas 20 % 
de la valeur du produit fini 

Raffinage du «tall oil» brut 

Epuration comportant la distillation et le 
raffinage d'essencede papeterie au sul­
fate, brute 

Distillation du goudron de bois 

Ouvraisons ou transformations pour les­
quelles spnt utilises des produits non ori­
ginaires dont la valeur n'excede pas 20 % 
de la valeur du produit fi.ni 

Fabrication a partir d'un se! partie! de 
thermoplastique qui est un copolymere 
d'ethylene et de l'acide metacrylique par- . 
tiellement neutralise avec des ions metalli­
q~es, principalement de zinc et de sodium 

Laminage de feuilles de crepe de caout­
chouc naturel 

Fabrication a partir de fils et cordes de 
caoutchouc vulcanise nus 

Rechapage de pneumatiques 

Delainage de peaux d'ovins 

Retannage de peaux de bovins (y compris 
les buffles) et des peaux d'equides, simple­
ment tannees 

Retannage de peaux d'ovins, simplement 
tannees 
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N° de la 
position tarifaire 

ex 41.04 

ex 41.05 

ex 43.02 

ex 44.22 

ex 47.01 

ex 50.03 

ex 50.09 
ex 51.04 
ex 53.11 
ex 53.12 
ex 54.05 
ex 55.07 
ex 55.08 
ex 55.09 
ex 56.07 

ex 59.14 

ex 67.01 

ex 68.03 

ex 68.04 

ex 68.13 

ex 68.15 

ex 70.10 

752 der Beilagen 

Produits obtenu's 

Designation 

Peaux de caprins, preparees mais non 
parcheminees; autres que celles des nO' 
41.06 et 41.08, retannees 

Peaux preparees mais non parcheminees 
d'autres animaux, a l'exclusion de celles 
des nO'.41.06 et 41.08,retannees 

Pelleteries assembJees 

Futailles, cuves, baquets, seaux et autres 
ouvrages de tonnelleries et leurs parties 

Pätes a papier au sulfate, blanchies 

Dechets de soie, bourre, bourrette et 
blousse, cardes ou peignes 

Tissus imprimes 

Manchons a incandescence 

Plumeaux et plumasseaux 

Ouvrages en ardoise naturelle ou en 
ardoise agglomeree (ardoisine) 

Pierres a aiguiser ou 'a polir a la main, 
en pierres naturelles, en abrasifs agglo­
meres ou en poterie 

Ouvrages en amiante; ouvrages en 
melanges a base d'amiarite ou a base 
d'amiante et de carbonate de magne­
sIUm 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires 

179 

Retannage de peaux de capnns, simple­
ment tannees 

Retannage d'e 'peaux d'autres ammaux, 
simplement tannees 

Blanchiment, teinture, appret, coupe et 
assemblage de pelleteries tanne es ou 
appretees 

Fabrication a partir de merrains, me me 
scies sur les deuc faces principales, mais 
non autrement travailles 

Fabrication a Nrtir de pätes a papier au 
sulfate, ecrues, a condition que la valeur 
des produits non ongmaires utilises 
n'excede pas 60 % de la valeur du produit 
fini 

Cardage ou pelgnage des dechets de soie, 
bourre, bourrette et blousses 

Impressionaccompagnee des operations 
d'achevement ou de finissage (blanchi­
ment, appretage,· sechage, vaporisage, 
epincetage, stoppage, impregnation, san­
forisation, mercerisage) de tissus dont la 
valeur n'excede pas un taux de 47,5 % de 
la valeur du produit fini 

Fabrication a partir de tissus tubulaires de 
bonneterie 

Fabrication a partir de plumes, parties de 
plumes et duvets 

Fabrication d'ouvrages en ardoise 

Decoupage, ajustage et collage de corps 
abrasifs qui, vu leur forme, ne sont pas 
reconnaissables comme destines a 
I'emploi a la main 

Fabrication d'ouvrages en amiante, en 
me langes a base d'amiante ou a base 
d'amiante et de carbonate de magnesium 

Ouvrages en mica, y compris le mica Fabrication de produits en mica . 
fixe sur papier ou tissu 

Bouteilles et flacons tailles Taille de bouteilles et flacons dont la 
valeur n'excede pas 50 % de la valeur du 
produit fini 
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N° de la 
position tarifaire 

70.13 

ex 70.20 

ex 71.02 

ex 71.03 

ex 71.05 

ex 71.05 

ex 71.06 

ex 71.07 

ex 71.07 

ex 71.08 

ex 71.09 

ex 71.09 

ex 71.10 

752 der Beilagen 

Produits obtenus 

Designation 

Objets en verre po ur le service de la 
table, de la cuisine, de la toilette, pour le 
bureau, l'ornementation des apparte­
ments ou usages similaires, a l'exclusion 
des articles du n° 70.19 

Ouvrages en fibres de verre 

Pierres gemmes (precieuses ou fines) 
taillees ou autrement travaillees, non 
serties ni montees, meme enfilees po ur 
la facilite du transport, mais non assor­
ties 

Pierres synthetiques ou reconstituees, 
taillees. ou autrement travaillees, non 
serties ni m6ntees, meme enfilees pour 
la facilite du transport, mais non assor­
ties 

Argent et alliages d'argent (y compris 
l'argent dore ou vermeil et l'argent pla­
tine), mi-ouvres 

Argent et alliages d'argent (y compris 
l'argent dore ou vermeil et l'argent pla­
tine), bruts 

Plaque ou double d'argent, mi-ouvre 

Or et alliages d'or (y compris l'or pla­
tine), mi-ouvres 

Or et alliages d'or (y compris l'or pla­
tine), bruts . 

Plaque ou double d'or sur metaux com­
muns ou sur argent mi-ouvres 

Platine et metaux de la mine du platine, 
mi-ouvres 

Platine et metaux de la mine du platine 
et leurs alliages, bruts 

Plaque ou double de platine ou de 
metaux de la mine du platine sur 
metaux communs ou sur metaux pre­
cieux, mi-ouvres 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires 

Taille d'objets en verre dont la valeur 
n'excede pas 50 % de la valeur du produit 
fini ou decoration, a l'exclusion de 
l'impression serigraphique, effectuee 
entierement a la main, d'objets en verre 
souffIes a la bouche dont la valeur 
n'excede pas 50 % de la valeur du produit 
fini 

Fabrication a partir de fibres de verre 
brutes 

Fabrication a partir de plerres gemmes 
. brutes 

Fabrication a partir de pierres syntheti­
ques ou reconstituees brutes 

Laminage, etirage, trefilage, battage ou 
broyage de l'argent et des alliages 
d'argent, bruts 

Alliage ou separation electrolytique de 
l'argent et des alliages d'argent, bruts 

Laminage, etirage, trefilage, battage ou 
broyage de plaque ou double d'argent, 
bruts 

Laminage, etirage, trefilage, battage ou 
broyage de l'or et des alliages d'or (y 
compris d'or platine), bruts 

AIliage ou separation electrolytique de 
l'or et des alliages d'or, bruts 

Laminage, etirage, trefilage, battage ou 
broyage du plaque ou double d'or sur 
metaux communs ou sur argent, bruts 

Laminage, etirage, trefilage, battage ou 
broyage du platine et des metaux ce la 
mine du platine, bruts 

Alliage ou separation electrolytique du 
platine et des mhaux de la mine du pla­
tine et de leurs alliages, bruts 

Laminage, hirage, trefilage ou broyage 
de plaque ou double de platine ou de 
metaux de la mine du platine sur metaux 
communs ou precieux, bruts 

752 der Beilagen XVI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)180 von 194

www.parlament.gv.at



N° de la 
position tarifaire 

ex 71.16 

ex 73.15 

ex 73.29 

ex 74.01 

ex 74.01 

ex 74.01 

ex 75.01 

ex 75.01 

ex 76.01 

76.16 

ex 77.02 

ex 77.04 

ex 78.01 

752 der Beilagen 

Produits obtenus 

Designation 

Bijouterie de fantaisie en metaux com­
muns, a l'exclusion des bracelets de 
montres 

Aciers allies et acier fin au carbone: 
sous les formes indiquees aux nOS 
73.07 a 73.13 inclus 
sous les formes indiquees au n° 73.14 

Chaines antiderapantes 

Cuivre pour affinage (blister et autres) 

Cuivre affine 

Alliages de cuivre 

Nickel brut (a l'exclusion des anodes du 
n° 75.05) 

Nickel brut a l'ex~lusion des alliages de 
nickel 

Aluminium brut 

Autres ouvrages en aluminium 

Autres ouvrages en magnesium 

Beryllium (glucinium) ouvre 

Plomb affine 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires 

181 

Fabrication a panir de produits en 
metaux communs non dores, ni argentes, 
ni platines, a condition que la valeur 
totale de tous les produits non originaires 
n'excede pas 50 % de la valeur du produit 
fini 

Fabricatiort a panir de produits sous les 
formes indiquees au n° 73.06 
Fabrication a panirde produits sous les 
formes indiquees aux nOS 73.06 et 73.07 

Ouvraisons ou transformation pour les­
quelles sont utilises des produits non ori­
ginaires dont la valeur n'excede pas 50 % 
de la valeur du produit fini 

Convenissage de mattes de cuivre 

Affinage thermique ou electrolytique de 
cuivre pour affinage (blister et autres), 
des dechets et debris de cuivre 

Fusion et traitement thermique· du cuivre 
affine, des dechets et debris de cuivre 

Affinage par electrolyse, par fusion ou 
par voie chimique des mattes, speiss et 
autres produits intermediaires de la metal­
lurgie du nickel 

Affinage par eIectrolyse par fusion ou par 
voie chimique de dechets et debris de 
nickel 

Fabrication par traitement thermique ou 
electrolytique d'aluminium non allie, de 
dechets et debris d'aluminium 

Fabrication a panir de toiles metalliques 
(y compris les toiles continues ou sans­
fin), grillages et treillis, en fils d'alumi­
nium, de töles ou bandes deployees, en 
aluminium, dont la valeur n'excede pas 
50 % de la valeur du produit fini 

Fabrication a panir de barres, profiles, 
fils, töles, feuiIIes, bandes, tournures cali­
brees, poudres et paillettes, cubes et 
tuyaux (y compris leurs ebauches), barres 
creus·es, en magnesium, dont la valeur 
n'excede pas 50% de la valeur du qroduit 
fini I 

Laminage, etirage, trefilage et broyage du 
berylliJm brut dont la valeur n'excede pas 
50 % d~ la valeur du produit fini 

Fabricltion par affinage thermique de 
plomb ]d'ceuvre 

13 
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N° de la 
position tarifaire 

ex 81.01 

ex 81.02 

ex 81.03 

ex 81.04 

ex 82.09 

ex 83.06 

ex 84.05 

84.06 

ex 84.08 

84.16 
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Produits obtenus 

Designation 

Tungstene ouvre 

Molybdene ouvre 

Tantale ouvre 

Autres mhaux communs ouvres 

Couteaux a lame tranchante et dentelee 
(y compris les serpettes fermantes), 
autres que les couteaux du n° 82.06 

Objets d'ornement d'interieur, en 
metaux communs, autres que les sta­
tuettes 

Locomobiles (a I'exclusion des tracteurs 
du n° 87.01) et machines. demi-fixes, a 
vapeur 

Moteurs a explosion ou a combustion 
interne, a pistons 

Autres moteurs et machines motrices, a 
I'exclusion des propulseurs areaction et 
turbines a gaz 

Calandres et laminoirs, autres que les 
laminoirs a metaux et les machines a 
laminer le verre; cylindres pour ces 
machines 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires 

Fabrication a partir de tungstene brut 
dont la valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication a partir de molybdene brut 
dont la valeur n'excede pas 50 % de la 
valeur du produit fini 

Fabrication a partir de tantale brut dont 
la valeur n'excede pas 50 % de la valeur 
du produit fini 

Fabrication a partir d'autres metaux cotp.­
muns bruts dont la valeur n'excede pas 

_ 50 % de la valeur du produit fini 

Fabrication a partir de lames de couteaux 

Ouvraison ou transformation pour les­
quelles sont utilises des produits non ori­
ginaires dont la valeur n'excede pas 30 % 
de la valeur du produit fini 

Ouvraison, transformation ou montage 
pour lesquels so nt utiIises des produits 
dont la valeur n'excede pas 40 % de la 
valeur du pröduit fini 

Ouvraison, transformation ou montage 
pour lesquels sont utiIises des produits, 
parties et pieces detachees dont la valeur 
n'excede pas 40 % de la valeur du produit 
fini 

Ouvraison, transformation ou montage 
pour lesquels sont utilises des produits, 
parties et pieces detachees non originaires 
dont la valeur n'excede pas 40 % de la 
valeur du produit fini, et a condition que 
50 % au moins en valeur des produits, par­
ties et pie ces 1) utilises soient des produits 
originaires 

Ouvraison, transformation ou montage 
pour lesquels sont utilises des produits, 
parties et pieces detachees non originaires 
dont la valeur n'excede pas 25 % de la 
valeur du produit fini 

1) Pour la determination de la valeur des parties et pieces, sont a prendre en consideration: 
a) en ce qui concerne les pames et pieces ordinaires, le premier prix verifiable paye, ou qui devrait etre paye, en cas de 

vente, pour lesdits produits sur le territoire du pays OU s'effectue l'ouvraison, la transformation ou le montage; 
b) en ce qui concerne les parties et pieces autres, les dispositions de l'article 6 du present protocole determinant: 

- la valeur des produits importes; 
- la valeur des produits d'origine indeterminee. 
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N° de la 
position tarifaire 

ex 84.17 

84.31 

84.33 

ex 84.41 

ex 84.41 

85.14 

752 der Beilagen 

Produits obtenus 

Designation 

Appareils et dispositifs, meme chauffes 
electriquement, pour le traitement de 
matieres pour des operations impliquant 
un changement de temperature, pour les 
industries du bois, de pates a papier, 
papiers et canons 

Machines et appareils pour la fabrica­
ti on de la päte cellulosique (pate a 
papier) et pour la fabrication et le finis­
sage du papier et du canon 

Autres machines et appareils pour le tra­
vail de la pate a papier, du papier et du 
carton y compris les coupeuses de tout 
genre 

Machines a coudre (les tissus, les cuirs, 
les chaussures, etc.), y compris les meu­
bles pour machines a coudre, a I'excep­
tion des machines a coudre piquant uni­
quement le point de navette, dont la tete 
pese au plus 16 kg sans moteur ou 17 kg 
avec moteur 

Machines a coudre piquant uniquement 
le point de navette, dont la tete pese au 
plus 16 kg sans moteur ou 17 kg avec 
moteur 

Microphones et leurs supports, haut­
parleurs et amplificateurs electriques de 
basse frequence 

183 

0 1. f' uvralson ou trans ormauon 
tonferant le caractere de 
I produits originaires 

Ouvraisdn, transformation ou montage 
pou: les9u~,ls so~t uti~ises des ~r?d~its, 
panles e~ pie ces detachees non ongmalres 
dont la raleur n'excede pas 25 % de la 
valeur du produit fini 

O
· . I f . 

uvralson, trans ormatlon ou montage 
pour les~uels sont utilises des produits, 
panies et pieces detachees non originaires 
dont la ~aleur n'excede pas 25 % de la 
valeur dl!1 produit fini 

O · . 1 f·· uvralson, trans ormatlon ou montage 
pour les~uels sont utilises des produits, 
panies et pieces detachees non originaires 
dont la Ivaleur n'excede pas 25 % de la 
valeur dr produit fini . 

Ouvraison, transformation ou montage· 
pou: lesl~u~ls sont uti~ises des ~r?d~its, 
panles et pleces detachees non ongmalres 
dont la Ivaleur n'excede pas 40 % de la 
valeur du produit fini 

oumj,L ,,..,,10=."00 Oll montag, 
pour leJquels sont utilises des produits, 
parties dt pie ces detachees non originaires 
dont la I valeur n'excede pas 40 % de la 
valeur d~ produit fini, et a condition 
- que bO % au mo ins en valeur des pro­

duid, parties et pie ces 1) utilises pour 
le nJontage de la tete (moteur exclu) 
soie~t des produits originaires 
et qilie le mecanisme de tension du fil, 
le rriecanisme du crochet et le meca­
nisn1e zig-zag soient des produits ori­
ginaires 

Ouvraisbn, transformation ou montage 
pour lerquels sont utilises des produits, 
parties et pieces detachees non originaires 
dont lai valeur n'excede pas 40 % de la . 
valeur du produit fini et a condition que, 
5.0 % aul~oins e~ :r~leur ?es produits, p~r­
tles et fleces uuhses SOient des prodUlts 
originaires 2) 

1) Pour la determination de la valeur des parties et pieces, sont a prendre cn consideration: 
a) en ce qui concerne les parties et pieces ordinaires, le premier prix verifiable p~ye, ou qui devrait etre paye, en cas de 

vente, pour lesdits produits sur le territoire du pays OU s'effectue l'ouvraison( la transformation ou le montage; 
b) en ce qui concerne les parties e~ pieces autres, les dispositions de I'article 6 du present protocole determinant: 

- la valeur des produits importes; I 

- la valeur des produits d'origine indeterminee. . 
2) L'application de cette regle ne peut avoir pour effet d'entralner le depassement du pourcentage de 3 % de transis­

tors non originaires prevu dans la liste A pour la meme position tarifaire. 
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N° de La 
position tarifaire 

85.15 

87.06 

ex 94.01 

ex 94.03 

ex 95.05 

ex 95.08 

ex 96.01 

ex 97.06 

ex 98.11 

752 der Beilagen 

Produits obtenus 

Designation 

Appareils de transmIssIon et de recep-
. tion pour la radiotelephonie et la radio­

telegraphie; appareils d'emission et de 
re'ception pour la radiodiffusion et la 
television (y compris les recepteurs com­
bines avec un appareil d'enregistrement 
ou de reproduction du son) et appareils 
de prise de vues pour la television; appa­
reils de radioguidage, de radiodetection, 
et radiosondage et de radioteIecom­
mande 

Partie, pie ces detachees et accessoires 
des vehicules automobiles repris aux nOS 
87.01 a 87.03 inclus 

Sieges, meme transformables en lits (a 
l'exclusion de ceux du n° 94.02), en 
metaux communs 

Autres meubles, en metaux communs 

Ouvrages en ecaille, nacre, ivoire, os, 
corne, bois d'animaux, corail naturel ou 
reconstitue et autres matieres animales a 
tailler 

Ouvrages en matieres vegetales a tailler 
(corozo, noix, grains durs etc.); 
ouvrages en ecume de mer et ambre 
(succin) naturels ou reconstitues, jais et 
matieres minerales similaires du jais 

Pinceaux et articles analogues 

, Tetes de club de golf en bois ou autres 
matieres . 

Pipes, y compris les tetes 

Ouvraison ou transformation 
conferant le caractere de 

produits originaires 

Ouvraison, transformation ou montage 
pour lesquels sont utilises des produits, 
panies et pieces detachees non originaires 
dont la valeur n'excede pas 40 % de la 
valeur du produit fini et a condition que, 
SO % au moins en valeur des produits, par­
ties et pieces utilises soient des produits 
originaires 1) 

Ouvraison, transformation ou montage 
pour lesquels sont utilises des produits, 
parties et pieces detachees dont la valeur 
n' excede pas 15 % de la valeur du produit 
fini 

Ouvraison, transformation, montage pour 
lesquels sont utilises des tissus non rem­
bourres de coton d'un poids de 300 g/m2 

maximal dans des formes pretes a l'usage, 
dont la valeur n'excede pas 25 % de la 
valeur du produit fini 2) 

Ouvraison, transformation, montage pour 
lesquels sont utilises des tissus non rem­
bourres de coton d'un poids de 300 g/m2 

maximal dans des formes pretes a l'usage, 
dont la valeur n'excede pas 25 % de la 
valeur du produit fini 2) 

Fabrication a partir d'ecaille, de nacre, 
d'ivoire, d'os, de corne, de bois d'ani­
maux, de coraiI naturel ou reconstitue et 
autres maiieres animales a tailler, travail­
les 

Fabrication a panir de matieres vegetales 
a tailler (corozo, noix, grains durs etc.), 
travailles, ou a partir d'ecumede mer et 
ambre (succin), naturels ou reconstitues, 
hais et matieres minerales similaires du 
jais,' travailles 

Fabrication pour laquelle sont utilisees 
des teteS preparees pour anicles de bros­
serie dont la valeur n'excede pas SO % de 
la valeur du produit fini 

Fabrication a partir d'ebauches 

Fabricationa partir d'ebauchons 

') L'appLication de cette regle ne peut avoir po ur effet d'entrainer Le depassement du pourcentage de 3 % de transis­
tors non originaires prevu dans la liste A pour la me me position tarifaire. 

2) Cette regle ne s'applique pas lorsqu'il est fait application de la regle generale du changement de position tarifaire 
po ur les autres parties et pie ces detachees non originaires qui entrent dans la composition du produit fini. . 
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Annexe IV 

·LISTE C 

Liste des produits vises a l'article 1 

N° du tarif douanier Designation 

ex 27.07 Huiles aromatiques analogues au sens de la note 2 du chapitre 27, distillant plus de 
65 % de leur volume jusqu'ä 250°C (y compris les me langes d'essences de petroIe et 
de benzol), destinees ä etre utilisees comme carburants ou comme combustibles 

27.09 ä 27.16 Huiles minerales et produits de leur distillation; matieres bitumineuses; cires mine­
rales 

ex 29.01 Hydrocarbures: 
acyliques, 

- cyclaniques et cycleniques, ä l'exclusion des azulenes, 
- benzene, toluene, xylenes, 
destines ä etre utilises comme carburants ou comme combustibles 

ex 34.03 Preparation lubrifiantes, ä l'exclusion de celles contenant en poids 70% ou plus, 
d'huiles de petroIe ou de mineraux bitumineux, contenant des huiles de petroIe ou 
de mineraux bitumineux 

ex 34.04 Cires ä base de paraffine, de cires de petrole ou de mineraux bitumineux, de residus 
paraffineux . 

ex 38.14 Additifs prepares pour lubrifiants 

752 der Beilagen 193 

VORBLATT 

Problem: 

Das Abkommen Österreichs mit der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft enthält in seinem Proto­
koll Nr. 3 die Ursprungsregeln, die durch zahlreiche Änderungen unübersichtlich geworden sind. Daher 
wurde eine Konsolidierung dieses Protokolls vorgenommen. Darüber hinaus hat es sich als zweckmäßig 
erwiesen, die Kompetenz des Gemischten Ausschusses auf Grund dieses Abkommens gemäß Artikel 28 
dieses Protokolls zur erweitern. 

Ziel: 

Durch die Konsolidierung und Änderung dieses Protokolls soll die Unübersichtlichkeit beseitigt und 
die Kompetenz des Gemischten Ausschusses gemäß Artikel 28 auf alle Änderungen dieses Protokolls aus­
gedehnt werden, was zu einer Entlastung von Gesetzgebung und Verwaltung und damit auch zu Kosten­
einsparungen führen wird. 

Inhalt: 

Siehe oben unter "Ziel". 

Alternativen: 

Keine. 

Kosten: 

Keine. 

752 der Beilagen XVI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 185 von 194

www.parlament.gv.at



186 752 der Beilagen 

ANNEXE V 

CERTIFICAT OE CIRCULATION DES MARCHANDISES 

1. Exportateur (nom, adresse comp"~le, pays) 

2. Destinataire (nom, adresse complele, pays) 
(mention facullative) 

6. Informations relatives au transport (mention facullative) 

EUR.1 wA 000.000 

Consulter les notes au verso avant de remplir Je formulaire 

2. Certificat utilise dans les echanges preferentiels entre 

et 

(indiquer les pays, groupes de pays ou territoires concernes) 

4. Pays, groupe de pays 
ou territoire dont les 
produits sont eonsideres 
comme originaires 

7. Observations 

5. Pays, groupe de pays 
ou territoire 
de destination 

8. N° d'ordre; marques, numeros, nombre et nature des colis I); designation des 
marchandises 

9. Poids 
brut (kg) 
ou autre 
mesure 

10. Faetures 
(mention 
faeu Itative) 

11. VISA DE LA DOUANE 

Deelaration certifiee eonforme. 
Doeument d'exportation 2) 
Modele ____________________________________ N° ____________ _ 
du ______________________________ .. __________________________ _ 
Bureau de douane ______________________________________ _ 
Pays ou territoire de delivranee _______________________ _ 

A _________________________________ ,le _______________________ _ 

(Signatura) 

Cachet 

(I, m3, ete.) 

12. DECLARATION OE L'EXPORTEUR 

Je soussigne declare que les marehandises design­
ees ei-dessus remplissent les conditions requises 
pour I'obtention du present certifieat. 

A _________________________________ ,le _______________________ _ 

(Signature) 

') Pour les marchandises non emballees, mdiquer le nombra d'objets ou mentlonner -en vrac". 
') A remplir seulemerit lorsque les reglas nationales du pays ou territoire d'exportation I'exigent. 
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13. DEMANDE DE CONTRÖLE, a envoyer a: 14. RESULTAT DU CONTRÖLE 

Le contrOle effectue a permis de constater que le present cer­
tificat 1) 

D a bien ete delivre par le bureau de douane indique et 
que les mentions qu'il contient sont exactes. 

r-----------------------~D 
ne repond pas aux conditions d'authenticite et de 
regularitEi requises (voir les remarques ci-annexees). 

Le contrOle de I'authenticite et de la regularite du present 
certificat est sollicite. 

A .......................................... , le ............................ A .......................................... , le ........................... . 

Cachet Cachet , 

(Signature) (Signature) 

') Marquer d'un x la mention applicable. 

NOTES 

1. Le certificat ne doit comporter ni grattages, ni surcharges. Les modifications eventuelles qui y so nt apportEieS doivent Eitre 
effectuees en biffant les indications erronees et en ajoutant, le cas echeant, les indications voulues. Taute modification ainsi 
operee doit etre approuvee par celui qui a etabli le certificat et visee par les autorites douanieres du pays ou territoire de 
delivrance. 

2. Les articles indiques sur le certificat doivent.se suivre sans interligne et chaque article doit etre precede d'un numero d'ordre. 
Immediatement au-dessous du dernier article doit etre tracee une ligne horizontale. Les espaces non utilises doivent etre 
bätonnEiS de fac;:on a rendre impossible taute adjonction ulterieure. 

3. Les marchandises sont designees selon les usages commerciaux avec les precisions suffisantes pour en permettre I'identifi­
cation. 
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DEMANDE OE CERTIFICAT OE CIRCULATION DES MARCHANDISES 

1. Exportateur (nam. adresse camplete, pays) EUA.1 N° A 000.000 

Consulter les notes au verso avant Cla remplir le formulaire 

2. Demande de certifieat a utlliser dans les Behanges prete-
1---------------------------1 rentiels entre 

2. Destinataire (nam, adresse camplete, pays) 
(mentian faeultative) 

6. Informations relatives au transport (mentian !aeultative) 

et 

(indiquer les pays, grau pes de pays au lerritaires eancern~s) 

4, Pays, groupe de pays 
ou territoire dont les 
produits sont eonsideres 
eomme originaires 

7. Observations 

5.·Pays, groupe de pays 
ou territoire 
de destination 

8. N° d'ordre; marques, numeros, nombre el nature des eolis 1); designation des 
marehandises 

9. POids 
brut (kg) 
ou autre 
mesure 

10. Faetures 
(menlion 
faeu Ilative) 

(I, m3, ete.) 

1) Paur les arehandises nan emballees, indiquer le nambre d'abjels au menlianner «en vrae •. 
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DI!:CLARATION DE L'EXPORTATEUR 

Je soussigne, exportateur des marchandises designees au recto, 

DECLARE que ces marchandises remplissent les conditions requises pour I'obtention du certificat ci-annexe; 

PRECISE les circonstances qui ont permis aces marchandises de remplir ces conditions: 

PRESENTE les pieces justificatives suivantes 1): 

189 

----.--.---.-------------------------._-.----------------------------------------------------.-----------_.!.------_.--------------------------

M'ENGAGE a presenter, a la demande des autorites competentes, toutes justifications supplementaires que celles-ci jugeraient 
necessaires en vue de la delivrance du certificat ci-annexe, ainsi qu'a accepter, le cas ecMant, tout contröle par 
lesdites autorites de ma comptabilite et des clrconstances de la fabrication des marchandises susvisees; 

DEMANDE la delivrance du certificat ci-annexe pour ces marchandises. 

A ....................................... " ... , le __ ...... ___ ... _. _______________ ....... . 

(Signature) 

1) Par exemple: documents d'importation, certificats de circulation, factures, declarations du fabrican!, etc", se relerant aux produits mis en <Buvre ou 
aux marchandises reexportees en I'etat. 
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ANNEXE VI 

~ Formulaire utilise dans les eChariges preferentiels 

ci 
f 
~ 
::J 

'" 

FORMULAIRE EUR. 2 N° entre 1) . _____________________________ et _____ : _______________________ 

~ Exportateur (nom, adresse complete, pays) - ~- Declaration de I'exportateur 

'" c 
0 

U 
2 
öl 

Je soussigne, exportateur des marchandises designees 
ci-dessous, declare qu'elles remplissent les conditions re-
quises pour I'etablissement du present formulaire et qu'elles 
ont acquis le earaetere deo produits originaires dans les 

.!: eonditions prevues par les dispositions regissantles eehan-

'" ~ 
c 
Q) 

E ...... Q) 
> 0 E t; Cl) 

:t: 
W '" 

ges menlionnes .dans la ease n° 1. 

~ Destinataire (nom, adresse complete, pays) 
, 

~ Lieu et date 

~ Signature de I'exportateur 
a:: ~ ...... 

ai ... 
'iij 
~ Observations 2) .!J Pays d'origine 3) .!J Pays de destination 4) 

:; 
E 
E ~ Pojds brut (kg) 

~ ... 
Q. 
~ Marques, numeros de I'envoi et designation des marchandises ~ Administration ou service du pays d'expor-

, tation 4) charge du contr6le aposteriori de 
E 
~ 

la declaration de I'exportateur 

Q) 
"0 

C 
'" > 
ct 

1) Indiquer les pays, groupes de pays ou territoires concernes. 
') Indiquer les references au contrOle eventuellement dejil effectue par I'adminlstration ou le service competenl. 
3) Par pays d'origine on entend le pays, le groupe de pays ou le territoire dont les produits sont consideres comme orlglnaires. 
4) Par pays on entend un pays, un groupe de pays ou un territoire. 
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~ Demande de contrOIe 

Le contrOle de la declaration de I'exportateur figurant au 
recte du present formulaire est sollicite *) 

A ........................................ le .................. 19 ..... . 

Cachel 

(Signalure) 

~ Resultat du contröle 

Le contrOle effectue a permis de constater que 1) 

o 
o 

les indications et mentions portees sur le present 
formulaire sont exactes. 

le present formulaire ne repond pas aux conditions 
d'authenticite et de regularite requises (voir les re­
marques ci-annexees). 

A .......................................• Ie .................. 19 ..... . 

Cachel 

(Signalure) 

--')-M-a-rq-ue-r-d'un X la mention applicable. 

*) Le conlrOle a posleriori des formulaires EUR. 2 esl effectue 11 lilre de sondage ou chaque fois que les aulorlles douaniilres de 1'lOtal d'importalion onl des 
doules fondes en ce qui concerne I'aulhenticilä du formulaire el I'exaclitude des renseignemenls relalifs a I'origine reelle de la marchandise en cause. 

Instructions relatives I!I I'etabllssement du formulaire EUR 2 

1. Peuvent seules donner lieu a I'etablissement d'un formulaire EUR. 2 les marehandises qui. dans le pays d·exportation. remplissent 
les conditions prevues par les dispositions regissant les echanges,mentionnes dans la ease n° 1 du formulaire. Ces dispositions 
doivent etre soigneusement etudiees avant de remplir le formulaire. 

2. L'exportateur attache le formulaire au bulletin d'expedition lorsqu'il s'agit d'un envoi par colis postal ou I'insere dans le colis 
lorsqu'il s'agit d'un envoi par la poste aux leUres. En outre. il porte, soit sur I'etiquette verte C 1, soit sur la declarätion en douane 
C 2/CP 3. la mention EUR. 2 suivie du numero de serie du formulaire. 

3. Ces instructions ne dispensent pas I'exportateur de I'accomplissement des autres formalites prevues dans.les reglements 
douaniers ou postaux. . . 

4. L'usage du formulaire constitue pour I'exportateur I'engagement de presenter aux autorites competentes toutes justifications que 
celles-ei jugent necessaires et d'accepter taut contrOle par lesdites autorites de sa comptabilite et des circonstances de la 
fabrication des marehandises designees dans la case 11 du formulaire. 
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+--30mm_ 

r 1) jEUR.1 
E 
E 
o 
<? 

1 
2) 

'-------' 

1) Sigle ou armoiries de 1'lOtat d'exportation. 
2) Indications permettant d'identifier I'exportateur agree. 

ANNEXE VII 
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VORBLATT 

Problem: 

Das Abkommen Österreichs mit der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft enthält in seinem Proto­
koll Nr. 3 die Ursprungsregeln, die durch zahlreiche Änderungen unübersichtlich geworden sind. Daher 
wurde eine Konsolidierung dieses Protokolls vorgenommen. Darüber hinaus hat es sich als zweckmäßig 
erwiesen, die Kompetenz des Gemischten Ausschusses auf Grund dieses Abkommens gemäß Artikel 28 
dieses Protokolls zur erweitern. 

Ziel: 

Durch die Konsolidierung und Änderung dieses Protokolls soll die Unübersichtlichkeit beseitigt und 
die Kompetenz des Gemischten Ausschusses gemäß Artikel 28 auf alle Änderungen dieses Protokolls aus­
gedehnt werden, was zu einer Entlastung von Gesetzgebung und Verwaltung und damit auch zu Kosten­
einsparungen führen wird. 

Inhalt: 

Siehe oben unter "Ziel". 

Alternativen: 

Keine. 

Kosten: 

Keine. 
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Erläuterungen 

Der gegenständliche Briefwechsel hat gesetzän­
dernden bzw. gesetzesergänzenden Charakter und 
bedarf daher der Genehmigung des Nationalrates 
gemäß Artikel 50 Absatz 1 Bundes-Verfassungsge­
setz. Er hat nicht politischen Charakter; seine 
Bestimmungen sind in der innerstaatlichen Rechts­
ordnung unmittelbar anwendbar, eine Beschlußfas­
sung gemäß Artikel SO Absatz 2 Bundes-Verfas­
sungsgesetz ist daher nicht erforderlich. Im Hin­
blick auf Artikel 9 Absatz 2 Bundes-Verfassungsge­
setz ist auch eine Beschlußfassung gemäß Arti­
kel 50 Absatz 3 Bundes-Verfassungsgesetz nicht 
erforderlich. 

Das Abkommen zwischen der Republik Öster­
reich und der Europäischen Wirtschaftsgemein­
schaft vom 22. Juli 1972, BGBL Nr. 466/1972, ent­
hält in seinem Protokoll Nr. 3 die Ursprungsregeln, 
deren Erfüllung Voraussetzung für die Zuerken­
nung der Integrationsbehandlung ist. Diese 
Ursprungsregeln wurden durch zahlreiche Ände­
rungen - teils durch Beschlüsse des Gemischten 
Ausschusses auf Grund des erwähnten Abkom­
mens, teils in Form von Notenwechseln mit der 
Gemeinschaft - modifiziert, sodaß dieses Proto­
koll unübersichtlich geworden ist. Darüber hinaus 
sind einige seiner Bestimmungen, da sie Übergangs­
regelungen enthielten, außer Kraft getreten, andere 
werden mit Ablauf des 31. Dezember 1984 außer 
Kraft treten. 

Zur Verbesserung der Übersichtlichkeit und 
damit der Hebung der Rechtssicherheit wurde ein 
konsolidierter Text des Protokolls NI. 3 erstellt, 
welcher die vorerwähnten Änderungen sowie die 
infolge des Außerkrafttretens einzelner Bestimmun­
gen vorzunehmenden Streichungen derselben 
berücksichtigt. 

Darüber hinaus hat es sich als zweckmäßig 
erwiesen, den Artikel 28 des Protokolls NI. 3 
dahingehend zu modifizieren, daß die derzeitige 
Kompetenz des Gemischten Ausschusses zur Ände­
rung einzelner Bestimmungen dieses Protokolls auf 
das ganze Protokoll ausgedehnt wird. Dies ermög­
licht künftig eine einfache, rasche und kostenspa­

. rende Anpassung nunmehr aller Bestimmungen des 
Protokolls Nr.3 und führt daher zu einer Entla­
stung von Gesetzgebung und Verwaltung. 

Diese Erweiterung der Befugnisse des Gemisch­
ten Ausschusses ist die einzige in den konsolidier­
ten Text aufgenommene materielle Änderung des 
Protokolls Nr. 3. Da der Gemischte Ausschuß aber 
keine Kompetenz zur Erweiterung seiner Befug­
nisse besitzt, bedarf es eines Abkommens (aus 
Zweckmäßigkeitsgründen in Form eines Briefwech­
sels) zwischen der Republik Österreich und der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft zur V or­
nahme der vorgesehenen Änderungen. 

Der Notenwechsel (samt angeschlossenem kon­
solidierten Text) wird in dänischer, deutscher, eng­
lischer, französischer, griechischer, italienischer 
und niederländischer Sprache vollzogen werden. 
Da alle diese Texte in gleicher Weise authentisch 
sind, werden aus verwaltungsökonomischen Grün­
den lediglich der deutsche, der englische und der 
französische Text vorgelegt, letztere nur fünffach. 

Dieses Abkommen soll am 1. Jänner 1985 in 
Kraft treten. 

Da der Großteil des Protokolls Nr. 3 unverän­
dert bleibt und die einzige materielle Änderung 
vorstehend erläutert wurde, erübrigt sich die sonst 
übliche Gliederung der Erläuterungen in einen All­
gemeinen und einen Besonderen Teil. 
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